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eben 
Haywoodprozeß fortgeſetzt. 
Boiſe, Idaho, 5. Juli. Die Ver— 
—— des Steunenberg⸗ Mor dpro⸗ 
zeſſes gegen den Arbeiterführer Wm. 
D. Haymood wurde um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags wieder aufgenommen. (Ge: 
ftern war Paufe gemacht morden). 

Die Vertheivigungszeugen haben 
noch immer dad Wort. 

Boife, Jdaho, 5. Juli. E3 waren 
nur wenige Zufchauer im Gerichtzjaal, 
als die Verhandlung des Prozeljes ge- 
gen ben Urbeiterführer Haymood mie- 
der aufgenommen murbe. Zum guten 
Theil fam e3 daher, daß Die Viertejuli- 
feier in Boife auch heute noh im 
Gange war und erft mit dem Masten 
ball fpät Abends abjchliept. 

Die BVertheidigung rief alS erjten 
"Zeugen be3 heutigen Tages Marion W. 
Moore von MeCabe, Arizona, auf, ein 
Mitglied der Vollzugsbehörde des 
Weſtlichen Grubenleuteverbandes. 

Bertheidigungsanwalt Darrow 
machte bekannt, daß ein anderes Mit⸗ 
glied dieſer Vollzugsbehörde, Frank 
Schmelzer, geſtern Nacht in Denver 
bei Beſteigen eines Zuges, auf welchem 
er hierher kommen wollte, um ebenfalls 
Zeugniß abzulegen, getödtet worden 


ei. 
Boiſe, Idaho, 5. Juli. Die Verthei⸗ 
digung im Haywoodprozeß iſt dem Ab⸗ 
ſchluß ihrer Beweisaufnahme nahe. 
Moyer, der (ebenfalls angeklagte und 
inhaftirte) Präſident der Weſtlichen 
Bergleuteföderation, wird am Samſtag 
auf den Zeugenſtand gerufen. 

Sechs Vertheidigungszeugen halfen 
heute das Netz der offenbaren Wider⸗ 
fprüche in den Ausſagen den Staats⸗ 
zeugen Orchard noch weiter zu verſtär⸗ 
ken. 

Es wurde auch ſchriftliches Zeugniß 
dafür unterbreitet, daß eine Verſchwö— 
rung des Bergleuteverbandes, der 
„Citizens' Alliance“, des Gouverneurs 
und der Milizen von Kolorado und der 
Pinkerton⸗Detektivagentur behufs Zer⸗ 
ſtörung jenes Arbeiterverbandes be⸗ 
ſtanden habe. 

Der geheimnißvolle Brief, der aus 
Denber nach San Franzisko geſandt 
wurde, und bon welchem Orchard be⸗ 
ſchwor, daß er 25 Dollarſcheine ent— 
halten habe und von Pettibone unter 
dem faljchen Namen „I. Wolff“ an 
ihm abgeſandt worden fei, murbe heu⸗ 
te von Jakob Wolff aufgeklärt. Die— 
ſer ſagte er habe früher für Pettibone 
gearbeitet, und ferner, er habe O. ein 
Freimäurer-Amulett und eine Ge— 
werkſchaftskarte in einem eingeſchriebe— 
nen Briefe geſandt. 

Heute Nachmittag wurden auch be— 
ſchworene Erklärungen aus San 
Franzisko verleſen, welche beſagen, 
ba die Exploſion im Bradley'ſchen 
Wohnhauſe einfach ein Unfall mit 
Gas geweſen ſei, während O. wieder— 
holt von einer von ihm verurſachten 
Höllenmaſchinenexploſion geſprochen 
hatte. 

Noch mehr Opfer des Vierten! 


New York, 5. Juli. Aus Verzweif⸗ 
Yung über das fchredliche Getöfe zur 
eier des Glorreihen Vierten beging 
Frau Sohanna Evert, eine fräntelnde 
MWittme in.erfey City, geftern Abend 
Gelbjtmord, indem fie ji am einem 
Bettpfoften erhängte. 

(Hier in New York find, fomeit' be- 
fannt, bei der Nationalfeier im Ganzen 
10 Menfchen fofort getödtet, 6 tödtlich 
verlegt, ein Dugend ziemlich Tchlimm, 
und mindeftens 423 leicht verlegt mor= 
den; und die Feuerwehr hatte megen 
116 Feuersbrünften auszurüden. m 
Ganzen 35 Getödtete in den Ber. 
Staaten. E38 fommen aud aus Piits- 
burg, St. Louis und anderen Städten 
no manche Hiobapoiten.) 

New Hort, 5. Juli. Poliziſt Edw. 
Eonrad verhaftete gejtern Nacht einen 
Neger, welcher ein Piftol auf ber 
Straße abihof. Sofort murde er 
pon Hunderten von Negern mit Rafir- 
mefjfern angegriffen und* gejchlagen 
und getreten, bis eine Anzahl Weiße 
ihn nad) einem furzen, aber lebhaften 
Kampfe befreite; meiterhin trafen auch 
Polizeireferven auf dem Schauplaß 
ein und ftellten die Ruhe vollends her. 
Conrad ift aber wahrjcheinlich tödtlich 
verleht. 

Roodhoufe, JU., 5. Juli. Sn Ber: 
bindung mit der eier des Unabhän- 
gigfeitstage3 ſchoß Orval Laue, ein 
junger Mann von Matoupin County, 
Kohn Garrifon von Whitehall, Chas. 
Armftrong von Roodhoufe und einen 
gewiſſen Retherford aus derUmgegend 
nieder. Retherford iſt geſtorben; Gar— 
riſon kann gleichfalls nicht am Leben 
bleiben. Laue iſt geflohen und noch 
nicht eingefangen. 

Mittsburg, 5. Juli. Mindeſtens 15 
gewaltſame Todesfälle ſind in Ver— 
bindung mit der Feier des Unabhän— 
gigkeitstages hier vorgekommen, und 
außerdem find 60 Perſonen verletzt 
worden. Das ſind die höchſten dies⸗ 
bezüglichen Ziffern, welche jemals hier 
erreicht wurden! 

War eine Hollenmaſchine. 


Collinsville, Ill. 5. Juli. Der ſtaat⸗ 
Uche Grubeninſpektor Walton Rut- 
ledge hat, wie er mittheilt, bei einer 

Unlerſuchung gefunden, daß die Ex— 
fofion in der „Eonfolidaten Mine No. 
7", am lebten. Montag, mobei zei 


Leute getöbtet und einer ſchwer ver— 
legt wurde, durch eine Höllenmafchine 
verurſacht worden ift. Unbekannte 
Miffethäter hatten einen geladenenfte- 
bolver in eine Werkzeugfifte gelegt, 
melche 25 Pfund Dynamitpulver ent= 
hielt, und den Drüder des Revolvers 
mit einem Aupferdraht verbunden, 
melcher nach dem Dedel der Werkzeug: 
tifte ging. Die beiden Getödteten ma= 
ren Staliener. Arbeiterwirren herrjch- 
ten zur Zeit in der Grube nidt. 


Waldbrände in New Merifo. 


El Paso, Ter., 5. Juli. Wald⸗ 
feuer müthen jegt auf der Gila-Rejer- 
pation bei Silver City, N. M. Schon 
find etwa 1000 Xcres Waldland zer- 
tört. 

Waſſer iſt nicht zu haben, undVieh— 
hirten bekämpfen die Flammen nur, 
indem ſie auch Nachbargebiet ringsum 
abbrennen, um dem gefräßigen Ele— 
ment die Nahrung zu entziehen. 

— — 
Zustand. 
Die Gährung in Judien 
Wird nicht geringer, fondern ‚vielmehr 
größer! 

Londen, 5. Juli. Neue Depefchen 
aus Indien bejagen, dab die Miß- 
zufriedenheit unter den Eingeborenen, 
von melcher e3 vor Kurzem hieß, daß 
fie nachlaffe, vielmehr in raſchem 
Machen ijt! 

Ein Korrefpondent, welcher mehrere 
Touren dur die Provinz Bengalen 
gemacht hat, berichtet, daß in vielen 
Provinzen vifen der Aufruhr gepredigt 
werde, und die Gingeborenen zum 
Kampfe einererziert würden! 

Er fagt, felbjt die Europäer in In— 

dien hätten feinen zulänglichen Begriff 
bom Ernft der Lage, und die in Eng- 
land erft recht nicht. Früher habe fich 
die Unzufriedenheit auf einige Agita= 
tion beſchränkt, — jebt aber greife fie 
immer mehr in der Maffe um fi, 
und zwar nicht nur bei Bauern und 
Kulis, fondern auch bei der Arijtofra- 
tie und den Landbefitern! 
. Eine Organifation, welche unter 
dem Namen „Nationale Freimillige” 
befannt ijt, hat Verzweigungen in bei= 
nahe jedem Städtchen und Dorf, und 
aus allen Bezirfen werden Gejeblofig- 
feiten aemeldet, die von Mitgliedern 
diefer Organijation verübt oder ber= 
anlaßt wurden! 

Dabei ift die Landpolizei ſchwach, 
und ſo verliert das Volk nach und nach 
alle Achtung vor Geſetz und Ordnung. 

Ein beſonders beunruhigender Um— 
ſtand iſt es, daß die Angriffe auf 
Europäer immer mehr zunehmen. 

Ein Korreſpondent aus Simla mel— 
det, daß die Aufſtandsbewegung ſich 
auch in die zentralen Provinzen aus— 
breitet. 


Bon der Haager Konferenz. 
Deutfchland unterftüt franzöfifchen Dors 
ſchlag. 

Im Haag, 5. Juli. Der Unteraus— 
ſchuß der internationalen Friedenskon— 
ferenz, welcher mit den Rechten und 
Pflichten der neutralen Mächte in 
Kriegszeiten zu thun hat, trat heute 
zuſammen. Auch Hr. Nelidow, Präſi— 
dent der Konferenz, der ſich von ſeiner 
kürzlichen Erkrankung erholt hatte, 
war zugegen. 

Eingehend erörtert wurde der fran— 
zöſiſche Vorſchlag, welcher beſtimmt, 
daß eine Kriegserklärung vor der Er— 
öffnung von Feindſeligkeiten ſtattfin— 
den muß; ſowie auch der niederländi— 
ſche Zuſatz, wonach 24 Stunden zii: 
ſchen einer Kriegserklärung und der 
Eröffnung der Feindſeligkeiten ver— 
ſtreichen müſſen. 

Die Militärdelegaten von Holland 
und Frankreich hielten Reden, worin 
ſie ihre diesbezügliche Stellung erklär— 
ten. J 

Der ruſſiſche Militärdelegat unter— 
ſtützte den franzöſiſchen Vorſchlag. 
Darauf erhob ſich Freiherr Marſchall 
v. Bieberſtein und gab im Namen 
Deutſchlands folgende Erklärung ab: 

„Deutſchland nimmt den franzöſi— 
ſchen Vorſchlag in ſeiner Geſammtheit 
an und iſt der Meinung, daß derſelbe 
dem modernen Fortſchritt in der 
Kriegsführung entſpricht.“ 

Joſeph H. Choate (Ver. Staaten), 
Lord Reay (Großbritannien) und 
Aſuzuki (Japan) fagten, ſie hielten 
mit ihrer Meinung über das Prinzip 
des franzöſiſchen und des holländi— 
ſchen Vorſchlages noch zurück. Daher 
wurde die Abſtimmung bis zur näch— 
ſten Sitzung verſchoben. 


Hamburger Boot ſcheitert, 
Und der Kapitän und 6 Matrofen ertrinfen. 


Hamburg, 5. Juli. E3 trifft hier 
bie Nachricht ein, dat das Schleppboot 
„Sao Benito“, welches in Hamburg 
für die Hamburg - Sübdamerifanifche 
Dampfergejellfehaft gebaut wurde, in 
ber Bai bon Biscaya (Spanien) ge 
Tcheitert ift, während e& fich im 
Schlepptau auf den Weg nach Brafi- 
lien befand. Der Kapitän und 6 
Matrofen find abei ertrunten. 


Prof. Kuno Fiicder +. 


Heibelberg, Deutfchland, 5. Juli. — 
Der berühmte Philofophieprofeffor 
Kuno Filcer, welcher lange Jahre an 
ber Heidelberger Univerfität dozirte, ift 
aus dem Leben gejchieden. 

(Er wurde am 23, Juli 1824 zu 
Sandewalde, Schlefien, geboren. 
Hauptfählich machte er jih um bie 


dient.) 
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Chicago, Freitag, den 5. Juli 1907.—5 Upr: Ausgabe. 


Der neue foreantidhe Trubel, 


Söul, Korea, 5. Juli. Unter den 
Sapanern, welche hier wohnen, herrfcht 
allgemein große Verftimmung über die 
erwähnte Verfhmörung, melche darin 
beitand, daß eine koreaniſche Abord— 


I 
! 


Lebens müde. 


Derluft feiner Gefundheit treibt €. S. 
Bladall Jr. in den Tod. 


Verzweiflung über den DVerluf: fei- | 


ner Gefundheit trieb gejtern Edward 


nung ohne Wiffen der Regierung nad) | ©. Bladall jr., den Sohn des Grund— 
dem Haag geihict wurde, um fich vor | eigenthumshändlers Edi. ©. Bladall, 
der internationalen rievensfonferenz | Nr. 801 Ejtes Abe., defien Gejchäfts- 


über Japan zu befehiweren. Der Kai- 
fer von Korea hatte erjt jünaft dem 
Marquis to, dem Obervertreter Ya 
pans dabhier, in der überfchwenglichiten 


| 
| 


räume fih Nr. 140 Dearborn Str. be= 
finden, in ben Tod. Der junge 
Mann, der fi als Zögling der Lafe 
View-Hochſchule als Turner einen 


Weiſe fein Vertrauen und feinen glü- | Namen gemacht hatte, war bor bier- 
benden Wunfch nach einer aufrichtigen | zehn Tagen von jeinen Eltern nad 


Organiſirung des Kabinets ausge— 
ſprochen. 

Marquis Ito iſt natürlich ſchwer 
enttäuſcht. Ein großer Theil der obe— 
ren Klaſſen Japans ſchwelgt jetzt in 


Bloomington geſandt worden, wo er 
in der friſchen Luft ſeine durch Ueber— 
anſtrengung erſchütterte Geſundheit 
wiederherſtellen ſollte. Er fand nicht 
die gewünſchte Heilung, kehrte nach 


| 
| 


| 
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Zeidhe gefunden. 


Hinter dem Haufe Nr. 2807 Jroing 
Park Blod. ift heute früh die Leiche 
eines unbefannten qutgefleideten Man- 
ne3 gefunden morden. &3 deutet nicht3 
daraufhin, dag der Mann einem Ber- 
bredden zum Opfer gefallen ift oder 
Gelbftmord begangen hat. Der Todte 
mag etwa 40 ahre alt gemejen fein. 
Die Leiche ift nach dem Beſtattungsge— 
haft Nr. 699 W. Chicago Une. ges 
bracht morden und lieat jet dort zur 
Identifizirung aus. 


— —ñ n —— 
Gleiche Schweſtern, gleiche Kappen. 
Im Superior-Gericht haben geſtern 


Frau Bertha und Frau Florence 
Smith um Scheidung von ihren Gat— 


falſchen Erwartungen und ſieht einem | Chicago zurüd und jchnitt fich auf eis | ten nachgefught. Diefe Frauen find 


| Zuflpumpe oder Chloroform ?— Die Antwort ift am 17. Sept, zu geben. 
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Wunder in Korea entgegen. 


Die Japaner haben im SKabinet | nahe Pontiac die Kehle durch. Geine | rathet. 


Maßnahmen eingebracht, welche darauf 
berechnet jind, den Regierungspalaft 
von ausländiſchen Ränkeſchmieden ſo— 
wie auch von eingeborenen Unheilsſtif⸗ 
tern und Abenteurern zu befreien. 

Marquis Ito verzweifelt aber da— 
ran, den Kaiſer ſelbſt zu retten, und 
die Adminiſtration iſt geneigt, ihren 
Appell auf das Volk zu beſchränken. 

Obwohl Ito's Verwaltungsmaſchi— 
nerie nicht fähig iſt, den Koreanern 
Gerechtigkeit zu bieten, haben die Ja— 
paner in den exekutiven Angelegenhei— 
ten und der Schaffung einer Opera— 
tionsgrundlage und eines Verkehrswe— 
ges nach der Mandſchurei entſchieden 
Erfolg gehabt. 

Marquis Ito erklärte, es werde 10 
Jahre erfordern, eine moderne Regie— 
rung für Korea zuwegezubringen. An— 
dererſeits ſagen Ortsgouverneure, es 
werde 3 Jahre erfordern, mit den 
Mißbräuchen aufzuräumen, welche aus 
der Berührung der Koreaner mit den 
Japanern entſtänden. 

Man ſchätzt, daß die Japaner 
Korea jetzt 100,000 ſtark ſind. 

Tokio, Japan, 5. Juli. Hierher 
wird berichtet, daß Marquis Ito bei 
der Audienz, welche er geſtern beim 
Kaiſer von Japan hatte, gegen deſſen 
Erwarten über die heimliche Abſen— 
dung der ſogenannten koreaniſchen De— 
legaten nach der Haager Konferenz 
vollſtändig ſchwieg. Darüber war der 
koreaniſche Hof nicht wenig überraſcht. 


Am Grabe verſöhnt. 


Rom, 5. Juli. Ricciotti Garibaldi, 
Sohn des italieniſchen — deſ⸗ 
ſen 100. Geburtstag geſtern gefeiert 
wurde, hat ſich geſtern mit ſeiner Gat— 
tin und Tochter am Grab ſeines Va— 
ters ausgeſöhnt, wohin ſich Alle bege— 
ben hatten, um an ber Feier theilzu- 
nehmen. 

Sabrelang waren Ricciotti und feine 
Angehörigen einander entfrembet ge- 
weſen. 


in 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Liverpool: Ivernia von Boſton; Lucania von New 
ort; Zaberford von Philadelphia; Geltic von Rem 
ort; Manitoba don Montreal. 
ancheſter: Boſtonian von Pofton, 
Southampton: Teutonic von New Vort. 
Ipmoutb: Penniplvania, von New Vort nad 
Hamburg. 
Premen: Trade don New York. 
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| nem Zug der Chicago &e Alton-Lahn 


tiefgebeugten Eltern haben fin nad) 
Pontiac begeben, um die Leiche in Em= 
pfang zu nehmen. 


Das alte £ied. 


Verführt und verlaffen von einem 
Manne, der fich ihr als Freund nahte 
und eine Stellung als Dienftmüdchen 
zu verfchaffen verfprochen hatte, macd}- 
te gejtern die 18 Jahre alte Elfie 3. 
MeBride, Nr. 7403 Inglefide Ane., 
ihrem Leben duch Gift ein Ende. Vor 
ihrem Tode gab fie an, daß ein Mann 
Namens Meyer, der ihr eine Stellung 
zu berfchaffen verfprochen hatte, fie in 
ein übelbeleumundetes Haus an ber 
Weit Madifon Str. gelodt habe, aus 
dem fie entfloh. . Sie war nicht im 
Stande, das Haus fpäter tmieberzu- 
finden. Gie fehrte in das Haus ihrer 
Großmutter zurüd, mo fie mittels 
Rattengifts ihrem Leben ein Ende 
machte. 


Ehelihe Wirren. 


Ehelie Wirren, die fchliehlio, zu 
feiner Entlafjung al3 Angejtellter der 
Pennfylvania-Bahn führten, veran- 
laßten am Mittwoch Abend den 41 
Sahre alten James Berry, Nr. 6510 
Roß Uoe., fich die Kehle durchzufchnei- 
den. An feinem Auflommen wird ge- 
zweifelt. Er Hatte von feiner Frau 
getrennt gelebt, fich aber bemüht, eine 
Einigung mit ihr zu erlangen. Die 
Verwaltung der Bahngefellfchaft be— 
deutete ihm angeblich, daß feine Ehe- 
mwirren feine Leiftungsfähigfeit beein- 
trächtigten, und daß er zivifchen jei- 
ner Stellung und feiner Gattin zu 
wählen habe. Er entjchied fich für die 
Legtere und murbde entlaffen, 


Andere Selbftmorde. 


Auf dem Wege zu Verwandten: in 
Dubuque, a., begriffen, machte der 
45 Yahre alte Charles Telling, ver- 
muthlic says Ihompfonville, Mich, 
gebürtig, feinem Leben mittel? Ga3 
im Stodholm=Hotel, Nr. 54 Chicago 
Aoe., ein Ende. 

Verzweiflung trieb den 23 Sabre 
alten Clarence Fifield, 774 Homan 
Ade., in den Tod. Er fprang von der 
Brüce an der Rufh Str. in den Fiuf. 


| 
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Schmeitern; fie haben Brüder gehei- 
Um vorigen Dienftag find fie, 
ihrer Angabe nad, von ihren Gatten 
beide thätlich mißhandelt worden, mie 
es jcheint, aus dem gleichen Anlaß, 
über den aber in den Eingaben nichts 
Räheres geſagt iſt. Beide Familien 
Smith ſind an der Belden Ave. wohn⸗ 
haft. Der Gatte der Frau Florence 
heißt Joſeph F., der von Frau Ber— 
tba führt den Namen Charles F. 
Smith. 
—— — —ñ 


Das beneidenswerthe Schwein. 


Hunderte von Bakteriologen ſind um ſeine 
Geſundheit beſorgt. 


Von einer Beſichtigung der bakterio— 
logiſchen Laboratorien des Ackerbau— 
Departements zurückgekehrt, äußerte 
Gejundheitstommiffär Dr. W. 4. 
Evans, er würde .ald Schwein zur 
Welt fommen, wenn er nad. feinem 
Willen noch, einmal geboren werben 
fönnte. „Hunderte von Batteriologen,“ 
erzählte er, „arbeiten in Waſhington 
täglich den ganzen Tag, um Miitel zur 
Verhütung bon Krankheiten der 
Schweine zu erforfchen. Die Regierung 
gibt im diefer Hinficht für das Schwein 
mehr in einem “Sahre aus, al3 für den 
Meniden in fünfundzmanzig Jahren. 
Das fommt daher, daß die Farmer 
fortwährend verlangen, e3 folle etwas 
für die Schweine und das Rindpieh 
gethan werben. infolge davon jchrei- 
ben viele Gelehrte jährlich dide Bücher 
mit Anmeifungen über Verhütung und 
Heilung von Viehfrankheiten. Dagegen 
ift nicht3 einzumenden, ‚aber es follte 
ben Leuten doc) auch gejagt werden, 
mie fie Krankheiten in ihren Familien 
perhüten und heilen können.“ 

Dr. Evans fagte, daß Chicago in 
Bezug auf Gefundbeitspflege Hinter 
den Städten im Often weit zurüdftehe. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
201 

„Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu veriaufchen ober zu bermiethen Bat, 
erreicht feinen Zmed dbyrch die „Kleinen 

Unzeigen“ der Abendpoſt“. 
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Kleine Anzeigen, 


19. Jahrgang. —No. 158 


Ein Zugefländnif. | 


Ald. Suow treibt Telephonjadhver- 
ftändige in die Enge. 


| 
Payne kommt zu Hilfe. 
En | 
Profejior Jadjon bezeichnet den Plan der | 
Manufacturers’ Telephone Co. als un: 
durchführbar. — Dates verhandelt mit 
Mayor Bufje. — Ferienſchulen. 


In der heutigen Sihung des Aus- | 
Ihufles für Gas, Del und eleftrifches | 
Licht wurde die Beratdung der Tele- | 
phonfrage fortgejegt, und Profeflor 
MWilbur Jadjon, Mitglied der Kom— 
miffion von Sadperftändigen, melche 
der Ausſchuß beſchäftigt, entmwidelte 
feine Anfichten über das Angebot der 
Manufacturers’ Telephone Eo. an die 
Stadt. Die Verhandlung befchröntte 
fich freilich nicht darauf. Ald. Snow 
und Ald. Foell befragten Prof. Yad- 
fon über eine ganze Reihe von Punt- 
ten in der Ordinanz der Chicago Te- 
lephone Co. und hatten den Sadıper=- 
ftändigen bald derartig in die Enge 
getrieben, daß Anmalt John Barton 
Panne von der Chicago Telephone Co. 
ihm zu Hilfe fommen mußte. E83 ges 
lang ihnen, den Profeffor zu dem Zus 
aeitändnif zu bewegen, daß die Raten 
bedeutend niedriger angejegt werden 
fönnten, wenn die Ordinanz eine Be— 
ftimmung enthalte, daß die Anlage der 
Chicago Telephone Co. nach Ablauf 
der Gerechtfame in 20 Jahren von der 
Stadt entweder für ftäbtifchen Betrieb 
oder aber, um fie an eine andere Ge- 
jellfchaft zu überlaffen, gegen Zahlung 
ihres thatfächlichen Werthes übernom- 
men werde. Ald. Snow hatte bie 
Aufnahme einer derartigen Bejtim- 
mung wiederholt verlangt, war aber 
damit von der Mehrheit des Au3- 
Ichuffes abgewiefen worden. Das Zu: 
geſtändniß des Sachverſtändigen be— 
wies, daß er mit ſeiner Forderung 
völlig im Recht watr. Das Angebot 
der Manufacturers' Telephone Co., 
welche die Ordinanz der Chicago Tele— 
phone Co. anzunehmen gewillt iſt, 
aber eine Einheitsrate von 890 und 
860 für Geſchäfts- und Wohnungste— 
lephone nebſt Zahlung einer jährlichen 
Vergütung von $500,000 an dieStadt 
anbietet, erklärte der Sachverftändige 
für undurchführbar. Profeffor Yadjon 
behauptete, daß die Manufacturers’ 
Telephone Co. mit einer derartigen 
Drdinanz nicht genügend Einnahmen 
zu verzeichnen haben mürde, um bie 
Anlage auf der Höhe der Zeit zu er— 
halten, daf ein großer Theil der Ge— 
chäftsleute fih die Einheitsrate zu 
Nute machen merde und daß ber 
Dienft bedeutend darunter leiden mür= 
de. Er gab aber zu, daß eine Einheit3- 
rate von $125, fomeit die Einnahmen 
in Betracht fommen, Er, fei. 


Der Sachperitändige, der am Be: 
ginn der Verhandlungen erklärt hatte, 
daß die Berechnung angemeflener Ra 
ten zum großen Theile auf Spefu- 
lation berube, erflärte, daß die Tele- 
phongefellfhaft mit einer Gerechtfame, 
die nad 20 Jahren einfach ablaufe, 
höhere Einnahmen erzielen müjfe, al3 
mit einer Gerechtjame von unbegrenz= 
ter Dauer, die einen Anfauf der An 
lage durch die Stadt gegen Zahlung 
des MWerthes der Anlage vorfehe. Ald. 
Snom griff dies Zugeftändnif jofort 
auf und fragte den Sadverftändigen, 
ob mit einer derartigen Beitimmung 
in der Ordinanz die Raten niedriger 
angejegt werden fünnten, mas bdiejer 
bejahte. Der Stadtvater hatte einen 
dahingehenden Antrag in früheren 
Situngen vergeblich geftellt. Prof. 
Sadjon führte aus, daß die Telephon- 
gejelichaft, wenn ihre Gerechtfame 
nah 20 Jahren einfach ablaufe, ohne 
daß ihr eine Erneuerung der Geredht- 
fame gemährleiftet werde, neben einer 
angemefjenen Berzinfung ihres An= 
lagefapital3 noch außerdem eine Ent- 
fhäadigung für den Verluft ihrer An- 
lagen erhalten müffe, die am Ende der 
Gerehtfame nichts ala altes Eifen fei. 
Sei eine Beitimmung für Anlauf der 
Anlage dur) die Stadt in der Drbdi- 
nanz enthalten, jo braude fie feine jo 
hohe Verzinfung ihres Anlagefapitals. 
Um den Eindrud de3 Zugeftändnifjes 
zu verwiſchen, mijchte fih Anmalt 
Payne ein und erflärte, daß eine der- 
artige Bejtimmung ungefeglich fei und 
die Stadt überhaupt nicht Binde. Sei- 
ne Angabe freilich, die in ziemlich ge= 
reiztem Viöne erfolgte, hatte auf Alb. 
Snow und Ald. Foell feine Wirkung. 


Dates bar Bufle. 


Der frühere Gouverneur Richard 
Yates hatte heute eine längere Konfe- 
renz mit Mayor Buffe, die fi um den 
Kampf um dasGouverneursamt dreh— 
te. Meder Mayor Bufle noch das frü- 
bere Staatäoberhaupt wollten die An= 
gelegenheit erörtern, doch wird von 
gutunterrichteter Seite behauptet, da 
Herr Yates fich befriedigt über dic Op- 
pofition ausgefprochen habe, die ‘Sou= 
berneur Deneen im GStaate gegen jei- 
ne nodhmalige Nomination findet. Die 
Ihatfache, daß Eoof County außer 
dem Gouverneur einen annehmbaren 
Kandidaten für die Nomination hat, 
bat bei dem früheren Gouverneur gro= 
Be Befriedigung hervorgerufen. 


| denen Yerienunterricht 


Mayor Kern als Kandidat. 


Wie Herr John P. Tanſey, Sekre— 
tär der demokratiſchen Parteileitung, 
heute erklärte, iſt Mayor Fred Kern 
von Belleville als ein Kandidat für die 
demokratiſche Nomination für das 
Gouverneursamt anzuſehen. err 
Tanſey bezeichnete Herrn Kern als ei— 


| nen ausgezeichneten Kandidaten für 


das Amt, der denepublifanern ziem— 
ih viel zu fchaffen machen merbe. 
Herr Kern mar früher Mitglied des 
Kongrefles. 

Serienfchulen, 


Die Yerienfchulen, auf die ausführ: 
lich in der Samftagsnummer bingewie- 
fen worden ift, werden am fommenden 
Montag ihre Thüren öffnen. Anmel- 
dungen follten fo frühzeitig al3 möglich 
erfolgen, da in den 11 Schulen, in 
ertheilt mird, 
nur eine befchräntte Anzahl Schüler 
untergebracht werden fann. 

— —— 


Eine Schreckensfahrt. 


Drei Perfonen wurden mehr oder minder 
fchwer verletzt. 


David Bernitein, Nr. 594 W. Har- 
tifon Str., fuhr heute mit feinem zmei- 
jährigen Söhndhen fpazieren. An Jad- 
fon Boulevard, nahe Franklin Str., 
fcheute das Pferd vor einem Kraftwa= 
gen und brannte durch. Auf der Brüde 
ftieß das nachgefchleifte Wägelchen mit 
einem von Henry D. Yent3, Nr. 285 
Halfted Str., gelentten Fuhrmert zu=- 
fammen. Die drei Infaffen der beiden 
Wagen fauften auf das Pflafter. Yents 
erlitt Schrammen und Braufchen, Da= 
pid Bernftein der Weltere leichte Schä- 
delmunden und Braufchen, und fein 
Sohn eine Stirnwunde undBraufchen. 

Bernfteing Pferd hatte fich nach dem 
Zufammenftoß losgeriffen und mar 
meiter geftürmt. E3 wurde an Jad- 
fon Boulevard und Halfted Str. von 
srant Weiß, Nr. 547 SangamonStr., 
eingefangen. 

Qei diefer Gelegenheit 30g fich Weiß, 
der eine furze Strede weit mitgefchleift 
tourde, leichte Verlegungen an den Bei- 
nen zu. Die Verunglüdten befinden 
fih in ihren Wohnungen in ärztlicher 
Behandlung. 


Kam unter die Räder. 


Herr A. E. Cornifh, 679 Sedgmwid 
Straße, machte geftern zur Feier des 
Tages eine Bugayfahrt. Im Lincoln 
Part jprang er aus feinem Wagen, 
um einem Ballfpiel zuzujehen. Er 
wurde im felben Augenblid durch einen 
Kraftwagen überfahren, der von Hrn. 
Edward S. Engel gelentt wurde, und 
in welchem fich außer diefem noch Herr 
Wm. Fortune von der Brauereifirma 
Fortune Bro3., dejjen Schwiegervater 
PB. D. Hayes und zwei andere Herren 
befanden. Cornifh wurde fehwer ver= 
legt unter den Rädern des Kraftiwa= 
gens hervorgezogen und ift balddarauf 
im bdeutjchen Hofpital geftorben. Zus 
f&hauer verjichern, daß der Unfall fic 
bon Heren Engel nicht hätte vermeiden 
laffen. Cornifh habe ihn durch feine 
eigene Unvorfichtigfeit herbeigeführt. 
Herr Engel wohnt Nr. 526 W. Jackſon 
Blod. Er und feine Begleiter wurden 
pon einem Barfpoliziiten verhaftet, 
aber gegen ihre eigene Bürgfchaft bis 
zur Leichenfchau auf freien Fuß gefeßt. 


Geben das KKohlenfeld auf 
Wegen des vom Onfel Sam angeftrengten 

Progeffes. 

Rod Springs; Who., 5. Juli. Die 
Prozefle, welche die Regierung gegen 
die „Union PBazifit Eoal Eo.“ ans 
ftrente, um bdiefelbe zu zwingen, 
Kohleneigenthum aufzugeben, das fie 
ungejeglich erlangt, mit anderen Wor= 
ten, dem Gemeinmefen gejtohlen haben 
fol, haben zur Folge gehabt, daß drei 
der großen Kohlengruben auf ben 
ftreitigen Qändereien gejchloffen wur— 
ben. Zunädjit wird das eine unange- 
nehme Wirfung haben, da e3 die Kob- 
Ientnappheit im Weften noch mehr ver- 
ſchlimmert. 


Bankkrach in Florida. 


Waſhington, D. K., 5. Juli. Die 
„Fort Dallas National Bank“ in 
Miami, Fla., wurde auf Weiſung des 
Kourantgeld -Kontrolleurs geſchloſ⸗ 
ſen, nachdem der Bankprüfer Me— 
Donald berichtet hatte, daß dieſelbe 
zahlungsunfähig ſei. Die Verbind— 
lichleiten werden auf 8808,466 ange⸗ 
geben. 


Erdbeben in Miſſouri. 


Bismarck, Mo., 5. Juli. Zwei 
deutliche Erderſchütterungen ſind hier 
im Laufe des geſtrigen Tages verſpürt 
worden. Schaden wurde nicht verur—⸗ 
ſacht; aber Fenſterſcheiben und Ge— 
ſchirr wackelten tüchtig. Die Erder— 
ſchütterungen, gingen anſcheinend von 
Weſten nach Oſten und dauerten drei 
bis vier Sekunden. 


Das Wetter. 


Chicaao und Umgegend; Heute Abend und wäb— 
rend ber Nacht Regengüſſe und wahrſcheinuch 5— 
witter; morgen anfänglih vegneriih, fpäter Mar 
und fühler; füdliche, fpäter mehtfi inde, 

— Heute Abend im füdlichen Thle des 
Gebietes klat, in⸗ dem nördlichen regneriſch mor 
gen tar und kühler. 

Indiana: Heute Ubend und morgen im fühlichen 
heile dei Gebietes Mar, im nördlichen eregneriich. 

ieder-Mihigen: Heute Abend und morgen Ges 
mitterflürme. i 

Wistonfin: Gemwitterftürme heute Abend und im 
Süpmelten de3 Gebietes kühler; morgen Mer bei 
Ndaftem Weſtwind. 

In Chicago "Mellte fih der Temperaiurand von 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: »8 

Uhr 70 Grad; NRahts 12 Uhr 67 * Morgens 
6 Uber 67 Grad; Mittags 12 Uhe 8 


Zelst Die »„Sonntagpofs 





Großvaters Heilmittel für 
Berllopfung. 


Grobartige.Medisin — ber Gägebod, 

Amel Stunden Holafänen jeben Ing Hält -Nes 
beemanns Eingeweide in Otdnung. 

Ste brauchen keine Pillen, Abführmtttel, Hi- 
sinuößl oder „Vhnfic“. wer Sie ben Sägebod 
vegelmüßig bearbeiten, 

* * * 
Yeweaung + das Hetlmittel der Natur für 


Beritopfung. — Ein Sehn Metlen«Spaztergang 
thuts auch, wenn Sie Tein Hola zu Sägen haben. 
Uber mern Ste fih Pemeaung in einem 


Lebiſtubl veriähaffen malen, fo gibt & nur 


einen Weg umdas3 erfolgreich au thbun. Demn— 
#3 gibt nur eine Art Tinftlihe Bewegung für 


die Eingemweibe- und ihr Name tit „Cadcaret3.” 
Eascasets find ba3 einzige Mittel, den Enge 


tweibemusfeln Bewegung au berichaffen ohnr 


Arbelt. 
% * ” 


Sie fuhren nicht ab, kneifen nibmund „ber 
derden den Magen“ nicht, weil ſie nicht wie 
Adsführmittel wirken. 

Sie ſpülen nicht Ihre Eingeweide und Ge— 
däzme aus, mit einer koſiduren Verſhwendung 
bon Verdauungsſtoff, wie Salze, Rigzinusdl, 
Calomel, Jalav oder Mineralwaſſer es immer 
tbun. 

Nein. —CTascarets ſtuͤrlen und regen die Ein⸗ 
getwetbemusfeln. an, melde den Berbauungäla- 
nal einfaifen, und bie fich zuſammengiehen 
wenn ſie von der Speife. berührt werben, und 
fo die Nabrung Meiter treiben zu törem Bes 
ſtimmungsort. 

Ein Cascaret wirlt auf Ihre Eingeweide⸗ 
Muskeln gerade ſo als ob Sie ein Cord Holz 
geſägt hätten, oder einen Zehn⸗Meilen⸗Marſch 
gemacht hätten. 


Cascarets affen die Vahrung natürlich 


weiter, obne Verſchwendung des morgen benb⸗ 
thiaten Verdauungsſaftes 
* * * 


Die blinne, Flahe Kehn Cent Schachtel ift 


gemacht um In Ahrer Meitentafche oder tn ber 
Damendörfe getragen zu erden. Bei Apothe⸗ 
lern, 10 Gents bie Echadtel. 

Führen Sie fie beitärd!a bei „Ihnen, und 


nebmen Gie ein Gascaret, wenn "immer Gie 
denken dab Eie eins bramhen. 


Seien Sie ſehr vorſichtig die echtengu erhal⸗ 


ten, hergeſtellt nur von der Sterling Remedy 
Company und nie Iofe berfauft.;Sede3 Tablet 


geitempelt „EEE.” 788 


Teufelshau. 
Aoman von & Fely. 


(19. Fortſetzung.) 

Schöne Blumen in unregelmäßiger 
Anpflanzung blühen auf der Garten— 
ſeite des Hauſes und duften in den 
Sonnenglanz hinein. Auf der ande— 
ren liegt der Düngerhaufen, und der 
Hahn ſteht auf der Spitze und ſieht 
mit hochgehobenem Kamm und ſtolzer 
Haltung ſeinem Weibervolk zu, das 
ſich kratzend bemüht und ab und zu 
ein „Gor!“ „Ror!“ „Rörö!“ laut wer— 
den läßt. 

Ein paar Frauen drängen ſich heran 
und befühlen den Kleiderſtoff der 
Damen heimlich, Kinder geben die 
Hand. Der Paſtor ſtreicht über ein 
paar Blondköpfe: „Lenchen, Annchen, 
macht auch eure Begrüßung!“ In der 
Ferne johlen ein paar Jungen und 
ducken ſich dann hinter Mauern. 

„Die Ehre haben wir Ihnen ge— 
than!“ ſagt Johann, als die Beſucher⸗ 
innen wieder im Wagen ſitzen. „Un 
Schulten Kriſchan, wirf mich die 
Damen nich um. Du kommſt for auf, 
da denk dran.“ 

„Jüh! Jüh!“ Der dicke Kriſchan 
nimmt die Peitſche und nickt würdig, 
„iüh, jüh!“ brüllen die Jungen, der 
Paſtor und Förſter Boch ziehen die 
Hüte, der Wagen rollt. J 

Die vorhin vertriebenen Gäſte ſtrö— 
men wieder in das Hochzeitähauß, und 
e8 fragt durcheinander: „3 da noch 
mad geblieben von Kaffee und 
Kuchen?” 

Den Reit Wein ftellt der Großvater 
porforglich in die Dfenede. 

Der Förfter geht neben dem Paltor 
her. „Eine liebe Dame, die Ober- 
förjterin.” 2 

„Ja, für die fann man durch Did 
und Dünn gehen“, antwortet Boch, 
dann, den Rauch vor. fich blafend: „Er 
i8 auch gut, der Alte von Teufelshay, 
auch aut.“ 

„Sa, bi8 auf das, was man fo eine 
leidige Angemwohndeit » nennt, lieber 
Förſter.“ 

„Herr PBaftor, mas ’n richtiger Yör- 
fter i8, da fommt es leicht. Inn Wind 
und Wetter und früh und fpät, ganz 
gleich, ob’3 falt i8 oder ’ne Brathige. 
Mas iS denn da beffer fürn Magen? 
’nen Rum oder’n friichen Korn? Pros 
piren Sie’3 blos mal. Wahrhaftig. 
Na, und da gewöhnt e3 fich mancher 
denn mehr an wie der eine ober andere. 
Mas joll denn da fo’n feines, jubtiles 
Frauenzimmer, mie fie i8, machen? 
Mein Drache von Schmweiter gibt den 
Schlüffel einfach nich her. Ne, gut is 
der Alte, für den geh’ ich auch. durch 
Di und Dünn, na, und für die Kleine 
Tante erft recht, die hat was an jid), 
was man leiden kann!" — 

„Unfere Kleider werben eine Reini- 
qungsreife antreten miüflen“, lacht 
Theda. „Aber e8 war gut gemeint. 
Nur mein Kopf revoltirte gegen den 
Snafter vom Förfter Boch.” 

„Armes Kind! Und jegt möcht’ ich 
noch beim Hafpelhof halten laffen, um 
einen Befuch zu machen. Man muß 
die Hefte befanntlih feiern, wie fie 
fallen.“ 

„Schon, ja, aber — "ihr bittendes, 
füßes Lächeln tft da — „nich dispen⸗ 
firen Sie. Mein Kopf hält wirklich 
nicht den Rebejchwall von Frau An= 
toni aus, mit dem fie immer die Vor: 
züge ihres Mariechens hervorhebt. Ich 
gehe lieber durch den Wald, querein 

nach Hauſe.“ 

„Halt, Kriſchan!“ — Ehe eine Ant⸗ 
mwort fommen fann, hat ihr Sonnen⸗ 
ſchirm mit einem Stupſer nachgehol⸗ 
fen auf des Kutſchers breiten Rücken, 
und dann ſchwingt ſie ſich hinaus. 

„Kleine Gewaltſame“, lacht Frau 
Magda unter ihrem breitrandigen 
Sirohhut hervor, „und allein? Fürch— 
ten Sie ſich denn nicht?“ 

Vor wem? Den Weg kenn ich doch 
gut. Weiter, Kriſchan! Auf Wieder⸗ 
ſehen!“ und lachend, ihren Schirm 
ſchwenlend, ſteht ſie da. Dann, im 


ie 


Le 


Gehen ſchon, nimmt ſie den Hut ab. 
Der Kopf ſchmerzt wirklich, und jetzt 
oft. Sie athmet in vollen Zügen die 
klare Luft und breitet die Arme weit 
aus, als möchte ſie fliegen, mit den 
Wolken ziehen, in dem Sonnenſtrahl 
gleiten. Ein Dichtergefühl iſt in ihr, 
und Sangesfreudigkeit, die ihr in der 
letzten Zeit fehlte, kommt wieder über 
ſie. Sie trällert ein Liedchen. Lang— 
ſam, recht langſam will ſie ſchreiten. 

Der Weg iſt eng, eine ehemalige 
Schneiſe; wie zwiſchen einer grünen 
Mauer hin. Und ber föftliche Fichten- 
duft! Singen, athmen, trillern! Ihr 
ift auf einmal wieder ganz leicht zu— 
muthe. 

Dann tritt fie auf eine kleine Blöße 
hinaus, von der man daß Haus Teus 
felahay erbliden fann. Hier hat fie 


Rehe hinaus kommen fehen, mwitternd, | 


die großen Augen hebend, und hinter 
den Fichten drüben lag der Yäger mit 
dem Todesrohr jhon im Anjchlag. 

„Suchhe!” fchreit fie eine Stimme 
an. Etwas tiefer auf einer Erb- 
erhöhung fit ein Mädchen, das ihr 
das Gejicht zugemendet hat. Wildes, 
rothes Haar quillt unter einem fehwar- 
zen Tuch hervor; ein Paar bunfle, 
unruhbige Augen lichteriren in einem 
ganz blaffen Geficht. „Suchhe! das 
i8 Oberförfter® Tante!” Und bie 
Grobknochige ſpringt auf und eilt auf 
fie zu. „Mich kennt wohl ni?" — 
Und auf das erftaunte Kopfjchütteln 
hin zeigt ich über mweihen gefunden 
Zähnen die Spite der Zunge, wie bei 
einer züngelnden Schlange iſt es. „Ich 
bin der Rothfopf! Weißt nu?" 

„Kein!“ 

Die fonderbare Perfon breitet die 
Urme aus und tanzt um fich felber 
herum. „3 aud; eins, ob Du mid 
fennft oder nid. ch weiß, mo ich 
Dich Hinbringe.” Sie ftredt den Yrm 
aus und deutet hinunter, mo bie Yen- 
fterfcheiben der Oberförfterei wie Gold 
bliten und da8 graue Cchieferbad) 
Silbertöne fängt. „Da gehörit Du 
bin! Giehft Du wol!" Dann jtemmt 
fie die Arme in die Seite. „Zürchtejt 
Du Di) vor mir?” 

„Warum follte ich das!“ 

„Zraut d’n Fichlen net, d’n ruthen! 
Sch hab’ doch ’n Mefjer!" Und es 
bligt tücifch in ben dunfeln Augen, 
und die züngelnde Bewegung ijt mies 
der zwiſchen den Lippen. e 

„So, das haft Du!“ jagt Theba 
ſehr gelaſſen. 

Ein blaues Kattunkleid ſchlottert 
um die Glieder der ſeltſamen Perſon, 
es iſt ſehr zerriſſen, ein halber Aermel 
fehlt. Aber um den Hals hat ſie ein 
kleines friſches, gelbſeidenes Tuch, von 
dem das weiße Fleiſch und das Haar— 
gekräuſel im Nacken ſich leuchtend ab— 
heben. Strümpfe trägt ſie nicht, die 
eine Wade iſt nur mangelhaft bedeckt 
von den zerſchlitzten Röcken. 

„Wenn ich mein Meſſer nich hätte, 
und ordentlich is es, immer forſch ge— 
ſchliffen“ — ſie neſtelt an den Bän— 
dern der ſackleinenen Schürze — „wo— 
mit ſollt' ich denn wohl das Holz ab— 
kriegen und klein machen?“ Dabei 
deutet ſie auf einen zuſammengeleſenen 
Haufen dürrer Aeſte, die liegen, wo ſie 
geſeſſen hat. 

„Hör mal!“ Ein Schrei, wild und 
trotzig, dem Ruf eines Raubvogels 
ähnlich, und dann die Hände gegen den 
Mund haltend, das dumpfe, täufchend 
ähnliche „Uhu! Uhu! Kannit Du 
das auch?” 

Theda Tehüttelt den Kopf. . 

Sie lacht Hell auf. „Manche fürch⸗ 
ten ſich vor mir. Dich thu ich nichts.“ 


Dann ſich duckend, halb flüſternd; 


„Weißt Du wen? Den Weidenbach!“ 
Verſchlagen kichernd: „Wenn ich mal 
kann!! Wenn ich an “n ran kann. 
Der is ſchlau. Is auch'n Rothkopp, 
wie ich, Rothköppe ſind ſchlau. Du 
biſt ſchwarz.“ — Sie tritt zurück und 
ſieht Theda ſcharf an: „Aber 'n ſchö— 
nes Kleid haft Du? ? Hat es Did) der 
Oberförfter gegeben?” 

„Rein.“ 

„Weiht Du, woher ich Dich kenne?“ 

Ein Kopffgütteln. 

„Von da an, wo ich wieder da Bin, 
Laure ich auf ven Oberförfter, Hahaha.“ 
Sie macht in dem milden Kichern ganz 
tofe Gebärden. „Von Morgen und 
von Abend, bis ich'n mal allein Friege. 
x hab’n mas zu jagen. Der Harte 
fteiht in minen Koppe! Won Abend 
habe ich auch mal durch de Fenfter’3 
gefudt, wo Du Mufit gemacht halt. 
Das wollt’ ich auch können. Hat fo 
pubig ausgefehn mit Deinen meißen, 
Heinen Fingern, die fo r’umgelaufen 
find.” 

Sie macht mit beiden Händen eine 
frabbelnde Bewegung in die Quft und 
hält fie dann vor den Leib und mwinbet 
fich in fagenartiger Bewegung. „Dan= 
zen fonnt mer danach." Sie drängt 
fich jegt ganz dit an Iheda heran. 
„Aufn Schütenfeit danzt feiner mit 
mich. Danzt- Du aufn Schütenfeit? 
Denn mwill ich hin und zufehn. Wie 
Du Mufit gemacht haft da unten, hat 
die Oberförfterfche dabei gefeffen und 
die Hände in’n Schoß gelegt und.arı die 
Dede geludt. Wer auf Teufelshay 
fitt, der hat ’nen faulen Dag. ch 
habe fpinnen gemußt, ba, drüben.“ 
Sie zeigt mit dem Arm in’3 Weite, 
gen Norden. „Un mie’ö nich wollte, 
Soden geflodhten. Kud blos!" Gie 
fchleubert die VBefleidbung von ihrem 
bloßen Fuße, lacht und holt fie mwieber, 

Nicht Bangigkeit, ober ein unheims 
liches Gefühl ift über Theda gefom- 
men. Gie macht eine Bewegung, al 
mollte fie ihren Weg fortjegen. 

„Du“, zupft fie die Rothe am Kleide, 
„nivim mich doch auchn Brief mit!” 

„An wen?” 

Aus dem Halzausjchnitt des Kat- 
tuntleides zieht das Mädchen einen bes 
ſchmierten Briefumſchlag. „Mußi'n 
beimlich zuſtecken, dem Alten von der 
Oberförſterei; ich bin immer vergeb⸗ 
lich um's Haus. Un denn bellen die 
Hundebieſter. Thu's man.“ 

Mit einer Art gewaltthätigen Zu— 
dringlichkeit fühlt ſie das Papier in 
ihre Hände gedrückt, dann ſchnellt das 
Geſchöpf zurück, und während die 


Nahrung für 
Jedermann 


ſeingsford's OsSweao 
Corn Starch überraſcht 
die Experten wegen der 
Eyergiemaffe, die fie 
berborruft bei einer To 
geringen Belaftung ber 
Verdauungdorgane. 
Speal für ein Abend» 


n 
häufig, do eflen Sie 
bie echte 


Kingsford's 
Oswego 
-Gorn $tarch 


Rein, belisiös, ale Vorzüge bon 
Nabrungdmitteln aufweifend — 
der Mabitab guter Dualität feit 
mehr al3 einem halben Jahr 
hundert. Nahrhaft fürfedermann, 
Alt oder Jung, ſchwach, ſtart. 
Wie man daraus zahlloſe Spei— 
ſen anfertigen kann, erfahren Sie 
aus unſerem Buche von 


Original⸗Rezepten und 

Kochanweiſungen. 
Darin geben zwei berühmte Kö⸗ 
&innen wertbbolle Kunde über 
den Gebraud) de3 echten Kings 
ford’8 Osmego Eorn Star al 
Rihtihnur beim Kocden und 
Baden. Brei ‚sugefandt, 


Ceit mehr als fünfzig Jahren in 
Oswego gemadt. Alle Grocers, 
Pfund-Badete, 10 Cents. 


T. KINGSFORD & SON, BSWERB, N. Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, swccessons. 


Büfche zufammenfchlagen, verklingt ein 
helles, wildes Gelächter. 

Iheda blickt auf den Brief, fchüttelt 
den Kopf. €3 ijt feine Adreffe dar= 
auf, ein paar Kreuze, ein Verjuch, das 
Wort „an“ zu malen. Das fol fie 
nun bejtellen, heimlich zufteden? Sie 
hat die munbderliche Szene wirklich 
mit erlebt, das Papier mit den großen 
Schmub- und Tintenfleden bezeugt 
ihr daS. 

In ihre Tafche fteden? Nein, fie 
mag e3 faum mit den befleideten Yin 
gerfpigen halten. Dann läßt fie e3 in 
den zufammengeflappten Schirm glei= 
ten und fett ihren Weg fort. Ab und 
zu bleibt fie ftehen und blidt zurüd. 
hr ift, als wäre die Perfon ihr auf 
den Ferien. Wenn's im Gebüſch 
knackt, erwartet ſie, daß ſie wieder her⸗ 
vorſchnellt. 

Plötzlich zuckt ſie zuſammen, es fällt 
ein Schatten über ihren Weg. „Guten 
Morgen, Fräulein Tante!“ 

Der Mann mit der Flinte iſt der 
Förſter aus dem weißen Häuschen. 
Sie ſchaut erlöſt, beruhigt in ſein Ge— 
ſicht. 

„Das iſt ſchön, daß Sie unſeren 
Wald ſo lieb haben!“ ſagt er, „daß 
man Sie ſo oft darin findet.“ 

„Ja, aber der Gang iſt mir ein mes 
nig verdorben. Es hat mich Etwas 
nervös gemacht.“ Wie er ſie erſtaunt 
anſieht: „Sie haben nicht nur gute 
Geiſter hier im Walde. Mir iſt ein 
böſer erſchienen. Ein Walddieb, vor 
dem Sie ſich hüten müſſen.“ 

„Ach, der Rothkopp“, ſagt er, „ja, 
der iſt wieder da. Und daß der's auf 
mich abgeſeh'n hat, glaube ich ſchon.“ 

Theda ſtellt ihren Sonnenſchirm 
mit der Spitze auf den Boden und ent⸗ 
faltet ihn. „Es iſt ſicher eine Bitt— 
ſchrift. Dem Oberförſter ſoll ich ſie 
zukommen laſſen.“ 

Weidenbach bückt ſich ſchnell und 
holt das Papier herauf. „Eine Be— 
läſtigung wird es ſein, ſonſt nichts. 
Erlauben Sie.“ Und blitzſchnell iſt es 
in kleine Fetzen zerriſſen, die er über 
das Bodengrün hinfallen läßt. „Er— 
ledigt.“ 

„O,“ ſagt ſie, leiſe mißbilligend. 

„Ich durfte das. Die Perſon iſt 
eine Holzdiebin und hält mit Wilde— 
rern zuſammen.“ Er ſchiebt den Uni— 
formaͤrmel ein wenig vom Handgelenk 
zurück. „Da, die Narbe danke ich 
ihrem Meſſer. Jetzt kommt ſie aus 
dem Arbeitshauſe. Wir müſſen auf⸗ 
paſſen, daß wir ſie bald wieder hin— 
expedieren. Die Rückfälle ſind ja da— 
für da mit den verſchärften Strafen.“ 

Die klaren Augen ſehen ihn fragend 

an. „Iſt ſie vielleicht nicht mehr als 
das Alles, eine Unglückliche? Ver— 
irrte?“ 
„Nein, Fräulein Tante, der ſo— 
genannte Humanitätsduſel darf uns 
hier in unſere Aufgabe nicht hinein— 
pfuſchen. Der Rothkopp, Tinchen Dill 
mit ihrem bürgerlichen Namen, iſt die 
Tochter eines erſchoſſenen Wilddiebes 
gefährlichſter Art. Ihre Mutter ſaß 
auch im Zuchthaus.“ 

„Erbliche Belaſtung!“ 

Ja, ſo was ſchon. Aber freiwillige 
Niedertracht dazu und der Trunk.“ 
Er verzieht den Mund und gebietet 
dem leiſe kläffenden Hunde Ruhe. 
„Die Perſon iſt gefährlich, wenn ſie 
Ihnen auch ein wenig romantiſch er⸗ 
ſcheint. Und wiſſen Sie, wen die im 
Grunde am meilten beläftigen will?“ 
— Er geräth völlig in Eifer und geiti- 
fulirt mit den Armen. „Wenn aud 
indireft. Unfere Frau Oberförfterin, 
ja ‚die! Und mas bas anbelangt, 
Fräulein Tante, das geht mir über ben 

Und da bin id auf bem 


Ihe 
Bettelei?” 

„Nein, nein! Die Dinge liegen an- 
ders. Sie erzählt umher, ber Ober- 
förfter hätte ihr ein Tuch gejchentt. 
Na, die Leute reimen allerlei Sinn- 
Iofe3 zureht. Mit ihrer beumeint- 
Yichen Bittfchrift bin ich jchon richtig 
verfahren.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Uebertriebene Befürchtung. — 
Gnädige: „Wo iſt denn nur mein klei⸗ 
ner Buzi?“ —Köchin: Ich hab' auch 
ſchon Alles durchſucht, vielleicht hat 
ihn gar am End’ der Vatuum⸗Ent⸗ 
ftauber mitaufgefaugt!” 


„Mbendpoit, Chicago; Freitag, den 5 


Bolalberiät. 
Ren — — —— 


Steigt immer mehr. 


Die Einſchätzung der Fahrhabe 
bedeutend höher als im Vorjahre. 


„Große‘ Steuerzahler. 


Heftige Kämpfe um die Eerrfchaft in der 
Partei zwifhen Deneen und Buffe er- 
wartet, — Dom Druderteufel zum Bant: 
präfidenten. 


Die Steuereinfchäger berechnen bie 
Erhöhung ded Gteuerwertie von 
Fahrhaben in den Towns Nord-Chi⸗ 
cago, Süd⸗Chicago, Weſt⸗Chicago, 
Hyde Part und Jefferſon auf drei— 
zehn Millionen Dollars über die im 
Vorjahre von der Reviſionsbehörde 
feſtgeſetzte Ziffer, nämlich auf 894, 
283,835 vollen Werth, gegen $86,- 
779,468 im lebten Jahre und gegen 
$100,050,055 für da3 ganze County 
Coot für 1906. it die Steuerein- 
Thägung für Fahrhabe im ganzen 
County die gleiche, mie in den borge= 
nannten fünf Tomns, jo mürde fidh 
eine Gefammtfumme von 109 Millio- 
nen Dollars, eine Zunahme von faft 
neun Prozent, ergeben. Die Zahl der 
Steuerpflichtigen ift von 61,820 auf 
71,955 geftiegen. 

Der Gefammtfteuerwerth der Fahr: 
habe, nad den Zufammenftellungen 
der Gteuereinfchäßer, in den fünf 
ITomns ift wie folgt: 

Reviſions⸗ 
Einſchätzer Behörde Einſchätzer 
1906 1906 1907 
....$ 6,981,469 $ 6,790,807 $ 8,504,134 

’ 408,52 354,861 493,341 

.. .8,%87,705 : 8,110,890 9,417,024 
.. 00,427,220 51,967,630 58,739,24 
«. 15,179,456 14,311,%85  17,129,488 


Hhde Bart 
Jefferjon 

Nord-Chicago 
Süd⸗Chicago 
Weft:Chicago 


Zuſammen 


2 
«.$86,779,468 $81,535,4%3 $94,283,835 


Die Steuerpflichtigen vertheilen fich 
mie folgt: 
Tomn— 


de Part i 
MERfON nenossonnunnogeee. 1,451 
OTdeCHicaO anononennen... 5,023 


Süpd-Chicago zuunnnusenree. 24,497 
DURSCHEGOD: „uonansesdeeee 16,665 


DIIMMUR 61,8% 
Goot County 94,974 


Die Weftern Electric Co. ift mit 
bier Millionen Dollar® am höchiten 
auf der Weftjeite und die Union Trac- 
tion Eo. mit $5,800,000 auf derNorb- 
feite eingefhäßt. Andere nennensiwer- 
the Einfhägungen der „ganz Großen“ 
ſind: 

United States Leather Co., 66 N. Canal 

ER 4 one ee ae $1,000,000 
Crane Company, 12 Adreſſen ............ 2,063,490 
Peter Fahrney Nahlak, 1074 Warren Une. 1,950,000 


Peoples Gas Linht and Cole Eo., X 
of Weit ng © 2,500,000 
1,850,000 


Gommonmealth ectrie Co., 
Weſt Chi 
Chicago T 

hicago . 1,490,000 
Chicago Edijor Eo., Town of Welt Chi: 

cago 2,000,000 
Chicago Union Zraction Go., Xomn of 

Weit Chicago 3,550, 000 
International Karvefter Eo.,, McEormid 

Fabriten, Blue Isl. und MWöltern Ave... 2,500,000 
National Malleabſe Caſting Co., Camp— 

beil Une. und 26 
Joſeph T. Ryerſon 

16. ‚Str. 747,201 
Maribad Field & €o., 

Ells worth Avbe. 660000 
Kellogg Switchboard Suüpplh Co.. ” 

Clrᷣton Str 8060000 
Chicago nee Traction Co 250,000 
EHciago Konfolidated Breiving and Malt: 

ing Go.,. Canal und 18. Str 275,000 
National Lead Co., Sanganıon Etr., von ® 
500,874 
275,000 


500,000 
500,000 


Straße 
Ameriean 
Paulina 
Schoeuhofen Brewing Co., 80 W. 18. Str. 
Edw. F. Hines Lumber Co., S. Lincoln 
Str. und Blue Island Abe 
W. W. Kimball Co., Rodwell und 26. 


Straße 

Peter Schuttler & Co., Campbell, Rod: 
well, 2. bis 4. 5 

United States Breming Eo., 1250 Elfton 


Gar and Foundry Eo., 1W1 ©. 
Str 


350,000 
225,000 
298,150 
225,000 
135,000 
and SER 

135,000 
430,549 


denue 
United States Brewing Co., Elfton Ave. 
und Enow Bit..ssesesseneressssunseren 
Automatic Electric Go., Van YBuren und 
Deoorgan Str 
Bartholomae & Roejing 


Malting Co., m. 12. 
Garfon, . Birie, Scott & Eo., 106 Sam 
Adenu 


Corn Weoducts Refining Co., Taylor und 


Beach Str. 
Chicago Dodk Co., Taylor Str. und Fluß 
Albert Didinfon Co., Zaylor Str. und 


Fluß 
Fortune Bros, Brewing Co., 25 S. Des: 
plaines Str. 

Michle Printing Pre Mfe. Co, 75 R. 
Glinton Str. . 
National Biscuit EC, Morgan, Wafhing- 
ington, Garpenter und Randolph Str... 
Vabit Breiving Go. 114 NR. Despaines 


Brewing 


600,000 
300,000 
700,000 
160,000 
254,896 
250,000 
135,000 
250,000 


S 30,000 
8. 701,577 
Jo 

eſt Ohio Str. sn. 
Valentine & Eo., 467 W. Rinzie Str 
Wader & Birk Brewing Eo., 171 R. Des: 

plaines J 
Bradner Smith 

nes Str. 
GeonF. Bent, W8 Waſhington Blod 200,000 
Malter &KEhram und Chicago Screm Eo., 

39 Ranvoiph und 1741 Fillmore Str... 232,091 
Durand & Rafper Co., 158 ®. «800,275 
J. B. Farwell & Co. 79 M. 

90 M. Tongrek, 34 S.Desplaines Str: 945,000 
Jones & Kaugblin Eteel Co., BW. Lale 

Str., 105 n Str 400,000 
Rellen, Maus & Eo., 1 Lake Str 309,399 
Umerican Hide & Leatber Eo., 1320 Elfton 3 

S 555,000 
200,000 
200,677 


100,009 
125,000 
185,000 


& 6o., MW ©. Desplai: 
203,336 


Üve. und 347 Sangamon Str 
Atis:Chalmers Eo., 650 Elton Une....... 
u Yeait Go. I N. Aihland 


Straße 
«u. M. Benedict Nahlab, 361 Park Apr... 
Griffin Wheel Co, und American Trading 

und Storage Go 
Wermotor Eo., 557 S. Campbell Ave 
Alis:Chalmer3 Go., 560 rn Avbe. 
Adams & Weſtlate Co. d Ontario Str. 
Barrett Manufacturing Eo., 87 Dipifion 


rieans St 
or — 
alſte 
ed W. Wolf Eo., 139 Rees Str 
cl Spalding Nachlah, 46 Ater Str..... 1, 
iliom C. Seinp, 619 Dearborn Ae..... 
amilie Sturgis, 107 Lincoln Part Bind. 
—— EVWMerrid, NNo Michigan 
tr, 
u IJ. Tilton's Kadlab, 218 Gab 


Engle, RN. Brand und 


. 3. Willings Nahlah, 110 R Str. 4, 
8 1 5 eh S u 


barles % tate Str... 75,000 
Charles Vertes’ Nachlak ‚ 
$. * Loomis Nachlaß, Late Shoy 


Drive 
&. 8. MeCormid, 321 Huron Str 

od Morton, B Late Shore Drive 

rau N. $. MeCormid, 135 Rufb Str... 
tto W. * Nachlaß 
Veoples Gas Liobt & 
Bein Ralmers Nachlak 

R = Votterß NRachlak, 130 Late Shore 

ri 

Ebicago 


500 
Xelephone Eo., Horb«Ehienen.... 1,1 
Ehicago Edifon En, MO N. Glarf Str... 
€ u. Eonfolideted Traction € 
Garfon, 


inois 
Wiliam Bor 


89 Bellevue Place. .... 

Co. 152 Rinzie Str 

— or GR Baal, Gi 

BASEL 

Sn ‘ v., 8 Str 

United Br es Co. 

Wartke und "Mabel Seaun. 74 Ralple 

“ 


* —F 
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ter Hand Brewing Co 7: 
Ba a ai a 
low Etr 
- Die Rebifionsbehörbe 
nädhften Montag Morgen ihre Arbei- 
ten aufnehmen. Die Einfhägung der 
Liegenfhaften ift noch nicht beendigt. 
Dom politifchen Schlachtfelde. 


Die Politik direfte in diefem Som- 
mer nicht zur Ruhe kommen, infolge 
des bevorſtehenden Kampfes zwiſchen 
den Anhängern des Gouverneurs De— 
neen und des Bürgermeiſters Buſſe. 
Letzterer will, wie ſchon gemeldet, ver- 
ſuchen, den Gouverneur aus dem Sat⸗ 
tel zu haben, und die Warbführer neh- 
men bereit3 auf der einen oder anderen 
Seite Stellung. Der Kampf mird 
auch) auf die Nomination für den Kon» 
greß und die Staatsgeſetzgebung Ein— 
fluß haben. So iſt im erſten Kon— 
greßbezirk dem gegenwärtigen Vertre⸗ 
ter Madden in Chauncey Dewey von 
der zweiten Ward ein Mitbewerber 
entſtanden. Dewey iſt Mitglied des 
republikaniſchen Countyausſchuſſes 
und wird angeblich von der „Stabt- 
halle“ unterftügt. Auf feiner Seite 
ftehen die Warbführer Wm. Hale 
Zhompfon in der erften und Sam. Et- 
telfon in der dritten Ward. Madden 
wirft Ettelfon Treubrud) vor. Zimi- 


chen Beiden ift e3 fchon wiederholt in 


den Vorwahlen zu bitteren Kämpfen 
gefommen. . Deneend Bertreter in der 
erften Warb ift das Parteiausfchuß- 
mitglied Brady. 

Der Charterentwurf macht den re- 
publifanifchen Warbführern ebenfalls 
Sorge. Sie wagen nicht, dafür als 
Parteimachmerf einzutreten und mol- 
Ien den Kampf einer „parteilofen“ 
Vereinigung überlaffen, diefe aber un= 
terftüßen. 

Generalanwalt Stead hat T. 9. 
Elifford von Chicago zum Mitarbeiter 
ernannt, 

‚, Glänzende £aufbahn. 


Gen. ©. Robert3 mwurde mährend 
der erften Bryan » Kampagne 1896 
durch eine Flugfchrift, in welcher er die 
Hinfäligkeit der Freifilbertheorien 
in Eoin’3 Bud) „Coins’3 Financial 
School“ nahiwies, in der politifchen 
Welt befannt. Die Flugfchrift erlebte 
eine Auflage von 150,000 Erempla= 
zen, auch andere gleicher Art. Präfi- 
dent MeKinley ernannte ihn dann 
zum Müngdireftor, und diefen Pojten 
wird er jet mit dem des Präfidenten 
der Commercial National Ban ver- 
taufchen. Roberts begann feine Lauf- 
bahn al8 „Druderteufel“ im Meffen- 
ger in Fort Dodge, Ja., wurde Eigen- 
thümer des Blattes und trat dann in 
das politifhe Leben jenes Staates 


‚ein. 


u. — —— 
Neues Zeitungsunternchmen., 


Herr Jofeph Pulier plant es angeblich für 
Chicago. 

Vor einigen Tagen murbe gemel- 
bet, daß Herr Horatio Seymour, der 
befannte Zeitungsmann, mwelcher feine 
Feder ſo lange in den Dienft des 
Herrn Walfh geitellt hat, einen Boften 
in der Scriftleitung des St. Louifer 
Puliter-Blattes „Bot Dispatch“ an- 
genommen habe. Herr Seymour hat 
fi auch zu einer Konferenz mit Herrn 
Puliter nach New Morkf begeben, ijt 


aber jet mwieber hierher zurüdgefefitt, | 


und e3 wird nun mit Beftimmtheit be= 
hatıptet, daß er an die Spihe einer 
neuen bemofratifchen Zeitung treten 
twerbe, die Herr Puliter hier in Cht- 
cago zu gründen beabfihtige. Das 
Gebäude des eingegangenen „Chro- 
nicle“, fomwie die Drudereieinrihtung 
biefes Blattes, foweit fie nicht jchon 
andermeitig verfauft morben, find an= 
geblih bereit3 von Herrn ";ulliter 
übernommen morden, und biefer joll 
bei der Mergenthaler Gefellihaft auch 
Thon ſechsunddreißig Setzmaſchinen 
beſtellt haben. 
— — — 
Wollen nicht länger warten, 


Yn der Verhandlung ber Klage ber 
Produftenbörfe gegen die Befiter ge- 
miffer öffentlicher Speicher und Eifen- 
bahnen, denen dur Einhaltäbefehl 
unterfagt worden ift, das öffentliche 
Speichergefhäft aufzugeben, machte 
ber Richter Honore den DVorfchlag, 
die Sache vorläufig dreißig Tage kang 
auf fich beruhen zu laffen. Dagegen er- 
hoben aber die Anmälte der Beklagten 
Einfprud, morauf eine weitere Ver- 
handlung auf heute angefegt wurde. 
Rehtsanmwalt Karl Meyer bezeichnete 
den Einhalt3befehl al3 ganz 'mwillfür- 
lich und ungerecht und erklärte, daß 
feine Macht der Erde die Speicherbefi- 
ger zwingen fönnte, im Gejchäft zu 
bleiben, wenn fie nicht wollten. Recht3- 
anmwalt N. Monroe, Vertreter der Xl- 
linoi3 Zentraldahn, fagte, durch den 
Einhaltsbefehl würden die Bahnen ge- 
zwungen, die Beitimmungen ihrer 
Yreibriefe zu übertreten. 


Großfnlädter geben nad. 


Auf einer Konferenz in Kanjas 
City, bei der auch die Chicagoer Fir— 
men Armour, Swift und Morris ver- 
treten waren, haben die Großfchlächter 
ihren Standpuntt, bei Einfäufen von 
Vieh in Kanfas Eity, erft nach erfolg- 
ter Schladtung und Gefundheit3-Be- 
ſcheinigung Zahlung zu leiften, aufge- 
geben. Nur für Milchfühe fol diefe 
Regel künftig noch gelten. Sie ift an- 
geblich eine Haypturfache der yleifch- 
theuerung gemwefen. Der Beihluß wird 
borausfitlih pon der Nationalen 
Viehbörfe in Chicago qutgeheiken wer⸗ 
den und dann auf alle Märkte Anmen- 
bung finden. 


— Gemijfenhaft.— Richter: „Ange: 


flagter, in dem —— den Sie 


oſiohlen, ſtak eine noch giltige Rüd⸗ 
ahrkarte nach der Station, wohin Sie 
gefahren ſind. Warum haben Sie die 


00 I nicht benügt?“ — Angeklagter: „Weil 
000 — g’ftanden hat: Nicht übertrag⸗ 
ar!” 


— Drudfehler. — (Aus einem Ro- 
man.)—....Gie mar ein wunberbol- 


" 1es (t)miaffigesWeih" "" 


Spezielle Anfindigung 
Dr. Bark verlängert feine grohe Offerte an 
die Kranken und Schwachen auf 3 Wochen. 


Freie arztlie Behandlung bis geheilt, 


be, die verlorene Sefundheit tolederzugeben und Krankheiten zu heilen, w eide die 


Wiffenfhaft kennt. 


n der zahlreichen Ges 
ude die id) erhielt, die Df> 
erte für. die freie Behand: 
ung zu verlängern, ivegen 
der —* ache, daß hunderte 
don Patienten erſt kurzlich 
—— —— die wun⸗ 
derbaren Reſultate zu wür⸗ 
digen, die durch die Anwen⸗ 
dung von Elektrizität, wenn 
richtig angewandt, erzielt 
werden, und da ich wenig⸗ 
ftens noch fünfzig neue Em: 

F piehlungen Hinzuzufügen ber 
‚Bifte von Geheilten hinzuzu⸗ 
fügen wunſche, habe 3 bee 
R aijen, 5* ee voll⸗ 

udig koſtenfrei, e 
allen Indaliden zu * 
die in den nähiten drei Wos 
‚hen bei mir borjpredhen, 


> Während biefer Zeit merde 
ih. jedem franten und Ieis 
N denden  Bütger —2 o 
und Umgegend, der be * 
dorſpricht beweiſen, daß ich 
dittlich die großartig⸗ 
ſte,einfachſte und er 
folgreichfte Methode ha⸗ 


Ich wünſche die wirklichen Vorzüge meiner erfolgreichen andlung Jed 
bekannt zu machen und ich kenne keine beſſere Art J — — * en — 


meine Dienite frei 


zu offeriren, während der nädjften drei Wochen, bi geheilt. 


Viele von Eu, Die Me= 


dizin genommen und fogenannte Behandlungen monatelang durchgemacht haben, künnen 


mittelft ein paar Applilationen bon Elektrizität, ' richtig angewandt, 


geheilt werden. 


Schr hartnädige Fälle benöthigen etwas längere Zeit, aber dag ift. tglei 
werdet frei behandelt, bis Yhr fagen künnt: „I ® bin geh in — 


Zur Beachtung. 


Unter keinen Umſtänden nehme ich von irgend einem Patienten, der zwiſchen 


jetzt und dem 19. Juli vorſpricht, ein ärztliches 


Honorar an. 


Seid Ihr nervös, dyspetiſch, magenſchwach, verſtopft? Schwimmen Euch Flecken 


vor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, Athemnoth, 

‚Schmerzen in der Bruft, Rüden, Hüften und Knödeln? Leider 

oder oder an — — als gei 
er 


Habt Ihr Katarrh, ſummende äuſche 


Kopfweh, Neuralgie, ſtechende 


Ihr an Blutvergiftung 


e ber Uebertretung der : Gejunbheitg ejehe? 
Mt Kopf, Taubheit, Afthma, I 
ER Qumbago oder jchivache Nieren?* — —B— 


üden 
Ihr an irgendeiner Art von f eis 


ender Hautkrankheit, Geſchwüren, ag Tee ara sen oder — einer Krankheit 


und Schwäche als Folge von Ererbung, fchle 
bon fpezififhen und geheimen Kramkheiten? Wenn das ber Falliſt E 
richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur, 


ch 


en Gewohnheiten, Ausſ eifungen oder 


ttrizitãt, wenn 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Dr. Bartz erſpart dieſem 
Heren eine Operation. 

Herr Emile Lecomte, 3548 Midge Avbe., 
os Park, Chicago, jagt: 
Jahren litt ich ſehr an Beſchwerden der 
rechten Seite meines Leibes. Die Dokto— 
ren wollten an mir wegen Appendicitis 
operiren, aber meine Mutter gertweigerte 
die Auftimmung. Id) las über Dr. Barg 
und jeine großen Erfolge in Chicago und 
befuchte ihn wegen meinem Leiden, und 
ich bin wirklich erftaunt, denn innerhalb 
einer Woche verihiwanden Schwäche und 
Schmerzen. Yest kann ih hart drücken 
auf die Stellen, welche früher jo entzüns 
det waren, fie jchmerzen nicht mehr. Ach 
behaupte, jeine Behandlung ift wunder: 
bar und nebenbei hat er Mid) vor einer 
Operation bewahrt.“ 

Magenkrebs geheilt. 

Herr Guſtav Stoehr, 2185 Archer Ave., 
Chicago, ſagt: „Seit zwei Jahren litt 
ich an Magenkrebs, wie die Aerzte ſag⸗ 
ten. Alles Mediziniren was ich that, war 
erfolglos, ſoweit Reſultate inBetracht ka⸗ 


Notiz: Meine Behandlung ift gut für Frauen 


„Seit zwei |. 


fei,. glütdt Wetie hört 
Dr dp um Me chnbtie 


men. Wirklich über, meine Zukunft vers 
zweifelnd, — wdentens ale leg» 
tes Mittel Eleitrizitaät zu verſuchen Denn 
ih wußte aus Erfahrung, daß Medigi⸗ 
nen nicht helfen würden). Jett galt es 
einen: Doktor zu.finden, der Elektrizität 
fannte und mußte: wie Mie (anzuwenden 
; ih von 
t und id gin zu ihm, Werthe 
Lejer, Yhr Lönnt es lic glauben oder 
nicht, Dr. Bark’8 Behandlung te 
mich. Heute bin ich ſtart, glüdlich un ge⸗ 
fund, und ich kann meine Nahrung 
= —* —— * ae elet⸗ 
ri ehandlungen ſind wirekili 
Wunder der —8 2 


KRheumatismus gehent. 


Grau Bertha Wälter,:211 Spe 
Bas oe „U iS .in Sr ER 
g e bo 

Moden an A. zu fett ‚net 
men und’ Schultern In 

oe en ——— fe Be 
underbaren ele anblung mas Ei 

zen die 


wie aud für Männer, 


Dr. Nicholas B. Bars, 


Zimmer 21, 22 und 23 Degter-Gebäude 
genüber The Fair). — Office» 


S 


Sloor), 84 Adams Straße, Chicago, (ge: 
funden: Bon 9 bis 4 täglich, 
und Samftags bis 8:30 Uhr Abends; Sonntag® Teine Sprechitunden, 


Mittwochs 


Notiz. — Dr. Dark hat permanent in Chicago feinen Wohnfig. — Konfultetion in 


Deutſch und Engliſch. 


Henry George unterliegt. 


Name der ſeinen Namen tragenden Schule 
in Pullman-Schule umgewandelt. 


Gegen den Proteſt von Frl. Jane 
Addams und Kommiſſär Dr. Guerin 
entſchied der Schulrath in ſeiner Si— 
tzung am Mittwoch Abend, die Henry 
George-Schule in Pullman in Geo. 
M. Pullman- Schule umzutaufen. 
Die Aenderung erfolgte auf das Ge— 
ſuch einer Anzahl von Einwohnern 
des Vororts hin, die verſprochen ha— 
ben, die Koſten für die Aenderung des 


Namens über dem Portal der Anſtalt 


zu tragen. Frl. Addams erklärte, daß 
Henry George als der einzige wirklich 
originelle amerikaniſche Nationalöko— 
nom ſicherlich verdiene, daß eine Schu⸗ 
le ſeinen Namen trage. 

Eine Reihe wichtiger Veränderun— 
gen im Lehrkörper, die Schulſuperin— 
tendent Cooley vorgeſchlagen hatte, 
wurde vom Schulrath genehmigt. C. 
W. French, bisher Vorſteher der Ue— 
bungsſchule des Lehrerinnenſeminars, 
wurde zum Hilfsvorſteher des Lehre— 
rinnenſeminars ernannt. Der Rück— 
tritt der Vorſteherin des Seminars, 
Frau Ella Flagg Young, von ihrer 
Stellung al3 Mitglied der Prüfungs- 
behörde wurde genehmigt. Die Er- 
nennung bon Kate ©. Kellogg zur 
Vorfteherin der Wider Park - Schule 
an Stelle des zum Bezirkäfuperinten- 
benten ernannten Herrn Charles D. 
Lomry murbe beftätigt. Harry ©. 
DeBelde, Lehrer ber Crane - Hoch: 
fhule, wurde zum Geographielehrer 
am Lehrerinnenfeminar an Stelle von 
Frl. Elizabeth Smith, die ihre Stel- 
lung niebergelegt bat, ernannt. 
Zurnlehrer der Zwangsjchule Zell 9. 


Harfhberger, gegen den fchmere Anfla=- 


gen wegen unmenfchliher Mikhand- 
lung des 12 Jahre alten Ralph Moi- 
fant vorliegen, wurde entlajien. 

Schließlich beſchloß der Schulrath, 
bie Yale = Mebungzfchule aufzugeben 
und eine Uebungsfchule in Verbindung 
mit der Harrifon - Schule, 24. Str. 
und Wentwortd Abe., einzurichten. 
Die Aenderung erfolgt, weil die ange- 
benden Lehrfräfte an biefer Schule 
eine beffere Gelegenheit haben, fich mit 
Zöalingen nichtenalifher Abkunft 
bertraut zu machen, al3 die der Yale- 
Säule. 


CASTORIA füsiigmdknte. 
Die Sort, Die Hr Immer Gekauft Habt 


Der | 


Bom Konfulat gefudt. 

Das Kaiferlih deutfche Konfulat, 
Firft National Bank =» Gebäube, 
Zimmer 1150, fucht den Aufenthalts- 
ort der nachgenannten Verfchollenen t 
Erfahrung zu bringen: SP 
Dofkerfhild, Aohann und Frau Unna geb. 

Raifared, aus Dttiliengrube t. Scl. oder 
1884 nah Chicago ausgewandert. 

Hentihel, Emil, aus Grüningen i. Sälef., 
geb. 42 März 1857 (Erbichaft). 

Hillmann, Garl, Konditor, Anfang Februar 
von St. Louis nad» Chicago gelommen. 

HodeS, Iohannes, aus Hünfeld (Hefien:Rafiau), 
geb. % März 1865, zuleht Dopebale, Jllinois, 

KRaftan, Xobann, 53 Iabre alt, Schmiedemeifter 
aus Braundberg, Reg.:Bez. Königsberg, juletzt 
Nr. 10 MW. Modifon Str, Chicago, Ainois, s 
wohnhaft geweſen. 2 ö 

Sähmidt, Riltor — rihtig Schimekek, Vincenz 

authen, Kreis Ratibor, über 70 Zu 

Adreiie B15 S. 9. Str, Omaha, 


— au 9 

alt; letzte 

Bebr. 
MWahter, Gottlieb fyred, -» aus Yefingen 


bei 

Kir ſchheim a. led, Württemberg, im 
Omaba, Nebt., dei der Union Pacifie Railtoad 
beihäftigt gemeien. 

Wader, Hermann, 50 Jahre alt, aus Schwan: 
ne, Kreis Soja, Hannover, legte Adrefie 602 25. 
Str, tcago. : 

Wittenburg, Karl, Stieffohn 
Sevede, Böttermeifter in Schmwenn, 
gewefen in Dubuque, Iowa, Nr. 291 Genteripe. 

Starte, Eduard alias Yade, Arnold aus ⸗ 
tersioh ti. Weftfalen, ungefähr 70 Yapre alt. 

Bod, Heinrich, geb. 1854, und Ehefrau Matihl- 
de, geb. 1859, 1894 angeblih in Union, 0. 
vermuthlih auf einer Yarm lebend, 


don einrich 
= it 


Reine Einigung erzielt. 


Nicht zu einigen vermocdht Hat fi 
bie $ury in dem Gtrafperfahren mwi- 
der Wm. D. Tilden und Chauncey 2. 
Graham von der Steel Ball Es. Die 
Angeklagten werden bezichtigt, von ber 
Milwaukee Ave. State Bant auf 
merthlofe Schuldfcheine hin $179,000 
erlangt und fo an der Plünderung die- 
ſes Banfunternehmens theilgenom— 
men zu haben. Zu ihrer Vertheidigung 
machen ſie geltend, daß die fraglichen 
Schuldſcheine nicht von ihnen bei der 
Bank hinterlegt, ſondern muthmaßlich 
von den Leitern der Bank, Siensland 
und Herring, gefälſcht worden ſeien. 


— Beim Schopf gefaßt. —A.: Was 
haben Sie denn hier für ein hübſches 
Buch?“ —B.: „Da trage ich alle meine 
Verbindlichkeiten ein. Wenn Sie mir 
fünfzig Mark pumpen, fommen Sie 
aud Hinein!“ 

— Shlau. — „Die Ausfiät, Herr 
Wirth, die man von hier genteßt, hab’ 
ic mir grobartiger borgeftellt!"— „Ja, 
ba3 ift dad Merfwürbige an ihr, daß 
fie einem erft nach dem zehnten Glas 
Bier fo recht gefällt!” 

—+2+ e — — 


Tügtäe, 





— Tefegraphifie Depefthen. 


Geliefert vom ber “Associated Press”. 
Inland. 


Sayluß des deutſchen Lehrertages. 
Cincinnati, 5. Juli. Die 35. Jah⸗ 
reskonvention des deutſchamerikani— 
ſchen Lehrerbundes gelangte geſtern zu 
erfolgreichem Abſchluß, und die nächſte 
wird in Milwaukee ſtattfinden. 

Dr. W. H. Hailmann, Profeſſor der 
Pädagogik an der Chicagoer Nor— 
malſchule hielt noch einen großen und 
beifällig aufgenemmenen Vortrag über 
ben Kernpunft der neuen Erziehung, 
morin er u. U. einheitliche Ausbildung 
des Körper3 und Geiftes, größere 
Rüdfiht auf die Individualität jedes 
Pöglings, und andererfeit3 für bie 
Zebrer Gehalt3aufbeiferung forderte. 

Folgender Vorftand wurde für das 
Iaufende Kahr ermählt: Präfident — 
Mar Griebih, Milwaukee; Vizepräfi- 
dent — Fl. Goffart, Cleveland; Er— 
fter Schriftführer — Emil Kramer, 
Gincinnati; Zweiter Schriftführer — 
Frl. Anna Hoharefe, Milmaufee; 
Schatzmeiſter M. Schmidhofer — 
Chicago. 

Geſtern Nachmittag vergnügten ſich 
die Delegaten mit einer Dampferfahrt 
auf dem Ohio. 

Es wurde beſchloſſen, der Lenox— 
Bibliothek in New York Hilfe in der 
Anſchaffung neuer Werke zu leiſten. 

Vaſeball⸗Spiele. 
4, $uli, 

„Rational League”—Ehicagod, 
Cincinnati 1; Chicago 2, Eincins 
nati 0 (2. Spiel); Pittsbura 4, ©t. 
Rouis 0; PBittsburg 9, St. Youis 5 
(2. Spiel); Brooklyn 1, Nem Yoik 0; 
Brooklyn 3, New York 5 (2. Spiel). 
„American League” — Cleveland 2, 
Chicano3; Cleveland 1, Chi- 
cag07 (2.©p.); Detroit 9, St.Louis 
4; Detroit 7, St. Louis 6 (2. Spiel); 
Bolton 3, MWafhington 1; Bojton 7, 
Wafhington O0 (2. Spiel); New York 
1, Philadelphia 3; New York 7, 
Philadelphia 3 (2. Spiel). 

3. Juli. 

“National League — hicago Z3, 
Gincinnati 1; Pittsburg 5, St. Louis 
4° Brooklyn 1, Nem York 0; Phila- 
belphia 6, Bofton 0. „American Lea- 
gue”—Eleveland 2, Chicago ]; 
Detroit 4, St. Louis 8; Bojton 4, 
Wafhington 6; New York 1, Phila- 
belphia 3. 

Heurige Brandverluſte. 

New VYork, 5. Juli. Nach Berichten 
des „Journal of Commerce“ und des 
„Commercial Bulletin“ beliefen ſich 
die Brandverluſte in den Ver. Staaten 
und Kanada im Monat Juli insge— 
fammt auf $14,750,000. Das bringt 
die Brandverlufte in der erjten Hälfte 
des laufenden Sahres zufammen auf 
$117,477,500, — gegen $377,665,550. 
Sn lehterer Ziffer ift jedoch ein Ver— 
Yuft von $280,000,000 mit eingerech- 
net, welcher durch die berühmte Erbbe- 
ben- und Feıterfataftrophe in San 
Franzisko entſtand. 

—Wartet nicht auf Feſtnahme! 
New VPork, 5. Juni. Wm. Green⸗ 
1000d, ein junger Engländer, tmelcher 
“ mit dem Dampfer „Majeftic” hier ein- 
traf, Tieferte fich, fchon ehe er die Lan 
dungabrüde verließ, der Polizei aus, 
unter der Angabe, daß er ein Dieb fei. 

MWie er fagt, war er Elerf bei einer 
Maklerfirma zu Nemcaftle am Tyne 
und war mit $1200 Geldern ber Fir: 
ma auögefniffen; aber Heimmeh und 
Gemiljensbiffe trieben ihn dazu, fich 
hier jogleich der Polizei zu ftellen. 
Gelinde Etrafe für Stadtbetrüger, 

Columbus, D., 5. Juli. Der Ans 
trag auf einen neuen Prozeß und Ein- 
halt der Urtheilspollitredung über MW. 

B. Moore, den hiefigen Agenten der 
„WBeftern Lumber & Pole Co.” von 
Denver, melcher nebit Wm. Willcor, 
bem früheren Superintendenten der 
„Municipal Light Plant“ fchuldig ge 
fprochen wurde, Gelder von der Stabt 
für Pfoften genommen zu haben, bie 
ihr niemals geliefert wurden, ift vom 
Michter Rogers im Kriminalprozeß ab- 
gewieſen worden. 

Darauf wurde Moore zu 4 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

—— —— — D—— — —— — 


Kaffee Hautfarbe 


Biele Damen befigen eine fchlecjte Haut: 
farbe vom Kaffee. 


„Kaffee verurfachte dunfelfarbige 
Sleden in meinem Gefidt und am 
Körper. Ich Hatte ihn feit Tanger 
Beit getrunfen und diefe Fleden jtel- 
ten fich allmählich ein, bi3 fie fchließ- 
lich blieben und fo dunfel wurden wie 
ber Kaffee jelbft. 

„„rüher hatte ich eine jo jchöne 
Hautfarbe wie man fie fi) nur wün- 
ſchen konnte. 

„Als ich begriff, daß der Kaffee die 
Urſache meines Leidens ſei, gab ich ihn 
auf und trank Poſtum Food-HKaffee, 
und da ich ihn gut machte nach den 
Anweiſungen, ſchmeckte er mir, und ich 
habe ihn ſeither anſtatt Kaffee getrun— 
k 


n. 

„Ich bin dankbar, ſagen zu können, 
daß ich nicht mehr nervös bin wie ich 
war, als ich Kaffee trank, und meine 
Hautfarbe iſt ſo gut und ſchön als vor 
Jahren. Es iſt klar, das Leiden wur— 
de durch Kaffee verurſacht.“ 

Meiſtens wird ſchlechte Hautfarbe 
durch Beunruhigung des Magens ver⸗ 
urſacht, und Kaffee iſt der ſchlimmſte 
Beunruhiger der Verdauung, den 
man kennt. Faſt jede Frau kann ſich 
einer ſchönen Hautfarbe erfreuen, 
wenn ſie den Kaffee aufgibt und Po— 
ſtum Food-Kaffee trinkt und nahr— 
hafte geſunde Speiſen in richtiger 
Quantität. Poſtum liefert gewiſſe 
Elemente von dem Feldgetreide, die 
die Natur bedarf, um das Nervenfy- 
ftem zu erneuern, und wenn das in 
gutem Zuftande ift, fann man aud 
auf eine gefunde Hautfarbe rechnen in 
Mebereinftimmung mit einem gefun- 
ben Körper. „E8 hat-feinen Grund“, 
Rejet „Der Weg nah MWohlftant“ iin 
Padet. Anz. 


Abvendpolt, Chieaas, Feeitag⸗ den 5. Zuli 1907, 


Am die Angeduld zu bannen | 
‚hei einem Appetit, der die Mahl-_ 
zeiten nit erwarten Raun — 


Am einen (dwaden Appetit 
zu reizen, der um Mahlzeiten nidits 


giebt — effe man 


Uneeda Biscuit 


So nahrhaft, fo feiht verdan- 
fidj, daß es zu einem Haupfinah- 
rungsmittel aus Weizen wurde. 


€ in Paketen, die gegen Fench- 
5 tigkeit und Staub gefchätt find. 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Ausland. 


Heirathsſchwindler verurtheilt 
Kriegt drei Jahre Gefängniß. — Noch ein 
Preßprozeß wegen Kolonialbefhuldiguns 
gen. — Ernten in Deutichland fchwer 
geſchädigt. — Oeſterreich-Ungariſches. 
IC veria.tabriveveibe der „R. DB. Erantsıeituna®.i 

Berlin, 5. Zuli. In den lebten Ta- 
gen hat namentlich in den Gebirgäge: 
genden Deutfchlands ein gradezu uns 
beſchreibliches Wetter geherrſcht. Vie— 
lerwärts ſind gewaltige Schneemaſſen 
niedergegangen. Furchtbare Hagel— 
ſtürme haben in manchen Gegenden 
die Ernte auf das Schwerſte geſchä— 
digt. 

Infolge tagelanger Regenfälle ſind 
nun auch viele Gegenden noch von 
Hochwaſſer-Gefahr bedroht, gegen die 
in aller Eile die nöthigſten Sicher— 
heitsvorkehrungen getroffen werden. 

Die, von der Reviſionskommiſſion 
unter Betheiligung von Vertretern der 
meiſten deutſchen Bundesſtaaten im 
Reichsjuſtizamt feſtgelegten Grundſä— 
tze der beabſichtigten Strafprozeß-Re— 
form ſind nunmehr den Einzelregie— 
rungen zur Prüfung übermittelt wor— 
den. Die definitive Geſetzvorlage wird 
dem Reichstag erſt am Ende des Jah— 
res 1908 zugehen. 

Vor dem zuſtändigen Gericht in 
Mannheim, Baden, wurde ein Prozeß 
verhandelt, in welchem gleichfalls deut⸗ 
ſche Kolonialwäſche gewaſchen wurde. 
Es handelte ſich um das Verfahren 
gegen den Redakteur der ſozialiſtiſchen 
„Volksſtimme“, Oskar Geck, der ſich 
auf die Anklage zu verantworten hatte, 
die Schutztruppe in Deutſch -Süd— 
weſtafrika beleidigt zu haben, indem 
er die dortige Kriegführung in den 
grellſten Farben geſchildert. Es wa— 
ren insgeſammt 20 Zeugen geladen. 
Geck wurde zu einem Monat Gefäng— 
niß verurtheilt. 

Zu Ehren des ehemaligen Reichs— 
kommiſſärs Dr. Parl Peters, deſſen 
ſenſationeller Prozeß gegen die ſozial— 
demokratiſche „Poſt“ in München ſo— 
eben den ſchon gemeldeten, dem Kläger 
günſtigen Ausgang gefunden, haben 
dort zahlreiche Vereine einen Feſtkom— 
mers veranſtaltet. Peters hielt eine 
Anſprache, worin er behauptete, er 
kenne die Urheber des ſogenannten 
Tucker-Briefes, der ſeinerzeit die 
Grundlage der meiſten Angriffe gegen 
Peters bildete, aber längſt als Fälſch— 
ung gebrandmarkt worden iſt. Die 
Verüber hätten den Brief am 12.März 
des Jahres 1896 in einem Berliner 
Kafe angefertigt und ihn am nächſten 
Morgen dem Reichstags-Abgeordneten 
Bebel übergeben. Der Redner machte 
dann die mit größtem Erſtaunen auf— 
genommene Mittheilung, einer der Be— 
theiligten habe das Anerbieten gemacht, 
Peters die geſammten Einzelheiten des 
Komplottes und die Nennung der 
Komplizen für 10,000 Mark zu ver— 
kaufen. 

In Frankfurt a. M. iſt der, ſeiner— 
zeit in Zürich verhaftete Heiraths— 
ſchwindler Karl Nuber, alias Barn— 
ſtall, zu drei Jahren Gefängniß ver— 
urtheilt worden. 

Im hieſigen Rathhauſe ſind unter 
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters 
Kirſchner Delegirte der Vorortgemein— 
ben der Reichshrustitadt Zufammenge- 
treien und haben einen FZmedverband 
bon Groß-Berlin gegründet, um damit 
da3 Problem 'er Eingemeindung der 
Vororte jeiner Liifung näher zu brin= 
gen 

Unter großartigen yererlichkeiten ift 
in Breslau das dem, am 30. April 
1895 gejtorbenen Dichter und Schrift- 
fteller Guftan Freytag errichtete Dent- 
mal Yer Stabt Übergeben morben. 

Wien, 5. Juli. In Beantwortung 
der ermähnten jozialiftifchen Snter- 
pellation im. öfterreihifcehen Abgeorb- 
netenhaus erklärte der Minifterpräft- 
dent v. Bed jcharf, die Regierung ha— 
be feine Luft, die Auflöfung des Par- 
Yament3haufes durch die ruffifche Ne- 
gierung auf der Haager Konferenz zur 
Sprache zu bringen; da® märe eine 
ungerechtfertigte und fhädigende Ein- 
miſchung. 

Der angeblich wiedergefundene Ex— 
Erzherzog Johann Orth, über den der 
Parijer „Figaro“ die befannte Senfa- 
tion auftifchte, ift in der Perfon eines 
Baron Dit ermittelt worden, der in 
Argentinien anfäffig if. Yreunbe 
Dtt3 hatten ich einfach einen Spaß 
gemadht. 

Nah Meldungen aus Agram ift es 
dort infolge der berrfchenden „Eroati- 
fen Krife” wiederum blutig zugegan- 
gen. Diesmal handelte e8 fih um 
eine Stubententundgebung degen ben 
neuen Banus, Dr. Rofadezaye. Die 
Zumulte nahmen einen derartigen 


— — — ——— — — — — — — — — — — — —— — — — — nn mn — — — — — — — —— 


Umfang an, daß ſtarke Polizeimann⸗ 
ſchaften nach dem Schauplatz der 
ordert wurden. Als dieſe anlangten, 
wurden ſie mit einem Steinhagel em— 
pfangen. Mehrere Poliziſten wurden 
verletzt. 


Teſegcaphiſche NRolizen. 
Inland. 


— Der Wirbelſturm, der über den 
weſtlichen Theil von Wiskonſin dahin— 
zog, ſoll mindeſtens ein Dutzend Men— 
ſchenleben gekoſtet haben! 

— Durch Dammbruch am Buena 
Viſta-See bei Bakersfield, Kal. wur: 
den 30,000 Acres Land überſchwemmt. 
Schaden etwa $1,000,000. 

— Bei Bloomington, Ill., beging 
der 23jährige Edward ‚S. Bladall 
deffen Eltern in Chicago mohnen, 
auf einem Bahnzug Gelbjtmord mit 
einem Rafirmeffer, wegen Kränfli- 
keit. 

— Mie Flottenfelretär Metcalf 
fagt, wird nächften Winter doch ein 
großes Gefchwaber unferer Flotte um 
Kap Horn herum nad) dem Gtillen 
Dean gehen, — aber nur zu We 
bungszwecken. 

— —— — 


Ausland. 


— Die Amerikaner in Berlin feier⸗ 
ten den Vierten durch eine Waſſer— 
fahrt nach Grünau. 

— 4 Todte, viele Verwundete durch 
Exploſion in der Dynamitfabrik zu 
Mühlheim, Preußen. 

— Wegen Raubthaten wurden in 
St. Petersburg, Rußland, 4, und in 
Riga 8 Männer zum Tode verurtheilt. 

— Unter rieſiger Betheiligung wur— 


de in Rom der 100. Geburtstag des 


Patrioten Garibaldi gefeiert. An der 
Parade betheiligten ſich 60,000 Perſo— 
nen. 

— Liſſaboner Zeitungen melden 
von einem Aufſtand auf den Azaren 
und von einer Weigerung der dortigen 
Truppen, gegen die Aufſtändiſchen 
vorzugehen. 

— Ein ganzer Rattenkönig neuer 
Klagen ſoll aus dem bevorſtehenden 
Prozeß des Dr. Peters gegen die 
„Münchener Poſt“ hervorgehen, und 
vielleicht auch einige Duelle! 

— Im Schloß Friedensberg bei 
Kopenhagen fand ein großes Mahl zu 
Ehren des beſuchenden deutſchen Kai— 
ſerpaares ſtatt. Für die Kaiſerin iſt 
dieſer Beſuch der erſte in Dänemark. 

— Halbamtlich wird jetzt in Berlin 
mitgetheilt, daß die kürzlichen Unter— 
redungen des früheren franzöſiſchen 
Kriegsminiſters Etienne mit dem Kai— 
ſer und dem Kanzler „bedeutſame“ ge— 
weſen ſeien. 

— Wie aus Toronto, Kanada, ge— 
meldet, iſt der Brauer und Millionär 
Bartels von Syracuſe, N. Y., der von 
einem Monat in Welland unter Mei— 
neidsklage verhaftet wurde, dem She— 
riff entwichen. 

— In Sofia wurde Petrow, der 
Mörder des bulgariſchen Premiers 
Petkow (11. März) kriegsgerichtlich 
zum Tode verurtheilt, ein Mithelfer 
zu lebenslänglicher und ein anderer zu 
15jähriger Zwangsarbeit. 

— Im britiſchen Unterhaus erwi— 
derte der Auslandſekretär Grey auf 
Befragen, die Regierung habe keine 
amtliche Kenntniß von einer Ermäßi— 
gung in der Schadenerſatzforderung 
der Ver. Staaten an China, werde 
aber jedenfalls ein ſolches Beiſpiel 
nicht nachahmen. 

— Die ruſſ. Regierung zeigt gro— 
Ben Eifer in der Vertheilung von 25 
Millionen Acres Ländereien an Bau- 
ern, gegen Theilzahlung. Liberale 
Blätter jagen, diefer Eifer fei nur auf 
ben Effeft für die nächte Duma be: 
rechnet. 


Rheumatismus, alle 
Schwäden, Schwind: 
fudht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magens und Ners 
ven:Leiden — jowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be= 
handelt auf das Erfolgreidhite 


DR. 6. PUSHECK, 


der befannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave. 

Office-Stunden: Täglih mit Ausnahme der 
— Dice eis Ir Lie 
— Breife [cher mäßig. ——— 
Kannft Du nit tommen — jo jhreiße. 


mu men. man nen, 


— Don : mohlunterridteter Geite 
verlautet, König Ediwarb.. werde bald 
mit Kaifer Wilhelm im Schloß Frieb- 
richöhof bei Eronberg (Regierungsbe- 
zirt Wiesbaden) zufammentreffen. 
(Aber wohl erft nach der Nordland- 
fahrt des Kaiſers.) 

— Dem proteftirenden japanifchen 
Vertreter Marquis to gegenüber 
ftellte der Kaifer von Korea in Abrebe, 
etma3 von ber foreanifchen Aborbnung 
zu miflen, melde Ym Haag erjchien, 
um fih in ber Friedenzfonferenz in 
über Japan zu bejchmweren. 

— Eine franzöfifhe Straferpedi- 
tion murde ausgefandt, um den 
Häuptling Bara Bali gefangen zu 
nehmen, welcher einen franzöfifchen 
PVoften am oberen Kongo überfiel, mo= 
bei ein europäifcher Unteroffizier und 
9 Gemeine getöbtet wurden. 

— 40 froatifche Abgeordnete verlie- 
pen den Gitungsfaal des ungarifchen 
Abgeordnnetenhaufes, — al3 enbailti- 


Eifenbahndienft, nachdem die Regie: 
rung, bie Geduld verlierend, die betr. 
Vorlage durch Dekret zum Gefeß ge- 
macht hatte. 


en 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Ducbec: Empreß of Ireland von Liverpool. 
San Franzisto: Sierra von Auſtralien u. ſ. w 


Jotohama: Numantia von Portland, — 


Kaga Maru von Seattle; Aſia von Victoria. 
Kobe: Eva von Seattle u. ſ. w. 
Hongkong: Empreß of India und Nippon Maru 
von Victoria. 
Neapel: Gretic, von New York nah Genua. 


Zoralbericht. 
Wagenfdiuppen : Raub. 


Zwei Kerle erdeuten $450 in der 
Remije an Kedzie Ave. 


Kaffirer mit Tod bedroht. 


für Dierte Juli-Knallerei wird von beraub» 
ten Sigarrenfabrifanten das Sprengen 
ihrer Geldfpinde gehal,en.—,‚Ein gutes 
Stüd Arbeit‘, fagt die Polizei. 


Zwei freche Nüuberftüchen find 
bier heute, bez. gejtern Mioraen vorge= 
fallen, und die Ihäter find entfom= 
men. Xohn Driscoll, der Geldem= 
pfänger der Chicago General Railway 
Co. in deren Wagenfchuppen an ber 
31. Straße und Kedzie Uve., aß heute 
früh um ein Uhr an feinem Bult. 
Plöglich betraten zwei Masfirte das 
Zimmer. Er verfuchte aufzuitehen, 
aber jchon hatten fie die Revolver auf 
ihn gerichtet. „Wir find entfchloffen, 
unjer Vorhaben auszuführen, elbit 
wenn e3 deshalb nöthig fein follte, Sie 
umzubringen,“ jagte der größere der 
beiden etwa 29 oder 30 Jahre alten 
Verbrecher, zu Driscol. Dann befahl 
er diefem, nach der hinteren Wand zu 
gehen, wobei der andere Halunfe Dris- 
coll vor fich herfhob. Mit über den 
Kopf gehaltenen Händen jah Driscoll 
dann zu, mie die Räuber alles Geld, 
welches er in der legten halben Stunde 
bon den Schaffnern bei Beendigung 
ihrer Dienftjtunden erhalten hatte, 
rund $450, einftedten. Dabei behiel- 
ten fie Driscoll fcharf im Xuge, fehau= 
ten auch dann und wann durch ein 
feines Yenfter nach der Nemije, too, 
nur wenige Schritte entfernt, vier Ar— 
beiter mit dem Reinigen von Straßen 
bahnmagen befchäftigt waren. 

Dann gingen fie auf den Geld- 
Thranf zu und fluchten fürchterlich, 
meil fie diefen gefchloffen fanden. Ei- 
ner der Verbrecher forderte nun Dris- 
coll auf, den Geldjchrant, in dem fich 
mehrere DTaufend Dollar befan- 
den, zu öffnen, der andere fagte aber, 
fie liefen Gefahr, ermifcht zu merben, 
wenn fie fich länger aufhielten, und 
dann verließen Beide durch die in den 
Magenjhuppen führende Ihür das 
Gebäude. Erft wenige Minuten vor 
dem Meberfall hatte Driscoll den 
Geldſchrank geſchloſſen. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß die 
beiden Verbrecher einen Genoſſen hat— 
ten, und daß ſie ſich ſtundenlang in der 
Nähe des Wagenſchuppens aufgehal— 
ten und den günſtigen Augenblick zu 
ihrem Vorhaben abgewartet haben, 
denn mehrere Perſonen haben im Lau— 
fe des Abends zwei verdächtig ausſe— 
hende Männer in der Nähe geſehen. 

Driscoll ſagt, daß die Räuber 
ſchlechte Kleider und ſchwarze weiche 
Filzhüte trugen. Kaum hatten ſie ſich 
entfernt, als Driscoll Lärm machte. 
Ein Dutzend Poliziſten ſuchte als— 
bald die ganze Nachbarſchaft ab, aber 
ohne Erfolg. Zwar wurden noch vor 
Tagesgrauen drei Verdächtige verhaf— 
tet, Driscoll vermochte ſie aber nicht 
wieder zu erkennen. Sie mußten da⸗ 
her entlaſſen werden. 

Geſchäftsführer Cleary von der Ge— 
neral Railway Co. hielt, ſobald er von 
dem Vorfall erfuhr, eine kurze Unter— 
redung mit Driscoll ab und nahm 
dann mit Sergeant Scully und mehre- 
ren Geheimpoliziften Rüdfprache. Er 
fprad die Erwartung aus, daß die 
Schuldigen ergriffen werden mürben. 

„Der Raub wurde von erfahrenen 
Berbrechern ausgeführt”, fagte Herr 
Cleary. „Sie hatten die Anlage de3 
MWagenjhuppens genau ftubirt und 
mählten darauf zu ber That eine 
Stunde, zu der nur wenige Leute dort 
find und der Polizift des Bezirks mweit 
entfernt ift.“ Clearh lehnte es ab, fich 
über die bee, ob ein dritter Räuber 
Schmiere geftanden habe, zu äußern; 
er berficherte, daß er feine Unierſu— 
hung noch nicht abgefchloffen Habe. 

Unter dem Schutz des 4. Juli-£ärms. 


Der „feuer= und diebesſichere“ 
Geldſchrank in der Gefchäftsftelle der 
Zigarrenfabrif der Brüder Jakob und 
Benjamin Specipr im zweiten Stod: 
wert beö Gebäudes 364 und 366 Meit 
Sadfon Blod. wurde geftern früh von 
brei erfahrenen Verbrechern, Fach⸗ 


ger Proteft gegen den ausschließlichen 
Gebrauch der magyarifchenSprade im 


Kräftigt Euren Magen 
für das heiße Wetter, 


Eine einfaheMiihung, weldhe wirkiam tft. 


‘“ Sit Euer Magen träftig genug, um 
feine Funftionen mwährend der zivei 
langen heißen Monate zu verrichten? 
Ihr wißt, daß diefe Tage den Magen 
Ihwächen. Zhr fünnt Euren Magen 
leicht in quten Zustand verfegen, wenn 
hr zu Eurem Xpothefer geht und 
Euh folgende Mifchung herjtellen 
laßt: Compound Tincture of Ehin- 
hona, eine Unze; Profene Compound, 
eine Unze; Sherry-Wein, ein halbes 
Pint, mifht und nehmt einen Thee- 
löffelvoll in einem Weinglas voll Waj- 
fer vor den Mahlzeiten und Schlafen 
gehen. 

Diefes einfache Rezept fräftigt den 
Magen. Das Profene Compound ver=- 
mehrt den Magenjaft und das Ein- 
Hona und der Sherry: Wein mirten 
als ein Tonic. 

Magen-Spezialiften behaupten, baß 
diefe Mifchung den Magen in einen 
Zuftand verfeßt, daß er dem heißen 
Metter miderfteht. Laht diefe3 von 
Eurem Apothefer mifchen und hr 
werdet ficherlich nicht unter dem hei 
Ben Wetter zu leiden haben. 


leuten“, gefprengt und ausgeplündert. 
Fünfzig Fuß von der Stelle jchliefen 
die Brüder Spector und ihre Fami— 
lien, wohl hörten fie das Gefnatter, 
melches die Erplofion verurfachte, 
doch glaubten fie, daß ed von einem 
den 4. Juli Teiernden herrühre, und 
fchliefen wieder ein. Auch mehrere 
Nachbaren hörten die Erplofion, und 
einer, U. E. Frid, an der Aberdeen 
Str., fah drei Männer die Gafle hin- 
ter die Yabrif entlang laufen. 

Die Verbrecher hatten ein enter 
gewaltfam geöffnet, die nach der Ge: 
Tchäftsftelle führende Stahltbür zer— 
Tchlagen und den Schrant mit Nitro- 
alyzerin gejprengt. Wie gewaltig bie 
Zerftörung war, zeigt die Ihatfache, 
daß ein Theil der Spindenthür dur 
eine drei Zoll dide Thür und dann 
durch ein Fenſter gejchleudert wurde; 
insgeſammt wurden ſiebzig Trüm— 
merſtücke gefunden. Die Verbrecher 
erbeuteten $113 Baargeld und 
Schmuckſachen im Werthe von 8200, 
einſchließlich von vier goldenen Uhren; 
eine der Uhren war ein Erbſtück der 
Frau H. Edelmann, einer Freundin 
der Familien Spector. Die Polizei 
verſichert, daß dies das beſte Stück Ar— 
beit auf dem Gebiet des Spinden— 
ſprengens ſei, welches ſie hier noch ge— 
ſehen habe, und möchte die jedenfalls 
bedeutenden Fachleute gerne kennen 
lernen. 


Vor vier Jahren wurde die Firma 
in drei Wochen nicht weniger als drei 
Mal von Einbrechern gebrandſchatzt. 


— — e — 


Uuterricht in engliſcher Sprache. 


Für gewiſſe Unterrichtszweige in den luthe— 
riſchen Predigerſeminaren empfohlen. 
(Eiaenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, IU., 4. Juli. Die 
Profefforen und PBaftoren der deut- 
Then lutheriſchen Predigerſeminare 
von Miſſouri, Indiana, Illinois und 
Ohio haben, ehe ſie ihre hier abgehalte— 
ne Konferenz geſtern beſchloſſen, ſich 
für die Einführung des theologiſchen 
Unterrichts in engliſcher Sprache auf 
den Seminaren erklärt und werden 
der lutheriſchen Generalſynode dem— 
entſprechende Empfehlungen machen. 
Die Generalſynode wird über's Jahr 
in Fort Wayne, Ind., zuſammentre— 
ten. Der engliſche Unterricht ſoll ſich 
auf Pädagogie, Kirrchengeſchichte, 
Symbolik und Bibelauslegung er— 
ſtrecken, und zwar für ſolche Kandi— 
daten, welche ſowohl auf engliſchen 
wie auf deutſchen Kanzeln zu 
predigen beabſichtigen. Die engliſche 
Sprache wird in den Seminaren auf 
gleicher Stuſe mit der deutſchen ſtehen. 
Die nächſte Konferenz wird im Jahre 
1910 ſtattfinden, alſo in drei Jahren, 
ſtatt wie bisher, alle zwei Jahre. Dazu 
entſchloß man ſich, weil der Studien— 
gang gründlich erörtert works... ift 
und fomit feine Nothmwendigfeit mehr 
für eine frühere Zufammentunft vor= 
liegt. 

Die Delegaten bejuchten nach ber 
Verfammlung da3 Lincoln=Dentmal, 
Staatshaus und das Lager,bez \. 
Milizregiments von Chicago, B. 

— — — — 
War überfehen worden, 


Wird aber jet zu ihrem unverfürzten 
Rechte fommen. 


Kreisrichter Honore hat der 13jäh- 
rigen Walletta May Yeakle von Lin- 
coln, Ill. das Recht zugeitanden, ihre 
Anfprüche auf den vierten Theil der 
Nachlaffenfhaft ihres verjtorbenen 
Dheims George T. line einzuflagen. 
Befagte Nachlaffenfhaft foll fi auf 
mehrere Millionen Dollar belaufen. 
Sie befteht aroßentheils in Grundbe- 
fig, und zwar foldem in und in ber 
Nähe von Gary, der neuen Fabrikftadt 
in Indiana. line hatte tejtamenta= 
rifch ein Viertel feines Vermögens fei- 
ner „Schweiter Mary, oder deren Lei- 
begerben“ vermadht. Schmeiter Mary 
aber war tobt, und nad ihren Leibes⸗ 
erben hatte der Nachlafjenjchaftsper- 
mwalter fi} nicht umgefehen. Yet hat 
fi die Tochter Mary’3 gemeldet. Der 
genannte Richter hat angeordnet, daß 
ihr zur Verfehtung ihrer Rechte aus 
der Erbmaſſe $25,000 ausgezahlt wer= 
den follen — ein Umftand, der befon- 
der ven Anwalt des Mädchens, Hrn. 
Ritchie, geftern ſehr feſttäglich ge— 
ſtimmt hat. 


* Im Kriminalgericht iſt vorgeſtern 
der 87ährige James Low ſchuldig be— 
funden worden, von dem 78jährigen 
W. G. Schroeder in South Bend 
Grundbeſitz im Werth von 827, 000 er⸗ 
ſchwindelt zu haben. Der Sohn des 
Low ſucht nun zu verhindern, daß die— 
ſer ins Zuchthaus geſchickt wird, wie 
das Geſehß es vorſchreibt. 


Grhob vergeblich Einſpruch. 


Dr. Lewkes Ausſagen von Richter Barnes 
für zuläſſig erklärt. 


In der heutigen Verhandlung, des 
gegen Hermann Billik wegen angebli— 
cher Ermordung der Mary Vrzal an⸗ 
hängig gemachten Strafpverfahrens 
machte der Koronersarzt Dr. O. W. 
Lewke, als Zeuge vernommen, Ausſa⸗ 
gen über den Befund der im vorigen 
Dezember ausgegrabenen Leichen von 
ſechs Mitgliedern der Familie Vrzal. 
Der Vertheidiger F. E. Hinckley hatte 
Einſpruch dagegen erhoben; Richter 
Barnes hatte aber die Ausſage für be— 
dingungsweiſe zuläſſig erklärt. 

Ich leitete am 8. Dezember 1906 
die Oeffnung der Leiche der Mary 
Vrzal,“ ſagte der Zeuge aus. „Aſſiſtirt 
wurde ich von dem Koronersarzt Dr. 
Warren H. Hunter und von Dr. Hars 
old Moyer. Die wichtigſten, inneren 
Organe wurden der Leiche entnommen, 
in ein Glasgefäß gelegt und nach dem 
Studirzimmer des Dr. Walter M. 
Haines geſchafft. Sie waren ſchon 
etwas in Verweſung übergegangen.“ 

Als Hilfsſtaatsanwalt Popham den 
Zeugen fragte: „Haben Sie auch zur 
ſelben Zeit die Leichen der Roſie und 
Tillie Vrzal geöffnet?“ rief der Ver— 
theidiger Hinckley aus: „Die Staats— 
anwaltſchaft ſollte erſt den Nachweis 
überbringen, daß eine angebliche Ver— 
ſchwörung beſtanden hat, ehe ſie ver— 
ſucht, irgend etwas zu beweiſen auf 
Grund der an anderen Leichen, als der 
des angeblichen Opfers, vorgenomme— 
nen Autopſie. Der Angeklagte iſt 
vorerſt nur bezichtigt worden, die Mary 
Vrzal ermordet zu haben.“ 

„Die Staatsanwaltſchaft hat das 
Recht, die Reihenfolge ihrer Beweis— 
führung zu wählen,“ bemerkte Herr 
Popham. 

Der Vertheidiger begann nun, die 
Entſcheidungen vonAutoritäten zu ver— 
leſen, wurde aber von dem Richter un— 
terbrochen, mit den Worten: 

„Die von mir abgegebene Entſchei— 
dung, die als endgiltig zu betrachten 
iſt, lautet, daß Beweismaterial aller 
Art unterbreitet werden kann, voraus— 
geſetzt, daß ſeine Zuläſſigkeit im ſpä— 
teren Verlauf des Prozeſſes außer 
Frage geſtellt wird.“ 

Auf Grund dieſer 
veranlaßte Herr Popham den 
gen, in ſeinem Bericht 


Entſcheidung 
Zeu⸗ 


fortzufahren. 


Dr. Lewke ſchilderte dann das Ergeb— 
niß der an den übrigen Leichen vor— 


genommenen 


Poſtmortem - Unter— 
ſuchung. 

Als erſter Zeuge war der Leichen— 
beſtatter Albert Cermak, der die Lei— 
chen einbalſamirt hatte, vernommen 
worden. Er identifizirte die Ange— 
ſtellten der „Frigid Fluid Company“, 
die ihm die von ihm benutzten Balſa— 
mirings-Flüſſigkeiten in's Haus ge— 
bracht hatten. 

H. und H. R. Krum von der ,‚Frigid 
Fluid Company“ beſchworen, daß die 
von ihnen abgelieferten Balſamirungs— 
Flüſſigkeit keine Spur vonArſenik ent— 
halten habe. 


Aenderte ſeine Meinung. 


Nach einer Unteredung mit den Ver— 
tretern beider Parteien entſchied der 
Richter ſpäter, daß die Staatsanwalt— 
ſchaft, ehe ſie Beweiſe dafür unterbrei— 
ten könne, daß außer Mary auch an— 
dere Mitglieder der Familie Vrzal 
vergiftet wurden, den Nachweis lie— 
fern müſſe, daß Billik und FrauVrzal 
ſich verſchworen hatten, beſagte Fami— 
lienmitglieder mittels Gift aus dem 
Wege zu räumen. 

Anwalt Hinckley war über dieſe 
Entſcheidung ſehr erfreut. „Die Ver— 
theidigung hat einen nennenswerthen 
Sieg errungen,“ ſagte er. „Die Un— 
terbreitung von Beweismaterial, aus 
dem geſchloſſen werden kann, daß auch 
andere Mitglieder der Familie Vrzal 
vergiftet wurden, hätte nicht verfehlt, 
die Geſchworenen gegen den Angeklag— 
ten zu beeinfluſſen.“ 

Der Richter erklärte, er habe wohl 
den Beweis dafür, daß auch die an— 
dern Leichen ausgegraben und geöffnet 
wurden, für zuläſſig gehalten, doch 
könne er nicht geſtatten, daß Ausſagen 
über das Ergebniß der Leichenſchau 
gemacht würden, ehe die Staatsan— 
waltſchaft nicht die von ihm geſtellte 
Bedingung erfüllt habe. 

— — — — 


Aufrufl 


An die aktiven Turner und Zöglinge 
der Turnvereine Chicagos! 
Gut Heil! 

Bei. dem am 14. Juli 1907 in 
Brand's Park, Elſton, nahe Belmont 
Avenue, ſtattfindenden Plattdeutſchen 
Volksfeſt findet ein Volks-Preisturnen 
der aktiven Turner und Zöglinge der 
Turnvereine Chicagos ſtatt. Das 
Turnen beginnt am Feſttage um drei 
Uhr Nachmittags und müſſen die An— 
meldungen für dasſelbe dann in mei— 
nen Händen als Bezirksturnwart ſein. 

Das Turnen für Aktive beſteht aus: 
Weithochſprung, Schleuderball und 
Stabhochſprung. 

Für Zöglinge aus: Kugelſtoßen (12 
Pfund), Dreiſprung und Hochſprung. 

Für jede Gruppe ſind drei Preiſe 
(Medaillen) ausgeſetzt. 

Die Turner, welche in den drei 
Turnarten zuſammen die meiſten 
Punkte erhalten, ſind zu dieſen Prei— 
ſen berechtigt. 

Mit Turnergruß, 

Alfred Wild, 
Bezirksturnwari. 


Seltenes Vorkommuiß. 


In unſerer Vorſtadt Waukegan fei— 
erten geſtern die früher dort anſäſſig 
geweſenen Eheleute Fulton aus Spen— 
cer, Ja., bei der ihnen verwandten Fa— 
milie Pillifont das Feſt ihrer goldenen 
Hochzeit. Unter den Theilnehmern an 
der Feſtlichkeit befand ſich die Mutter 
der Jubelbraut, die 94jährige Frau 
Jenkinſon. 


GASTORIA Firsäugfingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft ‚Habt . 


‚Beier Geoghagan, 40, 


s 


Aus den Stadtgerichtenl, 


Bettelten angeblich das Stadtoberhaupt um 
einen Yidel an. 


Megen Herumtreibens wurben heute 
und Walter 
Weit, 45 Jahre alt, vom Richter 
Himes im Chicago Ane.-Stadtgericht 
zu jeh3 Monaten Bridewell verur- 
theilt. Sie waren am Mittwoch Nach— 
mittag an Well3 und Dat Str. von 
Detektives feftgenommen worden, mwel- 
che behaupten, daß Geohagan den Bür- 
germeilter, al3 diefer dort porüberfuhr, 
um einen Nidel für Bier angebettelt 
babe. Auf der Bezirfsmache joll Geo: 
hagan dieſe ſchwarze That zugeftanden 
haben, vor dem Richter leugnete er ſie. 
Er kenne Herrn Buſſe zwar ſchon 
lange, ſagte er, aber um Geld habe er 
ihn nicht angeſprochen. 
Spielbudenwirthe müſſen blechen. 


Richter Maxwell verurtheilte 
Hyde Park-Stadigericht 
Bohen, John Traceh, John Wilſon 
und George Wilſon wegen Führung 
einer Spielbude zu je 85 Geldſtrafe 
und Koſten. Dreißig andere Männer, 
die mit ihnen als Gäſte verhaftet wor— 
den waren, wurden in Ermangelung 
genügender Beweiſe freigelaſſen. Alle 
waren am 15. Juni im Hauſe 6324 
Cottage Grove Ave. verhaftet worden. 


Schiefende Patrioten. 


Dreizehn geitern verhaftete Patrio: 
ten wurden von Richter Marivell me- 
gen Schießend innerhalb der Stabt- 
grenzen zu je $5 Gelditrafe nebit Ko- 
jten verurtheilt. Sie waren von Poli: 
äilten der MWoodlamn>, ‘der 50. Str.: 
und der Hyde Park-Bezirkswache ein— 
geſperrt worden. 

Drei Männern, welche nachwieſen, 
daß ihre Revolver nur mit Platzpatro— 
nen geladen waren, wurden die Waf— 
fen im Harriſon Str.Stadtgericht ab— 
genommen, im Uebrigen gingen ſie 
ſtraffrei aus. 

Der 19jährige Leo Petempa, der ge— 
ſtern Abend ſpät in La Salle Str. vor 
der Stadthalle verhaftet worden war, 
ſagte Richter Newcomer, er habe ein— 
mal ſehen wollen, ob es möglich ſei, 
dort einen Revolver abzufeuern, ohne 
verhaftet zu werden, man habe ihn 
aber ſchon eingeſteckt, ehe er den Ver— 
ſuch machen konnte. 

Fünf Männer, welche Dynamitpa— 
tronen auf Straßenbahngeleiſe gelegt 
hatten, wurden zu je $l Strafe und 
Kojten verurtheilt. 

Richter Newcomer äußerte, daß die: 
jes Jahr weniger derartige Fälle vor 
ihn gebracht worden feien, als ge- 
wöhnlich. 


im 
Timothy 


Fiel in Ohnmacht. 


Richter Crowe überwies heute den 
24 Jahre alten James Devanney un— 
ter der Anklage des Großdiebſtahls 
den Großgeſchworenen unter 82000 
Bürgſchaft. Als die zwei Jahre jün— 
gere Schweſter des Angeklagten, Frl. 
Katherine Devanney aus La Grange, 
die richterliche Entſcheidung hörte, fiel 
ſie in Ohnmacht, während die Mutter, 
Frau Amelia Devanney, verzweifelt 
die Hände rang. Nachdem das Mäd— 
chen ſich erholt hatte, verließen beide 
Frauen ſchluchzend das Gerichtszim— 
mer ‚während der Gefangene in feine 
Zelle zurüdgeführt wurde. 

——— — 
Suchen freizufommen., 


Antrag auf Niederſchlagung der Anklagen 
gegen Dunne'ſche Kabinetstäthe. 


Vor Richter Kavanagh wurde im 
Kriminalgericht heute über einen An— 
trag verhandelt, der von den Großge— 
ſchworenen gegen mehrere ehemalige 
ſtädtiſche Beamte erhobenen Anklagen 
niederzuſchlagen. Die Beamten und 
die gegen ſie vorliegenden Anklagen 
ſind: Ex-Polizeichef Collins, Erhe— 
bung von politiſchen Beiſteuern und 
Verſtümmelung amtlicher Protokolle; 
der frühere Polizeianwalt Comerford, 
der frühere Oberbaukommiſſär O“— 
Connell und der Einkäufer Roche, Er— 
hebung von politiſchen Beiſteuern. Der 
Antrag wurde befürwortet von dem 
früheren Richter Sears und dem frü— 
heren Korporationsanwalt Lewis und 
bekämpft von Staatsanwalt Healy 
und Hilfsſtaatsanwalt Barbour. Die 
Entſcheidung ſteht noch aus. Die ſtraf— 
baren Handlungen fallen in die Zeit 
der letzten Bürgermeiſterwahl und ſol— 
len zu Gunſten des Herrn Dunne be— 
gangen worden ſein. 

Ex-Richter Sears begründete den 
Antrag auf Niederſchlagung des Ver— 
fahrens gegen Collins mit der Be— 
hauptung, Collins ſei der Zerſtörung, 
Zerſtückelung und der Nichtablieferung 
von amtlichen Protokollen an ſeinen 
Amtsnachfolger Shipph angeklagt, 
eine dieſer Anklagen ſchließe aber die 
andere aus, außerdem ſei am 15. 
April nicht Collins' Nachfolger gewe— 
ſen, weil Collins, wenn er am 15. 
April Polizeichef geweſen ſei, das un— 
ter dem Geſetz bis um 12 Uhr Nachts 
geblieben mwäre, folglich wäre Shippy ” 
an jenem Tage nicht Collins’ Nach: 
folger gemwefen und Collins habe ihm 
an jenem Tage nicht die amtlichen 
Protofolle ausliefern können. Die Anz _ 
lage fei daher hinfällig. Gegen die 
Anklage der Erhebung politifcher Bei- 
fteuern gegen Collins und feine Mit- 
angeflagten warf der Anwalt ein, daß 
fie unter dem Zivildienftgefeß erhoben 
worden fei, ftatt unter einem gerade 
auf folche Fälle bezüglichen; Iehteres 
fei ausdrüdlich vorgejchrieben worden. 
Außerdem fei die Antlagefchrift fehler- 
haft, mweil fie nicht angebe, dak Chi- 
cago dad Zivildienjtgefeg eingeführt 
habe, da3 Gericht alfo nicht miffen 
tönne, ob das Gefeh hier in Kraft jei. 


— Aus der höheren Tüchterfchule. — 
Lehrer: „Was verfteht man unter ei» 
nem Aeithetiter? (Schülerin fchmeigt.) 
Nun, was ift denn Wefthetit?"—Elfa: 
„Die Lehre vom Schönen!*— Lehrer: 
„Und was tft dann ein Aefthetiter ?"— 
Elſa (verfihämt): „Ein jchöner Leh- 


rer!“ 
— — — ⸗ — 
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Magyariſche Verblendung. 


Parlamentariſche Streiks ſind im 
Habsburger Reiche ſchon öfters dage⸗ 
weſen. Die Deutſchen im böhmiſchen 
Landtage blieben ſogar Jahre lang 
den Sitzungen fern, weil ſie die tſche— 
chiſche Vergewaltigung weder ertragen 
noch abwehren konnten, und weil ſie 
nicht mitverantwortlich für Geſetze ſein 
wollten, an deren Zuſtandekommen ſie 
nicht den mindeſten Antheil gehabt hat- 
ten. Run ift aber aud) im ungarifchen 
Reichätage eine Spaltung eingetreten. 
Alle Eroatifchen Abgeorbneten find an 
den Streit gegangen, weil fie Die An- 
nahme eined Gejeges nicht haben ver- 
hindern können, das den ausſchließli— 
chen Gebrauch der magyarifchen 
Sprade im Eifenbahndienfte vor- 
Ichreibt, und zwar auf ben Zügen fo= 
wohl wie in den Amtzftuben. Die 
Kroaten wollten allenfal3 auf einen 
Ausgleich eingehen, der die Sprade ber 
„Hertentafje“ auf bie Büros be- 
Ihränten, den Auabebienfteten aber 
erlauben jollte, mit ven Yahrgäften in 
Kroatien in ihrer Qandesfprache zu re= 
den. Nachdem jedoch die Regierung 
anfänglich diefem Vorfchlage geneigt 
zu fein jchien, ſetzte ſie ſchließlich „im 
Verordnungswege“ durch, was ſie we— 
gen des Flibuſterns der kroatiſchen 
Abgeordneten auf parlamentariſchem 
Wege nicht erreichen konnte. 

Der Fernſtehende vermag vielleicht 
nicht zu beurtheilen, ob die Kroaten im 
Rechte oder im Unrechte ſind. Obwohl 
beiſpielsweiſe auf den ſchweizeriſchen 
Zügen jeder Fahrgaſt den Schaffner 
deutſch, Franzöfiie oder italienifch an= 
weben darf und in der von ihm gewähl- 
ten Sprache den gemünfchten Bejcheib 
“erhält, mag e8 in Ungarn „nothmwen= 
‚big“ fein, das Zugperfonal mit dem 
zeifenden Bublitum nur in magpatri= 
jeher Sprache verfehren zu laſſen, 
Jelbft wenn e3 eine andere ganz gut 
verfteht.- Da jedod) die Magyaren un= 
gmeifelhaft auf die vollitändige 2o8= 
trennung Ungarns von SDejterreich 
hinarbeiten, und da fie diefes Ziel 
ohne die Mitwirfung der anderen 
Bolkaftamme fchwerlich erreichen fün- 
men, fo ift e& mindejtend unflug, bie 
den Magyaren an Zahl überlegenen 
Slawen vor den Kopf zu ftoßen. Die 
Deutfchen, die nirgends in Ungarn 
ein „tompaftes" Volk bilden, jondern 
jelbft in Siebenbürgen die Minderheit 
jind, können ich gegen die zimangs- 
meife „Magyarifirung“ nicht jo fräf- 
tig wehren, wie die Slawen, die in 
Kroatien und Slamonien die „einge- 
jeffenen” Stämme find. Mag alfo 
audb die Unterjohung der Deutjchen 
mehr oder weniger geglüdt fein, fo 
folgt nod) nicht, Dat auch Die der Sla- 
men gelingen wird. Im Gegentheile 
iſt es ſehr unwahrſcheinlich, daß ins— 
beſondere die Krogten, die ſich als 
Herren in ihrem eigenen Lande füh— 
len, ſich den viel ſpäter eingewander— 
ten oder eingedrungenen Magharen 
kampflos unterwerfen werden. Letz⸗ 
tere haben unbedingt nicht die Macht, 
auch nur die Slawen allein zu bezwin⸗ 
gen, und vollends ſind ſie nicht ſtark 
genug, alle nichtmagyariſchen Natio— 
malitäten ihres Volfsthums zu Kerau- 
ben. Wenn die unterdrüdten Wolters 
Thaften zufammenhalten, d. h. wenn 
Jich die Deutfchen, Rumänen und Ser: 
ben den Kroaten anjchliehen, fo Tann 
7 Ausgang gar nicht zweifelhaft 
ſein. 


Es iſt unter den obwaltenden Um— 
ſtänden nicht anzunehmen, daß Oeſter⸗ 
reich die nur von den Magyharen be— 
triebene Lostrennung Ungarns dulden 
wird. Selbit menn Die „aizleithani- 
chen“ Deutfchen ihr nichts in den Weg 
legen wollten, jo werben die Slamen 
nicht erlauben, daß ihre Brüder jen- 
feit3 ber Leitha bon den Magyaren 
„aufgefaugt” werben. Hätten bdiefe 
ben Kroaten die nationale Selbitftän- 
Diafeit eingeräumt, fo mürbe e3 ben 
Ziehen und Bolen vermuthlich 
gleichgiltig fein, ob Ungarn fich os» 
‚ trennt oder nit. Nachdem aber bie 
Magyaren verrathen haben, mas ben 
anderen Bölterfchaften in einem un- 
abhängigen Ungarn bejchieden fein 
würde, mwirb der Kaifer von Defter- 


© weich auf ben freudigen Beiftand aller 


feiner zisleithanifegen Unterthanen 
zählen können, went, er die Ungarn 
gemaltfam.an ber Lostrennung ver⸗ 
hinderi oder unter ſein Zepter zurück⸗ 
zwingt. Das alles würden die Ma- 
gyaren ſelbſt ſehen, wenn ſie nicht 
durch eine maßloſe Herrſchſucht und 
Eitelleit verblendet wären. Sie ſoll⸗ 
ten füglich begreifen, daß ein erſt vor 
tauſend Jahren eingedrungenes tu⸗ 
raniſches Volk, das in ganz Europa 
höchſtens die Türken und die Finnen 
als feine Blutsverwandten beanfpru- 
hen kann, feine Ausficht hat, fi in- 
mitten arifcher Völler ald eigene Nas 
tion zu behaupten oder gar feine 
Nachbarn zu befiegen. Gelbft wenn 
die paar Millionen Mägyaren vor» 
übergebend Triumpbe feierten, würden 
fie fehr bald von den fie umgebenden 
Nationen fürmlic) erbrüdt merben. 
‚Hoffentlich wird fich ihre Uebermuth 
‚fon an dem Widerſtaude der Kroa⸗ 


n brechen, ehe er ſie in noch — 


9 Unheil ftürgt, 

Barum die « Bersögeeung? 

Die biefer Tage. veröffentlichten 
Vertehrözahlen dreier unjerer Hoch- 


| bahnen für bie erjten fünf Mongte a. 
zn und bie entjpr 


Monate des voraufgegangenen Jahres 
zeigen tieber einmal, mie jehr das 
Publitum jede Verkehrsverbeſſerung 
zu ſchätzen weiß, wie befruchtend, ſozu—⸗ 
ſagen, jede ſolche auf den Verkehr 
wirkt, 
jede Verbeſſerung der betreffenden 
Verkehrsgeſellſchaft klingenden Lohn 
bringt. 

Die durchſchnittli Fahrgäſtezahl 
der Metropolitan Hochbahn im Januar 
1906 — 129,730 — erfuhr im Januar 
des laufenden Jahres eine Zunahme 
von 20,445 oder 15.77 Prozent, was 
ſie offenfichtlich zum guten Theil ber 
mittlerweile eingetretenen Verlänge⸗ 
rung zmeier ihrer Linien nach den 
Vororten zu danken hat. Die Sübd- 
feite Bahn hatte für denfelben Monat 
dem Vorjahre gegenüber nur eine Zu- 
nahme von 5 Fahrgäften aufzumeien 
(92,411, bezw. 92 ‚406); als fie aber 
auf ihrer Englewood-Linie neue Stas 
tionen in Betrieb feßte, fchmoll ihre 
Paffagierzahl fchnell und ftark an, fo 
daß fie für den Juni d. Is. bie täg- 
liche Durchſchnittszahl von 115,586 er⸗ 
reichte — eine Zunahme von 13,916 
oder 13.67 Prozent dem Vorjahre 
gegenüber. Die Norbieftliche Hoch⸗ 
bahn endlich hatte im Januar mit täg⸗ 
lich 88,632 Fahrgäſten eine Zunahme 
von 7428 oder 9.15 Prozent zu ver⸗ 
zeichnen, und für die nächſten drei 
Monate eine Zunahme von 5.82, bezw. 
4.92 und 6.98 Prozent — verhältniß 
mäßig wenig. Dann aber eröffnete fie 
ihre Rapensmwood-Linie, und jofort 
Ichnelte die Verfehrszahl hoch hinauf 
— auf 94,204 (um 12,456 oder 15.24 
Prozent mehr ala im Vorjahre) im 
Mai und auf 99,051 (18,886, bezw. 
28.53 Proz.) im Juni. Daß fie eine 
weitere fehr ftarfe Zunahme mirb ver- 
zeichnen fönnen, fobald die „Elektrifizi- 
rung“ bes Evanfton- Zweige der GC. 
M. & St. Paul-Bahn durchgeführt 
fourbe, ift ganz gewiß. 

Die genannten drei Bahnen meifen 
für den Monat Juni d. 38. demfelben 
Monat des Vorjahres gegenüber ein 
täglihe8 Mehr von 47,346 
Paffagieren auf. Wo kommen biefe 
Leute her? — Zum Theil ift das Ver- 
fehrömehr unzmeifelhaft der Bevölke— 
rung3zunahme der Stadt zu danten, 
und zum Theil werben bie Leute, bie 
im Juni Die verfchievenen Hochbahnen 
benutzten, im vergangenen Jahre die 
Flachbahnen benußt haben. Aber das 
allein erklärt die Zunahme nicht. Eine 
Zunahme de3 täglichen Straßenbahn- 
berfeht5 um rund 48,000 ließe auf 
eine Bevölferungszunahme um minde= 
ftens 125,000 bi3 150,000 ſchließen — 
was für das Jahrzehm ein Bevölke— 
rungsmehr von etwa 1,250, 000 er⸗ 
geben würde; ſo viel wird der nächſte 
Vundeszenfus unſerer Stadt aber 
kaum zuerkennen. Alſo benutzte ein 
Theil der neuen Hochbahnfahrgäſte 
früher die Flachbahnen? Ja. Aber 
wenn die Zahlen über den täglichen 
Paſſagierverkehr dieſer Bahnen zur 
Hand wären, würde man jedenfaälls 
finden, daß dieſe im Vergleiche zum 
Vorjahre nicht nur nicht verloren, fon— 
dern im Gegentheil bedeutend ge⸗ 
wannen, und daß die Verluſte, 
welche etwa die eine oder andere Stra—⸗ 
ßen-⸗ (Flach-) Bahn Dank der Er— 
offnung neuer Hochbahnlinien uſw. er⸗ 
litt, nur ſehr vorübergehende waren, 
und die Lücken, welche die Hochbahn 
mittlerweile da etwa ſchlug, fehr bald 
wieder ausgefüllt wurden. Dasſelbe 
gilt für die Eiſenbahnen, welche einen 
ſtarken Vorortverkehr haben; auch ſie 
werden für das laufende Jahr eine 
große und ſtetig wachſende Geſchäfts— 
zunahme zu verzeichnen haben. Wollte 
man das Alles aber auf Rechnung der 
Bevölkerungszunahme ſchreiben, jo 
würden wir bei einer Zahl ankommen, 
an die ſelbſt der begeiſtertſte — 
patriot vorläufig nicht zu denken 
wagt. 

Chicago iſt in den letzten Jah— 
ren unzweifelhaft ſeher ſtark gewach— 
ſen, aber ſo groß, wie jene Zahlen an⸗ 
deuten würden, kann die Zunahme 
nicht ſein. Die erklärt ſich ſehr einfach 
daraus, daß die verbeſſerte Verkehes⸗ 
gelegenheit, die größere Verkehrs— 
bequemlichkeit ſelbſt das neue Geſchäft 
ſchufen. Je beſſer die Gelegenheit und 
größer die Bequemlichkeit, deſto öfter 
fährt man; die Umſtändlichkeit und 
Unbequemlichkeit des Wagenwechſels, 
längeren Wartens und der überfüllten 
Wagen wirken ſtark abſchreckend. 
Statt ſich an einem Wagen anzuhän⸗ 
gen und ſich drängen und quetſchen 
und auf die Hühneraugen treten zu 
laſſen, geht man lieber zu Fuß, wenn's 
nicht zu weit iſt, bezw. unterläßt man 
die Fahrt „down⸗town“ oder zum Be—⸗ 
kannten uſw., wenn kein Muß vor⸗ 
liegt. 

Es läßt ſich gar nicht ab» 
ſchätzen, wie viele Fahrten in Chicago 
Tag für Tag unterblieben und jetzt 
noch unterbleiben, der ungenügenden 
oder unbefriedigenden Verkehrseinrich⸗ 
tungen wegen, und es läßt ſich gar nicht 
berechnen, wie bedeutend der ſtädtiſche 
Straßenbahnverkehr anwachſen wird, 
wenn die verſprochene Rehabilitirung 
der Bahnen endlich — — 

geworden ſein wird. Die Straße 
baßngefeliejaften ſchädigen ſich ſe R. 
bringen fi felbft um große Ber: 
dienfte, die ihrer harten, mit jebem 
Tag, um ben fie bie Reorganifation 
und Rehabilitirung ihrer Linien bin- 
— Sie müſſen das wiſſen 
— warum alſo die unleidliche Ver⸗ 
zögerung in der Einlöſung des heili⸗ 
gen Verſprechens, das man vor der 
letzten Wahl dem Publikum gabꝰẽ 


eirbeitsgeſetze. 


Unverdiente Ehre wird dem Ober⸗ 
gericht von Montana angethan, indem 
es gefeiert wird als das erſte, das eine 
geſetzliche Beſchränkung der Arbeitszeit 
aus Gründen des Gemeinwohls für zu⸗ 
läſſig exachtet, ſtatt ſie nach berühm⸗ 
ten Muſtern“ als angebliche Verlehung 


und wie ſchnell infolgedeſſen 


der verfaffu Smäßigen faffungsmäfigen Rontratiet 
beit für ung zu erklären. 

das Montanger @eriht geih oje n * 
ben andere por ihm get — 

treffende Geſetz geht nicht meiter * 
andere Geſetze, die anderwärts in 
Kraft find. Es verbietet eine mehr 
als achtſtündige Tagesarbeit in Erz⸗ 
ſchmelzen und bei — r Berg⸗ 
werksarbeit; und verbietet Jie bei Un⸗ 
ternehmungen, die von der Regierung 
des Staates oder fonft einer öffentli⸗ 
chen Behörbe ausgeführt werden, ober 
von folder Regierung oder Behörbe 
tontraftlich vergeben werden an Pris 
vatunternehmer. 

Beftimmungen ber leßteren Att ſte⸗ 
ben längft in den Gefegbüdjern des 
Bundes wie in denen einzelner Staa- 
ten des Bundes. Sn vereinzelten Fäl- 
len haben Staatögerichte ſolche Gefege 
für ungiltig erklärt, jo weit fie Bezug 
haben auf Arbeiter im Dienfte von 
Privatunternehmern, unter Betonung 
des „verfaffungsmäßigen Rechts” fol- 
cher Arbeiter und Unternehmer, ihre 
Urbeitöperträge nach eigenem freien 
Ermeffen abzufchliegen. Inn der Regel 
jedoch haben fich die Gerichte auf ben 
zweifellos richtigeren Standpunkt ge⸗ 
ſtellt, daß auch der Staat als Arbeit⸗ 
geber ſeine Kontraktfreiheit hat wie je— 
der andere Arbeitgeber, und daß mit⸗ 
hin, ſofern nicht ein beſtimmtes Verbot 
der Verfaſſung im Wege ſteht, auch 
der Staat bei der Vergebung von Ar— 
beiten jede ihm beliebige Bedingung 
ſtellen kann. Gefällt dem oder jenem 
„Kontraktor“ die geſtellte Bedingung 
nicht, ſo hat er die Freiheit, zu ver—⸗ 
zichten auf den Kontrakt. Und wenn 
irgendwo ein Arbeiter lebt, dem der 
Achtſtundentag nicht lang genug iſt, ſo 
hat der bie Freiheit, vem Staat oder 
dem betreffenden Sontraftor feine 
Dienfte zu vermeigern und fich ander. 
wärts Beihäftigung zu fuchen, mo ihm 
gejtattet ift, zehn oder zwölf oder 
auch vierundzwanzig Stunden zu ar- 
beiten, 

So daß hinfichtlich des Achtftunden- 
tages bei öffentlichen Arbeiten ber 
Staat Montana fammt feinem Ober: 
gerihte nur nachgehintt Tkommt, wo 
Andere fchon lange borangegangen 
find. Und was den Achtjtundentag in 
PBrivatbetrieben anlangt, jo bietet das 
Montanaer Gefeh ıaleihfalls nichts 
Neues. E3 ift in diefer Hinficht die 
genaue Nachbildung eines Gejehes, 
melches vor ungefähr zehn Jahren bie 
Legislatur von Utah erließ. Auch dort 
fand die Legislatur die Arbeit in 
Bergmerten und Schmelzmerfen in jol- 
chem Maße mit befonderen Gefahren. 
für die Gefundheit der Arbeiter per- 
fnüpft, daß fie es für Pflicht Hielt, ein 
befonberes Gejet zu machen zur Ber: 
minderung ber Gefahr. Welches Ge- 
feß fodann aufrecht erhalten wurde im 
Obergerichte des Staates ſowie im 
Bundesobergerichte. Letzteres erkannte 
ausdrücklich an, daß die Arbeitszeit aus 
Geſundheitsrückſichten geregelt wer— 
den kann überall, wo beſondere Ge— 
fahr iſt für die Geſundheit des Arbei— 
ters. Und machte ſogar einen gar nicht 
ſchlechten Witz bei der Gelegenheit. Die 
Anwälte der verklagten Korporation 
ſchoben in ihren Reden die armen Ar 
beiter vor, deren Freiheit das Geſetz 
bernichte, indem e3 die Zahl ihrer Ar- 
beitsftunden befchränft. Worauf das 
Gericht ermwiberte, daß man mit ber 
Irauer darüber ja wohl warten fünn- 
te, biß die Arbeiter die Klage einmal 
felber erhöben. Wie die Anmälte e& 
mußten, mußten die Richter, daß da3 
Gefet erlaffen war auf Betreiben ber 
Arbeiter, die nicht im Stande waren, 
gegen bie übermäßige gejunbheits- 
Ihäbliche Anftrengung ich felber zu 
beſchützen. 

Uebrigens wird es heute wenige 
Richter geben, die beſagter Entſchei⸗ 
dung nicht wenigſtens im Prinzip bei⸗ 
pflichten. Auch das New Jorker Ge— 
richt, das vor einiger Zeit das von der 
dortigen Legislatur erlaſſene Achtſtun⸗ 
dengeſetz für Bäcker umſtieß, beſtritt 
nicht das Recht der Legislatur, die Ar⸗ 
beiiszeit zu beſchränken, wo die Arbeit 
mit außerordentlichen gefundheitlichen 
Gefahren verknüpft iſt, ſondern beſtritt 
nur, daß ſolche außerordentliche Ge⸗ 
fährlichteit gerabe ber Arbeit in den 
Badftuben anhafte. 

Mas grunbfäglich verneint wird, ift 
nicht das Recht, die Arbeitägeit und da- 
mit die Freiheit bed Arbeitäpertrages 
unter befonderen Umftänben zu be= 
Tchränten, au NRüdfichten des Ge- 
meinwohls, um Schaden zu verhüten. 
Verneint wird nur das Recht zu mill- 
fürlicher Befchräntung. Ein Gefeh, 
das Arbeitern verbieten mollte, To 
lange zu arbeiten, wie fie gemillt find 
— nit zur Verhütung bon Schäbdi- 
gung, fondern nur weil e3 der Legis- 
latur fo gefällt ober eine Anzahl 
Leute ed fo begehrt — mürbe zmeis 
fellos für eine unguläfftgee Ver—⸗ 
legung der perfönlichen Freiheit erklärt 
werben in den Staat3- fomohl wie in 
den YBundesgerichten. Thatfächlich hat 
denn aud noch feine Legiälatur Fich 
verftiegen zu folcheng Gefehe. Nur in 
ber Legiälatur von Kolorado tft bar 
Jahren einmal ein Berfuh bazu ge- 
macht worden. Doch erklärten * 
Richter des dortigen Obergerichtes 
Vorlage für verfaſſungswidrig, 
ehe ſie angenommen worden. 

Der Unterſchied iſt einleuchtend ge⸗ 
nug. Der Staat hat ſeine Polizeige⸗ 
walt, das Gemeinwohl zu ſchützen, 
und wo er dies thut, muß Recht und 
Freiheit des Einzelnen dem öffentli⸗ 
chen oder allgemeinen Intereſſe nach⸗ 
ſiehen. Aber Recht und Freiheit des 
Einzelnen dürfen ihm nicht genommen 
werden, wo kein öffentliches Intereſſe 
ſolches gebieien Darf die Legislatur 
nach Gutdünken beſtimmen, wieviel 
Stunden der Bürger arbeiten darf, ſo 
kann ſie mit gleichem Recht ihm vor⸗ 
— wie lange er tãglich ſpazie⸗ 

gehen und wie lan 
Und wie 


oft und wann er täglich eſſen und wie⸗ 
viel Bier er trinken darf. Mer ob er 
überhaupt melches trinten barf! — 
kit ine 
— Hören, * 
der nen € IR 


er täglich. 


Deteltives im Hampfe mit Sciegbolden 
- and einem Mob, 

Geftern Abend wurde ayf ber Chi- 
cago Abe.⸗Begirlswache gemeldet. daß 
an der Ecke von Auſtin Ave. und Adä 
Str. ein Mann berfuche, da3 Licht der 
Straßenlaterne mit einem Revolver 
auszufhiehen. Die Detektives Haynes 
und Naugbton murben Hingefchidt, 
und als fie fi dem Schießbold näher- 
ten, feuerte biefer — e8 mar ber 
Fuhrmann Charles Delmore, 37 Afh- 
land Ave. — ohne Weileres auf 
Naughton, worauf er durch ein Haus 
an der Ecke lief. Die Detektives folg— 
ten und wurden im Hofe von Delmore 
mit weiteren Schüſſen begrüßt. Sie 
erwiderten das Feuer und jagten den 
Kerl in die Elizabeth Str., wo er ſich 
hinter einen hohen Vretterzaun flüch⸗ 
tete. Als die Beamten ihm nahe ka— 
men, trat er hervor und ſchoß wieder. 
Die Beamten ſprangen hinter Bäume 
— Haynes hatte bereits eine Kugel 
durch den Hut bekommen — und ſchoſ⸗ 
ſen durch den Zaun. Die Schüſſe 
hatten inzwiſchen eine große Men— 
ſchenmenge angelockt, aus der ebenfalls 
zwei Schüſſe auf die Beamten abgege— 
ben wurden. Delmore, deſſen Schieß— 
vorrath erſchöpft war, ſuchte nun ſein 
Heil abermals in ber Flucht, wurde 
aber von den Deiektives eingeholt, ent⸗ 
waffnet und feftgenommen. Nun wur⸗ 
den lehtere aber von der Volfämenge 
bedrobt, welche auf die Aufforberung, 
auseinander zu gehen, mit einem 
Schauer. von Badjteinen antwortete 
und fi anfchidte, den Gefangenen zu 
befreien. Die verzmeifelte Lage der 
Beamten murde von Y. M. Meyers, 
dem Unzeigenagenten der „Academy of 
Mufic“, wahrgenommen, er gab bon 
ber nächften Meldeftelle aus Aufruhr- 
meldung nad der Late Str.-Bezirk3- 
mache, und fofort rüdten zehn Polizi- 
ften mit dem Wagen an. Nachdem 
zahlreihe SKnüppelhiebe ausgetheilt 
morden waren, murbe Delmore zur 
Wache gebradt. Dann tehrte Haynes 
zum Schaupla des Kampfes zurüd 
und verhaftete den Fuhrmann Julius 
Young, 122 Ada Str, Yohn Wells, 
einen Yremden, den WMeichenfteller 
Trant Kane, 245 Fifth Ave, und Ar- 
thur Gratton, 144 Ada Str., unter der 
Anklage Beamte an der Ausübung 
ihrer Dienftpflicht verhindert zu haben. 
Die Anklage gegen Delmore lautet auf 
Morbanariff. Hannes und Naughton 
haben zahlreihe Wunden bon ben 
Steinmürfen davongetragen. 

Die Negerin Hattin Broofs, 3627 
La SalMe Str., wurde geftern Abend 
von ihrem betrunfenen Danne, Yohn 
Brooks, 2108 Dearborn Str., in den 
Unterleib gejchojfen und jtarb nad 
gmwet Stunden imProvidence Hofpital. 

Kohn Schwart, angeblih Wächter 
bei der Marnett Printing Co., 96 
Fifth Une, murbe vom Poliziften Har⸗ 
riſon von der Bezirkswache beim 
„Crap Shooting“ erwiſcht und lief da— 
von. Der Poliziſt ſchickte ihm eine 
Kugel nach, die ihn am rechten Bein 
verwundete. 

In einem mit Fahrgäſten gefüllten 
Magen der 63. Str.-Linie zog geſtern 
Abend- Arthur Grant, 25 Jahre alt, 
6320 Cottage Grove Abe, einen gro⸗ 
Ben Revolver und fing an zu fchießen. 
An Sefferfon Ave. nahmen Motorfüh- 
rer und Schaffner ihn beim Wickel 
und brathte ihn auf die Wooplamn-Be- 
zirkswache. 

Die Polizei nahm geſtern Abend 
eine Menge Leute in Gewahrſam, die 
es ſich nicht verſagen konnten, zur 
Feier des Tages ihre Schießeifen auf 
der Straße abzufeuern. 


— — — — 
Deutſcheam. NRationalbund. 


Vorkehrungen für die Feier des deutſchen 
Tages getroffen. 

Der Borftand des hiefigen Zmeig- 
verbandes hielt am Mittwoch Abend in 
der BVerbandg-Dffice, Zimmer 912, 
Schiller-Gebäude, unter dem Vorfite 
bes Präfidenten, Richter Mar Eber- 
hardt, feine regelmäßige Monatäver- 
fammlung ab, zu welcher fich die Mit- 
glieder vollzählig eingefunden hatten. 
Nach Entgegennahme und Erledigung 
einer Anzahl von Beitrittserklärungen 
von Vereinen und Einzelmitgliedern, 
wurde über die Vorbereitungen für die 
Feier des „Deutſchen Tages“ (am 6. 
Oktober) Bericht erſtattet. Bekanntlich 
wird die Hauptfeier im Auditorium 
ſtattfinden. Deren geſanglicher Theil 
liegt in den Händen ber „Vereinigten 
Männerhöre”, deren Muſik⸗Ausſchuß 
fi in ben nächften QIagen über bie 
porzutragenden Lieder ſchlüſſig wer—⸗ 
den wird. Maler Louis Kurz ift mit 
der Ausführung einer bildlichen Dar» 
ftellung aus der Gefchichte des Deutjch- 
Amerikanerthums beſchäftigt, deren 
Vorführung den Kernpunkt der Feier 
bilden wird, und als Redner des Ta—⸗ 
ges haben zwei hervorragende deutſch⸗ 
amerikaniſche Literaturforſcher: Pro⸗ 
feſſor Guſtav Karſten, Staatsuniver⸗ 
fität von Illinois, und Profeſſor 
Ernſt Voß, Staatsuniverſität von 
Wiskonſin, bereits zugeſagt. Der bis⸗ 
herige vorbereitende Ausſchuß wurde 
mit der Weiterführung der Sache be- 
traut, namentlich auch mit der Aus⸗ 
wahl des Schauplatzes für den Kom⸗— 
mers, welcher am Abend Nachfeier bil⸗ 
den fol. 

Auch mit ber Trage der Stellung: 
nahme zu dem neuen Stabicharter be= 
ſchäftigle ſich der Vorſtand des Zweig⸗ 
verbandes und beſchloß, zur gründli⸗ 
chen Beſprechung des Charters und 
der in Bezug auf dieſen zu machenden 
Empfehlungen am Donnerſtag, den 25. 
u: befondere Berfammlung zu 


* Die Aubgrabungan Sarbeiten für das 
— des Neubaues, welchen die 

orn Exchange National Bank an der 
La Salle Straße aufführen läßt, ver⸗ 
urſachen, daß ber benachbarte Wo⸗ 
men's Temple“ ſich ein — 
doch wird verſichert, daß nicht die min⸗ 
en "aa eineß Einfturges porhan- 


u fommt der 
Große Verkauf! 


$175.000 werth in feinen Frühjahr-⸗ und Sommer-Anzügen für Männer, 
Strohhüten, niedrigen Schuhen, Negligee-Hemden und Ausſtattungswaaren 
müſſen aus dem Laden entfernt werden, ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis. 


Stücke Anzügen. 


— me | ———— und Ne 


* Die MWittmen Elizabeth Schaufler 
und Elife Wahrmann haben ihr Ber 


mögen — im Betrage von $18,000, | 


bezw. $9,000 — der „Meftern Ger- 
man Baptift Old People’3 Home So= 
cietg“ überfchrieben, unter der Bebin- 
gung, daß diefe ihnen eine Leibrente 
zahlt. Frau Schaufler Hat noch die 
meitere Bedingung geftellt, daß nad 
ihrem Ableben ihrer bermitimeten 
Schmiegertochter $2000 ausgezahlt 
werden miüffen, vorausgefegt, daß 
diefe fich inzmifchen nicht von neuem 
verheirathet hat. 


Sodes - Anzeige 
Freunden und Belannten biermit die traurige 
Nachricht. daß unier neliebter Gatte und Bater 
Au qu ſt ey 

im Alter von 53 Sabren, 7 Monaten und 26 
Zagen fanft entichlafen ii Die Beerdigung fin» 
det Statt am Sonntaa, den 7. Auli 1907. Nad» 
mittan3 bald ein Uhr, dom Trauerbaufe, 588 
Welt 25. Str nad der Et. Martyslirde, Eali- 
fornia Ave, und 23. tr. Von _da_ nad dem 
Eoncordia-Sotte3ader. Am ſtille Theilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
ildt geb. Spruth, 


Gattin. 
kdt, Pater 

sun. —— Birkelmina, Wil. 
Emma, 


Rinder 
Yiliem "Roienbers, 


Hermina S 
William S 


—— "Beithte, 
Schwiegerſöhne. 


Nube fanft, Du auter Vater, 
Ser Du uns bait io geliebt. 
Pu wirft uns ja mobl berzeiben 
= enn wir baben Dich betrübt. 
Ah, Du bait jest überwunden, 
Manche fhwere, harte Stumden 
Manden QTaa und mande Nacht 
Halt Du in Schmerzen augebract. 
Standbaft bait Du de aetrayen, 
Deine Schmerzen, Deine Plan. 
Bis der Tod Dein Aune bricht, 
Doch veraefien wir Dich nid. 


Spode8 - Anzeige 


Belannten und Freunden zur Nadridt, daß 
mein geliebter Satte, unfer lieber Bater und 
Schwiegervater 

Mar Karl Gareis 
im Alter von 67 Rabren und 1 Monat nad lan- 
nem Leiden fanft entidlafen iſt. Die Beerdi— 
guna findet ftatt am Ganftaa Morgen I0 Ubr, 
bom ZTrauerbanie, 149’"W. 57, Place, Ede Ur- 
mour Abe.. nad Graceland. Tief heirauert von 
— Gareis, Gattin. 
ax und Georg Gareis, Eöhne. 
Fe Deder aeb. Gareiß, 
be aeb. Garei3, ein nn 
M. Deder, Schwieger 
31. — neb. Deufer. dielener- 


Oo 
m. Sie wert, 
Charles Be J Enlel. 


Todes» Anzeige 
Blattbüätf*e Gilde Kohn E. Aulling Nr. 40. 


ER Den Beamten yes Beübern aut 


Nachricht, daß Brud 

Richard Saat 
3647 ©. Lincoln Str.. aeitorben 
ift. _Beerdiaung findet ftatt am 
Camftaa. den 6. Auli, 12 Uber Mittagd, bom 
Zrauerbaufe nad Concordia. Brüder berfams 
meln fih um 11 Ubr in der Gildenballe. 
Frank Winkler, Meiiter. 
Julius Beckwoldt, Schriewer. 


Clara 


Geitorben: Henrictta Seifert aeb. Burner, 70 
Sabre und 1 Monat alt. Geliebte Gattin de3 
beritorbenen William Seifert, Mutter bon Al- 
bert $. Seifert, frau Walter 9. Wade und Ril- 
lie Eeifert. Beerdiaung Samitaa. den 6. Aultı, 
um 8 Ubr Borm.. bom Trauerbanfe. 492 N. 
Raulina Str. nah dem N. ®. 
nad Milmaufee, Wis. 


Depot, dann 


Geitorben: Louiie Schreiber, am 4. AYuli, ge 
fiedte Gattin bon Fries Echreiber, Mutter bon 
Nudolpb. Otto, Martba und Glara rn 
Beerdian" Saopnfltag Nachmittag um 2 Uhr, d 
—— Wobnung. 187 "ehertield Ave. ‚nah Gcace- 


‚Geitorben: Henry Schweder, 84 Yabre alt; ne 
liebter Gatte von Amelta Schweder ueb, Aibert- 
catb. Vater von Karl. Sranl u, William Schwe- 
der. rau Guftad Nihold3 und Frau Thomas 
rg Beerdigung Sonntaa, den 9.Xuli 1907, 
10 Uhr Vorm.. vom Trauerbaufe, 1793 
Ehicano Abe., nad dem Foreit Home fsriedbof. 


Zur Erinnerung 
n mwehmütbiger Erinnerung —— wir heute 
unſerer vielgeliebten Gattin und Mutt 
Wilhelmina Zander, 
die heute vor einem Jahre, am 5. Juli, ſtarb. 


Sie ging von uns, doch iſt fie nicht vergeſſen, 
Wir denken an ſie immerfort. 
Einſame Herzen werden immer wandern 
An's Grab der lieben Mutter dort. 
Sanft und ruhig iſt Dein Schlummer 

n der “> tüblem Scoo 

ad des Lebens Müh’ und "Kummer 
Wird Dir nım im befiere® Tops, 

Wir umringen wohl Dein Grab, 
Schauen wehmuthänell hinab, 

Doch zur Ruhe geh'n auch Mir, 

Goti jei Dant, wir folgen Dir. 


Bon Deinem Dip liebenden Gatten und 
Kindern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren Verwandten, Freun—⸗ 
den und Belannten 5— ezugien Tant = 


für die wielen aud 
* u Bei der Deere: 


Beweiſe au — 
gung unferer n Mutter und Großmutter 


Unjeren lien Dant dem Grob Park Damen: 
Berein für die prompte ae hir di ber Sterbe⸗ 
elder und Bm "9a —— x die troftreichen 
* 2*8* A feinen 


rgreifenden 
M 


utter 

and“ — 6 Dank. rt fönnen den 
4 Jedem Wärmfte empfehlen. Die 
trauernben 


Sinterbliebenen erw 
75 Kinder und Berwaud⸗ 


\ 


ud 


$12 bi3 $20 Anzüge jeßt herabgejeht auf 


51.49,98.88,810,9 


- . * 
— 
— 
* 
— * 
Ye 
Dooana 
... 
un 
—— "Tr 
Pr ——7 
— 
. bs 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein neliebter Gatte und 
unfer lieber Bater und Gtobbater 

Friedrich Herzog 

am Dienſtag, den 2. Juli, Morgens um 
balb 1 Uhr, na fursem, aber fchmeren 
Leiden fanft entichlafen ift. Das Leichen» 
beaänaniß findet itatt vom Irauerbaufe, 
159 Orchard Er. am Samitag, 
6. Juli, Nabmittägs 2 udr, nad d 
Graceland Krematorium. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Emilie SHeraog, ** 

NRichard und Max. Söhne. 

nebit Enteln. mir 


Todes » Anzeige. 


—— und Bekannten die trauxige Nach⸗ 
daß “*fer geliebter Sohn u. unſer Bruder 
Frank Brashols 
am Mittmod. den 3. Auli, im Alter bon 13 
Rabhren und 11 Monaten fanit im Herrn ent« 
fhlafen ilt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Samitag, den 6. Ault, balb 9 Uber Mad., bom 
Trauerbaufe. 1046 Nelfon Str., — = .. 
Apbonfussfiche,. und von da na d 
nifasius-Gottesßader. Um  ftille Tbeilmabıne 
bitten: 
Emil Bradhol;, Margaretfa Brashols 
aeb. Girend, Eltern. 
Maanaie, Emil und Nofe Brashola. Ge⸗ 
ichwifter. 


Sodes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Marı Miller, 

Gattin de3 berftorbenen XIheodore Miller, im 
Alter von 71 Rahren aeftorben ift. a 
findet_ ftatt am Samiftay, um 
vom Haufe ihrer Tochter, rau Elisabeth Danc. 
2823 Chield3 Ape.. nad der €t. Antoniuslirs 
de, mo SHodamt abgehalten wird, dann mit 
Kutihen nah dem St. Marh’3 Friedhof. 

Chartes — und Frau Elizabeth 

Dana, Kinder. 


Todes - Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da® mein lieber Gatte 
Alireb Lammerer 
nad lanaen fchweren Leiden fanft entidlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftati Sonntag, den 
7. Ruli, 1 Ubr Nadm., vom XZrauerbaufe, 147 
W. Conareß Str. fıfa 


Geftorben: Wilhelmine Ploog geb. Stade, 


Gattin des beritorbenen Reinhold Ploog. und 


mutter bon Frau Wın. Kochler. Reinhold und 
Eduard Rlooa. Starb --- 3, Auli im Alter bon 
64 Dabren. PBearäbnik Samitag. den 6, zul 
um balb elf Uhr, mit Autfichen oh sem Üde 
159 Ganalyort 


— vom Trauerbauſe, 


Abe. aus 


Beerdigungs-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Beter Clauſen 


am 3. Juli in Pabenport, Jowa, im Alter bon 
63 Hahren geitorden, ift. Beerdiaung in Da- 
venbort, vom Haufe feiner Tochter, rau &o> 
—— Edbardt, 515 W. 14. Str., Davenvort, 


— Clauſen, Gattin. 


Soph bardt, en —— Clauſen, 
ne Clauſen 


Adolf Edhardt, —— 
— — — — — — — — — — 


Für Europa⸗Reiſende! Baedekers Führer durch 
Deutſchland und andere eurobäiſche Staaten. 
Karten u. Pläne. Albums von Cbicaao. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randelyh Str. — Telenhon: Central 5861. 


Waldheim. 


*5* — * en 
388 : Bund De — —— au 
Oige Bear n 


(Sönen eg — —— — ungen > 


Etadt ice > 


Baian Diaal, Gel. Secas Samad, Sun 


ELM LAWN 
— — 


u monatlicge 


Be 
r ee Gräber 
Eim Law Gemeterh Company, 
mmer 305, 172 €, Mafbinaton Str. 


Eden Friedhof. 
„een cher Gottedader. 


a Bark Blb, 15 
—X 


Pr Yusaeruste Sottin The 
6 Le a $3A 


ge. ” 
7. 35 und $3. ——— Ebene 


Sunnna 1:30 u‘ 


iliane Sinn —— Sur 
38 "zei 


>, ⸗ 
A 


Diefer Verlauf 5 nicht nur unjer reguläre Lager bon hochfeinen 
Sommer-Anzügen ein, fondern au alle die Kleider, die von unſeren kürz⸗ 
lichen ſpeziellen Eintäufen übrig geblieben find. Alle Größen in 2= und 3 


(Ferner Taufende von Bargains in Strohhüten, niedrigen Schu- 
hen, Negligee-Hemden, Unterzeug, fomie Ausftattungs » Artifeln.) 


„ * ir eo: 0 "er 9- 
PL 
Bes. 
. 


22: ZH VERÜLEN 24 
Roscoe Bio. wo — — u. Gluboucn 


Aber — Aber— Aber 


Wer hätte e8 gedacht! 
— — 
Geſtern waren wir beinahe gedrängt 


Die Leute kamen in Maſſen —auf den 
Waggons der Hochbahn, in Omni— 
buſſen, in Automobiles u. Kutſchen 
und 125,000 kamen zu Fuß. 


Es hatte faſt den Anſchein als märe 
die ganze Stadt hier. 


ee 
Conway ipielte unb Seber- 


mann war glüdlid. 


B’NAI BRITH PIK-NIK 


in Balos Bart, JIL, 
Sonntag, den 14. Auli 1907, 
Tickets: Erwachſene 506, Kinder 25c, einichlieh« 
Hd Rundfedrt und Eintritt aum Grobe, 
Rüge fahren ab bon Rolf und Dearborn Str, 
Station um 9:30 und 11:80 Borm. Salten an 
47. tr. und 63, Str. Stationen der —E 
Eiſenbabn. ines. s 


— — —— 
Chicagos populãrſter Familien oe 
Ede N. Glart Str. und Diverfey Bios. 

Na von 3 


Rouzert Sonntag bis 7 Nher una 
jeden Abenb ven 8 ig 11 När. —— 
—— 2 —3 tiſch vund —— den 

a Y ag 


Schifisfarten! 


Extra billig im Juli-Monat. 
S25 nad) Rotterdam- Amfterdam. 
526 nadı Antwerpen-Quremburg. : 
528 n. Hamburg-Bremen-Berlin. 
830 nach Paris⸗Baſel. 
31 nach Wien⸗Budapeſt. 
831.50 nach Trieſt⸗Fiume. 
hun bilig nad anderen Haubtbläben in 


eutichland, —— — Schweiz. Franf- 
* Rußland u. f. w. — Mit Schnelldampfer. 


Extra feine Einrichtung 8. Rlafie. 


Zimmer mit 2, 4 und 6 Be* Fnühft u 
Mittan- und Abendbrot ſervirt me peiſeſaal 
Mn bon Haufe abaebolt und auf: Dampfer 

ördert 


45 in zweiter Hajüte. 


Wechſel und Voſtauszahlungen. Bollmachten 
und Erbidhaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT. 
Gen.-Baflagier-Agent, in Chicano feit 1871. 
205 CLARKE STR. 


nabe der Poitoffice. 
Eonntans vifen bi 12 Mn 


* *8 Ligen Na 
ren s Ku ns — Algen, ade 


Jahren ner 


Weinſtube 


D. REGCHER 


weiter Es wird mir zur Ehre ge— 
a meine ne reunbde 
in meinem neuen Lofale zu J 


—— — 


—A 
16in— Til, fomod« 


nob18* 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld „Autrmannen 


izle Sapaideen 
*;R* 


N. WATRY & O0. 





- Heberlanden! 


Die Feier de3 glorreihen Bierten 
forderte hier fieben Menfdenleben. 


Bericht wurden 124 Perfonen. 
— —— 
Im ganzen Lande find qı Menfhen ums 
Seben aefommen. — Die Mehrzahl der 
' Unfälle ift-auf £eichtfinn und Uebermuth 
zuridzuführen, — $lücteten aufs Sand. 


Der Feier des glorreichen Vierten 
find im ganzen Lande 41 Menjden- 
leben zum Opfer gefallen, während, 
Toweit fich bisher fejtftellen ließ, 1530 
Perfonen mehr oder minder jchiwere 
Verlegungen erlitten. 

In Chicago haben nur fieben Per- 
fonen das Leben eingebüßt; ihrer 124 
haben Wunden erlitten, beren viele 
wahrjcheinlich tödtlich verlaufen mer: 
den, Am vorigen Jahre mar am Tage 
der eier nur ein Todesfall zu ber- 
zeichnen, doch verliefen im Laufe we— 
niger Tage zwölf Verlegungen töbtlich. 

Am Jahre 1899 betrug die Zahl der 
Opfer 11; im Jahre 1900, 26; 1901, 
21; 1902, 16; 1903, 18; 1904, 25; 
1905, 14. 

Da geftern in vielen Fällen bon 
Aerztien Starrframpf = Antitorm in 
Anwendung gebradjt wurde, gibt man 
fich ber Hoffnung hin, viele der Opfer, 
die fonft unfehlbar dem Tobe verfallen 
geweſen wären, am Leben erhalten zu 
fünnen. 

Merkwürdig iſt, vaß im Verhältniß, 
in dem die Zahl der gemaltfamen To- 
besfälle am 4. Juli der vorermähnten 
Sabre abgenommen, die der Verleguns 
gen zugenommen hat. Verlegt wurden 
in Chicago bei der eier im 
Sahre 1899 53 Berfonen; 1900, 42; 
1901, 96; 1902, 111; 1903, 117; 
1904, 104; 1905, 132. 

£ifte der biefigen Opfer. 

Die Tobten find: 

Robert Fritfeh, 50 Jahre alt, Arbei- 
ter, brach entfeelt in feiner Wohnung 
zufammen, ‘nachdem vor biefer ein 
Kanonenſchlag mit eingm Anal exrplos 
dirt war, der die Fenterfcheiben zum 
Klirren gebracht hatte Man muth- 
maßt, daß der ausgeitandene Schred 
ben Tod des Mannes herbeiführte. 

Edward Halupfa, 36 Jahre alt, Nr. 
386 MW. Norh Xpe., nahm Mittmod) 
Nacht Karbolfäure. Das mahnmibige 
Geknalle, mit dem die Feier eingeleitet 
wurbe, hatte ihn zur Verzweiflung ge— 
trieben. Er erklärte, den Lärm nicht 
ertragen zu fönnen. Unter derartigen 
Umftänden fei das Leben nicht merth, 
gelebt zu werben. Jm St. Elifabeth- 
Hofpital, wo er Aufnahme fand, it er 
gejtern geftorben. 

Kohn MeECahın lag im Yeniter fei- 
ner an Brown und St. Laiprence Abe. 
‚ gelegenen Wohnung, als bit am 
Saufe ein Kanonenfchlag zur Entla- 
dung gebradt murde. Der Schred 
fuhr-ihn in bie Glieber, er verlor feinen 
Halt, ſtützie ab und bräd) das Genid. 

Hrau Elizabeth Hart, 66 Jahre alt, 
Nr. 5510 Bifhop Straße, brad), auf 
ber Schwelle ihrer Wohnung todt zu= 
ſammen, nachdem ihr Sohn und bef- 
jen Genoffen einen Kanonenfchlag vor 
ihrem Fenster Iödgebrannt hatten. 

James Hoden, 22 Yahre alt, Nr. 
175 ®. 12. Straße, ftarb im Eounty- 
Hofpital an den Folgen von Mip- 
bandlungen, die er im Verlaufe eines 
GStreites über den Befit eines Feuer— 
merföförpers erlitten hatte. Die Po- 
lizei fahndet auf zwei Männer, die Ko- 
den furz vor feinem Zode al3 feine 
Angreifer bezeichnet hatte. 

James Murphy, 21 Yahre alt, Nr. 
99 Semward Straße, brad) geftern in 
der Bezirkswache an Marmwell Straße 
todt zuſammen, nachdem mehrere Ka⸗ 
nonenſchläge vor der Wache zur Explo⸗ 
ſion gebracht worden waren. Er be— 
fand ſich wegen unordentlichen Betra- 
gens in Haft. 

Charles Ott, 19 Jahre alt, Nr. 
3002 Armour Avbe., wurde von einer 
Revolverkugel in den Mund getroffen. 
Er ſtarb im Provident-Hoſpital. B. 
F. Johnſon, Nr. 8820 La Salle Str., 
und Edward Pyne, Nr. 3820 La Salle 
Str. die hinter ſeiner Wohnung meh— 
rere Rebolverfchüffe abgefeuert haben 
folen, befinven fich als die muthmaß- 
lichen Ihäter in Haft. 

Die Schwerverleten: 

Cora Boerdma, acht Jahre alt, Nr. 
6552 Uberbeen Straße, murbe von ei: 
ner berirrten Kugel getroffen. Diefe 
drang in ben Rüden ein und durch 
bohrte den: Mägen. Der Zuftand der 
Berwundbeten wird ald nahezu hoff» 
nung3los bezeichnet. 

Snaz Brombolillo, Nr. 161 N. 
Morgan Gier, murde don einem 
Teuerwerfsförper getroffen, ber aus 
dem-tyenfter eines oberen Stockwerks 
bon einem Unbefannten gemorfen 
worden war. Wird wahrſcheinlich die 
Augen verlieren. 

Edward Becker, 20 Jahre alt, Nr. 
426 Wells Straße, wurde von einem 
Eifenfprengftüd in die Weiche getrof- 
fen. Man batte einen Kanonenjchlag 
unter einem Eifentopf zur Entladung 
gebracht. 

DM. 9. Damfon, 32 Jahre alt, Nr. 
6800 Cottage Grove Une, murbe von 
einem Kanonenfchlag, den Jemand von 
ber Straße aus in eine Elektrifche ge= 
morfen hatte, die Nafe und das 
Auge zerichmettert. 

Mm. Duter, 21. und Center Str., 


hatte eine mit PBulper gefüllte Blech- | 


büchje mit einer brennenden Zigarette 
angezündet. ‘Jeht liegt er mit zerfegter 
Nafe, zerrifienem Kinn, ——— 
Bejiht und Ihlimm verlegten linten 
Uuge auf den Tod barnieber, 

‚9 abıe alt, Nr, 
—— Str.b 


on me Normal 
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e durch die 
Exploſion eines Kanonen⸗ 
rechte 


bem Dampfer Theo 


en 


bore Noofenelt beim Abfeuern einer 

Spielfanone fchwer verlegt. Er wird 

mahrfcheinlich das Augenlicht verlie- 
n 


ten. 

Frank Matele, 12 Jahre alt, Nr. 
Nr. 6046 Uda Str., murbe von bet 
abgefprengten Hülfe einer Plakpatrone 
in ben Unterleib getroffen. 

Kohn Kunze, 23 Jahre alt, Nr. 326 
Eufter Une, Evanjton, wurde bon 
einem Kanonenfchlag ein tiefes Loc) in 
ben Kopf gerifjen. 

Frant Hughes, 30 Jahre alt, Nr. 
105 Halfted Str., murde bon einer 
Kugel getroffen und fchmer verleht, bie 
angeblich der 17jährige Henry Schie- 
ftel, Nr. 166 Canal Str, abgefeuert 
hatte. 

Durch Feuerwerkskörper verhältniß⸗ 
mäßig leicht verletzt wurden: 

Fred Adam, 6 Jahre alt, Nr. 1640 
Lexington Str. 

George Auprey, 16 Jahre alt, Nr. 
397 Roomis Str. 

Theodor Bellmann, 22 Jahre alt, 
Nr. 14 Schiller Str. 

Thomas Bromnfield, 59 Jahre alt, 
Nr. 1429 Harrifon Str. 

Hugh Cafey, 15 Jahre alt, Nr. 1497 
W. Bolt Str. f 

May Eleary, 16 Jahre alt, Beeiho- 
ven Place und Wells Str. 

Ernft Dahlmar, Nr. 1097 Hohne 
Avenue. 

Anton Danomwäty, 13 AYahre alt, 
Nr. 1339 W. 12. Str. 

MW. Dental, Center Ave. und 21. 
Straße. 

Edward Engelhart, 6 Jahre alt, 
Nr. 925 W. 50. Place. 

Fred Gottle, 10 Jahre alt, Nr. 487 
N. Park Abe. 

%as. Goehr, Nr. 630 Afhland Abe. 

Marvin Goeb, 14 Jahre alt, Nr. 
154 Ganalport Une. 

Frank Harris, 10 Jahre alt, Nr. 
168 Hajtings Str. 


Zarkin Harrifon, 61 Zahre alt, Nr. | 


245 Fulton Str. 


Molf Heiler, 18 Jahre alt, Nr. 542 


MW. Late Str. 

Frank Kadlin, 12 Yahre alt, 28. 
Str. und Ridgemay Ave. - 

Albert $ules, 13 Jahre alt, Nr. 462 
Harkell Str. 

Leo Kristy, 10 Jahre alt, Potomac 
und Wafhtenam oe. 

Dtto Kipper, 20 Jahre alt, Nr. 700 
N. Aſhland Ave. 

Lars Larſon, 19 Jahre alt, Woh— 
nung unbekannt. 

Lee Leng, 12 Jahre alt, Nr. 712 
Burling Str. 

Tonh Marr, 17 Jahre alt, Nr. 226 
Dekoven Str. 

John Mattok, 14 Jahre alt, Nr. 
193 17. Straße. 

Edith Marner, 17 Zahre alt, Nr. 
167 LaSalle Xoe. 

Robert Mitchell, 12 Yahre alt, Nr. 
40 N. Maplemood Abe. 

M tin MeCaridy, 64 Yahre alt, 
Mayton, Ohio. 

J. S. Mohr, 12 Jahre alt, Nr. 111 
N. Kedzie Ave. 

Kane Murphy, 19 Jahre alt, Nr. 
2151 Milcor Abe. 

Barbara Mueller, 18 Yahre alt, 
Hamthorne, U. 

George Nelfon, 16 Jahre alt, Nr. 
3573 Clarf Str. 

Martin Mullaney, 12 Jahre alt, 
Nr. 71 Elburn Ave. 

H. L. Nelſon. 

Thomas O'Connell, 17 Jahre alt, 
Nr. 632 Waſhtenaw Ave. 

Francis Palmer, 16 Jahre alt, Nr. 
2814 Auſtin Ave., Clyde. 

Philipp Peterſon, 18 Jahre alt, Nr. 
2105 W. 12. Str. 

Chriſt Raeperne, 29 Jahre alt, Late 
Foreſt, Ill. 

Anna Richards, 9 Jahre alt, Nr. 
2112 Wabaſh Ave. 

Charles Roß, 64 Jahre alt, Nr. 296 
State Straße. 


Babys ſchtecklicher 
all von Erzema 


Erftredte fich über den ganzen Körper. — 
Mund bededt mit Kruften fingerdid, 
die Biuteten und eiterten. — Die 
Krankheit at große Löcher in Die Wan: 
gen. — Hünde waren gebunden, um 
da8 peinigende Kragen zu verhüten. — 
Die größten Anftrengungen von drei 
Herzten fchafften Leine Linderung. 


Aber Enkicuca-Nittel bewirkten | 
eine wunderbare Heilung. 


„Al mein Tleiner Anabe fe Monate alt 
war, batte er Ecaema, Die Wunden berbreite- 
ten fich fo fihnell iiber den annzen Körber, dak 
wir fofort den Arzt Kerkeibolten. Wir gingen 
dann zu einem anderen rat. aber er Tonnte 
ibm nicht helfen, und in unferer Verlegenbeil 
wandten wir und an einen dritten, Die Each 
lage wurde ehr fchlimm, indem er reguläre Lö- 
er in feinen Baden befam, aroß genug, um 
einen inner bineinauleaen. Die Nahrunga 
mußte mit einem Röffel einneneben erben, 
denn fein Mund war mit Siruften von Singer» 
bide bebedt, und wenn er feinen Mund öffnete, 
fingen fie an au biuten und eitern, wie auch 
feine Auanen, Hände, Arme. Bruft und Rüden, 
fursum, fein aanser Körber war bebeiit. Er 
bätte feine Nube bei Taa oder Nacht. Wenn er 
in fein Bett aelent wurde mußten mir feine 
Hände feitbinden, andernfalls er fein Geficht 
zerlragte und eine offene Wunde berurfachte, 
—4 dente, ſein Geſicht muß ſchrecklich geluckt 
aben. 
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Branf Scott, 18 Jahre alt, Nr. 278 
N. Hamlin Ave. 

78 Schultz, 16 Jahre alt, Nr. 80 
Lull Plac 


e. 

Mateo Sillict, 35 Jahre alt, Lyons, 
—* BE * 

Daniel Spandau, 12 e alt, Nr. 
1155 Eongreß Str. m 

Cheſter Scheffer, 6 Yabre alt, Nr. 
799 N. Wafhtenam Abe. 

rau Mary Sour, 35 Jahre alt, 
Nr. 192 Wells Str. 

George Tholl, 12 Jahre alt, Nr. 
2407 Wentworth Ave 

Grant Tomafo, Nr. 489 MW, Ohio 
Straße. 

Maud Thomas, 14 Jahre alt, Nr. 
19 Shalto Str. 

Yofeph Wells, Chicago pe. und 
Drleans Str. 
— George Whalen, Nr. 3910 Inbiana 

ve 


Opfer von Pulber-Exploſionen, 


aber nicht lebensgefährlich verletzt, 
wurden: 

John Ceaſhman, 283 Jahre aht, Nr. 
223 Clybourn Ave. 

Wm. Deuter, 283 Jahre alt, Center 
Ave. und 21. Str. 

Frank Egan, 12 Jahre alt, Nr. 
5240 Emerald Ave. 

Joſeph Barron, 30 Jahre alt, Nr. 
105 Cornell Str. 

Charles Joyce, 19 Jahre alt, Nr. 
92 Arlington Place. 

Charles Lidlow, 15 Jahre alt, Nr. 
1007 Fairfield Avbe. 

Renel Mitchell, 14 Jahre alt, Nr. 
40 Maplewood Ave. 

Peter Nacouſer, Nr. 225 Wart Sir. 

Durch unvorſichtige Handhabung 
von Schießwaffen, verirrte Kugeln 
oder Kanonenſchläge ſind außer den 
ſchon erwähnten Schwerverwundeten 
verletzt worden: 

Joſeph Bills, Nr. 890 W. Diviſion 
Straße. 

Hannah Bloom, Nr. 210 N. May 
Straße. 

Sofeph Brown, 17 Jahre alt, Nr. 
14 Cornell Str. 

Anton Bjurfel, Nr. 1700 Waſh⸗ 
ington Str., Evanfton. 

John Chamberlain, Nr. 2104 N. 
Gentral Xpe., Dat Park. 

Bm. Dillon, 40 Jahre alt, Nr. 745 
Sawyer Ave. 

Charles Etfehard, 17 Yahre alt, Nr. 
11,946 Barnell Xve. 

Robert Fled, Nr. 1051 Garfield 
Blod. 

Steven Gil, Nr. 725 W. 63. Str. 

Harry Hillmann, 14 Yahre alt, Nr. 
718 Robey Str. 

Theodore Home, 22 Jahre alt, Nr. 


559 Oſt Diverſey Blod. 

Peter Howe, Nr. 579 Diverſey 
Blod. 

Harry Kennedy, 2 Jahre alt, 35. 
Str., nahe Emerald Ave. 

Eſther Kernan, 45 Jahre alt, Nr. 
19 N. Lincoln Str. 

Jerry Lucey, 18 Jahre alt, Nr. 26 
Broom Str. 

Thomas O'Connell, Nr.622 Waſh⸗ 
tenaw Abe. 

Louis Riffmann, 18 Jahre alt, 
Nr. 3802 Cottage Grove Ave. 

Samuel Seaman, 9 Jahre alt, 63. 
Str. und Wentworth Avbe. 

John Schwartz, 29 Jahre alt, Nr. 
98 5. Ave. 

Rudolph Schwab, 19 Jahre alt, Nr. 
725 Belmont Ave. 

John Smith, Nr. 656 Auſtin Ave. 

Minnie Stewart, 5 Jahre alt, Nr. 
224 W. 47. Str. 

— Targerſon, Erie Str. 

Joſeph Tricaro, 22 Jahre alt, 
Randolph und Union Str. 

Thomas VBellas, 42 Jahre alt, Late 
und Ada Str. 

Arthur Warudo, Nr. 780 Elfton 
Avenue. 

Frl. Freda Zeiger, Nr. 1103 N. 
Clark Str. 

Hohn Kiley, 14 Yahre alt, Nr. 1462 
M. Polf Str. 

James Callahan, 12 Jahre alt, 
Late Str. und 40. Abe. 

Sames Chriftian, 19 Jahre alt. 
Nr. 427 MW. 25. Str. 

Gelegentlich der Vorfeier des Na— 
tionalfeiertages zogen ſich mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen zu: 

Frau Mary Burns, 50 Jahre alt, 
Nr. 52 Ewing Str.; wurde von dem 
Althändler Mendel Mendelſohn, Nr. 
139 Lytle Str., angeſchoſſen. 

Mary Barton, 38 Jahre alt, Nr. 
1452 Lawndale Ave., fiel beim Ber- 
ſuche, Feuerwerkskörpern auszuwei⸗ 
chen und wurde von einer Car erfaßt 
und ſchlimm zugerichtet. 

Michael Cady, Kapitän des 
Spritzenzuges Nr. 51, wurde in der 
Anlage der Smith Woodworking Co., 
mo Feuerwerfäförper einen Brand 
verurfacht hatten, vom Rauch über» 
mannt. 

Tony Cohen, Nr. 504 Wood Str., 
fiel, durch Feuerwerkskörper erſchreckt, 
von einer Veranda und bradh brei 
Rippen. 

Ernft Dallmer, Nr. 1097 Hohyne 
Ave., durch Raketenhülfe am Unterleib 
verlegt. 

Sohn Egan, 16 Jahre alt, mwöhn- 
baft Nr. 1208 ©. Ribgeway Ave,, von 
Straßenarabern unabfihtlid, ange- 
fchoffen.. 

Louis ib, 51 Jahre alt, wohnhaft 
Nr. 5501 Monroe Ave, Hob einen 
Kanonenfchlag auf. Letzterer explo⸗ 
birte und zerjchmetterte ihm bie Iinte 

and. 

Auguft Hamerle, 11 Jahre, Nr. 910 
George Str., wurde das Geficht dur) 
einen fogenannten Torpebo, ben er zur 
Erplofion brachte, zerfeßt. 

Frau Anna Koned, Nr. 4718 
Shield Ane.; buch - Feuerwerkskör⸗ 
per am Kopf verlegt. 

2. Larfon, 19 Jahre alt. Haußbie- 
ner im Windfor=Hotel, wurden burd) 
* Kanonenſchlag drei Finger zer⸗ 
riſſen. 

Angelo Manetelo, zehn Jahre alt, 
Nr. 74 Milton Ave. fiel ein Kanc 


3 einbüßen. 
Stafford Smith, 8 Jahre alt, Nr. 
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— Diefe einfache Heberichrift ift eine Botichaft der Spar- 


famfeit für das Chicagoer Publitum. Das Frühjahr 1907 ift vorbei. 


—— Prözife um 8 
Uhr morgen früh, 
Samftag, beginnt 
„he Hub’s“ 
„Ddb3 u, Enb3“- 
Verlauf, und er 
wird fo lange 
dauern, bis alle 
angebrod. Par: 
tien geräumt und 
bie Maarenlager 
im ganzen Laden 
aufriebenftellend 
arrangirt morben 
find, 


— Dbb3 u. End3”: 
Derfauf von Aus» 
ftattungsartifeln für 
Männer. 
(Haupt-Floor) 


— angebrodhene Partien 
bon fancy Männerive: 
ften — alle Stoffe und 
alle Mufter in der Aus: 
lage repräjentirt; mir 
haben Styles, die. jeden 
Geihmad befriedigen — 
Meften, die früher zu 
—3.50, $4 und $5 ver: 
tauft wurden, jet ın 
The Hub's „Odds und 
Ends“-Verkauf markirt 


82.35 


—angebr. Partien von 
ichlichten Negligre und 
Plaited Bujen Hemden, 
mit befeftigten od. ab: 
nehmbaren Manfchets 
ten; helle u. dunkle Ef: 
fette in allen neuen 
Muftern u, Entivürfen; 
die Auswahl una Re: 
duzirung ift jo 

groß, Daß mir 

eine fchnelletäus / 
mung erwarten; Ir 
— Dieje Hemden 

wurden regulär din 
verfauft für 1.25 ’ 
und $1.50; 
dem Berfaufspreis, 

tauft jo viele Hemden als 


Amerifa gemadjt,- bei 


fauföpreis 


608 W. 79. Straße, wurde von einem 
Kanonenfchlag die rechte Hand zerfeßt. 
Bedauerliher Irrthum. 


Ernft Dallman, Nr. 1901 Hoyn 
Upe., hielt eine Ratete für eine Sprüb- 
fadel. Er hielt fie mit glimmender 
Zündfhnur in .der Hand und harrie 
der Dinge, die da fommen mürben. 
Er brauchte nicht lange zu warten. 
Die Rakete ging ziſchend los. Durch 
Teuerfugeln und flammendes Pulver 
arg verbrannt, mußte Dallman nad 
dem County-Hofpital gefchafft mer» 
ben. 


Ein Schlauberger. 


Peter Macoufer, Nr. 225 Ward 
Straße, rieb Schwefel und Pottafche 
fo lange in einem Mörfer, bi die Mi- 
jehung erplobirte. Mit Sprengftüden 
des Wiörjerd gefpidt, landete Magou= 
fec im Hofpital, mo die Uerzte bie 
Frembförper aus feinem Körper ent- 
fernten und die Wunden zufammen- 
flidten. . 

Noch leichtfinniger, ald Macoufer, 
ging Wm. Düter, 21. und Genter 
Str., zu Werte. Er verfuchte, eine 
mit Pulver gefüllte Blechbüchfe mit 
feiner brennenden Zigarreite zur Ent- 
ladung zu bringen. Das Erperiment 
glüdte. Düter mirb aber die nächften 
Tage im Hofpital zubringen müflen, 
wo ihm mitleidige Freunde Aufnah- 
me verfchafft haben. 

Frevelhafter Leichtſinn. 

Charles Baulomwalt, Nr. 124 kor:' 
nell Str., brachte einen Haufen Pulver 
unter einer feitgejchraubten eifernen 
Platte zur Entladung. Die Blatte 
ging in bie Brüche und rif einem Un- 
betheiligten, 
Bromn, Nr. 105 Cornell Str., beinahe 
ein Bein ab. 

Opfer feines Wiffensdranges. 


Der 17Tjährige Win. Jordan aus 
Cedar Lake wünſchte feſtzuſtellen, wie 
lange man einen Kanonenſchlag, deſ⸗ 
ſen Zündſchnur glimmt, in der Hand 
halten kann. Das Experiment koſtete 
Be: 

aumen auch g ie 
Aerzte hoffen aber, ihn retten zu kön⸗ 
nen. 


Freitag den 5. Zuli 1907. 
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Es war 


eine ungewöhnliche Saiſon und brachte vielen Kaufleuten bittere Enttäuſchungen. 


Dies mar nicht bei „Ihe Hub” der Fall. 


Geihäft in der Gejchichte des Ladens zu verzeichnen. 

diefer riefige Gefchäftsumfag zur Folge, daß mir große Quantitäten Waaren in 

angebrochenen Partien, Ddps und Ends ufmw. übrig behielten, melde nad alt» 
berfömmlihem Brauh von „Ihe Hub“ fofort zu Herabjegungen 
bon 25 bis 334 Prozent verjchleubert werden. Yhr mwiht ed, und 
ein Seber weiß e3, daß das, wa „Ihe Hub“ anzeigt, wahr ift. 
Unfer Rath ift, laßt Euch durch nichts akhalten, diefem Verkauf mor» 
gen beizumohnen, und kommt jo früh am Tage wie möglid). 


„Odds u. Ends"Derfauf von Männer-Kleider 


Dritter, Vierter und Fünfter Floor. 

— ungefähr 1000 Männer-Anzüge wurden zur fohnellen Räumung zus 
fammengemworfen, fie find gemacht aus fancy Caſſimeres, Worſteds 
und Cheviotd. Sie haben handgemadte Kragen und Knopflöcher und 
find gefüttert mit qutem Worfted Serge. Diefe Anzüge wurden mäh- 
rend ber ganzen Frübjahrs-Saifon zu $14, $15 und $16 verkauft. 


Ihe 


Hub’3 „Odd3 und End3"-Verfauf bietet Euch 


bie Auswahl jett zu 


— Verfchiedene Hundert Duting- 


ober 


indjao = gefärbten blauen Serge, 
Tropical MWorftedg, Londonerfzla- 
nellen und fühlen Homefpun?. Sie 


find 


Eure Auswahl 


bet. 


Herien-Anzüge, gemacht aus 


mwertb $15, $16 und $18. 


Dir haben da3 größte Frühjahr: 


Selbftverftändlich hatte 


$9.75 


— Ungefähr 2000 Paar Mäns 
ner-Hofen — fancy MWorjteds und 
Imeeb3, ebenfo Duting MWorftebs 
— fie wurden während der ganzen 
Saifon zu $4, $4.50 und $5 ver- 
fauft. Eure Auswahl während 


The Hub's großem „Odds 83 


und Ends“-Verkauf... 
— der Mann, welcher einen Anzug von blauem Serge trägt, iſt gut geklei— 


Kein Stoff iſt hübſcher oder wünſchenswerther in irgend einer Weiſe 


für Sommertracht. Wir zeigen ein rieſiges Lager von blauen Serge-Anzü— 
gen zu 815, 820 und 825, in Größen, die Männer von jeder Form paſſen. 


—,Odds und Ends“Verkauf von Knaben- u. Jünglings-Kleidern 


(Zweiter Floor) 


Junglings⸗Anzüge, 14 bis 20 Jahre, kleine Partien aus ſehr feinen Kamm⸗ 
garnen, Cheviots, Caſhmeres und ſchlichten blauen Serges; auch 100 Touriſten⸗ 
Anzüge, nur Rock und Beinkleider; neue Moden, die von unſeren regul. $14, 


8315 und 8316 Partien übriggeblieben ſind, „Odds und Ends“ 


Verkaufspreis 


Jünglings⸗Beinkleider, 14 bis 20 
Jahre, kleine Partien von Odds und Ends 
von fanch geſtreiften Chevigts u. Kamm— 
neuen dunklen 
oſteten früher 84, 


arnen, in 


Samſtag 


gemacht; 
Farben, 
Do 


52.85 


Berfauf zu 


> 
Touriftens und reguläre Yünglinga> 
Breinfleider, au Cheviots u. Caſh 
angebrochene Partien unſerer 
regulären 83 Sorten; 
Huͤb's“ „Odds und Ends“⸗ 


89.75 


meres 


marfirt in „Ihe 


1.95 


mwajchbare Anzüge für Meine Knaben, 
2% bis 10 Jahre, in Matrojens und 
Ruſſian Bluſen⸗Moden, aus zuverläſſigen 
echtfarbigen Stoffen; auch ſchlichte weiße 


Ruſſian und Saiſor Bluſe-Anzüge 
für Feine Anaben, 21% bi3 10 Sabre, 
nach allen neuen Moden zugefchnitten aus 
Cheviot3 und fanch Kamımgarnen, Feine 


ER. 
20er" * 
— 


Ihr wollt 


„Odds u. Ends““Verkauf von Männer-Slrohhülen u. Lederwaaren 


— Auswahl von 400 echten Pa⸗ 
nama⸗Hüten, in Columbia, Sud—⸗ 
and ge⸗ 
woben, Optimo und Negligee⸗Fa⸗ 
cons; je ein paar Duͤtzend von 
mehreren Sorten, frühere Preiſe 
$6, $7 und 88, Ver⸗ 54 > 
+ 


dem 14jährigen oe |' 


Sailor3, wirkliche $1.25 un 
$1.50 Werthe, jebt 

—— Sniehofen- und Kniderboder-Anzüge für Knaben, 7 98716 Jahre, Fleine 
PBartien- von Odb3 und Ends, in fanch Kammgarnen, Cheviot3 u. Cajhmeres; 
einfach- oder doppelfnöpfig, mit oder ohne Plait3; mährend der ganzen Saifon 
au $6.50, $7 und $8 verkauft; „Odds und Ends“⸗ 


— 


u BIC 


r —J— 


* 


Verkaufspreis 


Auswahl von 75 Dutzend Split⸗ 
Milan⸗ und Mackinaw Braid— 
Strohhüten, in Jacht- und Ma⸗ 
troſen⸗Facons, weiche und ſteife 
Räunde; der Reſt von halb Dutz. 
Bartien, früher für $2 und $2.50 


Es 91.50 


Sah Sterne flimmern. 


Mit einer brennenden Zigarre im 
Munde verfuhte Horatio Kinsclla, 
Nr. 173 Milmautee Ane., die Mpjtes 
rien einer Sprühfadel zu ergründen, 
Ym County = Hofpital erzählte er fpä- 
ter einer Wärterin, daß er, ehe ihm 
die Sinne fehwanden, in allen Yyarben 
fhimmernde Sterne gefehen habe, Er 
—8 einen Theil der Kopfhaut einge⸗ 

üßt. 


Schmerzliche Erfahrung. 

Wm. Randolph, Nr. 73 W. Madi⸗ 
fon Straße, war auf die Wirkung 
neugierig, bie ein von ihm unter einen. 
Haufen Jungen, an Mabifon unb 
Clinton Straße herumlungernder 
Burfchen gemorfener Kanonenihlag 
ausüben twlürbe. Als bie einem „Riot» 
Coll“ Folge leiftende. Polizei eintraf, 
Ihimmerte Ranbolphb3 PBifage, von 
Dugenden von Fäuften bearbeitet, in 
allen Regenbogenfarben. Er befindet 
fi jegt im County-Hofpital. 

Obendrein eingelocht. 


Ueberftrömender Patriotismus be- 
mog den 19jährigen Rudolph Schwab, 
Nr. 725 Belmont Ave, an Weftern 
und Belmont Abe. einen Revolver ab«- 
äufeuern. - Er wurde von Straßengän- 
gern, deren Leben er gefährdet hatte, 
windelweich geprügelt und obendrein 


bon einem Schergen nad) der Wache | 


abgeſchoben und eingefüfigt. 
Kindliher Unverftand. 

Der „zweijährige Harry Kennedy, 
35. Straße und Emerald be, nahm 
eine Zündfapfel in den Mund, biß 
darauf und brachte fie zur Entladung. 
Seine Zähnden und der Mund, fomwie 
feine Hände haben arg gelitten. Er 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

Endete mit einer Diffonanz. 

Die s5jährige Efther Herman fpielte 
Piano ig ihrer Wohnung, Nr. 19 N, 
Lincoln Straße, ald fie von einer au 
ber Straße abgefeuerten, „verirrien 
Kugel getroffen und am rechten Ellbo⸗ 


gen verlegt wurde. Die Yrau fand } 


Yufnahıne im Countg-Hofpital. 


Schonten die Kranfın. 
Die Polizei bemühte fi nach Kräf- 


de 


— Auswahl von 40 Dub. Chplit=, 
Cennit-, Madinaiv- und Shanft 
Braid-Strohhüten, weiche u. Iteife 
Rände; der Neit bon mehreren 
Sorten der $1.50 u. $1.75Qua= 
Iitäten, — jeßiger Breid, um 
fhnell damit zu räus 98c 


men, zu 


ten und erfolgreich, jeden Lärm in der 
Nähe der Hofpitäler zu unterbrüden. 
Die Kranken werden ihr dafür Dant 
wiſſen. Herr Heppel, der Voriteher 
des Eounty-Hof Ktals, erklärte, nie zu= 
bor im'jener Heilanftalt einen jo rubi- 
gen, geräufchlofen 4. Juli mie den ges 
ftrigen erlebt zu haben. Er hätte glau= 
ben fönnen, ficy in ländlicher Abges 
fchiedenheit zu befinden. Yn ähnlichem 
Sinne äußerten fich die Zeiler der an 
deren Hofpitäler. 

Zahllos war die Menge derer, bie 
geftern, um ihre Nerven und Gliebma- 
Ben zu jchonen, aus Chicago aufs 
Land flüchteten. Die hiefigen Dam- 
pfer haben allein etwa 25,000 Bajja= 
giere befördert, 


Diel in Anfpruch genommen. 


Die Feuerwehr wurde geftern, von 
Mitternacht bi8 Mitternadht, 75 mal 
alarmirt. &3 galt zumeijt nur uner> 
bebliche Brände zu löfchen. Auf ber 
Fahrt nad Branbftätten wurden von 
Sprigen zwei Straßengänger überfah- 
ren. Im Jahre 1904 hatte am felben 
Tage die Feuerwehr 123, im VBorjahre 
66 Brände zu Löfchen. 


Gußbflahl-Fabrit abgebrannt, 


feuer in Indiana Harbor madıt 1000 Ars 
beiter befchäftigungslos. 

Ein Wächter in der Fabrik der Ame- 
rican Steel youndry Company in Sn» 
biana Harbor entbedte geftern Feuer 
imTrodenraum, Die freiwillige yeuer- 
mehr des Drtes erwies fich ven Flam—⸗ 
men gegenüber al3 machtlos und holte 
die Feuerwehr von Eaft Chicago zur 
Hilfe. Das neue Giehereigebäube 
brannte volfftändig ab, und der Mu- 
fterfpeicher, in mweldem Modelle im 
Werthe von $250,000 lagern, wurde 
beihädigt. Dur den Brand find 
1000 Arbeiter außer Arbeit gelommen, 
und ein Schaden bon $100,000 ift ent- 
ftanden. Der Schaden ift durch Ver⸗ 
fiherumg gebedt, die Fabrik fol fofort 
mwieber aufgebaut werden. ; 


Apothefergehilfe verungkidt. 


Salvatore . Parrella, ein 22 Jahre 
alter Gehilfe in der Wpothete 3261 


" MWabafh Aoe,, erlitt Heute infolge einer 
’ 


Bart., die früber a 
berfauft wurden, 


8.83.95 


ind 


(Main 
Floor.) 


— Auswahl von 200 Comhide Le= 
der Suitcajes, 24- 
Größen, Hemden Fold und Rie- 
men inmendig, beritärfte Eden, 
Meffing- Schloß. Bolzen und Nies 
ten, bandgenähter Leder-Griff 
$5.00 werth — w 
Verkaufspreis 


und 26340l. 


75 


Exploſion von Chemikalien, mit denen 
er Verſuche anſtellte, Brandwunden an 
Kopf und Körper. Er liegt in bevent- 
lichen Zuftande im St. Lufe-Hofpital, 
Parella ftand neben einem Delofen, 
als die Erplofion erfolgte. Seine Klei- 
der fingen Feuer, und ehe die Flam— 
men erfjtictt werben konnten, hatte er 
Ihmere Wunden davongetragen. 


Hotelbrand. 


Sm Zimmer eines Gaftes, ber ein 
brennendes Streichholz in den Papier- 
forb geworfen‘ zu haben fcheint, eni- 
bedie der Clerf %. T. Murp im 
— Stockwerk des Cithy Hotels, 

601 State Str., Feuer, bald nachdem 
ber Gaft das Zimmer verlafjen hatte, 
Murphy benachrichtigte fofort alle 
Säfte im zweiten Stodwert, und jie 
flüchteten auf die Straße. Die Feuer- 
mehr löfchte den Brand fchnell, worauf 
bie Gäfte in ihre Zimmer zurüdfehr- 
ten. Der Schaden, $350, ift dur 
Berfiherung gebedt. 


Flucht vor Flammen. 


Die Familien Erneſt Waller und 
Lane Wafhington, 2508 Wabaſh Ave. 
mußten heute Morgen jpärlich befleidet 
auf die Straße fliehen und eine halbe 
Stunde dort zubringen, weil unter der 
Treppe im vorderen Hausflur Feuer 
ausgebrochen war. Die Feuerwehr 
unterdrüdte den Brand, nachdem die 
Ylammen die Wallerihe Wohnung 
ergriffen und $500 Schaden angerid;- 
tet hatten; der Urfprung de3 Feuers iit 
unbelannt, uud Feuerinfpeltor Hogan 
wird eine Unterfuchung veranftalten. 

— — 

— Selbſtvertheidigung. — Richter: 
„Sie haben ſich wegenKörperverlezung 
zu verantworten, weil Sie den Kläger 
derart auf die Naſe ſchlugen, daß ſie 
ſtark blutete!“ — Angeklagter: „Aber, 
Herr Richter, ich bitt', Naſenbluten iſt 
doch eigentlich geſund!“ 
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Hillman’s zweiter Floot. 


Anfolge- einer -günftigen Ginfaufs+Ges 
jean ficherten wir ung eine» Partie 
der berühmten „Stevens“ Augengläfer 
und BrillensGinfafjungen zu einem bes 
deutend berabgeiegten Breile. Garantirs 
ür 25 Yahre. 10 Karat Gold gt üllt. — 
orgen diefe Einfaffungen mit’ unferer 
Dr. Chanen’s erbeikerun, 

Eurer. Sehtraft, das Paar, , 


Ungewöhnliche Werthe in Männeranzügen 


Hillman’3—ziveiter Floor. 


Ausflattungswaaren 


zu ungewöhnlichen Eriparniffen 
H 


ilman’s— Main Floor. 


ET ©. 4 * 
2 Pi 
— — 


1 
1200 Dutzend, das ganze Ueberſchuß-Lager 
einer großen öſtlichen Fabrik — einfaches und 
geripptes Balbriggan-Unterzeug, ſchlichtweiß, 
1 — Eeru und fanch ges 
Ic treift, Seide bejeßte Klei— 
dDungsitüde, Unterhemden u. 


Hofen, die im Retail immer für 50c 


berfauft werden, irgend ein beliebiges Stüd 
in diefem großen Sortiment wird Euch mor= 


gen für 37440 verfauft. 


Veine import. franz. 
Balbriasan, fomwie 
Seagsland Hemden 


et Weade, einf. u. 
DEREN as fpexielt 
pegie ezie 

jetzt zu 50e morgen, 


oO 


Eine feine Rartie von $1 Hemden, von den 
beiten Fabrikfanten de3 Landes gemadjt, näm- 
lich: The ‚International Shirt & Collar Go., 
The Goihen Shirt Co. und Hart Bros.; ein 
Hemd weniger wie $1 wert) — auögezeid)- 
Berfauf 


nete Werthe — ſpesieller 
Samftag, 3 für 1.955 — Dn3 
Stüd für 


Fanch, mercerized 
Ceide Unterzeug f. 
Männer, fowie 1.75 

und Hofen, in Bas Seid. Meſh, Untera., 
i cht. 81.50 


u. echt. $1. 
bon-Unterzeug, 


Kattirungen, 


lären 815 


Die neueſten Een in — und in den 
as 

dom Plaid3 u. Gtrei- 

“ fen, auch. unfere regu= 
reinmollenen blauen 


hellen und- mittleren 


Per 
* 


Serges und ſchwarzen Thibets, mit 


Alpaca⸗ und 
rantirte 


enetian⸗Futter, ga⸗ 
Facon behaltende Frogs, 


in allen Größen, reguläre, lange 
und ftarfe Sorten, Größen bi3 zu 


50, fpeziell, 9.75. 


$20 und $22.50 Anzüge für 
Männer zu 13.75— Eine mei 
tere Partie bon jenen pracht= 


und ftarfe 


für 13.75. 


Größen, 


und 69c 
oder ſchlichten Bottoms, 


vollen einfachen und fanch 
rauen Kammgarnen, in hel— 
en, mittleren und dunklen 
Schattirungen, reguläre, lange 
ſpegiell 


Spezieller Verkauf von Männer⸗ 
hoſen, in hübſchen modernenRamm⸗ 
garnen und Flanellen, mit Cuff⸗ 


85-Werth, 83.8⸗Werth 82.85⸗Werth 


— ® 


Bons 


Peg⸗ oder ſchlichten Hoſen — 
816.50 Werthe für 


4.93 


am 


ge 


Zofalberidht. 
en —— — — — — 
ſtommiſſär Neill hier. 


Friedens ſchluß zwiſchen Telegraphiſten und 
Geſellſchaften angeblich nahe. 


Präſident Clowry von der Weſtern 
Union Telegraph Co. hat bekannt ge— 
macht, daß ſein am 20. Juni den Te— 
legraphiſten durch Arbeitskommiſſär 
Neil gemachtes Anerbieten eines 


Schiedsgerichts noch beſteht, und Herr | 


Neil ift in Chicago eingetroffen, um 
ala Schiedarichter zu amtiren. Er 
wohnt im Aubitorium-Anner, lehnt 
e3 aber ab, ſich über die Sachlage aus— 
zuſprechen. Der Kommiſſär ſcheint im 
Auftrage des Präſidenten Rooſevelt 
zu handeln, mit dem er vor ſeiner Ab— 
reiſe von Waſhington nach Chicago 
eine telephoniſche Unterredung gehabt 
haben ſoll. Geſtern hatte er eine Be— 
fprechung mit Superintendent Cook 
von der weſtlichen Diviſion der We— 
ftern Union, mobei die Entlaflung be3 
Telegraphiften W. W. Main erörtert 
wurde. Main fol ich die Namen. bon 
San Franzisto’er Streitbrehern auf- 
gefchrieben und die Lifte den Beam— 
ten der hiefigen Gemwerfichaft gegeben 
haben. Dieje fordert jeine Wieber- 
anftelung. Main hat übrigens in- 
zwiſchen Anftellung bei einer großen 
Maklerfirma gefunden, und feinetme- 
gen dürfte e3 hier faum zum Gtreif 
fommen. 
Später empfing Herr Neil W. 
Ruſſell, der Sekretär des National⸗ 
verbandes der Telegraphiſten, und 
mehrere Verbandsmitglieder. In den 
Kreiſen der hieſigen Gewerkſchaft 
ſcheint man allgemein zu glauben, daß 
der Friedensſchluß nahe bevorſteht, 
und der Streik in San Franzisko bin— 
nen weniger Tage erledigt ſein wird. 
Man wartet dort auf das Ergebniß 


der Anweſenheit des Kommiſſärs Neill 


in Chicago. 
Patriotifche Seier. 

Der Baugemerkfchaftsrath verans 
ftaltete geftern in River View Park eis 
ne Feier, um dem Publitum zu beiei- 
fen, daß die hiefige organifirte Arbei- 
feine bösartigen Neigun= 
gen hat, fondern aus patriotifchen 
Etwa 15,000 Ge— 
werkſchaftsmitglieder waren anwe⸗ 
ſend. Senator Albert J. Hopkins ge⸗ 
dachte in einer Anfprache des verftor- 
benen, Präfidenten MeKinleyg und 


' wies auf das ungeheure Wahsthum 


der amerifanifchen Anbuftrien Bin. 
Noch im Jahre 1840 habe der Werth 
aller Induftrieerzeugniffe nur $467,- 
000,000 betragen, fünfzig Jahre jpä- 
ter aber $9,499,000,000, faft fo viel, 
mie ber Werth der Erzeugniffe Groß: 
britanniens, Frankreichs, Deitfch- 
lands und Defterreich3 zufammenges 
nommen. Die Zahl der Inbuftriear- 
heiter in den Vereinigten Staaten fei 
von einer Million im Jahre 1850 auf 
faft fehs Millionen im Jahre 1900 
geitiegen. Diefe Arbeiter hätten im 
lepten Sabre fajt $3,000,000,000 ver= 
dient, eine größere Summe, als zur 
Zeit der Unabhängigteits = Erklärung 
zum Anlauf der amerifanifchen Kolo- 
nien erforderlich gemefen wäre. 
Rudolph M. Patterfon legte fi 
für den neuen Charter ins Zeug und 
ftrich beffen angebliche Vorzüge und 
die angeblichen Verbeſſerung?⸗ und 
Berfhönerungs-Möglichkeiten, bie er 
gewährt, nad) Kräften heraus. 


a — 
Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjhland:.100 Mark....$23.83 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.24 

Shmwetz: 100 Franken. ....... 19.41 

olland: 1M Gulden. ....... 40.38 
änemarf: 100 Kronen... 

Rupland: 100 Rubel 


— Das Weib verzeiht dem Mann 
Fehler, außer den, baß er fein 
ann ift. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Großes Miethshaus für Humboldt Boul, 
und Shafefpeare Ave, 


%. Schmwinn mwill an der Nordimeft- 
ede von Humboldt Boul. und Shafe- 
fpeare Une. ein 3:ftöd., 30 Wohnuns 
gen enthaltendes Miethshaus bauen 

| laffen. Die Grundfläche ift 160 bei 
168 Fuß, die Baufoften find auf 
590,000 berechnet. 

Das Eigentyum 1629—37 Wabafh 
Uve., 100 bei 170 Fuß, ift von ber 
Chicago Title & Truft Co, ald Trus 
| ftee für $95,000 an Daniel Stern ver- 
| fauft worden. Herr Stern lieh von 

der Northern Truft Co. $60,000 auf 
| 5 Jahre zu 5 Prozent auf das Eigen 
thum. 

Peter Pritikin hat Pachtrechte und 
Gebäude an der Nordoſtecke von Hal— 
ſted und Maxwell Str., 75 bei 102 
Fuß, an Reuben Roſenberg für $32,- 
500 übertragen. Roſenberg hat die 
Belaſtung, 84,400, übernommen. 
.Ein Laden- und Wohngebäude an 
der Nordweſtecke von Lake Str. und 
Weſtern Ave., 75 bei 100 Fuß, iſt vom 
Nachlaß von Frances E. Ogden an 
John Curielli und Andere für $23,000 
verkauft worden. 

Das Eigenthum 439 S. Halſted 
Str., 24 bei 100 Fuß, iſt von Oskar 
Schrieber an Jakob David B. und 
Moſes Sideman für 824,000 verkauft 
worden. 

Die Nordweſtecke von Clark und 
Fletcher Str., 73 bei 171 Fuß, iſt von 
Frau Anna Hendrich und Anderen an 
Samuel Liebermann für 820,000 ver⸗ 
kauft worden. Der Käufer übernahm 
eine Belaftung von $10,000, 

Die Northmweitern Mutual Life In- 
furance Co. hat Frau Lucy 2. Still: 
mah von Wafhington, D. E., $50,000 
tuf 5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 
Unterpfand it das vierftödige Gebäude 
166 Elarf Str. mit dem Grunbftüd 
von 21 bei+90.75 Fuß. 

George Beidler hat auf Eigenthum 
an Madifon Str., 50 Fuß öftlich von 
Green Str., Sübdfront, 70 bei 100 
Fuß, bon der Chicago Title & Truft 
Co. $35,000 geliehen. 

Frau Florence Carolan, Tochter 
bon George M. Pullman, hat das Ei- 
genthum an Cornell Ave, 300 Fuß 
fübli von 54. Str., Weſtfront, 57 
bei 158 Fuß, für $6,840 an Mathilde 
Anderfon verkauft. 

Die neue fatholifche Gemeinde an 
Congreß Straße und MWeftern Avenue 
wird demnächft mit dem Bau eines 
Kirchen- und Schulgebäudes beginnen. 
Inzwiſchen wird ber Pfarrer 
W. L. Kearney in einem der Bauftelle 
benadhbarten Gebäude Gottesbienft 
abhalten. Der Neubau fol an ber 
Südweſtecke von Kongreß Str. und 
Meftern Ave. errichtet werben und 
$50,000 foften. Später foll ein be- 
fondere3 Kirchengebäude gebaut mer- 
ben, unb ber jeßt zu errichtende Bau 
fol dann nur no Schulzmweden bie- 
nen. Das Gebiet der vorläufig noch 
namenlojen Gemeinde umfaßt etwa 
den von Hoyne, California und War: 
ren Ave. und Pol Str. begrenzten 
Diftrilt. Die St. Jarlath» und bie 
Dur Laby of Sorrows-Gemeine wer⸗ 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
ſchwache Männer! 


Ambrofia-Cinklur frei 
Wird feinen Erfinder tweltberüß I 

—— usſchw gendlid 
IR Be kune ee —— 
Ka ande Seinite —* 


Dr. G. H. Bobertz 


664 Woodiwarb Avenue, Detrsit, wen. 


85 r 

Anzüge für junge Männer zu fait 
der Hälfte des PBreifes, meiitenz 
Ichlichtgrau, in hellen und mittleren 
Schattirungen, in den neuen Col- 
lege= und konſervativen Facons, m. 


98.75 Werthe für 


27.30 10.00 


Waichhbare Anaben-Anzüge, in Sailor3 u. Ruffians, fchlichte u. fanch 

Muiter. Dies find ausgezeichnete $1.25 Wertbe, 

fpeziell, Samitag, für 2.95, 2.25, 1.75, 1.45 un 
Kniehojen für Knaben, jpeziel zu dc . 


BT i 


we, 


$13.50 Werthe für 


und 


ben dadurch entlaftet. Pfarrer Kear- 
nen, der Seelforger der neuen Gemein 
de, ilt 30 Jahre Hilfspfarrer der Gt. 
Charles⸗Kathedrale geweſen. 
— — — 
Chicago 10:05 Vorm. nach Nor⸗ 
folt 7:30 Abends 


am nächiten Tage ohne Wagenmechfel, 
über die Pennfylvania Short Line via 
Columbus und N. & ®. Ry täglich 
nach dem 14. Yuli. Niedrige Yahrraten. 
Sprecht por oder jchreibt an Kimball, 
2 Sherman ©tr., Chicago. 


Unterwegs. 


John D. Rodefeller, endlich gefunden, be 
findet fich auf dem Wege nad; Chicago. 


Stellte ſich angeblidy felbft. 


Sohn D. Rodefeller, der am Mitt- 
moh Nachmittag vom Bundeshilfs- 
marfhall Charles 2. Frank von Bo— 
fton im Landhaufe feines Schiwieger- 
ſohns, E. Parmelee Prentice, nahe 
Pittsfield, Maſſ. überraſcht wurde 
und ſich gezwungen ſah, die von Bun— 
desrichter K. M. Landis in Chicago 
ausgeſtellte Vorladung anzunehmen, 
iſt wüthend über die Berichte, daß er 
von den Angeſtellten der Bundesregie— 
rung endlich „gefaßt“ worden ſei. In 
einer, Mittheilung an das Publikum, 
die er durch Herren Kohn D. Archbold, 
einen ber Vizepräfidenten der Stand- 
ard Del Eo. abgegeben hat, erklärt er, 
daß er nicht „gefaßt“ worden fei, daß 
er jich vielmehr freiwillig. geftellt habe. 
Die Meldung, daß er von dem Bun- 
beshilfsmarfchall überliftet worden fei, 
nachdem er jech8 Tage lang den Hä— 
fhern Onfel Sam zu entgehen ge- 
mußt hat, hat den Delfünig augen- 
Tcheinlih ftarf verfchnupft. Wie dem 
auch fe, ficher ift, daß der reichite 
Mann der Vereinigten Staaten geftern 
Nachmittag den Eilzug der Bofton & 
Albany-Bahn nahe Pittsfield genom- 
men hat und jet Chicago zueilt, mo 
er heute am Spätnachmittag eintref- 
fen wird. Morgen früh wird er fich 
im Gerichtshof Richter Landis' einfin— 
den, um al3 Zeuge vernommen zu mwer- 
den über die Beziehungen zmifchen der 
Standard Del Eo. von Indiana und 
der Standard Del Eo. von New Jer— 
fey, dem Petroleumtruft. Richter Lan— 
bis, der fich geftern in Wiskonfin be- 
fand, wird jebenfall3 heute nach der 
Stadt zurüdfehren, und e3 mirb er- 
wartet, daß die Anmälte. des Betro- 
leumtrufts3 einen lebten Berfuch ma- 
chen werden, die Vernehmung Rode: 
fellers in öffentlicher Gerihtsfigung zu 
verhindern. Man nimmt an, daß fie 
fich erbieten werden, Auskunft über die 
Punkte zu gewähren, über welche Bun- 
besrichter Landis unterrichtet fein will, 
ebe er jein Urteil abgibt in bein Ver- 
fahren gegen die Standard Del En. 
bon Indiana, wenn Rodefeller nicht 
bernommen wird. 

Mo der Delfönig in Chicago woh— 
nen wird, ließ fich heute nicht in Er- 
fahrung bringen. In den. großen 
Hotels waren feine Zimmer für ihn be- 
legt, und e3 mwird allgemein angenom- 
men, daß er im Haufe feines Schwie— 


-gerfohng, des Herrn Harold %. Me- 


Cormid, abfteigen mird. Herr Me: 
Cormid freilich weigerte fich, irgend- 
welche Ausfunft darüber zu geben. 

In der Mittheilung an das Publi- 
tum, bie Herr NRodefeller dur 
Achbold ausgeben lieh, erflärf er, daf 
er Bundesrichter Landis nach Ausfer- 
tigung ber Borlabung telegraphifch 
mitgetheilt habe, daß eine Vorladung 
unnöthig fei, und daß er fich ohne eine 
folche in Chicago einfinden ' mwerbe. 
Darauf babe er feine Antwort erhal- 
ten. Richter Landis gab geftern' zu, 
daß er ein derartige Telegramm er- 
halten habe. 


— — — — 


— Kühnes Bild. — So, Dein Paul 
will vom Automobil nichts hören!“ — 
Frau: Nein, zu dem einen Ohr geht es 
—— und zum anderen wieder her⸗ 
aus > 


Herrn I 


Ihre Eommerfprofien, 

Son Käthe Subamsti, 

Der Oberleutnant Mar oderott 
dachte zuerft, daß er ein Nervenfieber 
mit ſich herumtrüge. Als aber das 
Chinin des Stabarztes dagegen wir⸗ 
kungslos blieb, merkte er, daß es die 
Liebe war, die ihm ſo arg zuſetzte... 
die richtige Liebe, die ſtets Narben und 
Brandflecke zurückläßt, wenn ihr Feuer 
ſelbſt gelöſcht wird. Er hütete ſich, die 


Flammen zu dämpfen. Es war ja fo 


wunderſchön, die liebe Sonne und die 
weiche Mädchenhand zu fühlen. Dieſe 
Liebe erſchien ihm ſo ſelbſtverſtändlich, 
daß jedes Wort darüber überflüſſig 
wurde. 

So dachte Max Fockerott! 

Eleonore Klaſſen empfand ein bis— 
chen anders. 

„Warum erklärt er ſich nicht? War— 
um füßt er mich nidht?.....Morgen find 
die munderfchönen Cinquartierung- 
tage doch zu Ende. Er fommt mwieber 
in die alten Gewohnheiten feiner Gar= 
nifon zurüd und wird mich lanajam 
bergeflen.”... 

Sie made fich allerhand. thörichte 
Gedanken, als ſie an dieſem letzten 
Abend hilflos zu dem blanken Mond 
emporſchaute. 

„Vielleicht bin ich ihm nicht ſchön ge— 
nug.... Gewiß, das wird es ſein! Er 
hat neulich von ſchneeweißer, ſammet⸗ 
weicher Haut gefhmwärmt... und ih 
babe unzählige Sommerfproffen.“... 

Sie lief behende in ihres Bruders 
Schlafkämmerchen. 

„Biſt Du noch wach, Willi?“ 

„Ja... mir thut der Magen zum 
Schlafen viel zu meh.“... 

„Sage mal, hatteft Du nicht ein 
Bleichmittel für Schmubfleden auf 
Zeichnungen und in Auffagheften?“... 

„Hab’ icd.“... 

„Zaugt das mas?“ 

„Hamoß,.. bloß ein bischen fcharf.“ 

„Möcteft Du eg mir mal bor= 
gen?” 

„Rimm e3. Da auf dem fyenfter- 
breit jteht eg. Aber ganz menig, hörft 
Du?” — Lorle Rlaffen überlegte erjt 
ein MWeilchen, machte einen dunklen 
Bleiftiftfledf auf ein weißes Blatt, be- 
tupfte e8 mit der wafferhellen Flüffig- 
feit... und fiehe, er war wirklich ver— 
Ihmunden. Da verfuchte fie dasfelbe 
ganz borfichtig mit den fleinen, gelb- 
lichen leden, die ihr zartes Geficht 
berungierten... beruhigt und hoff: 
nungsbol fchlief fie endlich ein. 

Beim erjten Sonnenftrahl am näd- 
ften Morgen fprang fie aus dem Bett. 
Schon fünf Uhr! Um fieben wollten 
fie ausrüden.... WUls fie vor dem 
Spiegel ihr melliges Haar bürftete, 
Thrie fie entfegt auf. Ihr Geficht 
zeigte zwar feine Sommerfprofjen 
mehr... dafür aber unzählige ſchwarze 
Punkte, Sie fah fchredlich aus. Kein 
Gedante, daß fie fich jo vor den Augen 
der Mitmenfhen überhaupt... ge- 
ſchweige denn vor ihm, den fie liebte, ... 
ſehen laſſen könnte. 

Die Mutter kam endlich auf ihr 
Rufen und verſprach alle Abſchieds— 
grüße auszurichten. Nachher ſollte 
ſofort der Arzt kommen. 

Was können in ſolchem Falle wohl 
Grüße und Dotktor helfen. Lorie 
meinte in ihre Kiffen... Dumpf 
hörte fie das Scharren der Pferde und 
die klingenden Stimmen ber Abjchied- 
nehmenden, 

Der erite Schmerz hüllte fie ein.... 
Mit verfchämten Gefiht qudte das 
junge, frifhe Stubenmäbchen ein 
MWeilchen jpäter zur Thür hinein. 

„DD... Yräulein find frank... darf 
ich mal nachfragen, wie e3 geht?“ 

„3a... Gufte... fomm nur.“ 

„Sräuleinchen, ich Hab’ mas für 
Sie. Der Herr Oberleutnant hat’3 
mir gegeben. Er hat immerfort auf 
die Thür gefehen, ob Sie nicht doch 
no fümen... aber zulegt ijt er nad) 
oben gejtürzt und hat hier was für 
Sie aufgejchrieben.”.... 

Lorle Klaffen !as mit Elopfenden 
Pulſen feinen legten Gruß. Er ftand 
auf einem Stüd in hödhfter Eile abge- 
riffener Zeitung, beren weißer Rand 
dazu gefchidt benugt war... Sie be- 
glüdte er troßdem. Ein fchlichtes, 
kurzes Wort blickte ihr entgegen: 

„Richt vergeflen.“... 

Sie preßte den Zettel an ihre Lip- 
pen und lachte unter Thränen: „Als 
ob ich das noch fünnte!“... Dabei ent- 
glitt er ihr und flatterte zu Boden. 
Als fie ihn aufhob, mweiteten fich ihre 
Augen... Sie murbe beinahe ohn= 
mächtig. 

Am Nachmittag kam mirflich der 
alte Doktor und verordnete alte Kom- 
preffen auf den heißen Kopf und mwar= 
me Kleiumfhläge auf ba3 entitellte 
Geficht, damit fich die böfen fchmarzen 
Flecke auflöſten. 

* 


Die Herren in der Nachbarſchaft 
waren der einſtimmigen Anſicht, daß 
Lorle Klaſſen plötzlich etwas furchtbar 
Erwachſenes, Herbes bekommen hätte. 
Sie brachten ihr gegenüber nicht den 
alten, leichten Ton über die Lippen, 


Konlos von 
Organiſalionen, 


Kirchen =» Gefellihaften, Unterftüb- 
einen. Klubs, Gewerkſchaften 
und Geſchäfts⸗Vereinigungen werden 
es bequem und vortheilhaft finden, 
ze überjchüfjigen Gelder in einer 
Sparbant anzulegen unter der Kons 
en bon ztvei oder mehreren Beam- 
n. 

Sparfontos bringen 3% Zinfen, zahl» 
bar halbjährlich Im Januar und Yuli 
jeden N es. 

Sprecht vor oder ſchreibt wegen des 
Büchleins Information for Savings 
Depoſitors.“ 


Etablirt 1857. 


The Merchanls' Voan 
and Truſt Company 


Hünfjig Jahre ſicheren Zausge chaſts. 
135 Adams Straße 
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Eibendpoft,-Chicano. Freitag, den 5. Zuli 1907. 
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Die feinſten Outing Bein: 
kleider für Männer 
jeht 1.85 bis 6.50 


$12.50 und $15.00 Outing u. 
Weften-Anzüge für Yünglinge, 
einfach und doppelbrüftig, Grö- 
Ben 14 bis 20, morgen 8.75. 


$6.50 blaue Serge Kniehojen-An= 
jüge für Knaben, und neuefte graue 
Effette in Kniehojen-Anzügen, Ruf: 
fians und Sailor, SKnider oder 


einfachen Hojen, Größen 3 75 


23 bis 17, zu 


der den leifen, lofen Flirt ausmadt. 
Sie hatte fih einfach ins Bett gelegt, 
ala der Oberleutnant Yoderott vier 
Wochen Später in ihrem Elternhaufe 
borfpradh, Hatte den ganzen Winter 
nicht getanzt und mollte eigentlich, ein 
Sahr nach der unfeligen Enttäufchung, 
zu der Cinguartierung nach dem 
Pfingftfeft verreifen, wenn die Mutter 
nicht zu elend zur Oberaufficht gemefen 
wäre. Go bik fie die Zähne zufam- 
men und blieb. baheim. 

„Er wird e3 fchon fo einrichten, daß 
er möglichit in eine andere Gegend 
fommt“, tröftete fie fi. 

Aber er richtete e3 nicht fo ein. 

AZ fie neben der Mutter zur Bes 
grüßung fchritt, ftand_er vor ihr... 
fah fie aus feinen quten, zärtlichen 
Augen fragend an und hielt ihr die 
Hand hin. 

Sie legte die ihre nicht hinein. \ 

Sie fpradh bei Tifch,: ohne Paufen 
zu machen, und.ließ fich ihr Geltalas 
recht häufig füllen. Sogar, ala er zum 
Flügel fchritt und auf allfeitigen 
Wunfh ein Lieb anftimmte, bielt fie 
fih tapfer. 

Es mar ein feltfam trauriges Lied. 

Mein Leid will ich ermeiten, 
Dein Herz ergründen heut’. 
Dein Herz hat mich vergeiien, 
Das ift mein einzig Leid...“ 

Sie ertrug e3 nicht länger im Zim- 

mer. Draußen im Park marf fie fi 
in da3 üppige, junge Gras unter bie 
Goldgehänge des Giftbaumes. Nur 
nicht3 jehen und hören. 
. Sie hatte ihn: doch nicht vergeflen 
fönnen, wieviel Miihe fie fich auch bar= 
um gegeben. Als fie fich endlich em= 
portaftete, ftand er vor ihr. 

„Zorle,“ fagte er Bittenb, „was ift 
gefchehen? Hat ein anderer mir ba3 
genommen, mas ich fo fiher zu befigen 
meinte?“ 

Sie fchluchzte ein’ lektes Mal auf, 
dann fagte fie ed ihm: 

„Kein anderer al3’Sie allein tragen 
ſchuld. Ich verſtehe wohl einen 
Scherz... nur der Abſchiedsgruß 
hätte ſich davon frei halten müſſen. 


Sommer - Ferien: 

Anzüge für Knaben vrüfige Anzüge, in 
feinften blauen Ser 

ges, ſchwarzen Thibets, reinw. Tweeds u. Worſteds. 


Die neueſten Farben und Muſter, doppelt⸗ 
und einfachbrüſtig, ſchlichte und Knicker⸗ 


Zwei⸗Stücke Anzüge, 


2.85 is 8.75 3.75 05 $10 
Lange Ho/en-Anzüge zu 6.50 bis 15.00 


Hoten-Mufik Bargains. 


LoveMe an the World 33 Mine] Since Dow Called Me Drarie 
Eunibine. 


ola—Lied. 
ontana. 
San Untonio. 


un 
Treami 


de 


rra 
Seems to Me J’ve Always Loved You.]On a Merrpgoround. 


There's Auft One Girl J’d Lite to Marry|Becaufe Yon’re Yo 


Moonibine. 
Moonbeams, £ 
Girl in Bfue 


Life B a Err-Sam, 
Santa Fe. 
Wöifle Mhen You Walt Out, 


Pians- Stimmen — Alle Arbeit garantirt. 


Grosse Kleider-Offerte 


Die ausgezeichneten Werthe, die in dieſem Jahre 
mehr als je. einen fo bemerfbaren Theil unſe— 

mungsDerfäufe bildeten, find 
ganz befonders auch in der Kleider-Alb- 
theilung vertreten. Der Ruf, defjen fich die 
Rothfchild - Kleider erfreuen wegen der 
Schönheit und Mannigfaltigfeit ihrer 
Gewebe und Mufter— wegen des tadel: 
lofen Pafjens eines jeden Stücdes und 
der vorzüglichen Schneiderarbeit im All 
gemeinen — ift Männern, die auf mehr 
als nur den Preis fehen, wohlbefannt. 
; Morgen werden diefe Derfäufe die größ- 
ten Erfparnifje ermöglichen. Das ganze 
Sager ijt völlig neu marfirt. 


Zu 10.50 — Chicago’3 befte Kleider = Werthe, befte- 
bend aus hübfchen tropifchen Worfteds, weichen Flanel- 
len und fanch gemifchten Serges; fie enthalten eine fehr 


bübfche Auswahl der leitenden grauen Farben. 


Die 


Röde find gefchnitten in forreften Längen und hübfchen 


Yacon3 — reguläre Größen, für Dide 
und Lange, Eure Auswahl 
Torsten . 


10.50 


Zu 13.50 — Hunderte von Anzügen, gemadt von ben 
neueften blauen Serges, weicher Finifh, halb Seibe-fFut- 
ter, die Sorte, die beim Tragen nicht glänzen wird; 
viele hübfche hellfarrirte MWorfteds, ebenfo doppel» und 


einreihige feine blaue Serges. 
ftag3-Preife, welches unvergleichliche 
Merthe find ..fi..... 


Sams 


13.50 


Zu 17.50 — Die allezfeinften importirten englifchen 
Flanelle und ſeidegemiſchten Serges und Worſteds; ſie 
find mit einviertel oder einhalb Seibenfutler. Ei 
ebenfalls eine jpezielle Partie diefer populären -Teinem 
Homefpun = Gewebe eingefchloffen; alleıfind gefhnitteg:> 


nad) den neueften Front = Formen, fie 
find fehlerlos gemadht und paffen 
genau, ZUruucee N 


Hofen, Alter von 23 bis 20 Jahren. 


„Ih verjtehe Sie nicht“, 
ängſtlich. 

Sie entnahm ihrer blitzenden Börſe 
einen Zettel. 

„Ich habe ihn immer bei mir getra— 
gen; wenn ich ſchwach werden wollte, 
hielt er mich aufrecht. Hier ſteht's... 
Von Ihrer Hand „Nicht vergeſſen“ — 
und auf der anderen Seite das ge— 
brudte Mahnmwort: ... „daß ein mit 
Sommerfproffen überfätes Gefiht ein 
Anblid if, der Bewunderung und 
Liebe ertödtet.”... 

„Zorle!“ fchrie er auf. „Und du haft 
glauben können daß ich das überhaupt 
gelefen. hatte?“ 

Sie nidte. „War das nicht jelbit- 
verſtändlich?“ 

„Ich ſehe es heute zum erſten Male, 
mein Wort darauf.... Jetzt müßte ich 
mich eigentlich von dir wenden. Aber 
ich bin nicht ſo ſtolz ... Ich habe dich 
viel zu lieb.“ 

Und er küßte andächtig jeden der 
kleinen, braunen Sommerfleckchen in 
dem geliebten Mädchengeſicht. 


ſagte er 


Tragiſcher Humor. 
Aus Paris wird vom 24. Juni ge⸗ 


ſchrieben: Wenn auch die Meinkrife, 


die Haupturfache der Unruhen im Gü- 
den Frankreichs, endlich auf dad Ge- 
biet greifbarer Projekte und Erörte- 
rungen hinüberzugleiten fcheint, jo 
fpielen boch bei der gegenwärtigen La⸗ 
ge noch Kleinere Nebenumftände mit, 
bie die Parifer Preffe nur theilmeije 
widerſpiegelt. Zunächſt die ewig ge- 
reizte Stimmung zwifchen Norden und 
Süden, die anfängliche Laubeit der 


‚Kammer, die große Schwierigfeit, daß 


der PBarifer den Süblänber endlich 
einmal ganz ernfthaft nimmt. Daran 


-find ein Hein wenig die Dichter Tchulb, 


Warum hat und Daudet den Tartarin, 
den Numa. Roumeftan jo meijterhaft 
gezeichnet?! NRun-glauben wir, daß der 
Süden ewig Tartarin fei. - Aber das 
ift ein fehiwerer Jrrthum. Diefem Sü- 


ben darf man aud) nicht vergeffen, daß 


% 


F 


Rujfian, Sailor, 
Norfolt und doppel: 


Drei-Stüde Anzüge, 


17.50 


Reguläre Drei-Stük » An- 
züge fir Männer 
10.50 bis 35.00 


2.85 u. $3.50 Regatta MWafch- 
Anzüge f. Knaben, großer Sai- 
lor=:Kragen, Größen 24 bis 15, 
hübfch befett, zu 1.85. 


75c und $1 mwafchbare Knaben 
bifen, weiß und farbig, Bloomer 
und Knider, Größen rangirend von 
24 bis 15 Jahren, gut gemadt,— 
fehr dauerhaft —Samftag 45c 


für 


er Syranfreich viele feiner ausgezeich- 
netjten Staatsmänner geliefert hat, 
daß er im Mittelalter Jahrhunderte 
lang dem Norden intelleftuell durchaus 
überlegen war. Beichäftigen wir uns 
alfo auch jebt ernithaft mit feiner 
Nothlage! Da fommt nun aber noch 
der wirthſchaftliche Gegenſatz zwiſchen 
Norden und Süden hinzu, der Gegen— 
fat de3 zucerbauenden und be3 mein- 
bauenden Landes, das Duell der Rübe 
und ber Rebe, die wie feindliche Damv- 
nen die Republik zu entziweien drohen. 
Damit. diefer ganzen „Propinz-Rebel- 
ion“ ein gemwijfer tragifder Humor 
nicht fehle, zeigte fi) diefer Tage auf 
dem Bolizeibureau des Parifer Duar- 
tier3 du Roule ein Jrrfinniger, der 
ausrief: „Jh bin Marcellin L, Kai- 
fer des Südens! Meine Truppen er- 
warten mich vor ber Thür!“ Die Let- 
türe der Depefhen aus bem Süden 
fcheint diefem Unglüdlichen, der der 


N ET 


ve IE: 


Srrenabtheilung eines Krantenhaufes,s x 


zugeführt wurde, ind Gehirn geitiegen 
zu fein. Kaifer des Süden! E3 ingt 
wirfli wie aus den jehönften Zeiten 
ber Amperatoren, de3 Eibili3 ober bes 
Victorinus, die dad „gallifche Reich“ in 
atvei Theile auseinander reißen woll⸗ 
ten! 


” 


— GrößteSicherheit. — Kaffirer- (zu 
feinem Yreunde): „Das Geld hätte ich, 
Aber wohin nun, um nicht erwifcht zu 
werben?“ — Freund: „Natürlich auf 
die neue Sefundärbahn; auf einer Se: 
fundärbahn fucht heutzutage Niemand 
nad) einem flüchtigen Kaffirer.“ 

— Auf Trümmern bet Wahrheit 
erbaut fi) am beften die Lüge. 


Finangielles. 


— 





Anzeigen-Annahmeflelen. 
Ylein 
ed ee Se und > Gonnap 
denfelben wert ent sagen 


E5 aubt-Dffice d latteB 
eißen —* Ubr 5 au fge eben iver- 
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e „Sonntanbo 
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iwerben, 
Nordiette 
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Fullerton und bonn übe, 
* —— Elobouen Ude, Ecke 
arrabee t 
Grm, ui., en 1100 N, Halfteb Str. 
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Uvotbeter, 1358 Diverjeb Blod. 
Ede Sheffield be 
ſleinerts ea ch, "ee Sehing Bart Blvd. 
and 
oinsideter, 1152 Lincoln Abe,, 


vol Str. 
; Bremer, Sr u Abotbefer, 2520 Lincoln Ube,, 
e Koit 
Lens, * 8. ubotbeter, 1881 N. Halfteb Str, 


5 e ubb 
Kienrct, & Npoibeier, 901 Dtto Str. Ede 


J Str. 
. Roh, er, 888 Lincoln 2lpe,, 
utbbort 
. &., An llsten. 792 Lincoln be., 
J nei Boulevard. 
mei Abvotbeker, Ecke Grace und 


S 1985 N. Aſbland 


ee. 1402 Mriabtmoob 
e 
lnotbeler, 859 Roscoe Blod., 


An 1127 N. Elart«Str., 

9m 3 na efer, 80 
Ede tbbor 1 6 Webſter Abe, 
—— Kr Gummersate vrorpnach, Ge Ras 


Bose — ⏑ ⏑—⏑—— 
* 8 ’ effte be 


Weltfeite 
dien Bm. B., Apotbeler, 1118 Urmitage 
em, 42 fpomeler. 305 Auguſta Str., 
Ben, & 6 ‚ooideter, 807 ©. Salfteb Str. 
Ede Canal lvort dr 
Bernard, Ep., “pet eler, 882 W. Tahlor Str, 
Ede Rob beb Er, 
Bertram, auadı — 2132—86 Eliten 
22 Sake und Campbell 


Ave. Ecke Alban 

u — 

—— A. D.o, Avotbeker, b00 N. U 
Abe. Ecke grinauize Abe FON 

Wierke, Kohn G AR Apotbeler, Wriabtwood und 


went gghetbeler, dab . n. 
otdefer, 
Brod, Tohn, Ö. 8, Noot E&o., 340 W, North oe, * 


cke ob Str, 
— 


r 
x, 


* 


oo 
ur Avenne Vharmach, 1190 Armi⸗ 
Gimaich. % x. 3 Upotbeler, 22. Str, und Call« 


f 
Gentarh Böazmach, a W. Cbic bs 
Ede St. Louts U — 
worin. P. F., — 1648 W. Str. 
Dewig, Theo. 9., Upotdeter, 2404 * pihwaufee 


be. 
jet, 9. ©., Apotheler, 328 ©. Me * 
de Harrilon Str. Ruin 


€ Chel 
Woo 
E Str, 
Ede Green Etr 
Ave 
Etr 
üide 
h 
enue. 
Str. 
Etr. 
Centre Ape 
IE. 
de Zaflin Etr. 
n Ab 
Hohne Ave. 
be.. nabı Etr 
R 
de Zahlor 
Ru 
ge Wood 
ch 
Ave., Ecke Wood Str 
Str 
Ede 14. Str 
Ave. n Abe. 
Thos. U. 
vi ®., Apotbel 
Upton 
42 Abe. 
Noble Str 
Ade., E 
auftin, RIL 
Ro 8 Pa 
® Abe 
Abe 
Thomas € 2 otber 
. Der 
Ede Baulina Str 
y.& A 
Ude 
Ede es al Str. 
Aven 
vᷣl 
Ave. 
iß 
®. 
Straß 
i ©. ©, 
Mathti 
P 
a 
If 
Ave 
A 
Bifti 


— iii 


@löner, 6. & Avotheler. 1001· ioos Diil« 
eriöburg, Sonik A. Zyetzezer. 16 S. Sallled 
Su. „ nabe Nee 

‚2. E., Nnotbeiee, 62 'Canalbort Abe. 


de erion Str, 
—— 18, —— 418 W. Dibiſion Str. 


Ecke 6 
x " Üboibeter. 1312 N. BWeftern ve, 
erton 
Sons ge Hutlerton v3. Winbmüller, Apotheker, 
1950 Grand Ube., Ede 6 Ave 
— €. —J Uno eter, 287 DB. 12. Gt. 
e e Te 
Graehle & "fochier, Avotheter, 740 W. Chicaao 


e. 
di zn, Abpotheker, 14. Straße, Gde 
an 
Grutner, Bar, Äiotdeter, 1184 W. North Übe.. 
vauldina 
Saller, DO. ©.. Anotbeler, 474 W. Norib Abe. 


wie a 6.3, Qolheter, 1570 Nilwauten 
J Booiteler, 476 Miltonutee 

Heine, ‚Seinria, Hboibete, "952 Armitaae Abe., 
ne.‘ ‚Noondeier, ‚796 ©. Dioifion Ei. 


Ave bicago 
win E :. 
361 Blue Aland 


e Maplewood U 
— — —S—— 


Ave. Ecke 
Seikmuih, Hr > ot — 1071 N. Robehy Str.. 
e a 
Her elida, 6. RM kpotheter, 418 ©. California 
de S 
Soclaer, 9. 6. üneibeter, 688 @. Month 
ve, Ed eftern Abe 
— Bros. a 1901 MilwaukeeAve., 
e lifornia 
Beh Ö. ——— a 8. ae Übe, 
ara ro potbeler t 
Kaun, Nic., „‚petbeter, 471 N. Albland be, 
Ege Emily Str 
Ken & Ceibert, Weweter. 482 W. Lale Str., 


de eldon &t 
Lange, Son, Ühoibefer, 674 . Kate Str.. Ede 


Lee, Sohn =, Apotbeler, 262 &. Halfteb Eir., 
de Sartifon S 
Leigh, 2. R., Apotbeler, 234 Milmaulee Übe,, 


Lichtenberger, F. Apotheler, 888 Milwauker 
cke Divblſion Str. 
— J a Apotbeler, 649 W. 21. Str., Ede 


eiveien. a, Abotbeler, 849 Grand Upe., nabe 
J— 
Ludolph, H. —* Apotheker, 4668 W. Belmont 


Ave 


Matthat, Chad, Apotbeler, 626 Weit Chicago 


Avenue 
Mattad Bbarmach, Ede 22. Str. und Robeh 


Mener Bros., Apotheker, Madiſon und Throop 
Mener, * 3, Avotheler, 473 ®. 12. Str, Ede 


North "oe. Viormach, 3. Schadter, Sinbaber, 
215 W. Nortd A 

Beriten a Ybofbeier, 570 Bluefsland Ude, 

Bid, € Apotbeler, 477 Onden pe. 

ARE: "Etie — Upotbeler, 616 W. 12. Str. 

Betiaie ‚Warmac, 1783 W. Ebicano Abe., Ede 


Noef ng 2 & Avotheker, Ecke 12. Str. und 

NRoeskt 6. 9., Reitunnabändler, 124 ©. Weſtern 
Abe.. nabe Monroe b 

obin, 3.* not, 465 ©. Paulina Sir., 


b 
S. —2 206 W. Diviſion Str., 


Sbotbeter 915 W. Nortö Ave, Ede 
Satifornia 
Schmitt & Enger Avotheter, 568 Melt Ehicano 


@iltermann, Gen., Anotbeter, Ede Windefter 
. 8», Npotheter, 457 Centre Abe,, 


0 

R., Avotbeler, Ede Weftern Avbe. 
und Auaufta Str. 

Etroegel, en Apotheler, 1983 Milmaufee 

su 

Shaver, 9, M,, Mboibeter. 1369 W. North Ude, 

Eweeney, Abpot — er, 626 W. Harr 
fon Ste., Ede Laflin &t 

<hiel, Chad., Nvotbeter, 1628 © 

Thorfon, ©. ®., Apotbefer, Fr Eu "une. 
Ede Carventer Str. 

Kharmach, 1483 Milmaulee nr 
Bicel, Chas., Apotbeler, 2170 W. 26. Str., Ede 


BWrede, 3. Anotheler, Ede Chicago Abe. und 
Kelowetn, 9. 9. Angideter, 709 Milmautee 
e., Ede Noble Ste 


Boelfer, Gen., ——— 484 W. Chicano be, 
nabe WU Teland 


&@. 6., „sa Chicago — 
r 
ste Greenleat und Caft Rabenss 


E. 


Nomer, 


Jewel, J. 8. 
wood Bart 


Südfette 
Bate, Henn 8, Apotbeler, 43. und St. Late 
vence 
Dunn NR. w Apotheker, 55. Str. und Inale⸗ 
Burger, Yibert, Avotheker, ze Ufbland Ave. 
Gard, E 85, Straße unb 
Cottage Grobe. Ave. u ‚Bincennes oe, 
Apotbefer, 1410 MW. 35, Etr., 


Anotbefer, 4448 Gtate Str, 
zewen & 0. . ®., Abotdeler, 63. Str. un 
naleſid 


vend, diben, Apotbeter, 57. Str. und Afbland 
Huningen Baul, Apotbeler, 420 E. 26. Stt. 
Frant * Abotheker, 41. Str. und Ellis 
Grund, E Avotbeler 8511 Archer Ave— 

Herman — E. von. 22. Straße und 


Michigan Ave. 
Hermann, Win. F., Abpotheler, 81. Str. und 


Dies, Sohn 


, Anotbeler, 3100 —— Abe 
— tworth Abe. 
Knoche, Willlam B., Apoibeler 6088 S. Halited 


e. 
Krenkler, &. E., Apotbeler, 5059 State & 
Anotbefer, 


— F Belle 
Manning, €. €. Nooibeler., 
Diared, F., Apotheler, 2870 de Zi i0e 
on, Garen. Anotbeler, 10 Sabtaha nr 
—— 7. Straße unb 
Cottaae Grove 
— & wen, 


Krizan, 


Upotbeler. 
Genen 51. Straße unb 


olbeter a 3: Str. 
Be * 6 ai Ave. 
otdefer, 9 
€. 47. Etr., Ede Indiana 


a ra 799 
eeitert, © — Avo Beten. 22 Weit Garftelb 
ge Ude. und 55. & 
, Uvotbeier, 35. Ste. und 


—— — 
—— 

U. & Apotbeler, 1700 M. 

Aldland Abe, und ®. und — 
— Abarmac 
— — DB. 
u. E. 
tb ne. 


amd, 


Avotheker. TB‘ ©. Ciicang de, 
te. und. ent 


Buber, Upotbeler, 51. Etr 
mor 


Heiraths⸗Lizenſen. Chatley Bieg, Suſie Hudſon, 87, 80. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countvyelerkeẽ ausgeitellt: 
Nathan Warren, Etella Brown, > = 


Sojeph La Dina. Annie 
Feant E. De Groff, D Keil & a0 Koptins, 21, 18. 
Hathan Pafel, Anna Baner, 21, 21. 

Undreiv Hasler, Joſepha Meigl, 27, „% 

ritz 5 Sophie 57 3 N. 

arry M . Boultes, Glen 6. Delber, 2, 21. 

chie A, Megaugblin, Helen Dolan, W, 21. 
Benjamin 8: Padride, Ella Mead, 25, 80. 
DM a ronin, Margaret O’Brien, 2, D. 
Paul itt, Gretha Bruͤgger, 8, 3. 
George F. Smith. Jennie Appleby 46, 38 
Sames urte, Martha Raafch, 25, 19. 
Benjamin Erower, Anze englii, 35, 8. 
San Motrzyati, Uniela Silta, 23, 20. 

ames A. Byrne, Mayme Hoelger, — X. 

up Pratt, Marie — 40, 

Harry Millington, Mary Stahl, 2. 21. 

Julius Vederſon, Ethel Charlton, 23, 18, 

Lewis Craft, Maude Stones, 89, 

rant Mole, Nora Kopes, N. 

dward U. Quntienne, Xottie 'E. Verrow, 8, 8 
Shrede, 8. elle, 8, 30. 

Dinnel Federomicz, Mary Mitulyut, 22, 18. 

Dscar 8. Hanien, Sophie Zuderman, %, 16. 
Guitaf SLindquiit, Mathilde * 23, 38. 
John Achew, Ruth Underjon, 80, 18, 

Zen Drift, NRoje Kramer, 9, 20. 

Charles Kay, Martin M. Gron, * D. 
Theodore Olſen, Clata Bartufh, 3, 21. 
Thomas Verryman, Yillian U. Bemwes, 2, 25. 

ohn ” Coitelle, ———— Monahan, da, 

obert me Moprt! Bennett, 2A 19. 
William u. Stiuf a, Suian & Reid, & ‚2. 
Ed. Stoffregen, M. Brown, 3, 2 

lius Mousquetto, Amalia able N 

tefan Specyalsfi, Mary Ionaszemäfa 
Herman WRienienjperker, Unna Kirjchner, 34, 

. Lindin, S. Benion, 

ayarıes Dirley, Unna M, Suinn, 23, 18. 

Claus x John ſon, Joſephine darſon 20 ». 
Philip Murrin, Bearl M. Thompfon 2,% 
Sofephb Daniel, — Berl — 2. 
Luis Heigil, Bertha Lynn, 

Samuel R. MeMechen, 3 — 38, 31. 
Stefan Roucevic, Mita PBocuc, 52, öl. 

Mareus Tafelaar, Frouktye Yuurma, 26, 2 
2... . Cobb, #rieda — 2, 1 

arry I. Dioman, Agnes M. Aobnfon, 2 21. 
en Wierings, Alice eBlerieme 26, 18, 

Agoftino, Gemma Guidotte, %, 8. 

W. Schoepte, A. eg 1, 26, 17 
©. Barlow, Mary Fege 9. 

Sydney Angel, Hazel Burbant, %, 2. 

Wlbert Andrews, Lulu Jacobs, 31, M. 

ze. 2. Foremen, Nelie Magnufon, 30, 19. 
Gordan Geddes, Adele M. Harder, 25, 8. 


William —J Anna Williams, 8 de 
a M. Kelly Ir, Ellen D. Mi arthy, 


ohn X. Swigart, Yofephine Hughes, 2, 23 
Imer J Dolby, Emma rodman, 24,24. 
una) vogit, Emilia Pelz, 19, 21. 

Bene 2. ES; d, er *1 ee: » 
C. onne ertha a k 
Louis Weherboft R. Lorenzo, 24, 17. * 
=. u ‚Me Sanders, Wlice €, Rebmond, 


owe, Helen S. Butteriwortb, 28, 9. 
S Ye ei — 
Thomas W. Schefſer Rod, 4, 19, 


— — neh ogha "A. 
oderberg, Emma Flint 58 A. 
aller a Dater, Katie Carro 
Winnifred 5 21, 38. 
üb. Mero Jobafon ö8, 
age 33 3, 3. 


—* a = Bari, er Deuier, 40, 18. 


S. Rydlum, Martha C. Siwanjen, 56, 
dewis Howerd, Eyna Hurman, 24, 23. 
Robert W. Potlen, Lucilla — % 18. 
Auguft Haas, Mar iha Pflug, 45. 9. 
Charles Anders, Unna ©. Rennoldg, 21,9. 
Ralph 8. Teiher. Mattie G. Krutid, 2, 238 
C. ——— —— Riddle, S, 40. 
S. MeCarthy, A. Cromſt 34 
Os wald Fahrbach, ra u 4 al, 22. 
Kojepb Sujat, Mary Tobarkiewiey, 25, 19. 
erman A. Meftphal, Martha Smith, * 18. 
ethur — Olga Schultz, 22. 

hatles Kleinom, Mabel a. — 10. 
William — Hattie Harris, 35, 3 

Sietje Hempenius, Mary Aaeger, 8, 1. 
Guſtav Lued. Emilie Paulchate, 24, 9. 
Michael Hariy, Xridget Kennedv, 40, 85 

rt Probft, Dora Miehmann, » 2. 
William G. Kennedy, Olga D. Garthers, 35, M. 
Garret X. Ofterlih, Annie Qudolph, 42, 38. 

Di Geichte, Chriftine Marrmann. 30, 8 
June, Belle ®. Gordon, 26, 26. 
Pe — Meroe V. Snodell, 9, M. 

Hugh 3 Grambert, Emma PBaerman, 3%, 
Charles PB. Iohnien, Nellie 2. Me&ormid, ©, i9. 
Harry Hunt. Lilian Cohen, 28, 9. 

Erneft Frranf, Yucille, Morris, 24, 21. 

Theodore Von Lou, Nelie Maijon, 8, 
Aofeyh &. Spellman, Olive GC. MeMillan, 2, 18 
oje Uieiis, Louifa Ceminikaite, M. 2. 
tederid MW. Jadſon, Kulia Euren, 25, 19, 

ard Mright, Mae Alice, 97, 3. 

Samuel Hanford, Marie Toter, 48, 36. 
Elarence Vetter, Quintilla Cain, W 24. 
Walter D. Have, Kentietta A, Sanciden, A, W. 
Glarence Maieon, Lonife Tuler, 9, 

Tharles Harri?, Eddie MeBuire, 3 "21. 

red Gumfen, Map Ryan, 2 = 
rthur Rac, Anna Shank 

Glarence Ki, Nhoche Co N, * 20. 
Edward WRKodinſon, Kate Brisnne, 30, 95 
Grandis KAysvin. Maria Yumkopiat, 9, 21. 
Louis Cecill, Oxhalla Caftfeton, 45, b 


— — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Myrtle sn Aurelius a 8 Bu 
ablıne; George D. gegen Edit M. Wilfon 
erlafien; Annie 8 an John J. Cabanaugh, grau 
bebruh und Trunf ußt, Bers 
tha Gegen Charles €. Smith, Trunkſucht amie 
egen Tharles — graufame Behandlung: —* 
egen John Eutha, Ehebruh; Gay W. gege 
Wiliam R. Wilfins, graufame Behand! ung; 
rah M. * Charles R. Weſt, erlaffen; 
tba gegen rles €. Smith, Truntiu t; 8 
egen gern 8. Smith, graufame ehenblung; ; 
ulu gegen ar 8. asgringten, Ehebru 
Emma S. gegen Jofhua M. wanſon, —* 
ſame Behandlung; ofephine gegen Andew 
ward, Cbebru Denrietta gegen Dohr % P 8 
pen, Truntfudt: May gegen 
— Pehandlung; Edward J. ee — tau 
Boyle, PVerlafien; Sopbia genen Seo aufe, 
Bean 
Iohn ON graufame 8 


Senne on or gegen en u 
e 
Iames D. D , Berl : 
fie €. u "Ch oties ©. Rennens, Berlaf — & 
1 


muel gegen um Lane, Berlajien; Charles 

gen | Johnſon, Trun war: „van 

gu 8 . #. Bobringer, Pa ae 
ap ®. gegen Harry E. fter, "Berlaf en. 


—ı. 0 — 
— Renommage.— Kunde (zum 
rathövermittler): „Geht benn Ahr 


ſchäft?“ — 
ausverkauft!“ 


otenee 


„Sroßartig; jeden Abend 


ne 


— 


— —⸗ 


Dm. W. und 8. M. — Die ehemafige. beutiche 


Meile war in dem einzelnen Giaaten perfhieden 


lang und fühinankte don 7368 Metern (in Sachſen⸗ 
Weimar) bis zu 9898 Metern (in Oldenburg). 

UM. — Galls jene Uttitn Überhaupt nah im 
Aurs find, fo kann Ihnen jeder Altienmakler jagen, 
melden Werth fie jest haben. 

66 — „Gotn” heikt auf deutih „Mais“ und 
ift etwas fehr‘ Verfhievenes bon Moggen, der auf 
enalifch „Moe“ heikt. 

LUD B — Sie finden fämmtliche hiefige Kürfh- 
ner unter der Rubrik „Furriers“ auf Seite 2723 
bes. „Gity Dirertory“ verzeichnet. 

D. D. — Balls Sie das Haus mit einem flachen 
Da verfehen, können Sie bis Direft an die End» 
nie der. Bauftelle bauen, falls das Haus aber ein 
Giebelda "erhält, mülien Sie giwifchen der Ends 
linie und der Wand einen Hub Raum lafien. fyens 
fter dürfen Ste anbringen fo viele Ste wollen und 
wo Sie mollen. 

& M. — Wenn der Einwanderer gefund und 
arbeitsfähig ift und-fonft nichts gegen ihn norliegt, 
wird man ihm wegen des krummen Fubes die Zu⸗ 
laſſung nicht verweigetn. Das Geſetz verbietet nicht 
die Zulafſung von Krüppeln als ſolchen, ſondern 
ſchließt ſie nur aus, wenn Gefahr beſteht, daß fie 
hier der Oeffentlichleit zur Laſt fallen könnten. 

F. W., W. 18. Str. — Das eigentliche Thür⸗ 
ſchloß gehört zut Thür, und darf vom außziehens 
den Miether nicht weggenommen werden, auch wenn 
er es ſelber hat anbringen laſſen. Anders verhält 
es ſich mit bloß äußerlich angeſchraubten Riegeln 
oder Sorlegeſchlöſſern, die ohne Schädigung des 
Eigenthums entfernt werden können. 

H. T. und R. W. — Antwort nächſte Woche. 

V. P. — Sie müßten ſchon Privatunterricht neh⸗ 
men, denn eine derartige Schule, bezw. „Preſſe⸗ 
cibt es hier nicht. 

A. R.—Gegen die Graspupfer, die Ihren Gatten 
derwüſten, ſollten Sie Hühner mobil machen. So 
lange dieſe genug Grashupfer finden, auf die ſie 
Jagd machen, würden ſle ſich nicht die Mühe neh— 
men, nah Würmern zu jcharren. 


M. W.— Ihre mütterlihe Befotgnik geht etwas | 
gu weit. Sie lünnen das Bild dem Mädchen getroft | 5] 


geben; ein Anrecht auf Ahren Sohn erwädhlt ihr 


daraus nicht. Zum Heirathen Tann überhaupt nıes | 


mand gezwungen werden. 
A. 3.—-Die jungen Leute werden gaut thun, ſich 
druben gu verehelichen, ehe ſie die Reiſe nach New 
Hort antreten. Zugelafſen würde die Braut nicht 
werden, wenn der Braäutigam ſie nicht ſpäteſtens auf 
Ellis Island in aller Form zur Gattin nimmt. 
Eha. N.—$100 in Gold wiegen nicht ganz fünf 
Ungen, s 
* * * 


Rebtsanwalt Fred Plotkfe, Nr. 79 Dearborn 
Straße, Zimmer 104448 Alnity« Gebäude, gibt nad 
ftehende Auskunft auf ihm itbermittelte Anfragen: 

©. 9, Adams Sir.— Zt in einer Kppothel pors 
gefehen, dab der Schuldner theilweife Abzahlungen 
foll machen dürfen, wenn er dem Jnbaber der 
Hppothet dreißig Tage vorher friftlih Notiz gibt 
von der Abficht zu folher Zahlung, fo brauht der 
Hppothetinhaber die Theilgahlung nicht anzunch« 
men, ent die Bedingung der Notizgabe nicht völ- 
Ing erfilllt worden ift; alfo nit auf Grund bloß 
miündlicyer Notiz. 

a. S., Rodwell Ste.—Ein Zeuge im Stadtges 
richt ift berechtigt zu einem Dollar für jeden Tag, 
da er im Gericht zu erjcheinen genöthigt tit, und 
au 5 Cents Reijefpefen für jede Meile, die er von 
feiner Wohnung biß zur Gerichtäftelle gurüdzulegen 
hat, 


Der Grundeigenthumsmarlkt. 


enthums⸗Uebertragungen 


undei 
Pr we und dariiber wurden 


in dee Höhe bon $10 
amtlich eingetranen: 

Ridge Uve., Sudweſt⸗Ede Philipps Ape. Oftit., 

149 bei 150, Shriftian X. Yundt an Helga Rıy: 


mond, 000. 

Barry N 239 Fr. mweitl. von Gpanfton Ape., ©. | 
Sr, 50 bei 159 und anveres Grundeigenihum, 
*. ESorenion an Arthur ®. Benning, $0,500. 

Florence nn Fe \ Er bon Wrid htwood Ave., 
Weitit., 25 bei 124, E. Bernhardt an F. J. €. 
ee $3, 

u» * 150 8. öht. von Perry Str., Nordir., 

bei og W. nn an Louis &. Toole, $4.050. 

* Udl. von Irving Park Blod., 
ae 50 bei 183 Sohn ©, Behe an Louiß und 
Wdele Braun, $, 

Magnolia Wpe., a 


5. füpf, 
eitfe., 20 bei 125, —* A. 
D. Einedley und, Fran, 


yon Argyle Str., 
Sperling an Wn, 


Seminary Place, 22 $. u "von Nacine Upe., S.⸗ 


ront, 25 bei 135, 39 &. Raymond an Mars 
tin U, Anderoju, $10,000 
Wellington Str., 16 8. eh, bon Marine Übe., 
Rordit. 25 bei 12, Samuel &. Durft an Yo: 
na Foe 
ı ‚5 Sir, 150 F. öftl, von Lincoln Str., 
Norbir., 25 bei 125, Wm. Deering an Anthony 


L ‚282. 
Sue rn * F. nördl, von Dunning Str., W.⸗ 
3) bei 195, M. Hoff an Adam 2. Hartmann, 


Ei Üve. ganz. Ge Irving Part Ave. Sud⸗ 
Es 195 bet 1 25, Jra M. Cobe an Robert 9. 


’ 


u. 
£ * 200 $. a von Berteau Wpe., 
+ u 173, 8 


Smith an Etbel &. 
Walter, $1,%00 


tping Dart "Roulevard, 108 F. weſtl. von Zain: 
a8 Ade.,; Nordir., 8 bei I25, I. M. Eobe an 

Stto E. Rendtorff, 87,500, 
wiffen Str., 75:.%. nördl. von Clay Str., MWeftir., 
bei 15, 8. Bedett an Charles ©. Ait, 


000. 
— Ave. Ir ar Mard Etr., Nortoftfr., 
8 bei ®, & Af an Ratharine Beer, — 


ſüdl. von 24. Str, Tits 
J Mary GC. Thul an &oiep 
d, 


State Str., 9 $. nördl. von 97. Str, Weltfr., 
30 bei 129, 2. Haftings an Pelvort M. Glaspy, 


6,500. 
Galumet Ade., 515 F. jüdl. von 51. Str., Weftfr., 
53 bei 150, R. S. Talcott un Solomon Smwanfon, 


BM. 

Shomplain Une, MO #. naeh. a 5. Str, Dit: 
tont, 50 bei 19, Sohn RK uift und "Faith 
otimer an Auaufta Naich, © 

Sala Ave, 100 %. füdf. von 75. Str., Weitfront 

Bei 100, und un Geunbeigenthum, Patrid 


86,50. 

Michigan Blod., 74 #. 
tondt, 9 bei 191, 
beurer u. Q., 


%. Mega an Varid 2. Donagb, $4, 
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Es iſt heute modern, die Lebensge— 
ſchichte von Menſchen zu ſchreiben; 
man beginnt dabei nach einem bewähr⸗ 

ten, von der Natur ſelbſt empfohlenen 

Rezept mit der Geburt und läßt dann 

‚ da8 Leben abhafpeln, bi8 ber Tod 
‚ fommt. 

Der fommt immer zum Schluß; zu- 
' meilen von jelbit, zumeilen vom Aus 
ı tor bei den Haaren — —— 

| Sc kenne genau die Prozedur eines 
ſolchen Menſchenlebenromanes, denn 
in der Schublade meines Schreibti— 
| fches liegt au fo ein geftribeltes 
| Ding. 
| Menn man einem zmweibeinigen nor= 
| mal ober pathologijch veranlagten We- 
| fen einen, zwei — drei, ja bier engbe- 
; drudte Bände fchentt und den oft [ehr 
| fragmürbigen Helden vom erftenSeuf- 
zer begleitet, denn ift e8 mohl auch ge- 
| Tetjertigt, einem Hunde eine Furze 
Skizze zu mibmen. Zumal Hunde 
oft nicht unbebeutender an Größe, 
Kraft, Charakter und Yntelligenz find 
al3 Diefes oder jenes Gejchöpf aus ber 
Menſchenwelt. 
Nach dieſer Einleitung wage ich 
| meinen Helden „vorzuftelen: Namen 
befißt er feinen. Er war und ijt für 
| mich einfach „der Hund“, und ich hoffe, 
daß, da für das Thierreich noch nicht 
| ganz jo ftrenge polizeiliche Vorfchriften 
| beitehen wie für Angehörige des Men- 
| fchenreiches, die Namenlofigfeit Teine 
fatalen Folgen nach fich zieht. 

Der Hund war ein Findling. 

Eines Morgen nämlich fuhr an 
meinem Landhaufe ein eleganter Wa= 
gen vorbei, in dem ein fehr bornehm 

| ausfehender Herr faß und eine Zei- 

| tung las, neben ihm auf dem Sit lag 
ein Hleiner ganz junger fohlpehichwar- 
zer Neufunbländer und blinzelte ein 

| paar Mal zu feinem lebenden Genoj- 
| Ken der jeboch feine Notiz von ihm 
| nahm, bi3 der Eleine Schwarze mit 
der Tate feinem Begleiter über die 
Hand fuhr und dabei das Unglüd Hat 
te, diefe zu zerfraßen. 

Ein ganz nebenfählicher Zufall 
Scheinbar, aber er follte für dag Hun= 
bebaby verhängnifpoll werden — fein 
| Herr, vielleicht erfchroden durch die 
plötzliche Berührung und zornig über 
die Schramme, verſtand dieLiebkoſung 
| Falfeh und padte den armen fleinen 

ı Sünder beim el, jchmentte das 
Thierchen in der Quft und fehleuberte 
 e8 brutal auf die Straße. 

Und der Wagen fuhr meiter. 

Da lag nun dad Hündehen im 
‚ Staub, der fein fehwarzes, glänzendes 
' Fell puberte, und au dem Maule 
; ann ihm das Blut. — Bemequngs- 

| los lag ed da. — Ach eilte hin und 
' dachte, der Hund mußte fich todtaefal- 
len haben und trug ihn borfichtig in 
mein Zimmer. Du fehlug ba3 zierli- 
che, niebliche Ungeheuer, deffen Liebe 
fein Herr fo falfch verftanden hatte, 
bie dunflen Augen auf und Iedte meine 
Hand, daß über fie ein Strom feines 
rothen Lebenshlutes floß. — Damit 
war unfere freundichaft befiegelt. 
Das Thierchen erholte ſich bald, 
und ſchon nach einigen Tagen Tpagierte 
e3 vergnügt in meinem Garten herum. 
Und damit begannen die Klagen 
ber Nachbarn — die fleine fchmarze 
Beitie mit dem treuherzigen Blick 
wuchs aufehends, und zugleich nahm 
ihr Thatendrang beunruhigend zu. 
Binnen drei Monaten bezahlte ich vier 
Hofen, drei Röde, at Baar Strüm- 
pfe, einen Rofenftod und fünf Hüh- 
ner, an benen der Hund ſich vergrif⸗ 
fen haben foll, aber ich vermutbe, baf 
jeber, ber mit feinem Eigenthum ober 
mit ber Bewahung fremden Gutes 
Unalüd gehabt Hatte, meinen Hunb 
bafür verantwortlich machte, dem man 
fogar unterfhob, er hätte — bamal3 
ungefähr ein Balbes Jahr alt — ein 
Laſtfuhrwert zertrümmert. Auf mei⸗ 


Isitöd. Badſtein Flatgebäude, 
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ne beſcheidenen Einwendungen, dies 
ſei doch nicht recht wahrſcheinlich, und 
ber Kutſcher habe ſich vielleicht ge⸗ 
täuſcht, remonſtrirte eine Dame aus 
dem Voltke ſehr een „Sp a 
Bieh, das fein Herrl faft todtgebiffen 
bat, fann a an großen Leitermagen 
umjhmeißen.” — Da bie Ungelegen- 


&dendpolt, Gbicnan. den 5. Juli 1907. ; 


‚beit anfing, weitere Kreife zu ziehen 


und die Polizei anzuloden, beendete 
ich die bis Heute noch nicht aufgeklärte 
Streitfrage durch den Anfauf eines 
neuen Gefährtes. Trotzdem wuchs die 
ungünſtige Stimmung gegen den 
Hund im Dorfe — nachts ſollten ſeine 
Augen leuchten und der Rachen Feuer 
ſprühen; im Nachbarorte ſchrieb man 
ihm die Schuld für ein an Klauenſeu⸗ 
che verendetes Rindvieh zu. 

Deshalb nahm ich meinen lieben 
vierbeinigen Freund in einer ſtillen 
Stunde vor, erklärte ihm, daß ich ihn 
zwar nicht für alles das ſchuldig hiel⸗ 
te, da3 feine Teinde gegen ihn ausfan- 
nen, aber er fünne boch bei einiger 
Ehrlichkeit nicht leugnen, daß feine 
Begehrlihfeiit nah Sofaquaften, 
Tiſchfüßen, Teppichfranfen, nad 
fremder Leute Kleidungsftüden und 
nad) dem elle raufluftiger Straßen- 
föter da3 Maß bed Crlaubten über- 
ftiege, und eine gemifle Selbitbeherr- 
Thung jedem, der auf foziales Leben 
angemiefen fei, unbedingt zu empfeh- 
len und vonnöthen wäre. 

Meine leife, ausdrudspolle Rebe 
Thien den gewünfchten Erfolg gehabt 
zu haben, denn mein gutes ſchwarzes 
Ihier fentte befhamt die Augen und 
ließ die fettigen Ohren niebergebrüdt 
hängen. Wirklich in der nächiten Zeit 
hörte ich feine Klagen über den Hund, 
und ald ich neulich einen Heufchober 
zu bezahlen befam, den ber „Schwar= 
ze" — angezündet haben follte, dachte 
ih beihämt an ein Wort meines 
Schulfameraden Georg, das befagte: 
„Wenn Zigeuner im Orte find, ftiehlt 
bie ganze Bevölkerung.“ 

Der Schober kojtete fünfzig Kro- 
nen. 

Als ich zahlte, jah mich der Hund 
beritändnißlos an. 

Aber dann fam die Katajtrophe. 

Ein ruppiger Schuljunge, der jich 
nicht des beiten. Zeumundes erfreute, 
fand eines Abends Vergnügen daran, 
meinen jchrmarzen langhaarigen Ge- 
nofjen mit Steinwürfen zu traftiren, 
und ehe ich noch Gelegenheit und Zeit 
fand, zu interveniren, war dem an 
jeiner fteinigen Verfolgung ganz uns 
fhuldigen Hund die Gebuld fchon 
ausgegangen und in miberrechtlicher 
Gelbftvertheidigung (ein Thier bat 
nad allgemeiner Anficht fein Rect 
dazu!) riß er dem Angreifer mit den 
fharfen Zähnen ein Stüd Haut au3 
der Wade. 

Der betroffene Jüngling fchrie mie 
am Spieß, obfchon feine Wunde eben- 
fo verdient wie unfchuldig war, und 
ich ließ migh in meinem durch den Ge: 
danken an die fommenden Plädereien 
erwachenden Zorn zu einer borjchnellen 
ungeredhten Handlung binreißen und 
flug das arme Thier. 

Das fah mich unendlich traurig an 
u. ging Jchweigend und langfam 
—— « 

Und fam eine ganze Woche nicht 
mieber. 

ch Hatte Angft um ihn und Sorge 
und machte mir jchmere Selbjtvorwür= 
fe wegen meiner Rohheit dem armen 
Hund gegenüber, der nichts gethan 
hatte, als jeine eiwigen, unveräugerli: 
chen Hunderechte zu jehügen. 

Meine Nachbarn erklärten, aufzu« 
athnen, objgon ich jah, daß ihre Le— 
benäunterhaltung durch den Wegfall 
der früher von mir gezahlten Schmer= 
zend= und Schabenerjaggelder bedeu— 
tend zum jchlechteren gewendet wurde. 

Eines Abends bejuchte mich ber 
Hund. — Nur einen Bejud) jtattete er 

ad. — Lange blidten wir uns ins 
Auge; ich verjtand, was er jagen mwoll- 
te. „Freund“, jagte er ım jeiner 
Sprage, „wir haben einander lieb, 
jehr lieb ogar, aber ich meiß, daß 
meine Anmejenheit dir nur Schwierig 
feiten und Wühfal bereitet, daß bie 
ganze Menſchenwelt ſich wiſchen dich 
und mich drängt, daß man uns nicht 
verfteht und mich verleumdei. Gemiß 
bin idy fein Engel, ich weiß das genau, 
aber ich bin nicht jo jchlecht, wie mich 
die Leute machen. Und du mwirjt Dich, 
mein Menfcenfreund, do endlich 
bon deinen Genofjen umjtimmen laj- 
fen .... und mirjt aufhören, mid) zu 
lieben..." Sch jentte befhämt mei- 
nen Blid und jah ein, daß er recht 
hatte. „Deshalb,“ fuhr mein jchwar- 
zer Genofje fort, „deshalb wollen mir 
Abjchied nehmen, um unfere Liebe zu 
bewahren. Leb’ mohl, mein Guter, 
ich danfe dir für alles, wad bu mir 
gethan; ich werde dich nie vergeflen... 
leb’ wohl! Werde glüdlih... ich wer- 
be dich von Zeit zu Zeit auffuchen.. .“ 

Dann ging er, lanajam, den Kopf 
zur Erde geneigt, und eine Thräne 
rann über fein treue bebaartes Ge⸗ 
ſicht. — Und ich weinte wie ein Hund. 


Thatſächlich kam mein Genoſſe von 
ehemals jede Woche einmal zu mir, 
legte ſeine Pranke ſtill und ſinnend 
auf meinen Arm und leckte meine 
Hand. 

Wenn die Dämmerung einbrach, 
ging er wieder. 

Aus dem Dorfe hörte ich keine An— 
tlagen mehr; nur verarmte es ſicht⸗ 

Die Jäger jammerien über die Ab⸗ 
nahme der Haſen im Walde; ich ver—⸗ 
ſchwieg vorſichtigerweiſe, daß mein 
Freund dort hauſie. 

Als das ſchwarze Zottelthier eines 
ſchönen Tages ein kleines Menſchen⸗ 
mädel, das ſich beim Brombeerſuchen 
im Dickicht verlaufen hatte und in den 
tiefen Moortümpel fiel. muthig aus 
dem Moraſte zog und heimführte, wa⸗ 
ren alle Leute des Lobes über ihn voll, 
und ich fragte den braven Retter, ob er 
nicht zu mir heimlehren wolle.... nie⸗ 
mand werde mehr zwiſchen ihm und 
mir fiehen.... Er jchüttelte bas 
Haupt: „Lieber Freund, du fennft die 
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en ng nit — fie find —— 


* fürchte Hunde ſind keine ſchlech⸗ 
ten Menſchen lenner 


Ueber Nacht war der Herbſt über 
das Land hereingebrochen; die matte 
Sonne verband ſich mit ihm, färbte 
die grünen Blätter purpurroth und 
dörrie die Nadeln der Fichten und 
Tannen aus, und als ſie ihr Werk ge— 
than, ſauſte der kühle Weſt über die 
Wieſen und Felder und Wälder und 
raffte von den Sträuchern und Bäu- 
men, iwaß er erhafchen konnte. Schüd)- 
tern riefelten die erften Schneefloden 
auf die Erbe, und die legten, fpäten 
Rojen vermeltten. 

Da war e8, dab der Gemeinbebie- 
ner’ de Orte8 von einem franten 
Wachtelhund meldete, der im Unter—⸗ 
lande fein Wefen trieb und müthend 
Menfhen und Thiere anfalle. 

Das war mir zur Einleitung ver- 
fündet. Wenige Tage nachher jah 
man Strobmwifche vor den Thoren und 
an allen Pfählen aufiteden, wa ins 
Deutfche überfegt bedeutet, daß der 
Schinderhannes alle Hunde, die ohne 
Beihlorb umberliefen, aufammenfan= 
ge und erwürge; und die Zeichenfpra= 
che der Strohbündel fpricht man die3- 
mal mohl deshalb, weil auch vierbei- 
nige MWejen fie verjtehen follen. 

Sch dachte an mein gutes, fhmarzes 
3ottelthier, das in der Wilbnif haus 
jte und die neue Verordnung nicht Ie- 
fen fonnte. Uber ich nahıy mir feit 
bor, meinen lieben Treund, menn er 
mich da3 nächte Mal auffuhen wür- 
de, bei mir zu behalten und beftellte ei= 
nen weichen Maulforb, um ihn vor 
Verfolgung zu fhügen. 

Das ging nun freilich anders, ala 
ih dachte. Der Hund trottete eines 
Abends in mein Zimmer, bodh ftatt 
feine Prante auf meinen Arm zu Ie- 
gen, faßte er mich porfichtig am Aer—⸗ 
mel und führte mich mit fich. 

Mie ein Verbrecher jchlih ich im 
Duntel an feiner Seite über die YFel- 
der dem Walde zu. Mein Begleiter 
ohne Korb um die feuchte Schnauze 
mußte mir Wichtiges zu zeigen haben. 
©p oft ein fchmwarzer Schatten aus 
der Nacht auftauchte, fuhr ich zufam- 
men — menn es der Schinderhannes 
märe mit der Schlinge und dem Knüt- 
tel. Aber immer täufchte ich mich; 
fein menjchlihes MWejen begegnete 
und. 

Und tief im Walde erfuhr ich das 
Geheimniß meine treuen Hunde. 
Unter einem Telfen auf meichem 
Moo3 Hatte er feine Wohnung aufges 
ſchlagen — und ein fehmwarzes EFhege: 
fpon3 gemählt, dad mit ihm fein uf» 
tiged Zimmer theilte. Die Gattin lag 
nun da, wohl zugebedt und fehaute 
mid erwartungäpol an, und bald 
mußte ich, warum mein Freund mich 
gerufen; fein Weibchen mar geftürzt 
und dabei ein Bein entzmeigegangen, 
Vorfihtig nahım ich mein Tafchentud, 
fühlte den Bruch mit Waffer der näd)- 
ten Quelle und fjorafam richtete ich 
einen Nothverband ber. Dann fagte 
ih „Gute Nacht“, mwünfchte baldige 
Bellerung und verfprah am nädhiten 
Tag nachzuſehen. — Bis zum Wald: 
rand begleitete mich mein Hund; ich 
erzählte ihm von der neuen Vor— 
ſchrift. Weil ſeine Frau krank war, 
konnte ich ihm freilich nicht zumuthen, 
über die kritiſche Zeit zu mir zu zie— 
hen, doch verſprach ich, für ihn und 
ſeine Gefährtin einen leichten Beiß— 
korb zu beſorgen, der ſie nicht allzuſehr 
hinderte. 

Als Antwort theilte er mir in der 
ſtummen Hundeſprache mit, ſein 
Weibchen erwarte Kinderſegen, und 
für die wilden Füchſe, die im Walde 
ſtreiften, brauchten ſie beide die ſchar— 
fen Zähne ohne Zwang zur Abwehr; 
fo einigten wir ung, daß da3 Ehepaar 
nad Gefundung ded Beinbruches ge- 
meinfam jein Zelt bei mir auffchlagen 
Tolle. 

Dem Spätherbit folgte ber frühe 
Winter. 

Emwig grau und fchmer fchoben bie 
Molten einander über das Thal; bie 
chlen Bäume ragten mürrifch empor, 
und bürre Xefte brohten machtlos dem 
Sturm, der lachend und fpottend fein 
Lied pfiff. 

Leben Morgen jchlich der ſchielende 
Schinderhannes durchs Dorf; in der 
Linken verbarg er liſtig eine Draht⸗ 
ſchlinge, in der Rechten ſchwang er den 
eiſenbeſchlagenen Knüttel. Und wenn 
der Pockennarbige ein Hündchen ohne 
Korb erblidte, Iodte er das arglofe 
Ihier füß und falih an fi... und 
bann war e3 gefchehen. 

Mic überriefelte e8 alt, dachte ich 
an meinen freund, wenn man ihn 
fände... 


Alg Abend trottete der Langhaarige 
zu mir, und vereint fuchten wir feine 
Gattin” auf; der Bruch wollte nicht Hei- 
Ien und langfam nur much3 der ge= 
Tprengje Knochen zufammen. Einmal 
Ihien e8 mir auf dem Wea, ala ftreife 
eine Geftalt an ung vorbei, flein, rup- 
pig, wie der böfe Schuljunge, der ba- 
mals auf den Hund die Steine gewor- 
fen hatte und den diefer an der Mabe 
geriffen. Bevor ich genau zufehen 
fonnte, war der Schatten zwifchen den 
Bäumen verſchwunden. 

Am nächſten Abend wartete ich ver⸗ 
geblich auf dem fchtwarzen, vierbeinigen 
Freund. Und ber Nachbar erzählte, 
Schinderhannes fei mit dem Jungen, 
bem ba& Zottelthier einmal in bie 
Beine gefahren, gegen ben Wald ge- 
ftapft. Bol von böfen Ahnungen eilte 
ih auf dem fürzeftien Weg am Bad 
borbei, über Steine und felfen zum 
Heim de3 Hundes. 


Mit zerfchmettertem Schädel, eine 
Drabifhlinge um den Hals, den Leib 
aufgerifien, lag bie fihwarze Gattin 
auf dem fürforglich aefchichteten 
Moosteppich, die treuen aebrochenen 
Augen ftarrien in Todesangft auf acht 
füße, niebliche Kinderchen — ermwürgt 
wie fie... und dad Blut der tobten 
Mutter nette ihr feidenmweiches Fell... 

Hier mar nicht mehr zu helfen, und 
athemlo3 rannte ich durch den Wald, 
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Beerisricherin food 
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erbeer. Thereason is 
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meinen Freund zu retten — ich wußte, 
die Mörder waren auf ſeiner Spur. 

Von der kahlen Lichtung aus ſah 
ich den Kampf auf dem Stoppelfeld. 

Der ruppige Junge, der Judas, lief 
ſchreiend zum Dorf, und das ſchwar— 
ze Zottelthier hing dem Schinderhan— 
nes am Hals, ſeine Krallen riſſen dem 
Blatternarbigen die Haut in Fehen, 
und die Augen des Hundes glühten. 
In der Hand des Mörders ſeiner 
Frau blitzte ein Meſſer — Stich auf 
Stich ſenkte ſich in die Bruſt meines 
Freundes. 

Als ich bei ihnen war, bei dem blu— 
tenden Menſchen und dem ſterbenden 
Thier hatie der Kampf ſchon geendet. 

Jammernd hinkte der Mörder fort. 

sh legte den Kıpf meines armen 
Freundes in meinen Schoof, fagte ihm 
liche Worte und ftreichelte jein zermar= 
tertes Fell... 

Lange und ernit fahen mich die im 
Iode fladernden Augen an und er- 
zählten mir die furchtbare Gejchichte. 

Auf dem Weg zu mir hatte er den 
lauten Wehefchrei feines Weibes ge- 
hört... aber als er feuchend zu fei- 
nem Haufe fam, war affes fchon vor— 
bei, jein Glüd Hingeichlachtet, feine 
Hoffnung erwürgt... Erft auf dem 
Felde holte er die Verbrecher ein, bie 
ihm fein alles genommen. 

Das Ende Hatte ich mit anfehen 
müffen. 


Und mieder, wie damals, da ihn 
eine brutale Fauft in den Strafen: 
ftaub geſchleudert hatte, ruhie der 
Kopf meines Hundes an meiner Bruſt, 
ſeine zerfetzte Pranke ſtrich über mei— 
nen Arm, die blutende Zunge ſchmei— 
chelte meiner Hand. 

Langſam und langſamer ging der 
Athem, ſtockte der Puls. Wir ſpra— 
* kein Wort und verſtanden uns 
och ... 


Zum letzten Male lohte die kühle 
Sonne auf, und zum letztenmal leuch⸗ 
tete ein Funken im gebrochenen Auge 
meines ſchwarzen Freundes. 

Die Nacht brach an. 

So iſt mein Hund geſtorben. 


—— — — 


— Beruhigender Ausgang. —Braut 
(als auf der Autofahrt nach demStan— 
desamt der Chauffeur umgeworfen 
hat, nad dem erften Schreden): „Wo 
it denn mein Bräutigam?" — „Unter 
bem Wagen feitgeflemmt!"—, Gott fei 
Dank!“ - 

— Rafh geholfen. — Hausfrau: 
„Anna, Ihr Liebhaber mar geftern 
Abend wieder bis zehn Uhr bei Ahnen 
in ber Küche! Das dulde ich nicht 
mehr!— Köchin: Ich hab’ au fon 
gedacht, ob wir nıcht ’n bischen früher 
ejfen könnten.“ 

— Ein Schlaumeier. — Schloß- 
faftellan (zum Befuche beim Abfchied): 
„Sehen S*, ba werben über uns im- 
mer foldhe Wite gemacht; das ift aber 
Unfifin....ich mwenigjtens babe no 
bei feinem Bejucher fo Hintenherum bie 
Sprache auf’8 Zrintgeld gebracht!“ 

— Wichtig. — Arzt (der zu einer 
tranten Frau gerufen wird, zu berem, 
Mann): „Ehe ich zur Unterfuhung 
ſchreite "ann bat Ihre Frau den 
legten neuen Hut, das leßte Kleid be- 
fommen und war fie heuer jchon in ei» 
nem Babe?“ 

— Geführlid.— Sie: „Was meinft 
Du, Emil, foll ich mein Haar ’mal in 
Slechten frifiren?"— Er: „Meinetme- 
gen. Wenn nur mit den Flechten nicht 
auch die Anfchaffung einer neuem Zois 
lette „verflochten“ iſt. 
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. — Konzert jeden Abend und 


ttag. 

. — Ullerlei Attraftionen. 
tten. — Konzert jeden Abend 
ahmittag. 

Allerlei Attraktionen, 
t. — Ullerlei Attraktionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 
. — Miß Pocahontas.“ 
e. — „Thelma.“ 
onzert jeden Abend und Sonntag 
ttag. 
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Auf Joſefs Spuren in Egypten. 
Von Ernſt Ruben. 


Nirgendwo iſt der Boden eines 
Landes mit geſchichtlicher Vergangen—⸗ 
heit mehr durchtränkt als im Thale 
des Nils. Der gebildete Reiſende be— 
darf hier einer guten Doſis jenes hi— 
ſtoriſchen Sinnes, der es ihm ermög— 
licht, ſich in den Geiſt vergangene: Zei— 
ten hineinzufühlen, denn kaum an ei— 
ner anderen Stelle der Erde „umwit— 
tern“ ihn die Schauer der Vergangen— 


heit aus ſo ehrfurchtgebietendem Alter, 


in ſo rieſenhafter Größe. 

Die Touriſtenüberſchwemmung, die 
alljährlich zur Winterszeit mit derſel— 
ben Regelmäßigkeit im Pharaonen- 
lande eintritt wie die des Nils, geht 
ben programmaßigen Weg von Kairo— 
Memphis über Luxor nach Aſſuan— 
Philae. Nur wenige machen einen 
Abſtecher in das Fajum, jenes „See— 
land“, das im Alterthum durch die 
großartigen Bewäſſerungsanlagen des 
Mörisſees nicht weniger weltberühmt 
war als durch ſein Labyrinth. 

Wer aber geht nach Tanis? 

Was iſt überhaupt Tanis, und wo 
liegt es? 

Tanis liegt oder lag vielmehr an 
der öſtlichen Grenze des Landes, auf 
dem Iſthmus von Suez, und bildete 
die Reſidenzſtadt jener „Hykſos“ oder 
Hirtenkönige, die fünf Jahrhunderte 
hindurch, ungefähr von 1800 bis 1300 
v. Chr., das Land unterjocht hatten. 
An ihrem Hofe lebte unter dem Pha— 
rao Apopi der altteſtamentariſche Jo—⸗ 
ſef. 
Ich will den Leſer nicht mit der Be— 

ſchreibung der Bahnfahrt nach dort— 
hin von Kairo langweilen. Die Luft 
weht glühend heiß, Staub bedeckt wie 
eine grauweiße Mehlſchicht Kleider 
und Geſicht, auf den Stationen iſt 
großes Hin und Her der Eingebore— 
nen. Endlich am Ziel meiner Wünſche 
angelangt, muß ich leider eingeſtehen, 
daß man von Alterthümern nur ge— 
ringe Spuren entdecken kann, und alſo 
nichts Anderes übrig bleibt, als ent— 
täuſcht zurückzukehren und ſich in eine 
hiſtoriſch-pſychologiſcheStudie über die 
Geſchichte Joſefs in Egpyten zu ver— 
ſenken. 

Dieſe bibliſche Erzählung iſt ein 
Meiſterwerk orientaliſcherErzählungs— 
kunſt. Voltaire ſogar fühlte ſich zu 
dem Bekenntniß gedrungen, daß ſie 
bewunderswerth und ihr kein ähn— 
liches Beiſpiel an die Seite zu ſtellen 
ſei. Der Verfaſſer entwickelt in ihr 
feſſelnd und anmuthig die Schickſale 
eines hebräiſchen Hirtenknaben, der 
ſich bis zum Großweſir des Pharao 
emporzuſchwingen weiß und der 
Stammvater eines ganzen Volkes 
wird, aus dem der Meſſias hervorge— 
hen ſollte. 

Der archaiſtiſche und orientaliſche 
Reiz des Berichtes wirkt auf alle Le— 
ſer gleich ſtark, welchem Glauben, wel— 
chem Lande und welcher Zeit ſie auch 
angehören mögen. Selbſt Moham— 
med, der Prophet einer neuen Reli— 
gion, konnte nicht umhin und widmete 
der Geſchichte ein eigenes Kapitel 
göttlicher Offenbarung im Koran. 

In der zwölften „Sure“ des er— 
wähnten Buches, betitelt: „Joſef, der 
Friede ſei mit ihm“, ſchreibt er: „Wir 
wollen Dir durch Offenbarung dieſer 
Sure des Koran eine der herrlichſten 
Geſchichten erzählen, auf die Du frü— 
her nicht aufmerkſam warſt.“ 

Sein Bericht folgt nun mit ziem— 
licher Genauigkeit dem der Bibel. Ei— 
gene Erfindung, aber genau im Sinne 
des grübelnden Orients aufgefaßt, iſt 
die merkwürdige Einſchiebung im Ko— 
ran, durch welche die leichtfertige Frau 
Potiphar ihren Fehltritt oder ihre 
Eheirrung vor den Frauen der Stadt 
zu rechtfertigen und befchönigen vers 
ſucht. 

„Aber die Frauen in der Stadt,“ ſo 
erzählt der Prophet, „ſagten: Die 
Frau des pornehmften Mannes for= 
derte ihren jungen Sklaven auf, mit 
ihr zu fündigen, denn er hat die Lieke 
in ihrem Herzen angefadht, und mir 
‚Tahen fie nun in offenbarer Schuld. 
Als fie diefe fpöttifchen Neben Hürte, 
da fchicte fie zu ihnen, um fie zu el- 
nem für fie bereiteten Gaftmahl ein- 
zuladen, und legte jeder ein Meffer 
por und fprach dann zu Yofef: Komm 
und zeige Dich ihnen. 

Az fie ihn nun fahen, da priefen fie 
ihn fehr, fehnitten fich in ihre Hände 
und faaten: „Bei Gott, das ift Fein 
menfchliches Wefen, fondern ein vers 
ehrunaswürbiger Enael.” Darauf 
faate fie: „Seht, das ift derjenige, um 
beffentmwilfen ich von Euch fo getabelt 
bin.” — 

Dort, mo man da3 Verbot bes %8- 
Yam3 aegen malende unb bilbenbe 
Kunft nicht fo genau befolgt, hat der 
Künſtler oft dieſe Koran-Stelle als 
Sujet zu einem Bilde verwandt, deſ⸗ 
ſen Kompoſition folgende iſt: Madame 
Potiphar, neben ihr der ebenſo keuſche 
wie ſchöne Joſef, rings umher die Da⸗ 
menwelt der Stadt als eingeladene 
Gäſte, die kein Auge von Joſef laſſen 
können und ſich daher beim Aepfel⸗ 
ſchälen in die Finger ſchneiden. 

Das alſo iſt die Pſychologie Mo— 
hammeds. Doch es gibt noch eine 
einfache Erklärung für die ſeeliſch⸗ 
ſinnlichen Vorſtellungen der geſchmäh⸗ 
jen Frau. Das ſtrenge Urtheil der 
Geſchichte muß durchaus Torrigirt 
werden, und kein Moralphiliſter darf 
fürderhin den erſten Stein gegen dieſes 
liebeverlangende Weib aufheben. Denn, 
was wenigen bekannt ſein dürfte — 
ihr Herr Gemahl war ein Eunuch des 
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Pharao. Das ift in der That der'ge- 
naue Ginn des hebräifchen Wortes 
„Sziß“, das auch die Yulgata wortge= 
treu überfebt. Das an fich befremden- 
de Yaltum ift nicht jo unmwahrjcein- 
lid, mie man im erften Moment 
glauben follte. Noch heute haben Eu= 
nuchen nit nur eine Frau, jondern 
einen ganzen Harem. Heute aber ijt 
man nicht mehr jo jtreng-fittlich, Ton= 
bern lacht höchitendg, wenn man er= 
fährt, daß fich im Haremäinnern eines 
Eunuden ein folches biblifches Aben- 
teuer abagejpielt hat. 

ch habe vergebens in Tanis einen 
eben bes jo berühmten Mantel3 o- 
jef3 gefucht, feine Spur war davon zu 
finden — nicht3 bezeichnet Die Stelle 
auf der fich jene berüchtigte Szene ab- 
gejpielt hat, jene Szene, deren morali= 
Tches Andenten länger lebendig ift und 
länger fortdauert al3 die Dentmäler 
aus Stein, die Zeugen jener Begeben- 
beit waren. 

Diefe Reflerion, die fi mir un 
willfürlih in Ianis aufdrängte, ift 
durchaus ermuthigend für die Tugend, 
aber die Neugier befriedigt fie meni- 
ger. ebenfalls glaubte ich diefen Ver— 
fuc zu einer Ehrenrettung Frau Boti- 
phar3 unternehmen zu müfjen, denn 
„tout comprendre ceft tout parbon= 
ner”. 

Zum Schluß no ein Wort über 
das Schidfal der Stadt Tanis, die zu 
ihrem Unglüd nicht immer durch fo 
teufhe und intelligente Männer be= 
Thüßt ward, wie e3 ofef war. Je— 
faias überhäuft fie mit Spott und 
ruft aus: „Die Großen von Tävan 
(Ianis) find toll!” Ezechiel verband 
mit feinem Spott die Drohung: „IH 
erde Feuer anlegen an Täpan.” Die 
Prophezeiung jcheint fich erfüllt zu ha= 
ben. Die Hügel, die die Triimmer der 
Stadt heutzutage umgeben, feheinen 
geröthet vom euer ber Propheten- 
race. — 

NR 

— Kindlid. — Der Eleine Hans 
wird gefragt: „Warum mußt Du in 
der Ede ftehen?” — Da antiwortet er 
unter Schluchgen: „Weil ich gefhmwaht 
babe. ch habe aber gar nicht ge= 
Tchmwaßt, ich habe nur ganz leife ge— 
ſchwatzt.“ 

— Untreue iſt das Streben, 
anderen — treu zu ſein. 


einer 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Canvaſſers, überall, beiderlei Ge— 
ſchlechts, zum Verkauf von Daugherty's Inſelten⸗ 
pulver. Jedermann kauft es. Keine Erfahrung als 
Verkäufer nöthig. Nachzufragen von 10 bi8 12.— 
Daugberty, 45 YaSalle Str., Zimmer 8. 

5il—lag,* 


Berlangt: Ein Yunge, über 16 Jahre alt, der 
dag Mafhinengefhäft erlernen will. Muß fleikig 
und arbeitsmwillig fein. Superior Machine Works, 
12-19 Walt 12. Str. 


Ben: Mann ‚um auf leinem Landfig zu ar: 
beiten. Nachzufragen zwifhen 5 und 6 Uhr heute 
Nachmittag. 347 Afhland Boulevard. 


s Verlangt: Gin Mann als zweiter Barkeeper. — 
49 ©. Clark Str., Bafement. 


Verlangt: Guter PBarporter für Nachtarbeit. Bißs 
mard Garden, Grace und Halfted Str. 

Berlangt:  Aelterer Mann für Bar zu tenden, 
muß Empfehlungen haben. 1487 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Bwei Männer in Gemijegärtnerei zu 
arbeiten. 80 den Monat Anfangslohn. 64. und 
Diverjey Ape., eine Meile füplih von Dunning. 
Fred Ruſteberg, frfa 


PVerlangt: Thürfteher, muß eggliſch ſprechen. — 
Nahzufragen: Hotel Kaiferhof, 74 S. Clark Str. 


Perlangt: Prejier an meißen Welten, auß Ta: 
{hen Preiier und Knopfieger. 546 Cortland Str., 
Gde Humboldt Pod. frfa 
Porter, muß etwas bartenden und 
1247 Weft North Avenue. 


Verlangt: Guter Mann an Gales zu helfen. — 
1533 Welt North Ave. 


Verlangt: Farmarbeiter, qauter Melker; nüchtern; 
bezahle guten Lohn. ©. Tiedier; Cryftal Late, IL. 
mifr 


Verlangt: 
engliſch ſprechen. 


Verlangt: 50 Arbeiter für Concrete Arbeit, nahe 
Chicago, 82.50 per Tag; 100 Arbeiter für Michi: 
gan und MWisfonjin MWäldereien, Lohn $26 bis 35, 
Board und Bimmer: verheirathete Männer fikt 
armarbeit. Qucas, Bimmer 3, 128 Clark Str. 

mifr 


Verlangt: Uelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Stall zu beiorgen. 187 Center Str. 

Verlangt: Nelterer Mann für Saloon. Glybourn 
und Sarrabee Str. Meper. 


Verlanat: 17=jähriger 
Mell3 Straße. 

Verlanat: Starter Yunge an Rolls und Cales. 
1059 Lincoln Apenue. 


Junge in Mpothele. 98 


Verlangt: Erfahrener YJunge an Cafes. 
North Avenue, 


_- 


Perlangt: in YBufhelman, 
Island Üdenue. 


Verlangt: Guter Nacht:Bartender, 
876 Milmaufee Avenue. 


304 Of 
fofort. 696 Bine 


guter Lohn. 


Verlangt: Echloifer, gute Schraubftodarbeiter fitr 
Wwabrif in der Nähe von Chicago, ftetige Arbeit. Zu 
erfragen: 1462 Midhigan Ave. fria 


nei deefehe inter steinerne he 
Verlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbelt. 
507 Elfton Ave, Ede North Ave. r ftia 


_ Verlangt: Factilchtiger Schneider. 108 Oft 51. 
Straße. 


Verlangt: Zwei Wagenfchmiede, 
Eiraße. 


86-98 €. Obto 
frſaſo 


Verlangt: Mann zur Hilfe bei Eiscream-Fabrita- 
tion. Anzufragen: Huylers, 159 State Str. 


BVerlangt: Tischler und Mann mit eiwas Erfah: 
rung in Tifchlerei, $15—$17; Wurftmaher und 
Schmiede für bier und außerhalb, en Pors 
tes8, Butchers, Koh für Hotel. 12 LaSalle Str. 


BVerlangt: Wagenmaher und Schmied. frank 
Kunz, Wilmette, JU. Nehmt Evanfton — a 


rg Ein Mann für Butcher- und Grocery⸗ 
Store. 3271 Irving Une. 


Berlangt: Ein Mann & allgemeine Sausarbeit, 
einer der etwaß bon ber ttnerei verfteht wird bes 
vorzugt. Vorzufprehen: B. Singer, 188 Caft Madis 
fon Str, miftrfa 


— — — — 
Verlangt; Guter Saloon-Porter, der auch etwas 
Bartenden Tann. 50 Wells Str. 


Verlangt: Bucher. Muß Shoptender fein und 
Anlieferungswagen fahren Tönnen. 115 Wels Gen 
a 


Eu: Eine dritte Hand an Brot. 389 Wells 

tt. 

en 
Verlangt: Wagenmacher an Reparaturen. 766 RM. 


Beat: — nicht über OO Jahre. 647 9, 
— 


Clark S achzufragen im Saloon. 


Verlangt; Gute zweite Hand an Biscuits pr 
Gakeh. 1059 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Gin junger Mann am Milhia: 
helfen. 815 Weit 59. Str., nabe Wentiwortb Min 
mifr 
Verlangt: Yunger Many von 17—18 Aabren 
Milhwagen mitzubelfen. 467 N. Marfiheh un. 
mi 


——— 
Verkäufer —5 für Bauftellen nahe „Garyr. 
8100-8200 KRommiflion ver Mode. Verkauf auf inds 
Gentliche oder monatl. Abzahlungen. U. 107 Abdpoft. 

modimifria 


——— 
Verlangt: Männer in Clay Works, ernde 

beit das Ga abr. Lohn $1.60 bis es den Sr 
u — m. €. Dee Company, 14 © 
uinch Straße. 17jn,2* 


PVerlangt: Guter Wurftmader. M. D. Et 
& Co., 3451 PForeft Une. Dimtfe 


Verlangt: Yungen’ zum Eernen. 30 RN. Wood 


Straße, Sillmt 


* 
——— 
ER 
* Mi 


"Berlungt: Männer und Ana 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ornamental 
better, vertraut it itting up. 
an — ftetige Arbeit. Phoenig 
Pittsburg, Ba. 


— 


Berlangt: Ein Barbier für Eamftag und Sonns 
tag. 573 Southport Ape. 


" Verlangt: Guter Junge 
fahrung vorgezogen. 1766 R. KHopme Xpe., 
School Str. 


— — — — 
Verlangt: Ein quter Junge an Cales muß an 

PiscuitS arbeiten konnen. dii bis 812 Lohn. 

Larrabee Straßbe. 

— — — —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Uhrmacher und Goldarbeiter, 
friich eingewandert, jucht Stelle. 2227 NR. Pauline 
Straße. frja 

Verlangt: Stellung al3 Gabinetmaler.. 30 Weft 
Shio Str. 

Gefuht: Diemaher fuht Stelle für Puncpreffe. 
SKojef Kreczu, 147 Oft North Une. 


Gejuht: Bäder fucht Stelle al Vormann, Tann 
u. an Cafes arbeiten. Adr.: K., 538 — 
ve. tja 


Gefuht: Deutfheungarifher_ Butcher, 14 Jahre 
im Land, fuht Stelle. 215 W. 46. Str., unten. 
Horwarth. frſa 


Geſucht: Deutſcher Brotbäder ſucht Stelle als 
u: oder anftändige dritte Sand. 13 Orcdarb 
traße. 


Gejuht: Junger Mann fuht Beihäftigung, fheut 
feine Arbeit. HD Rees Straße, 


an Gates. Einer mit Ers 
Ede 


Gefuht: Junger deutiher Zinkograpb fuht irgend 
weite Stelle. 38 ®W. 4. Str, nahe Wentmworth 
venue. 


Geſucht: 14-jähriger Junge fucht irgend eine 
Arbeit, ſpricht, ſchreibt und lieſt engliſch u. deutſch. 
373 Oft 3. Straße. 

Gefjuht: Tritte Hand Bäder fuht Stelle. 
Nuble Straße. 


Gefudt: Vormann an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. Briefe erbeten unter Adr.: D. 214 Abdpoft. 
Gefuht: Aunger Mann, verfteht Keijelheizung und 
— ſucht Beſchäftigung. A. E., 490 W. 14. 
ace. 


Geſucht: Stelle als Diener bei kranker Herrſchaft 
oder bei einem Arzt. Habe Erfahrung. Vinko Cigan, 
97 Weft 19. Straße. 
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Veſucht: Cakesbäcker ſucht Arbeit als zweite Sand 
oder felbitftändig. Walton, 180 Gaft Ohio Str, 

Gefudht: I6jähriger Yunge mwünfht irgend ein 
Handwerk zu erlernen. 329 Glybourn Wpe., Bafes 
ment. 


Gefudht: Aunger Mann, RB Hahre, fuht Stelle 
als ziweiter Porter oder für irgendmweldhe Porter⸗ 
— Gute Empfehlungen. 512 Wells Str., 

m. P. 


—ec — — — — — — — — — — 
Geſucht: Bartender, guter Miſcher, in Stellung, 
ſucht ſich zu verändern. Offerten unter S. 759 
Abendpoſt erbeten. 


a eier engere 
Gefuht: Aunger Mann jucht Stelle in Hotel oder 
in Etore als Porter. %. T., 79 Elybourn Une. 


ns 
Gefucht: Gin deutiher Yunge fucht Stelle, bei 
einem Herrn zu dienen. Schmidt, 327 Auftin pe. 


Gefuht: Ein junger ——— Mann wünſcht das 
Wagenſchmiedhandwerk zu erlernen. Spreche deutſch 
und englifh. Adr.: M. K., 541 Auſtin Ave. 


Geſucht: Bartender, verheirathet, ſucht Stellung. 
Belte Empfehlungen. Adr.: R. 403 Abendpoft. 


Gefuht: Gute erfte Sand Gatesbäder fucht Arbeit. 
Adr.: H. 517 Abenppoft. 


Geſucht: Kunftichlofier und Kunftihmied, Tann 
auch beifere Bauarbeit machen, jucht ftetige Arbeit. 
221 N. Alhland Avenue. ftfa 


Gefuht: Aunger arkeeper, 6 Aahre im Gefdäft, 
mit guten Zeugnijfen, fuht Stelle. Adr.: U. ©. 
137 Abenpdpoft. 


Geſucht: Barkeeper, 
auter Mirer, bei mäßigem Lohn. Adr.: 
Abendpoft. 


N 1 1 sen el a a hr 
Gefucht: Barkeeper, nüchtern, ehrlih, mit guten 
StadteGmpfehlungen, veriteht fein Geihäft, ſucht 
Stelle. Apdr.: U. ©. 140 Abenppoft. 
Gefuht: Grit eingewanderter deutfcher Barbier, 
fpricht auch Froatifh, mwünicht ftetigen Poften. 235 
Hudſon Avenue, Hinterhaus. 


Geſucht: Guter deutſcher Carpenter ſucht Arbeit, 
aub auf dem Land. 2 Burling Str. 


Gefuht: Deutjcher junger Mann fucht Stelle für 
Milhmwagen zu fahren, bat Erfahrung. Charles 
Kiefer, 1296 N. Lincoln Str. 


_Gefuht: Gefunder, junger deutiher Mann, 2% 
Xahre alt, jucht irgend melde Beichäftigung. 7915 
Rarnell Avenue, 


Geſucht: Junde ſucht Stelle, Calesbäckerei zu er⸗ 
lernen, hat ein wenig Erfahrung. 4993 AYuftine Str. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


3 Nahre alt, fuht Stelle, 
u. ©. 14 


frfa 


Tühtiger Carpenter und Gabinetmaler 
807 N. Clark Straße. i 
Hinjadifrfondido 


Sefucht: Gates-Räder iucht Arbeit al8 Normann 
oder zweite Hand, nüchtern und zuverläffia. Stadt 
oder Sand. 1061 N. Huhyne Ave, U. Speht. mifr 

Gefuht: Ein guter Wurftmacer jucht, fletigen 
Pak auf dem Lande, Nachzufragen bei Adolf 
Reihman, 33 Gaft 31. Etr. mifrfa 


Sefuht: Aunger Mann wünjiht Stelle als Porter. 
tann aud) Bartenden und am Tijh aufwarten. — 
Adr.: 5153 S. Alhland Ave. mifrſa 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Painter, 
Calciminer oder Tapezierer. 986 Weſt 21. Place. 

mift 

Geſucht: Kornetiſt wünſcht eine Stelle. Adr.: N. 
Franzen, 714 Eaſt Belmont Ave. mifrſa 


— —— — — — 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht ſtetige Arbeit als 
Heizer auf Paſſagierzügen. M. Depner, 198 Illinois 
Straße. mifr 


Geiucht: Dritte Hand Brot:Fäder fucht dauernde 
Stellung, geht aub in die Country. 360 S. Glart 
Etr., Frank Kirhmeier. mifr 


Gefuht: Erfahrener Bartender fucht Stelle für 
alle vorlommende Arbeit. War 4 Jahre am Teck: 
ten PBlag. DO. T. 62, Abendpoft. dimifr 
— — —— — — — 


— — 


Berlangt: Männer und Jrauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Männer und Frauen für leihte Gartens 

i Erfahrung nicht nmötbig. Ablöhnung jeden 

- Nehmt Lincoln Ave. Car bis zum End: 
funkt. 8. U. Budlong Go., Lincoln und W. Foſter 
Avenue. frſamo 


Verlangt: Aufgeweckter Junge oder Mädchen, 
für Stempelarnbeit, mittels perforirten Muſters; 
muß fleißig ſein. 6455 Marſhfield Ave. mifrja 

Berlangt: Koch mit 
0 Männer, Monroe, Xa. 
nadnod Burlding. 


rau für Engineering Camp, 
Nahzufragen 1014 Mo: 
mifrfa 


Verlangt: Lediger Männer und Ghepaare Hir 
———— und andere Stellungen in der Stadt. 
olhe die etwas engliich jpregen, bevorzust. Zu 
erfragen: Enright & Co., 21 W. Lake Etrake. 
löinjomifrlm 
Berlangt: Carbenters, Fabrilarbeiter, Eheleute, 
Porters, Stalleute, Maſchiniſten. Central Employ— 
ment, 159 Eaſt Maibington Straße. 


Berlangt: Frauen uıb Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Derlangt: Mädchen zum Finiiben von Zelten und 
Amningd; guter Lohn und fbhöne jaubere Arbeit. 
Zu: erfragen: 2 Marfet Str., 4. fyloor, 

8 Channon &o, 


All 


Verlangt: Agenten, überall, beiberfei Gefchlechts, 
um Verlauf von Daugberty’8 Anfeltenpulver. es 
erman fauft e8. Keine Erfahrung als —ES 
nöthig. Nachzufragen Morgen von 10 bis 12. — 
Daugberty, 45 LaSalle Str., Zimmer 8. 
dil ⸗Jao, x 
— Junges erfabrenes Mädchen für 
Balerpfitore. 9. &. Kobljaat, 21 State Str. fra 
Verlangt: Berläuferinnen für Kaffee-Store, ftes 
tige Stellung; gute Bezahlung. 1136 Milmaufee Ape. 
Berlangt: Deutihe oder polniihe Verläuferinnen 
mit a et, guter Lohn; 
ſtetiger Platz. W. Chicago Abe., nahe MEN 
a 


Berlangt: 509 Arbeiterinnen fir Kinderkleider zus 
auje anzufertigen, müfjen Mufter ihrer Nähkunft 
ringen. 97 Evergreen Üpe., nahe Robey Strr 
2jllmft 
en Rimonaz und 
rbeit, Unfän 


Berlangt: Operator (Mädeen 
rins 

Weit Co. 101 ©. 
bimife 


Wrapperd, guter Lohn, fletige 
nen merden angelernt. ner 
Elinton Str. 


Aelter der Madche 
langt: e Frau 
* t, TAN. —* Übe., en 
denue. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Eins 
boutn Abenue. 


vol, Ehicago 


°P tleiner WFamilie, 


364° 


Berlangt: Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Saußarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Empfehlungen verlangt. . Guter 
Kohn für gutes Mädchen mit Zulage für treue 
Dienfte, Anzufragen Morgens im Haufe, 164 Nord 
Euclid Wve., Dat Park, zwiihen uud 10 Uhr. 
— Se m F ai Str. 33 
rt fragt an be rt. Magill, Zimmer 
2a Salle Str., Woman: Temple. s 


Verlangt: Ein ftartes Mädden, in Kü u fr 
beiten. 5 Sedewid Str. " * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tkleiner Familie. 512 Garfield Abe., R Flat. fſa 


Verlangt: Tüchtiges — als Waitreß in Re⸗ 
ftaurant. Muß engltfh fprehen. $6. 445 Wells Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Schmidt's Reftau: 
rant, 644 N. Elart Str, 


frfa 

Verlangt: Eine erfahrene Waitreb. Beitändige Ar- 
beit. Guter Lohn. Schmidts Reftaurant, 644 N. 
Clark Str. frfa 


Verlangt: Köchin in familie von vier, wo ein 
weites Mädchen gehalten wird. 4947 Wafhington 
Vert Place, zmwiichen 49. und 50. Str. fria 
DVerlangt: Mädchen für Kücenarbeit. 59 S. Des: 
plaines Straße. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarz 
beit. 3649 PBrairie pe. frjajo 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
Reftaurant, 1249 Milwaukee Avenue. frja 


Verlangt: Mädchen in Reftaurantlüche. 1219 Mil: 
maufee Avenue. 


Verlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen (Mienerin), 
das gut fochen Tann, beim mwajchen und bügeln mits 
helfen. &. Molner, 62 N. Hoyne Avenue. fria 


Verlangt: Gin Mädchen für gemöhnlihe Haus: 
arbeit. 3843 Vincennes Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit, mit 
der Herrihaft aufs Land zu gehen. 919 Addiſon Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1846 NR. Halfted Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wajhen 
oder Bügeln. Muß fohen könngn. Guter Lohn. — 
Groß, 4433 Drerel Blvd. 


PVerlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
erbeit, friih eingewandert. 272 Dft North Xbe,, 
2. Flat. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, fann 
Wild eingewandert jein. 982 S. Weftern Ape. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 142 8. Place. 

Verlangt: YJunges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau, 2ormittags. 1211 N. Halited Str. 


Derlangt: Wädchen für Hausarbeit in Kleiner as 
milie. 19 Milmaulee "Avenue, 


Berlangt: Gute8 Mäpchen für zweite Arbeit. — 
45331 Ellis Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
1464 Barty Ave., nahe Clark Str. 


leine Wäſche. 


Verlangt: Junges Mädchen in kleiner Familie; 
nur leichte Arbeit. Gutes Heim. 1495 N. Clark Str., 
Flat DO. frie 


Verlangt: Eine Frau zum mwafchen und bügeln. 
768 Sedawid Str., 2. Flat. 
Verlangt: Köchin, $15 die Woche. Auch Geſchirr⸗ 


mwäjcherin. 12 Fyifth Ave. 


Verlangt: 
Alter von 5_ und 3 Jahren aufyupai 
175 Wells Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 4606 Indiana Ave. frſa 


Gutes Mädchen für er be im 
en. Guter Lohn. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
erbeit und dem Baby aufzuwarten, fann friih_eins 
eeiwvardert fein; gutes Heim. Bl Pladhawf Str., 
nahe Yarrabee, unten. frſa 

Verlangt: Waſchfrau für jeden Montag. 4021 
Grand Rouleosrd, 1. Floor. 


Vexlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren, um bei 
der Hausarbeit zu helfen. 1189 Lincoln Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 273 Belden Avenue. fria 

Berlangt: Gute Wafhfrau für Montags jede 
Woche. 230 N. Avers Ave., nahe Elfton Abe. und 
Arping Bart Blpd. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 1667 Lincoln Ane. 


Verlangt: Köchin, $14: Haus-, Kijhen- und Bim« 
mermädcen, SHaushälterinnen, Stadt und Sand. 
Nur gute Mläße, hoher Lohn. 122 La Salle Str. 


Verlangt: Dienftmädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Gutes Heim. 1530 Bradley Place, 2. Flat. 
frſaſon 





Verlangt: Saubere Frau, ohne Anhang, geſetzten 
Alters, gute Köchin, findet ſtetige Steille, einen 
Heinen Haushalt zu führen für zwei Kerren: — 
Adr.: NR. 404 Abendpoft. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1068 Ward Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für — 
Sannwald, 556 Clybourn Abe., Ecke Racine. 


Verlangt: Frau in der Küche zu arbeiten. 1407 
Milwaukee Abenue, Saloon. 


Verlangt: Waſchfrau für Montags. 541 Eleveland 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
Sausarbeit; muß einfach fochen können; guter Rohn. 
6455 Marihfield Ape. mifrfafon 


Derlangt: Laundreß, zwei Tage in der Woche; 
ftetin; 81.60. 214 Winthrop Ave. * Telephbon: 
Edgemwater 6107. mift 

Verlangt: Ein autes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit, das willens iſt, ſechs oder acht Wochen 
bindurch mit nach einem Sommerreſort zu gehen. 
Naczufragen: 1803 Humboldt Boul., 2, Stod. mir 


Verlanat: Starfes junges Mädchen in Heiner Fa— 
milie bebilflih zu fein. J. B. Ratrid, 1102 Win: 
nemac Ape., nahe Cvanfton pe. mifr 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etiwaß engliih fprehen. Gute Seimath. 4805 
Rrairie Ave. mife 


BVerlangt: Frau für Meinmahen und Waſchen. 
zwei oder dreimal die Woche. 143 Pine Grode Abe. 
3. Flat. mift 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit 
in Saloon und Poardinabaus. 2634 Cottage Grove 
Avenue. dimift 

Verlangt: Ein älteres, deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, ein kürzlich eingewanderkes 
bevorzuat. Guter Lohn. Nehmt Illinois Central 
Eiſenbahn bis Riverdale. 13357 Indiana Ave. 


W. ellerS größtes bentich-amerifanifches Wermitts 
lungs:Anftitut, 586 N. Clart Str. Sonntags ofien. 
Gute Plähe und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Kaushälterinnen immer an Hand. Tel. North 991. 

Anop® 
— — — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junges deutſches Madchen, 16 Yabre, 
fuht Stelle zur Stüße der Hausfrau. 751 N. Hal: 
fted Str., unten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 514 Wellington Str. 





Gefußt: Deutihes Mädchen, 17 Yabre, tmünict 
Stelle in Privatbaus oder in Bäderladen zu lernen. 
162 N. Eurtis Str. 

Gchuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit. IM Root Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
142 Gleveland Avenue. 

Gefuht: Teutihe Frau fuht Wäfhe in oder aus 
Ber dem Sauje. 116 Fremont Str., hinten, 

Gefuht: Deutjhe Frau ſucht MWäfche in oder au: 
Ber dem Haufe. 283 Hudfon Anenue. 


Gefucht: Mädchen von 14 Yahren juht Stelle. * 
318 Larrabee Straße. 


Geſucht: Aleinfebende rau ſucht Stelle als 
Haushälterin in Wittwers-Familie, kann ein oder 
zwer Kinder haben. Adr.: H. 546 Abendpoſt. 

Geſucht: Selbſtſtändige Lunchlköchin ſucht Stelle. 
3 Willow Straße. 


Gejudt: Frau_mit guter Erfahrung jucht Stel: 
lung, um bei Wöchnerin aufjumarten, 594 Meft 
Divifion Straße. 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle in Fleinem Reftau- 
— oder Buſineß-Dinner. 499 Wabaſh AÄbven, 
arina. 


Seluft: Wittine mittleren Alters fucht —J als 
Haushälterin in nur gutem Privathauſe. dr.: 
8. 516 Abendpoft. 


Geluht: Yunge Frau fuht Hausarbeit von 7— 
5 Uhr. Mrs. Mever, 52 ffremont Str. 


Geiuht: Frifch eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für Sausarbeit. Bitte felber vorzuipres 
Ken, 914 Elbbourn Abenue. 


Geſucht: Q 
— —— meer 
Geſucht: Zwei deutſch und engliſch-ſprechende Mad⸗ 


Se in A rıbathaufe. A 


Geſucht: 
Pie Fe A ment 


— 2 —— 
Place, sah —X hd 


läge. eibt. 
Seth Moe Hinten. 


rau t Wajhpläge in und 
un —* Yan Keine 


, Weeitag, den 5. Zuli 1907. 


Stellungen {ud 

(Unselgen unter diefer WMubrit 1 Gent das Merk) 
Geluht: Deutihes Mäd Haus 

arbeit in defferem ee nn —— 


Bitte perfönlich vorzuj 
3. loor. orzujprechen, an arabie — 


Geſucht: Deutſ 
Montag und Sonne ioo a ” 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wäihe ins Haus zu 
nehmen. 4859 jyifth Woe., 2. De 1. 


Geſucht: Junges deutſches 
arbeit. 218 Wet 46. el. SE RT SER 


Gefuht: Alleinfiehende Frau mwünfht Wajchpläge 
oder Hausarbeit. Bitte vorzuiprehen 2 Zul Place, 
rien eher 


Geiuht: Stelle als Köchin. Selb f £ 
0 Eiiller Chr. hin, Selber vorzufprechen 


Geſucht: a deutiches Mädchen jucht Stelle 
bei SauSarbeit, ohne Kinder, ‚Tann auch Maſchine 
nähen. Sl Mard Str. 

Geiudt: Deutihes Mädchen juht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 15 W. Huron Str. 


Gejudt: Eine anftändige Frau im den frünfzt: 
gern, beijeren Standes, münjcht in ebenjolhem 
Haufe einen Plag als Haushälterin in MWittwerds 
Familie, Bitte Briefe in Deutih. Adr.: R. 400 
Abendpoſt. 

Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Waſchplätze für 
Tienftag und Mittwaoh. &3 Rees Str. . 


—— —— — —— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Amzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort. 
en Ser en 


Julius Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 
Etore Firtures. 


Ulgemeiner Laden und Berfaufsraum: 30-2— 
234-230—238 W. Madijon Str., Ede Beoria Str. 
Teleyyon: Monroe 1712. 

Speziellet Frühjahrs-Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebraudten Stere: und 
Office-Firtures für irgend ein Geſchäft ju dem 
niedrigſten Preiſen. 

Wir fabriziren neue Fixtures auf kurze Notiz. 
AUbihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


—— garantirt. 
Sulius Bender 
230-32—24—236-23 W. Madiſon Str., 
Peoria, 


Ede 
Sap*X 


Adolf Bender, 
217-219 Milwaulee Avenue, 
nabe Halfted Straße, 
Durch den Eınfauf von S. Hayden & Go.’3 Fa⸗ 
brit und Store, 110 N. Halited Str., beftehend in 
allen Sorten von Ladeneinrichtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmartets, Millineries uw. f. mw., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu verfaus 
en. Berfäumt daher nicht diefe Gelegenheit und 
predht bei mir zuerft vor, wenn Ahr vortbeilpaft 
einfaufen mollt. 13in,X* 
850,00 werib Store firtures miülfen Umzugs 
halber während der näditen 30 Tage zu 50 Cents am 
Dollar verfauft werden. 
Gutmann Store Firture Co., 377-379 MWabaih Ave. 
Telepbon: Harrijon 4931. 3jlimt 
Zu faufen oder zu miethen gejuht: Guter But 
her und Wurftmaher fuche ein Feines gutes Ge: 
fhäft auf dem Lande. Michigan vorgezogen. So= 
fort antworten. Adr.: R. 426 Abendpoſt. 2ilImX 


Zu verkaufen: Büder-Werkzeug und Store-fFir: 
ture, billig. 2927 Wentwortb Avenue. friami 


— 


Diöbel, Hausgeräthe u. |. :-. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer Auli Sample Räumungsverfauf von als 
len Sorten von Möbeln und Haushaltungs:Gegens 
ftänden. Spottbillig, durch vortheilhafte Gintäufe 
großer Partien von Muftern, jind wir in der 
Lage Diejelben zu und unter den Eintaufspreijen 
loszujchlagen, und follten alle, welhe Möbel braus 
Ken, Dieje große Gelegenheit nicht verjäumen. 

Große geräumige Eisichränfe, $5.08; große Kin 
derwagen, gepolftert, mit Gummireifen und Schirm 
zu $4.48; ſchöne ſchwere Kifenbetten, $5.50, werth 
da3 Doppelte; andere Gijenbetten zu 98; Cotton 
Top Matragen, $1.48; fchöne_ Drejierd mit großem, 
geihliffenen Spiegel, $6.75; Stühle mit hoher Lehne 
49%; GCouches, gut gepolftert, mit DVelour überzogen, 
zu $7.75, und große Brujiel Rugs zu $11.50. Baar 
oder leichte Abzahlungen zu den Tiberaliten Wedins 
aungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn hr frant 
feid oder nicht arbeitet. Botjchen, 194 &. North 
Ane., nahe Halfted Str. 2jklkerja)*X 





Zu verkaufen: Preismwertd wegen Abreije Küchens 
und Zimmer: Möbel. Nahzufragen nah 6 Hefe 
Abends. 3019 S. 42. Ave. miftfo 

gu berfaufen: Sofort, Drefier, _Wafditand, 
xiih, Stühle, Coud. 113 Premont Str., hinten, 
oben. frfa 


Zu verfaufen: 
Mohamf Straße, 


Mub verfaufen: Meine Drop:Head Singer Näh: 
majchine, Pargain, 6 Monate in Gebraud. PVorzus 
fpren Samftag, 589 Berry Str., nahe Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Haushalt und Möbel von 5 Sim: 
mern, mit Wohnung. Miethe bezahlt bi8 1. Auguft. 
579 N. Halfted Str., unten. 


gu verfaufen: KHaushaltartifel, bilfie, keine ans 
nebmbare Offerte zurüdgemwiejen; aub Lindemann 
S 24 Carl Str., 

ft ſa 


Ein Kinderwagen, billig. 161 


& Son: Square Piano, quter Ton. 
oberes Flat. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlajje Stadt, vollfommen neues, großes Up: 
right Piano, $80; weicher, melodiicher Ton. 389 Linz 
coln Wve., nahe Halfted Str. und SFullerton Ave. 
112, dimifrjafomdi 


Pargains in gebrauchten, wenig gebrauchten und 
"„Shopsworn* Pianos dieje Mode, um Plak 
machen, von $65 bis $125. 2in* 
BP. U. Stard Piano Go., 24-5 MWabafb Ave, 


835 taufen hüb ſches —— — Großer Bar⸗ 
ullw 


gain. Groß, 592 Wells Str. 
Zu verkaufen: Neues Upright Piano, billig. 49 
Barry Ave., zweites Flat. 


Er 
Pierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bin gezwungen, für $75 gutes Pferd gu vers 
faufen oder auszuleiben; 7 Nahre alt, mient 1200 
Pid., aejund, furdtlog; paifend für Ablieferung. 
Mı3. Schaffer, 178 R. Halfted Str. mifr 


Zu verlaufen: Billig, ein zuperläjjiges Pferd, Ge: 
nicht 1100 Piund, ein leichter Erpreßwagen, ein Ge: 
fdire und ein Rubber Tire Top Buggy. 1 M. 
48. pe. 3ijllo 


Bankerott:Perlauf!— Wir verfaufen für banterot: 
ten Milwautee Ave Department:Store 33 Pferde, 
Mähren, 900 bis 1600 Piund fchwer, $20 per Stüd 
und aufwärts, Doppelaeihirre. B per Eet. 

15 Cornelia Str., nabe Miltwaufee Ave. i 


Zu verfaufen: Starkes Route:-Buggpy, 

neu. 19 Elpbourn Ape., 2. Flat. 

$100 Taufen das befte 1400 Pfund Gefpann Pferde 
in Chicago; 85 für blindes Geipann Pierde. Koh: 
len:Cifice, 81 ©. Robev Sir., Ede 12. Etr, 


Verjhleuderungs:Berfauf!—$90 Taufen Team_ von 
fräftiaen jungen Maultbieren. 15 Cornelia Str., 
nabe Milwaufee Ave. frja 


Rähmafdyinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Picneles, zu verfaufen und zu vertauichen, Sunz 
drieg, Reparaturen, Racing Wheels, $19.75. Schwarz, 
32 Oft North Ave. Winlw 


Heirathogeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Work 
aber kdeine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Mann, N Jahre alt, jüdiſchen 
Glaubens, ſchöne Erſcheinunag, mit eigenem Ges 
ſchäft und Baarvermögen, wohnt mit Eltern, wünſcht 
die Bekanntſchaft eines anſtändigen jüdiſchen Mäd— 
hen: von 2 bi3 25 Jahren, zmweds SHeirath. Die: 
felbe joll Oefterreicherin, au bübich, gebildet, übers: 
baupt eine gute Wirtbin fein. Vermögen nicht nö: 
thbig. Eltern gebeten zu antworten. Ungabe der 
Wohnung und Verhältnijie. Agenten verbeten. Adr.: 

&. 533 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mars.) 


— die Einziehung ihrer Miethen oder die 
die Verwaltung ihres Grundeigenthums einem er—⸗ 
fahrenen. verantwortlichen Mann übergeben wollen, 
ſollten ſich an H. 5600 Abendpoſt wenden. Prompte, 
zuverläſſige Bedienung. Liberale Bedingungen. fe 
di 


Mitglieder dom „Stod im Eiſen“ wollen Adreſſe 
und Geburtsort angeben, erhalten ein Geichent. — 
Adr.: SH. 556 Abendpoft. 


U. 104 Montroje. Brief erhalten, doch vergeblich 
ejuht: bitte um genaue Zeit und Ortsangabe un: 
ered Zufammentreffens. 


Wenn * zu plaftern, Brid- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telepbon Humboldt 6503. Bapdafamo* 

Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibingten 
Etr., Zim. 9067, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheftandsfälle unterjuht, Wenn 
in Xrubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


ainten, Galciminen, gut und: billig 
Hlimf 


Zapegieren, 
außget Bib, 64 Montana Er, 


bet. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents daß Wort.) 


Berloren: Brofche mit 18 Diamanten, $50) Belobs 


"nung dem Finder. Louije Dahmer, 389 Lincoln Ave, 


(Unzelgen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
i lilat — 
— ————— u na 


tirt, n abrif von 5000 Männern; 5 feine Zim= 
Se a dot, nur $lö Miethe. 905 Eiybourn Ave. 


— —r — — — — — — — — —ñ—— 
Zu vertaufen: Altes Schildermaler⸗Geſchäft, bil⸗ 
lis. Adr.: 8. 505 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Delilateſſen-, Grocery⸗ Zigarrens⸗, 
Tabat⸗ Notions⸗ und Candy⸗Store. Mopnzimmer 
hinten. 153 Bilfel Straße. frfafo 


Zu berfaufen: Billig, Örocerpftore, gute Lage, 
muß verkaufen wegen Krankheit. E. Rafchte, 1573 
Sincoln Avenue. frja 


Zu_verfaufen: Hotel, Saloon und Gandy=Store. 
12 La ESalle Str., Simmer 17, 
ie einen Hufſchmied, alt etablirtes Gefhäft mit 
—— Bridhaus und Shod, 8200 
8. Wolterding, 501 W. North Avenue. 


Zu verlaufen: Butceribop, billig, 
genommen. 5102 Paulina Str. 


wenn Sofort 
frjajon 

Zu verkaufen: Gandy:, Zigarren, Tabat:, Sport: 
artitel- und Notion:Store, gute Wohnzimmer, nur 
$15 Miethe. Agenten brauchen nicht vorzufpredhen. 
769 Elybourn pe. frie 


Mer jchnell gute Groceries, Delilateſſen-Stores, 
ute Saloons, Bädereien, Butderftored, überhaupt 
efchäfte jeder Art taufen oder verlaufen will, 
fomme nah 294 Cinbourn Avenue. 
Zu: verfaufen: Kleine Milhrunde. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Delitatefien:, Orocery:, Xabats 
und Candy: Store mit 4 Wohnzimmern, billige 
Mietbe. 150 Dayton Straße. 


Zu verfaufen: -Warbierftube, 3 Stühle, billig für 
boar. TE N. Halfte Str. 

u verfaufen: Gute Bäderer, wöchentliche Ein⸗ 
nahme $550, jowie Haus und Xot. Nüberes unter 
Adrejie M. 602 Abenppoft. in20,25,27,112,5,9 

Zu verkaufen: Saloon, guter Plah für einen 
Deutihen. Keine Agenten. 2160 ®W. Lale Str. 

| mofr 

Zu verkaufen: Reftaurant, wegen Krankheit, 333 

Lincoln Ave. mifr 


. Zu verfaufen: 9 Kannen Milhroute wegen Ge: 
ihäftsperänderung. 410 Roscoe Str. mift 


89 Elybourn 


Zu verfaufen: Gute Netail:Bäderei wegen Rrant: 
heit, Einrnahmen $R2—$B, Miethe $X. Werkitatt 
binter der Wohnung. 458 Wallace Str. mifr 


Zu verkaufen: Fin erfter Nlajie Reftaurant, gutes 
Geihäft, feinfter Pla an Weftjeite. Billig für die 
echte Parfte. Nachzufragen: 148 N. 48. Une. 3jllw 

Saloon zu verfaufen: Billig 
verzapft über TO Barrels Bier den Monat, auch gut 
für Hotel, Eigentbümer der Lizens. Lange Yeaje. 
59 Süd TDesplaines Str. dimfrjajo 


Bu Delifatefien: u: 
Grocery⸗Store. dimifr 


megen Krankheit, 


Outgebender 


verkaufen: 
Sarrabee Str. 


313 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt für ein fehr gut gebendes elel⸗ 
trotechniſches Geſchaft, beſchäftigt acht Arbeiter. Of⸗ 
ferten unter Adr.: R. 4%, Abendoft. mir 


en Partner, junger Gärtner mit $500 um 
einen WBlumenftore anzufangen. WAdr.: R. 401, 
Abendpoft. mifr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
alt etablirte Wäderei, 


mit 6 Zimmern. 
2jlimX 


Bu vermiethen: Moderne, 
Laden, Bafement und Stallung, 
Unzufragen 119 Milmaulee Ave. 


Zu vermiethen: 6 große Zimmer, jeher gut geeig- 
net für Reftaurant. 20 E. North Abe. 


Zu vermiethen: 3:Bimmer flat, $7 monatlid. — 
51 Wolfram Str., nahe Weftern und Eliton. 

Zu vermiethben: Schöner großer Store und Bafe: 
ment. 409 Roscoe Sir. 

Zu vermiethen: Leeres, großes reines Zimmer 
mit Parlor verbunden, Por, Küchenbenugung, bei 
alleinftehendem, älteren Geihäftsmann. 942 Lincoln 
Avenue. ‘ de 
Zu vermietben: 572 Wells Str., 3, 4, 5 Bimmer, 
$9. Anzufragen im Store 570, frja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei alleinftes 
bender Frau. 1192 Milmaufee Ubve., 3. 
vorne. 


Verlangt: Roomer, Gas und Bad. 267 GEleveland 
Ünenue, nahe North Avenue. . 
en 
Helles möblirted Zimmer bei 


Zu vermietben: 
Detrih, 46 Oft 8. Str., 


Mittfrau ohne Kinder. 
gegenüber der Kirche. 


Junger Mann jucht Poard nahe North Ape. 
Adr.: 8. 506 Abendpoſt. 


Verlangt: Kleıne Familie wünfcht drei Roomers 
oder Boarders; jhöne FFrontzimmer. 55 Milmaufee 
Avenue. frfa 


Bu bermiethen: Front:Schlafzjimmer. 325 Genter 
Straße. 


Zu vermiethen: Schön möblirte® Frontzimmer an 
ein oder zwei Herren, Gas, Tad, nahe Lincoln Bart. 
0 Genter Str., Ede Larrabee, Top. fria 


Prahtvolles Frontzimmer, an 


Zu bermiethen: 
466 La Salle 


zwei Herren, mit oder ohne Koft. 
Ane. 


Gebildete Dame mwünjht Kind in Bflege 
men; nicht unter 3Yahre alt. Adr.: 2. 
Abendpoit. 


u neb: 
. 126, 
mifrfa 


Zu vermietben: Schönes möbhlirtes Frontzimmer, 
Gas, Bad, mit oder ohne Koft. Kleinere Privats 
Familie. 826 NR. Halfted Str., 1. Flat. momifr 

Verlangt: Roomers. 230 Mohamt Str. Ddimife 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, fepara= 
ter Gingang, mit oder ohne Board, nahe Hochbahn= 
ftation. 649 Welt 15. Straße. Allwx 
—— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Wittwe mit 10⸗jähriger Tod: 
ter jucht zwei Zimmer bei Dame oder in guter Fa⸗ 
milie. Briefe mit Preisangabe erbittet Schmidt, 
585 Orleans Straße. 


Zu miethen geljuht: 4-5 Zimmer, Rorbweitfeite. 
Adr.: &. 761, Abenpdpoft. mifr 


Zu miethen gefuht: Eine Frau juht ein leeres 
Simmer. 837 5. Halfted Str. 


Zu mtethen gefudht: Möblirtes Zimmer in Lale 
View. Adr.: S. %. 77 Abendpoft. 
Zu mierhen geiuht: Junger Mann wünfdht ein- 
fach möblirtes reinliches Zimmer ohne Koft, bei als 
leiuftebender Dame oder ruhigen Leuten, jchläft-am 
Tage. Offerten mit Preisangabe unter 9. 58 
Abendpoft. 

Zu miethen gaefuht: Eine Mohnung, die geeigs 
net ift Hlibnerzucht obyuliegen. 78 W. 2. Straße. 
Schmidt. 6; 


Zu miethen aefuht: Zimmer und Board bei an 
ftändiger junger Dame, nahe Rortbiweitern:Hnd= 
bahn, jüdlih don Diverfey Blod. deutſche Familie 
vorgezogen. Mit Garrie Sierts, 219 €. Rorth Ave. 


Unterridjt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
urn I Io 


Chne Engliid feine lohnende jihere Erifteny! — 
Von unjerem alleinigen don ben erften frırmen_bes 
glinftigten Spitem zur jchnellften Unterftügung Ein 
gewanpderier u. Stellungslofer bitten fi durch bal⸗ 
digen Beſuch zu überzeugen: Die Behördlich privile⸗ 
girten u. diplomirten Welteiten Engliihen Sprads 
Inftıtute Ghicagod. Hauptoffice: 263 €. Roth Ave. 
(Bantgebäude), Ede Larrabee Str. (nabe Hocdhbahnfta= 
tion). Geöffnet VBorm. 9 b. Abds. 10 Uhr, S 
Feiertage 10-12. Tamen u. Herren! Wir zablen 
81006, wenn umjere jchnelle u. gründliche Lehrmes 
thede no wo anders in Amerika geboten werden 
tarn, und $1000 Jedem, der einen Kuriuß bei ums 
ebiolvirs und Englifh nicht gründlih und ocH!umz 
nen erlernt hat! QVorbereitung für alle gewerblichen 
u. Raatlihen Prüfungen unter Garantie. — Hono: 
tarzanlung nıh Wunſch; von 50 Gent3 wöchentlich 
ab. Voller freier Probemonat. Unbemittelte voll: 
tommen toftenfrei! PBeglaubigter Duartalsbericht, 
Proipelt, jowie Ramen u. WAdreiien von fremden 
Schülern, welche täglich zu uns übertreten! Pr. B. 

. Compart, Superintendent, Dr. Tonglad u. Dr, 

hitman, Aijittenten. Alle, obgleich; geborene Ame- 
rifaner, fprehen fehr gut Deutic. 131% 
Pejuhen Sie und „vor“ hrer Entiheidung, und 
Vermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Geld? 

— Die Deutih:Amerifaniihen Brivatihulen— 
Rahmweisiih „Aelteften“ und Erfolgreichiien, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 
x. G. Cambridge, amerifanifche behördlih geprüfte 
dehret der engliſchen, deutſchen und franzöſiſchen 
Sprache; auch Ferienſchule, ſowie Vorbereitung ju 
Angenieur: u. allen ſtaatlichen Examen. Tags und 
Abends, auch Sonntags. Referenzenliſte auf Wunſch. 
Schulgebäude: 373 Larrabee Str. Hochbahnfiation. 
6 Däuier von der North Une. entfernt. frmo 


——— ——— — 
tauen und Mädchen, Kleidermachen 
Eiybourn Ave., Mı3. Madiad. 

22,23,25,27,29,%0in, 2,511 


Aerztliches. 
ſUmnieigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.i 
Dr. Weit u ram, Defterreih-Uingarn, heis 
len verihied. frauen= u. Männerfrankdeiten; nehmen 


Entbindungen an in u. außer dem Hauie bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milmautee Une. Tel. ng “ 


Verlangt: 
zu lernen. 7 


amme frau Nergler, 546 Waibington Blpr., 
Bu er Univerjität geprüft. An Bubapefter Rlis 
nit Cher-Madame geiweien. Gemijiend. » 


Grundeigentfum und Hänfer.. : 
(Unzeigen unter diefer- Rubrit 2 Cenis dag Werk] 


——— 

ve en: i 

mern, Bgd, Gas a den ® fen: 06 
von et * os don ; 
wegen meheit be igenthümers, en 
547 Cody ESir., nahe Apdifon Etr. ‚ ehe 


Zu verlaufen: Brid-Haus und Lot, 10 Bimmer, 
anz moderne —— mit Befemene Preis 
Kia. 215 R. Troy Str., zwijchen Elfton und 
Irding Part Plod., nahe Grace. mifrfajo 


Zu_ verkaufen: Biwei 2-fiädi L 
235x125, in beftem Zuftand; äniige 80; cs 
865. igenthlimer: 76 Diverfep Court, nahe Di: 
deriey Boulevard. alım 


Norbweitfeite, 


u vertaufen— 
1444 Elybourn Une, - 2% e8 frames Ges 
hnungen, zwei 


—* bi en —— J 
adezimmer, ho rich⸗Baſeme r 
Attic, alle Zinmer bel, 8 Fuß — —— 
1450 cu a. van — Wohnun⸗ 
en, jchöne cjemen u Obesanenn. PC 
185 Eiybourn Upe., Krikdaus, zwei 
mer⸗Wohnungen mit allen modernen Gin- 
EGENRGER aunsonsunsde neuen dene 
1464 Elybourn Ave, Bridhaus, 5 und. 6-.gims 
mersWohnungen, auf 8 zb Lotenunnneee 65 
bis $500 baat, der Reit auf leichte monatlich 
Abzahlungen, wie Mietde. Die Häuier find täglid 
und Sonntags zur Anficht offen. 
Koetter & Zander, 69 Deardorn Str. 
9jniwi 


En ac an 2 * 

Zu verfaufen: 4=, 5+ und 6⸗Zimmer Hauſfer 
pen don innen zu bobem Yan ee St 
töhren-Blumbing (keine eifernen Röhren verwendet), 
alles modern, auf’8 befte gebaut. Nabe zwei Stras 
wu va 5 Een octhineheen.Kodibe n. 

u ei 58im 
auf leichte — ungen. | — — 
’tto obrot— 

a Eifton, Velmont und California Ave. 
663 Weit Irving Paul Blod., Ede Kimball Ave 
freie 


nenne 

‚Bu verkaufen: Der befte Plak In Ehleage— 
tige neue und moderne Cottage und — 
ramehauſer mit und 6 Simmern, 8100 bis 
— 810 bis 313 monatiich. Nehmt Urs 
ar D. Engelbreit 


mitage be. bis 43, Ave J. 
jeei Diods nördlich von 43. Ude, Cde Qumboldl 
Li 


benue, 
nn nen 
Yu derfaufen: fyür einen Kontraltor oder Milch 


mann, ein 2eftödiges Kaus mit Stor i 
gimmer Wlats, großer Xot und EN > 
8. Wolterding, 501 W. North Avenue. 


„ gu verlaufen: Nur $2100.00. Stritt 
5edimmer Soden ‚sets ug en der Northern 
Swood Hochbahnlinie. oher Dachbod 
Baſement, Bad, Gas etc. Verkaufe 9 monatliche 
Abzahlungen. John VB. Soerfter & 

Salle Etrage. 


monatlicht 
» 165 % 


ö— — —⸗—e —ñ e — —ñ — 

8800 kaufen drei moderne 5⸗Zimmer Fi 
Blod von Hochbahnſtation und a Ge - 
deutiche Gegend. ‚Anzufragen 1670 Milwaufee Une 
2 Minlwi 
Tr ——— 

u verfaufen: 30 Fuß Lotten, alle Str 

PR une 8600 aufwärts, nahe Simon u. 
—5* VBark Boulevard, 55 Hochbahn 
incoln Ave. und, Itving vart vibb. Cars, ein 
Dot von deutich-fatholiiher Schule und Kirche, 

Blods von öffentliher Schule. Leibe Geld aum 
Bauen oder baue für Guh nah Wunid. Em. 
Zelosty, 457 Of Belmont Ave. HI,1m% 

Nur 8330, zu che leichten Bedingungen, 

2 Flat Gebäude, Gas, Bao, Ehre er, Cm 
Glofet, Ehandelier, Roufeaur, Screens, Steinfunda: 
ment. 2055 — 42. Une, nabe Milwaufee oe. 
mift ſa 
En een ee 
Südſeite. 

Zu verkaufen: Billig, auf leichte Bedingungen 
mein ganzes Grundeigenthum, beſtehend aus Wohn: 
häujern, Stores und Ed:Lots, von $2500 aufwärts, 
Gigenthümer 8% Wallace Str. 5jl,10,% 


Barmländereien. 

Yu verlaufen: M Ucres Obfts 
miljeland nahe Higgins Lake, Mi igan, sa 
Arzablung und $IO den Monat, feine nien. — 
Sprecht vor oder jhidt nah Karte, Zirfulare frei 
in deutiher Sprade. DO. J Willer & Eo., Eigen» 
abe. Bindm 


übners und Ge 


tLümer, 90 La Salle Sir 
ee hen 
Uder-Lotten! Große AUder- 
40. Ape. nahe Iinolm Abe ——— 
. Ape, nabe Lincoln Une. (Deutide Nahba 
ve Plag für Hühner und — ldet) 
Das beite und billigfte Land in Koof Countp, 
Risarm u Rohk do Im 
ihard U. Ro 0. afhingto 2 
Zäglip von 9 His 6 Uhr, Gonntags von DD J 
Sin,g* 


arm im 


48 zu —— 2 sus 
en ißconfin ere3 beftellt, zw 

6 Stitd Rinpvieh, Mafchinerie ee; & Bi Kal 
4131. Nedf, 119 La Salle Str. in? 
ö— — — — — — 

Muß verſchleudern: 160 Ader t 

Wiskonſin. Näheres bei P. Miller, 100 Be 
Str., Chicago. 38i 


Berſchiedenes. 

Aus allen Theilen der Stadt 
Nachfragen yon Kunden, die 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. — 
wir ftets Geld zu verleihen zu niedrigem, 
Anterefienten fprecht fopet dor bei F 

ohn B. doerſlet 145.8a. 


Finangielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Geld zu verleihen auf bebautes Grundelgentfum 
an der Rordieite zu 5 Prozent Zinjen. 
Auguft Xorpe, 147 Oft North Ave, 
19jnimX& 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Fauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigentbum zw verkaufen. 
Nordoftede Elar? und Randolph Erraße, Sin®! 


€. 6. Bauling, 132 Sa Sale Str. — Grfe 
Hppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350, Imaitt 


Grundeigenthums- Darlehen zu 69% ohne KRommifs 
fion oder —— ren. Beter Ban Biifjingen, 
vierter Floor, 172 Of Waihington Str. Ede Fiftb 
Üdenue. 20ap*% 


Zu verkaufen Erfte Hppothelen auf bebauies Ghis 
cago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigften Was 
ten. Richard U. Koh & Co. 9 Befbiusen. Ein 

a 


nennen —— 
Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Gong, — 5 
Tart und Randolpb Str. Day’l 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Geld zu verleihen 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
aus:Receipt8 etc. 

, Wir laijen die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, je kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihe nicht vorjprehen Zönnt, fühlt dieſen 
„Blanf“ aus, fhidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird fofort vorjpregen und toftenfrei 
wit uud beiprechen. 


dreiie unse nnnn0.. .unsnennennnnnneenne nennen 
.. * 


Gewünjhte Summe $.... 
Auf Sicherheit von 
Wann Mianipegen. ... 2. 


rend 
95 Dearborn 8 


traße, Zimmer 45 
ZTelephon 5059 Central. 2ja®, 


a — 
Durlehen auf Möbel und Pianos, ohne ju entfer⸗ 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Roften. 
30 nur $1.50; $50 nur $2.00; 875 nur 2. 
$40 nur $1.75; 860 nur $2.25; 8100 nur $3.00. 
Lang etablirt, alles privat, leihte Zahlungen. 
Otto E. Boelder, Öffentlicher Notar, 70 Ya Galle 
Eir., Zimmer 31. itte precht ber. 
Aamz*t 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— 


Albert U Rra 6 * Advotat. 
Ptozeſſe in allen Gerichts fen eführt. Ulle Rechts: 
eeichäfte beitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. But 
ausgeitattete3 KRolleftirungs- Dept. Aniprüde überall 
durchgeiegt. Löhne ze tollektirt. Abdftrafte eramis 

che Empfehlungen. 134 Monroe Sir, Jim: 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6jn® 


red. Blotte, beutiher Kechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Proktigirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe #. . 
fb* 
Rihardb U. Rs 


a 
05 Wafbington Str., erfter Flur; deutſcher Anwelt 
und Notar, praftizirt in allen Geridien. Spr 
funden täglih von 9 bis 5: Sonntags 10 — 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


ateneShüst Eure Ideen; kein Bas 
PR; feine Gebühren. Konjultetion frei. GEtablirt 
1864. _ Spredhftunden: 830 bis 4: i 
Sprehftunden für Kcniultation arrangirt. i 
BB Stevens & Eo. 19 Randolph Str., eriter 
loor. Xelevpon: Main 2309. Haupt » Difice: 
{dington, D. €. Amaimifrion* 


Brillen, Augen 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Brillen, Be ie —— frei. 


lihe Augen. —Etablitt 188. 8. Ma ie er 
tiler, 33 


Dachdeder u. J. w. 
ſAnze en unter dieſer Rubrit 2 Centa des Wort.) 
€ D 1 tönnt 
—— — 
— a ee Een ae I 
ve. —S a Segen Baar aber auf 
ung, Uns 


ment — 


— 
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SHidt Woftlarte für Büchelhen, „Eminent Whpficdans of 
the WeR.® 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud), ) 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie- 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telft meiner neuejten Mes 
thode geheilt. 


Privat-Krankheiten 
der Männer 


heile ich ſchnell, nachhal· F 
g und vertraulich. 


frei. 


—— 


Speztalift in 
Rath und Unterfuhung Männer- und Franen- 
Krankheiten. 


Frauen = Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzichmerzen, 
weite Abfonderungen, 
nahbaltig furirt dur 
meine neuefte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautfrantheiten, mie 
a Pa ‚ Geihmwüre, Aus- 
fallen der Haare. 
Sch Heile Euch nachhaltig. 
Es wird beutfd) ge- 
ſprochen. 
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Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., zyischen tz 


. Floor. 
Epreäftunden: 8 Yorm. bi3 8 Abend3. Eonntan3 von 9 Ubr Vorm. bis 4 BE + 
m on 
VITA EN ER EEE, 


das Beite für Ihr Leiden, ba 
Herren und Dayıen — Sie be 
fahrung ſteht au Dienften. 


thopediihe Anitrumente, Zurz alle in unfer 


Bandagen für Yraucnleiden, Geradehalte 


zwischen Lake und 


Bas Befle zum 
billigen Preife, 


Können Gte birelt bon unferer 

Babrif beziehen. Nicht allein da 

Beite in Qualität. fondern aud 
m erfahreniien Bandagiiten — für 
ienen. 


u» en und Anvafien Zoftet nichts; unfere Iangjührige Er» 


* 


Gummi⸗Waaren, or⸗ 
ach einſchlagende Ars» 


tifel fönnen zum niedrigften Fabritpreis don uns begogen werden. 4 


Elaſtiſche Gummiſtrumpfe 
loſten bei uns weniger, als 


— nach Ihrem 
Händler verlangen für ausgetto 


aß — A, 
dneie, J 


fertig gemachte, Ihon Jahre auf Lager gehaltene und nie paiiende az 


Wa 


aufwärts, 
gr ein paffendes für Jeden. 


nftrumente zur Heilung Irummer Beine oder Irummen Nüd- 


are, > 
Gute Bruhbänder bon 6be aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 BZ 
u ftet3 vorräthig. Wir haben 70 verjiedene Bäns- 


Hottinger 


grats werden von und 25 bi 40 Prozent billiger gemacht al3 von irgend einem andernHaus. 


idt nad unferenm neueiten Katalog, 
ten täglih bon 8 Uhr Morgens 8 


; 
} 


Pr "Gifenbahn-Fahrpläne. 


Chicano Great Weſtern Eiſenbahn —Ma 
Leaf Route. Grand Gentral Bahnder. Fifth — 
und Harriſen, Stx. Office: 103 Adams EStr.— 
Tel. Central b209. Abfahrt: Anfunft: 
Dubugue, Byron, Sycamore.“*7:00 Vm **7:40 Nm 
St. Paul, Omaha, Kanſ. City 8:45 Vin *10: 60 Nm 
Byron, Sycaniore 3:00 Nm *10:40 Om 
Omaha, Dubuaue * Nm * 8:15 Vm 
Ranias City, Des Moines... :15 

St.Baul, Minneap., Dubugue *%6:30 Nm * 8:45 Din 
S 1:40 Nm 


Heil⸗Bruchband. 


Diefe3 ift das einzi 
f ‚  beauemf 


” 
t. Paul, Omaha, Kanj.Eityr11:3I0 Nm 


' ö ‚„ Cchmerz getragen mers 
ben Tann und eine fichere Heilung erztelt. 

Alle Berfrümmungen des Rüdgratz, der Beine 
und Süße werden mit meinen neueften Apparas 
ien botitiv gebeilt. Bruchbänder in allen bers 
f&iedenen Sorten von B1 aufwärts. Keibbinden 
für bor und nah Sperationen, Gebärmutters 
Cenlung, Nabelbrühe und fette Leute — von 

aufw. Gummtitrim«- 
vie von S1% 
Geradebalter, 
eine u. f. mw 


au a 
lũnſtliche 


Bruchband und Banda—⸗ 
gengeſchäft, ſowie Fa⸗ 
brif in Amerila. 


The Wolferk Co. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Sräfident- 
Fifth Ave., nahe Randolph Str., 
Syertaliit für Bräde und Bexrwachſungen bed 
—— — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr 
— Damen⸗Bedienung füur Damen. Sap®? 


WBichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Uraneien Euch nicht hel 

berfuhht untere fieren exprobten en 
melde niemals feblilagen in folgenden gehels 
men Srantbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 Zus 
riren leben no fo nariniigen Fall don 
ebeimen SKranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 ver islathe, — Bes Tuder’3 Blut Spe 
ehfie Zurirtf Blutpergiftung in allen Stadien. — 
Mreis $2.00 p. Flaf 


a — 

nd. ufriedenftellende: eleben. 

Too"Nle Canhiel S hie Bo, 
eilmtttel find nur bei uns au baden — 
ehlte’8 ee 41 Car Sets 


Etraße, Cbicaao, ma* 


Genaue Unterfuhung 

Eurer Augen, völlig 

Toftenfret, duch allexs 

neueſten Sebkraft⸗Appa⸗ 
aeae 

aläfern für 
ben Eurer Sehkraft, bon diplom. Evesialifien. 
R. N. BERGSON, Deuticher Optiter. 

263 North Ave. Ede- Larrabee Str., über der 
Nortb Ave. State Banrl.— Epreditunden: 9 bis 
11:30 ®Bm., 1:30 Nadım. bi 9 _A6d3. Sonntand 
bon 10 bi3 12 Borm 19in,mitrfonim 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rafen- und Halsarst. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr, 
Fütöder-Gebäude, Milmaufee u, Chicago Abe. 

iu,  fadido® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die —2* dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 
ige, Epegialiften und betradten e3 als eine 
re, ihre leidenden Mitmenfchen fo jchnell als 


dot von ihren Gebrechen zu heilen. Sie beis 
en nd i alle 
e 
Folgen von Selbitbefletung, verlo- 


— unter GSarantie 
en at 
De Werssechte tc. Oberat 
zeue etc, eratı bo 
gu Dperateuren, für zadıfale < —— 
üben, Kreb3, Tumgren, Baricocele etc. Kons 
Itiet uns bebor Ihr beirathet, Wenn nötbig, 
laziren veir, Batienien * unſer Sripatbofpitel‘ 
auen erben bom rauen 
elt. Behandlung intl. eine 6) ar 
Kur drei Dollars 


€ Monat. — sand die aus, — Stunden: 
Mor i8 5 et ‚Abends; 
10 bis 12 Über Bormittags, ———— 


2 
5: n 
—— — — — — — — — — — — — — nn — —— — — — — — 


worin wir die niedrigſten Fabrilpreiſe nenne 
7 Uhr Abends, Sonntags don 9 bis 12 Uhr, er 


HOTTINGERS Bandagen und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, . 
Ecke Milwauk :e Ave., Chicago Ave. und May Str. 


. Stsd. Nehmt Clevator. 
geber Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


Finangielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdoft-Ede La Salle und Madifun Str. 
CHICAGO. 


Bapital ............. 8500,000 
Heberfduß.......... 500,000 
Unvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfibent. 
Oscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigentfum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


mai,momifr* 


— 0 — 


J. S „Lowitz, 


dwiſchen Clatt Str. und 5. Ude., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Vreiſe. 
Dampfer fahren von New Vork: 
Dienſtag. 9. Juli, „Kaiſer Wilhelm IL“ nad 

emen 


r 
Mittwoch. 10. Juli, „Statendam” nah Rotter- 


m. 
DDonneritag. 11.Nuli, „Barbarsiia“ nach Bre 
Donneritag, 11. Juli, „Ralferim Sunguta Bitto- 
i ‚ „Ma nah Hamburg. 
Camftay, 13. Juli, „Sinland“ nad Antwerpen. 
Samitaa. 13. Nult, „Batavia“ nah Hamburg. 
Dienftag, 16. Nuli , „Kronprinz — nach 
remen. 
Mittwoch. 17. Juli, „Noordam“ nach Rotterdam 
Donnerſtaa. 18. Yult, „Großer Nurfürft“ nad 


i remen. 
Donneritaa,. 18. Suli, „Amerita“ nab-Hainburg. 
von GEbicane 2 Tage bor 


Eröfdjalten, Golmadjlen, 
 Jeldfendungen. 


Brompte und reelle Bediemena aarantirt. 
Otten bi3 5 Ubr Mbends. Eonntans 9 bis 12 * 
X 


—— 3 * 
Unjer berühmtes beites Get- 
= Zähne, diefe Woche nur $6. 56 
Bäbne abiol.: Thmeralos nero. 
Tänlih fommen alte Kunden au uns mit Plat- 
ten, die bor 20 bis 35.Nah 
e geſpro⸗ 
— bis 9. Tel. — 
€ 
MeChesney BT2S. & BIOWN Sesseıne &u, 
un 


idofon* 


eh ART, R 
—— —— 
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Sie „Lautari⸗⸗“. 
Ein Bild aus Rumänien. 


Bukareſt, Ende Mai. 

Die „Lautari” find die Zigeunermus 
fifanten, die mit Geigen, Cobza (einer 
Art Mandoline, die aber nur zur Ber 
gleitung dient), Nai (einer Art Pan— 
flöte), Gitarre und feltener au Zim- 
bel (die kein eigentlich zur rumäni- 
ſchen Volksmuſik gehörendes Inſtru— 
ment iſt) ſtundenlang hintereinander 
verſchiedene Weiſen und Lieder vor— 
ſpielen und vortragen und bei keinem 
rumäniſchen Feſte fehlen dürfen. 

Auch die „Lautari“ ſind nicht mehr 
das, was ſie einſt waren. Einerſeits 
verlangt man von ihnen europäiſche 
Muſit, nicht ſelten auch Opernmelo— 
dien, die ſie entweder falſch ſpielen oder 
jehr gut.. Aber in legterem Falle ver- 
lieren fie, die jüngeren nämlid), das 
dur, daß fie fich immer mehr dem 
Mufitftudium zuwenden, das ganze 
urfprüngliche Temperament, da3 Pri- 
mitive, dad ihre Mufit jo padend 
machte. 

Yrüher fpielten die Zigeuner aus- 
Thließlih Voltsmeifen. Darin waren 
fie unübertroffen. Der Rumäne un- 
terhielt fich dabei föftlih. Mitten in 
der auögelafjenjten Yyreude forderte er 
die befannten melancholifchen Weifen, 
die ein Charafteriftitum des rumäni- 
ſchen Volksliedes ſind, die ſogenannten 
Doinen. Was eine Doina iſt, kann in 
Worten kaum geſagt werden. Man 
muß ſie mit ihrer breiten, ſchmerzvoll 
weinenden Melodie von Kindheit an 
gehört haben, um ſie auch als Muſik 
gehörig würdigen zu können. Verſchie— 
dentlich iſt verſucht worden, ſie zu de— 
finiren. Nach den Einen iſt ſie ein 
Liebeslied, nach den Andern eine me— 
lancholiſche Poeſie, nach Anderen wie— 
der ein Lied, in dem „man die ganze 
Skala der Empfindungen durchläuft, 
Schmerz und Freude, Liebe und Haß, 
Begeiſterung und Verzweiflung, aber 
immer in Begleitung einer Erwartung, 
einer Sehnſucht, eines Wunſches“. Ich 
glaube, die beſte Definition iſt jene ei— 
nes jüngeren Dichters, O. Carp, der 
meint, die Doina „iſt nicht die Klage 
nur eines Herzens, auch nicht eines 
vorübergehenden Augenblicks, ſondern 
in ihr klagt das ganze rumäniſche Volk 
die Schmerzen, an denen es ſtirbt.“ 
Dies iſt ſo wahr, daß ſelbſt die ſozia— 
len und wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
in der Doina berührt werden, wie z. 
B. aus der folgenden Doina, nach ei— 
ner freilich etwas gar zu ſüßlich gera— 
thenen Ueberſetzung von L. v. Fiſcher, 
zu erſehen iſt: 

„Seit als Kind ich lernte ſpringen, 

Kann ich Doinen, Doinen ſingen. 

Doinen ſind mein einz'ger Lohn, 

Wenn ich dem Bojaren u 

Mit der Doina, Doina mein 

Zieh’ ich Hin durch Flur und Hain, 

Halt’ auf Rofen meinen Schlummer, 

Ohne Sorg’ und ohne Kummer; 

Und im Thal an Bachesrand 

Nehm die Flöte ich zur Hand, 

Sptele Doinen traut auf ihr, 

Dis mein Schäßlein fommt gu mir, 

Eübes Lächeln auf dem Mund 

Und im Haare Blümlein bynt; 

Und jich jeßet mir zur Seit’, 

Dat ihr Ku mir Glüd verleiht.” 

Diefe Doinen werden aber nicht nur 
bom Bolfe gefungen und genoffen, jon- 
dern auch der Stäbter und der Bojar 
fönnen fich einen „Ref“ (d. i. ein Gela- 
ge, ein luftiges Meinfeft) ohne fie gar 
nicht denten, Gie ergänzt jene mein- 
jelige Stimmung, ohne die das Anei- 
pen fein Genuß wäre und fie nur 
durch das Brutale äußerte. Aber der 
Abſchluß der traurigen Doina ift im- 
mer ein luftiges Tanzftüd, eine „Hora“ 
oder eine „Sirba“, bei deren kurzem, 
lebenäfrohen Takt jelbjt Qahme zu hü- 
pfen beginnen — bis fi) um den Tifch 
der gefchloffene Reigen der Zecher und 
Zecherinnen jodelnd und fich aneifernd 
bildet. 

Solde „Kefs“ waren in früheren 
Zeiten jehr beliebt. Der Vojar, der fich 
noch nicht Parifer Unkultur angeeig- 
net hatte, bon peffimiftifchen Ideen 
noch nicht gequält war, lud öfters fei- 
ne Freunde ein, — und das Gelage 
wurde dann zu einem großen Felt. 
Die Zigeuner ftanden fich dabei glän- 
zend, denn fie mußten immer neue 
Weifen auffpielen, erhielten aber nad 
jeber immer neues Geld, das ihnen in 
die „Cobza“ geworfen wurde. eber 
Bojar, der „Keflin“ (d. h. ein Iuftiger 


Zecher) war, halte fein Lieblingslied’ 


oder feine Lieblingsmelodie, die ihm 
am Ohr vorgefungen oder borgefpielt 
wurde. Und ich werde nie den Ein- 
drud vergefjen, den folgende Szene auf 
mich gemacht hat. Einer diefer immer 
jeltener werdenden Bojaren vom alten 
Schrot und Korn wurde zu Grabe ge: 
tragen. €&3 war der ehemalige Bür- 
oermeilter von Plöfchti, Radu Sta— 
nian. Herr Sturdza felbft war zur 
Beerdigung gefömmen, um feinem po- 
litifchen Freunde den Nachruf zu hal- 
ten, Als der Trauerzug auf den Frei: 
heitsplaß gelangte, wurde er plößlich 
bon einem,Zaraf Zautari“ (einer Mu- 


fitbande) angehalten. Die fonnver- 
brannten Kerle, die Stanian fo oft im 


Leben aufgefpielt Hatten, wollten ihm 
zum legten Male fein Lieblingslied 
borjpielen. Und e3 gejchab, und keine 
ber Reben, die gehalten wurden, hat 
einen folden Eindrud hervorgerufen, 
wie dieſes Lied, feine fo viele echte 
Ihränen entlodt. 

Aber fon feit Jahren vollzieht fich 
eine Ummälzung. Aud die „Zautari“ 
folgen dem Zuge der Zeit und müffen 
fi) mit einer Krufte europäifcher Kul- 
tur überziehen, Das Alte ftürzt, das 
Voltzlied verliert fi immer mehr, 
die Zigeuner laflen ihre Kinder das 
Konjervatorium befuchen und aus ih» 
nen geben gute Mufifer hervor, aber eg 
fehlt ihrien nunmehr jenes Naiv-Na= 
türliche, jenes Primitive, das ihrer 
Mufit einen eigemartigen Reiz gab. 
Nicht mehr fpielen fie alles auswendig, 
nad Gehör, originell interpretirend 
und feinen Meifter refpefticend, fon- 
bern ihm zigeunerifche Schnörkel bei- 
fügend. hr Gehör fogar jcheint nicht 
mehr bie einftige Schärfe zu befiken, 


Abendyoft, Chicago, 


denn die meiften fpielen faljh, mäh- 
rend die vorhandenen. guten ‚Spieler, 
die zumeift Europa bereift und in St. 
Peteräburg und Paris großen Beifall 
geerntet haben,bereit3 ber neuen Schule 
angehören, 
und zwifchen einem Volfsliede und ei- 
nem Barijer Gaffenhauer ein.. Hlaffi- 
ſhes Stüd ı.it der ganzen Kunft bon 
Birtuofen in Auffaffung und Technik 
fpielen. 3 
Man erzählt, da einft Liszt in ei⸗ 
ner Bojarengejelfhaft einen der be> 
fannten alten „Zautari“ der. Moldau 
fennen lernte, Liszt jpielte ihm am 
Klavier eine seiner Nhapfodien vor, 
wonach der Zigeuner, der fie zum er= 
ften Male gehort hatte, fie jofort aus 
dem Gebädhtniffe ohne den geringften 
Fehler herunterfiebelte. Sol ftau- 
nenertegendes Gedächtnig und Gehör 
findet man heute wohl nod “aum. Da 
. an die Noten fennt, ijt e8 auch nicht 
mehr jo nothiwendig, aber e3 gibt noch) 
immer genug Zigeuner, die feine mufi- 
falifche Bildung genoffen, jondern von 
ihren notenlefenden Stollegen ihre Wei- 
fen leicht und gut erlernen. Aber das 
Verſtändniß für das ſchlichte Volks— 
lied verliert ſich immer mehr. Es wird 
nicht ſo oft gefordert, wie die Pariſer 
Gaffenhauer, un. da auch Lieder eine 
Waare find, die an Werth verlieren, 
die man nicht fordert, lernen die Bi- 
geuner diefe Aufpeitfcher der Tyreude 
fogar frangöfifch vorfingen. So fin- 
gen fie franzöfifche Gaffenyauer mie 
„Embrafje = moi, Ninette* oder „Non, 
je ne marche pas“ oder die abgebro- 
ſchene „Matchiche“ und „Tonquinoiſe“. 
Dazwiſchen werden die Schlager aus 
den neueſten Operetten geſpielt, auch 
zotenhafte Lieder geſungen, die mit al— 
ler Ehrlichkeit nicht alles durchblicken 
laſſen, aber nichts geſagt haben wol— 
len, ſondern alles beim rechten Namen 
nennen, und auch rumäniſche Gaſſen— 
hauer, wie das volksthümliche: 
„Ich hab einen Leu (Franken) 
Und will ihn vertrinken, 
Aber was geht das Jemanden an, 
Wenn auch dieſer Leu nicht mir gehört.“ 
Einer der größten Dichter Rumä- 
nien3, Vafile Alerandri, hat den alten 
„Zautari“ jchon vor faft einem halben 
Sahrhundert ein unfterbliches Denkmal 
in feinem Monolog „Barbu Zautaru“ 
gefegt. Diefer Barbu Lautaru ift ei- 
ner ber legten großen „Lautari” der 
Moldau gewefen. Er fommt und will 
einem großen Theaterpublitum von 
Bojaren vorfpielen, muß fich aber mit 
ben Bedienten herumfchlagen,um über- 
haupt hineindringen zu fünnen. Cbe- 
mal3 fchlug man fich um ihn, jet aber 
wird er von oben herab behandelt, weil 
man nur noch italienifehe Opern und 
franzöfifche Gaffenhauer hören mill. 
Er ftellt fich gleich vor: „I bin Barbu 
Zautaru, der bei eurer Eltern Hochzeit 
und bei eurer Taufe aufgefpielt bat, 
und mich mollen die Diener vertreiben. 
Nicht wahr, ihr werdet e3 nicht Dulden, 
erlauchte Herren, daß fie mich, den al⸗ 
ten Barbu, vertreiben?” Und nun er= 
zählt Barbu mie’ ungetrübt die Alten 
luftig zu fein verjtanden, wie fie war: 
ben, freiten, liebten, iie in feinem 
mwichtigeren Augenblicde des ‚Lebens die 
„Lautari” fehlen durften, mie ihnen 
goldner Wein in die Becher eingefchentt 
und goldne Münzen in die Friedel ge- 
mworfen wurden. Wber das alles ift 
nun ein Traum, die Wirklichkeit ift an- 
der, andere Zeiten, andere Lieber, 
und in einem meichen, mehmüthigen 
Lied jagt Barbu, der Starofte (d. i. 
Obere) der „Zautari”, der bei fürft- 
fihen Iaufen und Iuftigen Hochzeiten 
gefpielt, „er gehe und verliere fich, mie 
ein altes Lied... .” 


Polygamie. 


Von Janede la Daudere 

Ruhig liegt die Hütte Manou Ta- 
tambos, des mächtigen Königs des Res 
gerftammes, der in den Bergen nicht 
weit vom Fluß Warrgamba wohnt. 

Es iſt eine gefährliche Lage: finjte- 
re Wälder, drohende ins Weite ragende 
Telfen. 

Die Unterthanen Mangu Tatam— 
bo3 lagern im Orafe. Tyelle beveden ih- 
re ebenholzfarbenen, vom Kokosöl 
glänzenden Körper. 

Kleine Splitternadte Negerkinder 
üben fi im „Corrobori”, da3 da3 
Kriegsinjtrument der Wilden  ift, 
dann fchmaufen fie bergnügt frei- 
[chend die Ueberreite des Feltmahles 
auf — zweifellos das faftige Yleifch 
eines auf dem Tyelde der Ehre getödte- 
ten Feindes. 

Sunge Mädchen lagern da mit Bapa= 
geienfedern in den bunflen, :molligen 
Haaren, Holzringe in der Nafe und 
einen Korallentnopf auf der Oberlippe. 
Sie halten Xleine Wurffpieße in den 
Händen und plaudern vertraulich mit- 
einander, mährend die Männer am 
Ufer Kraniche und Belitane jagen. 

Sn feiner geräumigen, erhöht ftehen- 
den Bambushütte ruht Manou Tas 
tambo umgeben vdn feinen Frauen. 

Sechs Frauen mit fchlanten Kör- 
pern, die jchönften des Stammes, Auf 
ihren Brüften tragen jie Gehänge aus 
Knochen (e3 find die Finger fiegreicher 
Ahnen) und auf den Armen Metall: 
ringe mit bunten großen Steinen, 

Roſafarbene Ybisfedern zerpflüden 
fie auf ihrem Schoß, um fich baufchige, 
tofette Schurzfelle daraus zu fertigen. 

Der König befiehlt! 

„Narra⸗warragarth! Tatawah on⸗ 
ſimah! 

Das bedeutet: „Kommt zu mir, mei⸗ 
ne Lotosblumen!“ 

„Herr, hier jind wir!“ 

„Bereitet mir meinen Trunf!“ 

Die jehd Frauen werfen fich dreis 
mal nieber, erheben fich, jehngiden aro= 
matifche Kräuter, die föftlich berau- 
Then, zerreiben fie, mifchen fie wieber 
und mwieber und tanzen dabei -einen 
feltfamen Tanz, erjt langfam, dann 
wild und immer wilder, bis fie er- 
{höpft Hinfinten. — 

Dann reichen ſie Manou Tatambo 
die Kräuter, der ſie in einen mit Waſ⸗ 
fer. gefüllten Schädel taucht und mit 
breitem Behagen I&hlürft. Rata-Gabou; 


r. 


> mm nennen unse. 


mufitalifch gebildet find | 


"haben fich gebefjert. Du haft göttliche 


u 


Sochfommer 


Räumungs-Verkauf 


bon 


Frühjahr: und Sommer- 
Anzügen für Männer. 


DBeftehend aus angebrochenen Partien, die von un- 
ferem Sommer:Sager übrig geblieben find, $10, $12.50 


und $15 YWDerthe, zu dem einheitlichen Preije von 
Laßt Euch dieſen großen Bargain nicht entgehen. 


Schuhe jür Männer 


Bor Ealf, Satin Ealf, Dici Kid und Delour, in Knöpf: 
und Schnür » Sacons; jedes Paar ift garantirt. ur 


für diefen Derfauf zu 
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MORRIS & GOLDSCHMIDT 


Der größte KHleider:Laden auf der Weitfeite 


773 bis 781 Sud Halsted Strasse 


die yaboritin, tritt an die Schwelle bed 
föniglichen Zeltes. 

„Herr“, jagt fie mit tiefer Vernei— 
gung, „ein Dann aus dem Lande der 
Nebel begehrt Einlaß!“ 

„Lab ihn fommen, den hübfchen 
Meiben, er jei wohlgefällig aufgenom= 
men.“ 

Salbungspoll tritt ein Pater ein, 
dem ein Trunt fredenzt wird. Und er 
[pricht mit Jfanfter Stimme: 

„Mein Bruder, ich Habe Dich Halb 
von dem Segen unferer heiligen Reli- 
gion überzeugt, ic habe Dir Grop- 
muth und Milde gepredigt, und [chon 
haft Du verfucht, den mühjamen Weg 
zum Lichte zu erklimmen. Deine Sitten 


Früchte geerntet. Aber noch hat Dein 
Thun fein Mohlgefallen vor dem 
Herrn.” 

„Was Habe ich gefehlt! Sprich), 
Meiper, ich höre Dich.“ 

„Bruder, ich jehe vol MWehmuth, 
daß Du in dem Jrrthum der Bielmei- 
berei lebft. Der Ehrift, der diefen Na- 
men verdient, darf nur eine Gattin 
haben.” 

„Eine? Nur eine?” fagt Manou 
QIatambo bejtürgt, mährend jeine Ge- 
fährtinnen in jammerbolles Gejchrei 
ausbrechen. 

„Sa, weiſer König, eine einzige 
rau, und erft nach ihrem Tode darfit 
Du eine andere wählen. Willft Du der 
ervigen Seligteit theilhaftig erden, 
die alle irdifchen Freuden vergefjen 
macht?“ 

„Ic will e8, verehrter Weißer.“ 

„Dann mußt Du die göttlichen Ge: 
feße des Chriftenthums befolgen und 
ablaffen von den Werten des Satan3.” 

„sch mill es! Sch fchwöre e3 Dir 
bei dem Haupte Rata-Gabous.” 

Der Pater erhebt fih und nimmt 
Abfchied, während Rata-Gabou die 
mild MWeinenden tröjtet. 

* * * 


Der Paier reiſt in andere Gegenden, 
um ſeine Lehren zu verbreiten, und es 
vergingen einige Monate, bis er wieder 
zu Manou Tatambo kam. Groß war 
ſeine Freude, ihn mit einer einzigen 
Frau zu finden. „Du ſiehſt“, ſagte er, 
„per gütige Gott hat mein Gebet erhört 
und fich Deiner erbarmt. Sei gejeg- 
net mein Bruder. Möge Gott Dir feine 
Gnade Schenken, Dir und Deinem 
Stamm, der Dir hoffentlih folgen 
wird.... Uber fage mir, mas ift aus 
Deinen Frauen geimorben?” 

„Du fagteft mir, daß man erft nad) 
dem Tode der Frau eine andere wäh- 
len darf?“ 

„Semi“, gab der Pater beunruhigt 
zur Antwort, „fage mir, mas ijt aus 
ihnen gemorben??“ 

-Manou Iatambo verzieht ben 
Mund zu einem breiten Grinjen: „Lie- 
ber Weiher, ich habe fie gegeffen!“ 


Die Fee mit deu grünen Augen. 


Unter diefer Spipimarfe murbe vom 
18. Juni aus Paris gefchrieben: Gie 
ift zmifchen 5 und 7 Uhr Nachmittags 
die Beherrjcherein von Paris. Dann 
ftreift fie mit ihren langen Schleiern 
all die Taufende von Tijchen entlang, 
die in den Cafes der Boulevarbs fte- 
ben, eine füße benebelnde Truntenheit 
zurüdlaffend. Sie herrfcht in den Bier- 
teln des reichen Wejtens, fie fteigt die 
Arbeiterquartiere von Montmartre und 
Belleville Hinan; fie verbreitet fich 
über da3 linte Ufer bi$ in das ver— 
tufene Viertel von Montparnaffe. Und 
wenn fie iht Werk eine Halbe oder eine 
ganze Stunde gethan hat, verwandelt 
fie fi) auf einmal; fie tehrt ihye wah- 
re Natur heraus — feine Fee mehr 
mit: Märchenfchleiern — ein Dämon 
mit Kabenaugen richtet fi nor uns 
auf, feine Krallen einfchlagend in bene- 
belte Köpfe, permüftete Gehirne, Tie zu 
Streit, Erzeffen, ZodtfHlag fortreigend 
Die trübe grüne Ylüffigfeit, bie in all 
den Taufenden von halbgeleerten Glü- 
fern um biefe Zeit fichtbar tft, offen- 
bart ihr wahres Gefiht, das bed Gif- 


.te3, €3 ift der Abfinth, von dem wir- 
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K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


= Grira billige 
sShifjstarten 


Deutfches Geld zum hödjiten Kurfe gekauft. 


BE Srbichaiten"ER 


eingezogen. Borjchuß eriheilt, wenn 
gewünfcht. Boraus baar bezahlt. 


TE Bollmahten" BE mit amtlicher Beglaubigung. 
BEE Militärfahen WE Fr in's Ausland. 


Koniultation frei. 


Lifte verihollener Erben. 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Mittwochs u. Samjtags offen biö 8 Uhr 


reden, die „Fee mit den grünen Aus 
gen“ oder noch befjer die „grüne Fee“, 
wie die Barifer LZofalblätter ihn nen- 
nen, weng fie poetifch werden mwollen. 
Die Sade ift indeffen gar nicht poe= 
tif. Man ift in Frankreich ſchon 
lange auf die Folgen, die der Genuß 
dieſes Likörs hat, aufmerkſam gewor— 
den, und man hat von verſchiedenen 
Seiten einen ſehr energiſchen Feldzug 
dagegen eröffnet. Dem Fremden iſt die 
Anziehungskraft, die der Abfinth bes 
ſonders in Wrbeiterfreifen ausübt, 
meift ganz unverftändlich; er findet an 
dem bitteren, menn guch fühlenben, 
anishaltigen Getränt feinen Gefchmad, 
Der Barifer und auch der Trans 
zo0fe der Provinz defto mehr, und in 
diefem Augenblid, wo die große Wein- 
kriſe des Südens die Gemüther be- 
Ichäftigt, haben bie Feinde des Ab- 
finths fich zu neuen Anjtrengungen 
aufgerafftl. Man hat behauptet, daß 
zu den Urfadhen, warum die Wein- 
bauer des Südens ihre Weine nicht 
mehr verfaufen, auch die immer jtär- 
fer werdende Verbreitung des Abſinths 
gehöre. Mag das nun richtig fein oder 
nicht, jedenfalls geben die Verbraudj3- 
aiffern des Abfinths zu denten. Der 
Abfinth wird heute jährlich in Franf- 
reih in 30 Millionen Litern ver—⸗ 
braucht, und Vergleiche haben ermwie- 
fen, daß dieſer Konſum ſich in den letz⸗ 
ten zwanzig Jahren verzwanzigfo ht 
bat. Ein Liter gibt gemöhnlich 16 GIA- 
fer Abfinth nach dem üblichen Schent- 
maß; nach dem Berbraud des Iehten 
Jahres hat man ausgerechnet, daß in 
Sranfreich täglich über amberthalb 
Millionen Gläfer Abfinth getrunfen 
merden. Wenn auch diefe Ziffer viel- 
leicht etwas hoch erjcheint, jo ift Doc 
fiher, daß der Kultus der grünen ee 
eine höchit bebenkliche Plage für das 
Land getvorden ift. Die Kriminalität 
hot fich längft ihren Untheil an den 
Folgen des Abfinthgenuffes herausge- 


AbendB. 
Sin, ınifrje® 


Maßregeln nicht fehlen, aber mie man- 
cher, der mit gefchwellter Bruft au der 
Berfammlung mwegaing, hat fich eine 
halbe Stunde fpäter in einem Boule— 
vard⸗Kafsé niedergelaſſen und ausge— 
rufen: „Kellner, einen Abſinth!!“ 


Ich heile 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch. werden. 
Blutvergiftung, 

n 


I Habe das am —5 
—— mediziniſche 
Inſtitut in Chicago und 
da ich meine Patienten 
——— bebandle, ftelle 
& ihre 


Gefundheit, Stärke und Kraft 
in Zurzer Zeit wieder ber. Kommt ſprecht 
Euch über Euren Fall aus — es loſtet Euch 
nichts — 
Medizin frei bis geheilt. 
Ich berechne nur eine kleine u. maͤßigeSebühr 
für eine Heilung und liefere meine ſpegiellen 
Mediginen frei an alle meine n. 
Konſultation frei. 


Wiener Spezial⸗Arzt 
Central Medical: Institute, 


112 Glart Str. Chicass Opera Youfe, 
Bimmer 304 
en: 9 Borm. 5i$ 8 Uhr Wends; 
ae geejd Ubr, 19in.miftimo® . 
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ARerveuſchwãche 


® 
Schwade, nerböft onen, geblagt bon St 
nung3lofigleit und lebten Träymen, e 

pt ft=, —— und Kobſ⸗ 


1 

usflüffen, 

mer 

und Geliht3, Katarchb Magendräden, Stublber- 
ftopfung. Müdigkeit, Errd . er 
Iopfen, Bruftbellemmung, 
Zrübfinn — erfahren mit dem 


„Jugend! 
wie einfach, ſchnell * 


billig alle ann 
(gen ingendlicher 


rechnet, und wer noch zmeifelt, ben |. 


könnten die täglichen Fleinen Nachrich- 
ten der Parifer Tagesblätter belehren. 
Saft immer erhält eine Hochzeit, eine 
Sonntagapartie der Tleinen Leute und 
der Arbeiter durch einen vom Abfinth- 
aenuß benebelten Raufbold, dem dann 
das Meffer ganz loder fitt, ein höchft 
wnangenehmes Relief. Die Aerzte ha- 
ben die Gefehgeber längft gebeten, den 
Verkauf desAbfinth3 mit allen gefebli- 
ben Mitteln einzufchränten, und bie 
Stimmen, die ia für ein gänzliches 
Berbot ausfprechen, find immer zahl- 
reicher geworden. nm der Krije bes 
MWeinbaues, die gegenwärtig ba8 Land 
erfüllt, erhalten natürlich diefe Stim- 
men ein boppeltes Gemicht. Auf vori- 
gen Freitag mar eine große Maffen- 
proteftverfammlung in den Zrocadero 
zu Paris einberufen worden, um ber 
arünen fyee, dem Dämon Lutehas, 
energifch zu Leibe zu gehen. Da find 
denn die [hönften Reden gehalten wor⸗ 
den, unde3 wird an qgutgemeinten 


Diefes3 auberordentli$ intereffante und lehr⸗ 
reihe Bub (Auflage 1907), weldes bon 
und alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, 
ee bon 25 Gent3 in 


lann gegen Ei 
marlen berfieg en werden bon der 


Privat: Klinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 
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Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen, 
Dären-, nd Haldleinen. Be 
it bielelben gründiih und 
&nell bei mäß. Breifen m. f 
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Bhotvgraphien 
Ein Dubend unferer 3.00 Im— 
perial Cabinet: PRhotographien und ein 
Porträt in ‚ Zebendgröße, oder fech- 
sehn von Wen Photogra 
‚phien, Samitng für 2.90 


Alte Bilder\fopirt und vergrößert. 


Siegel 
Stamps 


zählen Männer zu ihren eifrigften 
Sammlern, weil fie gerade fo mie 
Geld in dem Großen Laden ver= 
imendet werden fünnen. 


Eure Auswahl von jünmt: 
lichen Männer-Anzügen 
in unjerem ganzen Lager 


Blaue und Schwarzeein: 


geichlofjien. Anzüge, die 
wir zu $S20, 22.50, 825, $30 und 
‚835 verfauniten. Nicht ein einzi: 
‚ger Anzug wird zurüdbehalten 


919 


Dies ift unfer zweimal im Jahre Auswahl im Haufe Verkauf 
,— unfer großes Räumungd-Creigniß, das mit den Anzügen auf allen 


Tiſchen räumt. 
‚einzigen ı Anzug zurüd. 


«zu $20,. $22.50, $25, $30 und $35 verkauft murben. 


Mir machen feine Ausnahme — behalten nicht einen 
3u $15 offeriren mir Anzüge, bie früher 


Die Er- 


zeugnifje der beiten Fabrifanten in Amerita. 
‚Anzüge für Männer von jeder Statur — die beften impor- 


Samftag zu 10.50 


tirten und hiefigen Stoffe zu $15 
20 und $22 Anzüge 5 


‚ Zrefft Eure Auswahl von einer gro- 
Ben Partie neuejter Stoffe in Kamm 
‚ garpıen, Cheviots, Cajhmeres, Tmeeds, 
‚blauen Serges, jehwarzen Thibet3 und 


unappretirten Kammgarnen. 


‚ Yürhiahts umd 


Neueite 
Sommer = Moden, 


Solche. Werthe find nie vorher offerirt 


worden, Alle 
34 bis 44, zu 


10,50 


$4 und $4.50 Männer-Hofen 


u 2.95 


Diefe Beinkleiver find aus feiner 
Sorte Kammgarnen, Cheviots, Tweeds 


und Flanellen gemacht. 
und Geſchäfts-Beinkleider. 


Touriſten⸗ 
Jedes 


Paar abſolut korrekt hinſichtlich der 
Mode, Paſſen und Schneiderarbeit, 


$4 und 4.50 Beinkleider 
zu 


2.95 


815 „College Schnitt“‘ Anzüge 


319.75 


„Sollege Eut”-Anzüge für Yüng- 
linge und junge Männer in den neue- 
ken Frühjahr und Sommer-Model- 
le.n Die ertremen Moden, bon jungen 
Männern getragen, die das Modernite 


münjchen. 
Jahre. Strikt ganzwoll. 
Stoffe zu 


1200 Anzüge, die ſonſt zu $5 


Größen von 14 bis 20 EG 


‚> @ er 
55 und $6 inaben-Unzüge 3u 3.95 
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und $6 verfauft werden, find zu 


einer Partie zufammengethan morden zmeds fofortigen Verkaufs zu 


395. 63 ift die beite Gelegenheit 


Inöpfige Anzüge in Norfoll-, Matrofen- und Ruffian Anzüge. 
den neuejten und beliebteften Moden der Saifon gemadt. 


der Gaifon. Elegante doppel— 
In 
Aus fei⸗ 


ner Qualität blauen Serges, ſchwarzen Thibets, unappretirten Kamm— 


garnen gemacht. 


4 4 für Siegel's ſpezielle 
+ 7.50 Anzüge, mit ertra 
Paar Beinkleiver. ine beliebte 
Ausftattung für Knaben. 


Ohne Deutihland. 


Unter diefer Spitmarfe bringt bie 
Köln. Ztg. vom 20. Juni an leitender 
Stelle Folgendes: „Es gehörte feine 
Divinationsgabe dazu, um borauszu- 
jehen, daß die Vergnügungsreifen bes 
Königs von England eine gute politi- 
fche Kapitalanlage fein würden. Gie 
fängt denn aud) jehon an, reichlich 
Binjen zu tragen. Das wird dur‘ 
die Meldung vom Mbfchluß des 
neuen Dreibundes England-Spanien= 
Frankreich für Jedermann deutlich in 
Gehmeite gerückt. Die große Bebeu- 
Jung bdiefes Greignifles verfennen, 
mwäre furzfichtig, fie bemänteln oder 
verfchleiern zu mollen, unaufrichtig. 
Beides fünnte unferm Anfehen in ber 
Melt nur Abbruch thun. Der Inhalt 
der Verträge ift noch unbefannt. Eis 
nige frangöfifche Blätter behaupten, fie 
fähen ein regelrechtes, für alle Fälle 
giltiges Bündniß vor, andere wollen 
als Zmed und Ziel der Abmadhungen 
die völlige Ausfchliefung Deutfd- 
Yand3 aus Maroffo erbliden und no 
andere ftelen jogar in Ausficht, Die 
Gntente werde fih jo fteigern, daß 
Spanien ven befreundeten Mächten ein 
Befegungsrecht feiner Häfen einräu- 
men würde. Wie viel dabon richti - ift, 
wiffen wir nicht. ebenfalls find fol- 


‚che Aeußerungen geeignet, Miktrauen 


zu erregen; fie entf prechen daher durd)- 
aus nicht dem riedensbebürfnif, das 
die Reaierungen der vertragfchließen- 
den Staaten ald Bemweggrund ihres 
Handelns angeben. meifellos zu= 

fenb ift von all den Angaben, bie 
und zu Geficht gefommen find, nur bie 


"Behauptung einer franzöfifchen Zei: 
‚Jung, die mit eigenartiger Betonung 
' Kerborhebt, auch diefe neuen Freund⸗ 


Achaften feien ohne Deutfchland abge- 


-Fchloffen worden. Und das ift vorläu- 


g der Kernpunft ber Lage. Sie ift 
nicht mehr und nicht meniger beun- 
ruhigenb mie jehon feit Nahen, und es 


wäre tindifeh, fich durch den papiere- 


Ehenfall3 in einer großen Auswahl hübfcher fanch 
Kammaarne, Cheviot3 und Cafhmeres. 
wir die Auswahl diefes ganzen Sortiments zu 


Samftaq offeriren 


3.95 


2 0 für $3 Venetian-An= 
n züge, Norfolt und dop- 


pelfnöpfige für Sinaben, qui ge- 
macht aus dauerhaften Stoffen. ; 
Br 


nen Abſchluß von Thatſachen ſchrecken 
zu laſſen, die Jedermann hat kommen 
ſehen. 

„Daß tft, jo-hoffen wir — wir mif- 
fen e8 nicht —, auch der Standpunft 
ber deutfchen Regierung. Wenn man 
ihr in der Prefje ven Vorwurf macht, 
fie faffe die Lage zu ruhig cuf, fo 
Teint ung eine ruhige, faltblütige 
Auffaffjung vielmehr Lob als Tadel 
zu verdienen. Ruhe iſt nicht nur die 
erſte Bürgerpflicht, ſondern auch das 
erſte Erforderniß des Staatsmannes; 
wer ſie verliert, iſt ſtets im Nachtheil. 
Sie iſt nothwendig, wenn ſich jene 
franzöſiſchen Angaben über den In— 
halt des Bündnißvertrags beſtätigen 
ſollten, ſie thut aber nicht minder noth, 
wenn er ſich, wie wir glauben, in ſei— 
ner Form weit harmloſer darſtellen 
ſollte. Auch dann bleibt die Frage 
unbeantwortet, weshalb auch dieſer 
Vertrag ohne Deutſchland, weshalb er 
überhaupt geſchloſſen wurde, weshalb 
zudem noch Frankreich mit Japan in 
einem Vertrage ohne Deutſchland eben 
jetzt wieder Grundſätze bekräftigt, die 
es ſchon vor ſieben Jahren einmal, 
ebenſo wie Japan, in Gemeinſchaft 
mit Deutſchland vertragsmäßig nie— 
dergelegt hat. Man könnte ſagen: 
doppelt genäht reißt nicht, und wird 
damit recht haben, ſo lange die jetzigen 
Machtgruppirungen — England-Spa⸗ 
nien-⸗Frankreich, England-Japan, 
Frankreich-⸗Rußland auf der einen, der 
alte Dreibund auf der andern Seite 
— ſich nicht anders äußern als in dem 
gemeinſamen Zweck, der Welt den 
Frieden zu wahren. Ein anderes Ge— 
ſicht gewönne aber die Lage, wenn dem 
Deutſchen Reich und mit ihm Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn und Italien jene andere 
Machtgruppe grundſätzlich hemmend 
in den Weg träte, auf dem wir unſere 
Ben zu vertreten entfchlofjen 

nd, wenn fie einen Drud aus:uüben 
verfuchte, ver,. wie Fürft Bülow fagt, 
Gegenbrud erzeugen muß. Gefchähe 
das, jo würde offenbar werben, daß 


De 
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das Friedensbedürfni jener zu einſei⸗ 
tig an ihren Egoismus gebunden iſt, 
um nod) auf unfere Zuftimmung tedj- 
nen zu fönnen; der Gegendrud mürbe 
naturgemäß einfegen, und e3 würde 
fich ermweifen, daß diefe neuen Bünb- 
niffe den Frieden mehr gefährdet als 
gefichert hätten. 

„Auch diefer Möglichkeit müſſen 
und fönnen wir in aller Ruhe entge- 
genjehen. €3 ift zwar Mode gemor- 
den — und nicht nur draußen in ber 
Welt —,. die Erwähnung des alten 
Dreibundes mit einem verjtändnißpol- 
len Achfelguden zu begleiten; wer aber 
auf feinen Urfprung und feine Ge- 
ſchichte zurückblickt, wird erkennen, daß 
ihre eigenen Intereſſen heute die drei 
Mächte ſo feſt wie je aneinanderketten. 
Ein mächtiges Deutſches Reich iſt und 
bleibt für Oeſterreich-Ungarn wie für 
Italien die ſicherſte Gewähr des eige— 
nen unbehinderten Beſtandes und Ge— 
deihens; käme es zum Aeußerſten, ſo 
würden ihre Intereſſen ſie an die 
Seite Deutſchlands zwingen, auch 
wenn ſie ſich durch die Verträge nicht 
mehr gebunden fühlen ſollten. Preu— 
ßen iſt es nicht vergönnt geweſen, auf 
glatter Bahn zur Größe vorzuſchrei— 
ten, es iſt in alle ſeine Kriege unter 
Auſpizien ausgezogen, die der Außen— 
welt faſt verzweifelt erſcheinen muß— 
ten. Auch dieſe Erinnerung, meinen 
wir, ſollte uns in dem Bewußtſein be— 
ſtärken, daß wir der Zukunft des Reichs 
mit aller Ruhe entgegenſehen können. 
Wer es ohne Deutſchland verſuchen 
möchte, dem werden die Thatſachen zu 
beweiſen haben, daß wir noch da ſind, 
und wer es unternehmen ſollte, dieſen 
Verſuch ohne Deutſchland, der uns 
vorläufig nicht anficht, zu einem Vor— 
gehen gegen Veutſchland zu verdich— 
ten, wird, ſo vertrauen wir, mit dem 
Deutſchen Reiche dieſelben Erfahrun— 
gen machen, die die Welt ſeinerzeit an 
dem kleinen, nur auf ſeine eigene 
Kraft angewieſenen Preußen erleben 
mußte. 

— — ñ— 


John Orths wahrſcheinliches 
Schickſal. 


Von einem ehemaligen Seemanne, 
der die Weltumſeglung auf dem 
Kriegsſchiff „Saida“ von 1890 -1892 
mitmachte und zugleich auch an der mit 
dieſem Unternehmen verbundenen Su: 
che nach Johann Orth in den Gemäj- 
fern bei der Südſpitze Amerikas be- 
theiligt: mar, erhält die Salzburger 
Zeitung folgenden Driginalbericht über 
das Schidfal Johann Orths: 

Sn gemwiffen Zeiträumen tauchen re= 
gelmäßig Meldungen auf, welche be= 
haupten, daß jemand den feit Jahren 
verfchollenen Kohann Drth ‚entweder 
als Farmer in Südamerifa oder als 
Kommandeur irgend einer erotifchen 
Iruppenmacht gefehen oder gar gejpro= 
chen haben joll. E$ ift faft ausgefchlof- 
fen, daß bei dem heutigen Stand des 
MWeltverfehrs, der fich über ale Him- 
melärichtungen zu Waffer und Land 
wie ein dichtes Neb ausbreitet, derar- 
tige Meldungen nicht auf ihre Stich: 
baltigfeit nachgeprüft werden fünnen. 
Die in erfter Linie betheiligten Kreife 
fomie die Verficherungsgejellichaften 
haben e8 gewiß an Nachforschungen 
nicht fehlen laffen, und es find aud 
zahlreiche Erpeditionen zu dem Zwecke 
unternommen worden. Unter anderen 
die des üfterreihifchen Kriegsfchiffes 
„Saida”, dejfen Kommandant Fregat- 
ten-Kapitän v. Wachtel, einer erhalte: 
ren Weifung gemäß, im Jahre 1891 
an Ort und Stelle genaue Erfundi- 
gungen einzog und fich auch über den 
Verlauf der in der gleichen Angelegen- 
heit ausgefandten chilenifchen Erpedi- 
tion eingehend informiren ließ. Der 
bom hilenifchen General Baldivicca 
zur Verfügung geftellten offiziellen 
Korrefpondenz, melde ihm auftrug, 
den chileniſchen Kriegsdampfer „Tor— 
ro“ zu entſenden, damit er die Inſeln 
und Kanäle des Feuerlandes nach dem 
unglücklichen Schiffe „Margherita“ 
abſuche, ſowie einer Abſchrift des Be— 
richtes, die die Leiter dieſer Expedition 
Oberſt Ed. Mecks und Hafenkapitän 
Pedro Gargia ihm erſtattet hatten, 
war zu entnehmen, daß von dieſer 
Seite alles geſchehen iſt, um das über 
Orth ſchwebende Dunkel zu lichten. 

Bei der ſowohl von General Valdi— 
vicca als auch vom Oberſten Mecks 
häufig und beſonders betonten Sym— 
pathie, die die öſterreichiſch-ungariſche 
Monarchie und ſpeziell die Perſon des 
Kaiſers in Chile genießt, läßt ſich an— 
nehmen, daß von jener Seite zur Auf— 
klärung des über dem Geſchicke der 
„Santa Margherita“ ſchwebenden 
Dunkels alles geſchehen iſt, was über— 
haupt im Bereiche der Möglichkeit lag. 
Die gefammelten Daten führen zu 
dem Schluß, daß die „Santa Mar: 
gherita” das Kap Horn nicht doublirt 
bat. Der „Iorro“ hat auch den Ar- 
chipel des Feuerlandes erfolglos nad) 
dem Schiffe abgefucht und an den fiei- 
len Feitlandfüften von Kap PVirgins 
bi Kap Blanco feine Anzeichen von 
einem Wrad gefunden, da3 vor Yab- 
resfrift an ihnen zerfchellt wäre. So 
mies bie leßte und fchwache Hoffnung, 
noch etwas über da3 Schidfal des Ka- 
pitäns Johann Orth u. feiner Mann 
I&haft zu erfahren,nach den Falklands— 
SInfeln,die, in der Region der [hlimm- 
ten Stürme gelegen, fhon mandem 
Schiffe Verberben und manchem Gee- 
mann ein nafje8 Grab gebracht Haben. 
E3 wurden daher auch diefe Infeln in 
den Bereich der Nachforfhungen ein- 
bezogen und jeitens der Schiffstom- 


Die Ferienzeit 


ift bald da, nnd fal3 Ener Magen in fchleh. 
tem Zuſtand iſt Zönnt Ihr ibn leicht auf feinen 
normalen Buitand bringen duch da3 Bittere, 
Dann feid Ahr im Stande Eure Reife zu ma. 
Ken ohne Üble Folgen bon ungewohnten Ef 
{en und Zrinlen. 


"HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


lindert idnel Krämpfe, Diarrhoe oder Verſto⸗ 
Yiung, und beilt ebenfallsAppetitmangel, 
Kopiwen, 
Malaria-Fiebe 


Unverbaulichteit, Dhspepiie_ oder 
*. > * 


Abendvoſt, Chieaas, Freitag, den 5. 


Re 


Zul 1907, 


Eine gute Tajcenuhr für die Ferien | 
Nr. 16 10 Kabre garant. goldgefüllte Excel- | 


fior Hunting-Gebäufe H 
gemamerilaniihem _7-emel 
ind und Cet, fhön grabirte_ Ge- 6 
Garantie mit jeder Ubr, 


Hanptana 


PBanama-Hüte—Diejelben oder beifer 


derivo in $hicago für $10 verfauft werden. 


Unfer fpezieller Samitag-Prei3, 


_ Unfere $2 Strohhüte— AU die neueiten ſteifen, halb⸗ 
ſteifen u. weichen Strohſorten, die allerneueſten 
hübſcheſten Facons und die regul. Marken, in 


anderen Läden für 83 verkauft, für 


errenuhr, mit zuverläſſi⸗ 
6.00 Ri 


al3 tie fie an- 


3.90 


con3 u. 


und 


$2 


und Styles, jehr hübjch, 


Zigarren, Tabaf und Bieifen 


Srei — T75c Spielfarten mit Gold= 


rand, mit Pd. engl. Curve, zu 69c. 


ö5c Cremo, 8.25; 50, au 1.40 
5c Sadaten, 9 f. 250; 50, 1.35 
dc DOmI3, 7 für 250; 50, 1.65 
5c Sad Tar, 8.25;_50, 1.45 
öc Henrh George, 7 für 


2506; 
2565 50 Allenaerenesees ...1.65 50 
5c_Steel Magnate, 8 für 
250; 50 fü 5 


für B 
5c Lilian Ruffel, 9 für 
250; 50 fü 1:29 


5c Kittle Toms, 7 
a PER 1.75 


Tab 


a 
QDule’3 Mirture, 9 für 35e 
Giant. 8 Badete für 31e 
Emeet Tip Top, 9 für 35c | 
Union RVorfman, 9 für 33e | 
Barfer, 8 Radete für 31c 


250; 50 
10c Sancod, 


10c Gen. 


f 


Nabd, 9 fü 
Fafbion, 


QDurbam, 16 Padete für 6ic 
Red Band, 8 für 30c 


. 8 für 
Dan and Ninbt, 8. f. .. 


Mail Vouch, 9 für St. Caporal, 


Hemden, Negligees, wth. 81.50, zu einer 
Herabſetzung; ſehr hübſche Sommer-Mu— 
Miter, geftreift, farrirt oder gemuftert, heil 

Aa, oder Dunfel, ‚jeparate od. befeftigte Man: 
\ My ihetten, von import. Rercale oder Ma: 

9 dras. Nirgends fonftivo in der Stadt fin 

det Ihr das Hemd zu Ddiejem 


Preis, Samftag, 


Duting Hemden, vollftärd. Partie, mit 


Ah befeftigt. Kragen 
AN feinem Soijette, 


Münd farbig, koſtet gewöhnlich 


81.50, Samſtag, 


Gürtel, alle Größen u. Arten, in blau, 
. lohfarbig, eine 


ſchwarz, grau od 


vollſtänd. Partie, 


Für das Reiſen 
Our Special“ Suitcaſe, beſtes Stock 


Cowhide Leder, Tuchgefütt., mi Pr 

Hemden: Told, 24 Zoll lang, 4.25 
Suitcaje, Hat Stahl-Geftell, überzogen 

mit Saratol, gutes Schloß, 1 a7 

QTuchgefüttert, 24 Zoll lang, sw 
Matting Suitcaje, leicht und ftarf, gu: 

tes Schloß, Tuchgefüttert, — 

Ausw. v. 22=, 24= u. 263Öll., > 
Glub Bag, bejtes Grain Leder, Leder: 

gefüttert, en und Sanes— 

genähter Griff, 16 30 

lang, zu 3:85 
Steamer:Koffer, Canvas überzog., Mo: 


2.95 


nitor-Schloß, Hartholz Stats, 
32, 34 u. 36 Zoll lang, 


mando3 Booterpeditionen ausgefandt, 
um die umliegenden Küften und Riffe 
nach Ueberrejten verloren gegangener 
Schiffe abzufuchen, doc) ebenfalls ohne 
jeden Erfolg. Einmal nur wurde in 
der Nahbarfchaft gebleichter riefiger 
Malfifchwirbel eine furze hölzerne 
Säule gefunden, die dem Geländer um 
das Hed oder die Brüde eines Han 
delsfchiffes angehört Haben mochte, 
aber fchon jahrelang im Ozean herum= 
getrieben fein mußte, ehe die Wellen 
fie an die verlaffene Küfte der Falk— 
landsinfeln gefpült hatten. Das Dun- 
tel, welches über dem Schidfal der un- 
glücklichen „Santa Margherita” liegt, 
wurde alfo durch feinen einzigen Licht- 
ftrahl- erhellt und dürfte aller menſch— 
lihen Vorausfiht nad) au in Zus 
funft nicht mehr gelüftet werden. Die 
ficherfte Annahme ift, daß der Dit: 
jturm, der nach den Ermittelungen der 
Hamburger Seewarte bald nach der 
Abreife des Kapitäns Yohann Orth 
aus Buenos Wires im Sübdmeften des 
Atlantiſchen Ozeans miüthete, das 
Schiff an der halbmondförmigen Kü- 
fte Patagoniens zwifhen Kap Tres 
Montes und Staaten Ysland überfal- 
Ien babe. Ein FFreifegeln bon biejer 
feläftarrenden Küfte mag dann eine 
Unmöglichkeit gemwefen fein, und jo 
dürfte das Schiff an diejer unmirth- 
lichen und unbemohnten, aus jtahlhar= 
tem Geftein bejtehenden Küfte zerjchellt 
fein. Sein Eifenförper verfant mohl 
in den aufgewühlten Fluthen, und 
was von Spieren undPlanfen ſchwim— 
mend blieb, mag die See an dem fteil- 
ebfallenden Telägejtade zu Atomen 
zermalmt haben! 

Aus dem Vorgefagten erhellt, daß 
nach jeemännifchem Urtheil'das Schid- 
fal der „Santa Margherita” nicht 
fraglich fein fann, um fo meniger, als 
unter der Bemannung des Schiffes 
mehrere verheirathete Yeute waren, die, 
wenn fie noch am Leben wären, gewiß 
ihre Angehörigen in einer oder anderer 
Meife davon verftändigt hätten. 

ee 
Die Nigaer Tragödie, 


Der lebte Akt der Tragödie im Ri- 
gaer Gefängniß, die noch unlängjt, am 
30. Mai, Gegenjtand einer nterpella= 
tion in der Duma mar, ift nun mie ber 
Ruſſ. Korr.“ aus Petersburg gefchrie= 
ben wird, zu Ende gefpielt. Der erfte 
Alt fand am 12. April im Kellerge- 
ſchoß des Rigaer Korrektionszuchthau— 
ſes ſtatt: Sechs Arreſtanten überfielen 


den Aufſeher Sokolowskyh, ſtürzten ſich 


auf ihn und entriſſen ihm den Revol— 
ver. Jemand ſchrie, der Aufſeher ſei 
getödtet. Es entſtand ein Lärm und 
ein offenkundig ſinn- und ausſichtslo— 
ſes Handgemenge zwiſchen den Einge— 
kerkerten und ihren Wächtern. Letztere 
gewannen bald die Oeberhand, verjag- 
ten.bie Arreftanten aus der Wachtjtube 
in den Korridor und feuerten auf fie 
103. Die aufrührerifchen ſechs Arre— 
ftanten, die ihren jinnlojen Yluchtver- 
uch ohne Wilfen und Einvernehmen 

ter Mitinhaftirten unternahmen, 


) „4 
5c Anna Held, 7 für 25c; 


ür ji 
5c imbort. Rund, 10 für 
5 ü 2 


10c Bonner, 6, 25c; 
Urtbur, 5 N 
10c Golden Eromn, 50, 3. 


Sand Made, 
r « 
Central —— 9 für...35 


QZuredo, 1 Unze, 16 f... 
Turedo, 2 Una.. 8 für..6l 
Manbatt. Codtail, 4 f. 
Plaza, 6 für 2 
Red Feather, 


_ Rieifen-Spezialitäten 
5, $6 und $7 Briers, $4.00. 

$4.25 Priers, $3. $1.75 PBriers, 1.45. 
10c ®en. 

30€: 50 für 

Independente, 3 für 
c; 50 fir 4. 

15c Sonatura, 3 für 26; 
50 für .75 
20c La Nief, 25 für...... 3.00 
Rob Bonle, 50 für........ 85c 
Rolod Stonies, 100..... 1.25 
Little Hadanas. 1090 f. 1.25 
Rolod, 2 für 5e, 50 für 8dc 
Zong ssiller Bigarr., 50 f. 65€ 


Kautabak 


Spearhead, für 
Star, für 

! Battle 

ür 35 Horfeſhoe 

3 Elimar 

Kismet 10 
Standard Nabt.........I30c 
Cierling, 12 PBadete..46c 
Koly Zar, 4 Pluns..32e 
River Hetdfied 20€ 


Sremont, 6 für, _, 
15c 
25 


*. 1. > 


8 für....60 


4 für 
4 für 


Ausfattungs-Waaren 


Ein weiteres riefiges Sortiment d. feinen Samftag-Pargains. O 

Negligees, Ferguſon Meſtinney Fa— 
brikat, eine ſchriftliche Garantie mit 
dieſem, wenn es nicht paßt, erhaltet 
Euer Geld zurück, 
Hemd, Samſtag für 

Unterzeug, Nainſook, 


— demd und Knie— 
d. Stüd .15 
das Stück zu 
u. Manſchetten, von ſehr 
in weiß, lohfarbig, blau 


1.00 


zu läre, alle Größen, 


50e 


$1, 75e und 


nt 
* 
Strohhüt 
Strohhüte für $1-——Ein großes Sortiment v. Fa⸗ 
Qual., in den meiſten Läden für 
$1.50 und $2 verfauft, das Stück j , 
Touriiten = Hüte für Männer— Von Seide, Lei: 
nen, weitem Du und natürl. Crafh gemadt, —in 
allen Größen und SYarben 


Unterhofen, alle Größen, 


Unterzeug, Balbrig. Hemden, lange 
od. halbe Aermel; 
länge, Korplente oder Regus 


Unterzeug, Baynıes Fiihnet Hemden 
u. Unterhoien, Eru, 
vd. $l, Samjtag, Stüd zu 


Sicherheits-Rafirmeifer, vollitändige, ST 
Gem Ar. Eicherbeit3-Rafi * nt 
gebrauchsfertig: iede Klinge — fi 


un 


.00 


Kappen für 


D0E un 29€ 


ment, 1.50 bi3 


N d fauber au fchneiden: iedes Get in 
; Schadt-!. ein fberteller Baraain zum 1 
morgiaen Berfaufsprei3 bon — 


EISTDFTEÄLTIN 


8 — EI 
eder Art 
Snaben= u. Kinderhüte— Strob, Leinen und Dud, 


Sailord, aud) alle Sorten „Erujhers“, wie 
auch Filz-Telejcopes ujtw., 2.50 bis 


de 
Jacht⸗ 


Männer und Knaben—Nuto=, 


und GolfsFaconz, von Wollitoffen, Seide, Leinen, Dud 
und Crajh gemadt, jehr vollitandiges Sorti- 


25c 


53.00 niedrige Männer: Schuhe, 2.00 


Spezielle Samitag- Offerte: Moderne, Iomfortable und 
perfeft pafiende niedrige Schuhe, in guter Sorte Pa- 
ten Colt mit dull Calf Obertheilen, berborjiehende Welt- 


genähte Sohlen und Knöpf-Facon, Samitags 
ungemöhnl. niedriger Preis, das Paar, nur 
iedrige Canvasſchuhe 
für Männer, weiß 
b hervorſtehende 
Leder⸗ und Gummiſoh⸗ 


Paar 1 30 


Niedrige Canvasſchuhe 
für Männer undfnaben, 

“ mit Gummi-Sohlen und 
Tennis⸗ 


farbig 


len—da3 
für 


-Abfäßen, für 

und Retie- 

zivede, Baar 
Weiße 


ür Damen, Welt 
drehte Sohlen, 
Schleifen, 82⸗ 
Werth, Paar 


jend, $1.25 Garments, 
ein 7öc= Ic 
Coat⸗Style 
oder Knöchellange 


50e 


per Paar 


Unterhoſen, Knie⸗ 


500 


Größen, das Stück 


reduz. 69€ 


— da3 Stüd 


Groceries, friſches Fleiſch 


Butter, 
F ——— 3» 
Pfd. Br. 00. & 
5R. I. Bi. wo 
— Kuchen, ae Fairs 
ome made, 
ver Etid, 30c 
— Ze Fair’3 
home made, 
ver Laib 4c 


R Uneebe u BcutiB, 
drei PBadete 
ie 10e 


an Meffina- 

itron., dün- ® 

neSchale, Dtz. 230 
Frankfur. 

a a 


Kalt. „geeit Reef 
.. geloct. 
Be 30e 
Geflügel 
unge Hübner, frifh_ Augerichtet, 25e 

durchſch. 1 bis 2 Vid. Bid. 

ae Enten —, | PR Hennen — 
r zuge⸗ 20 r zuge⸗ 
richt, Bid. 20e | richtet. Bid. 14c 


Bid 


Munger3 


$lor. Rine- 
apples, Et. 


flüchteten nad ihren Zellen zurüd und 
verbargen ich dort angftvoll, jogar 
unter den Matragen. Damit mar 
eigentlich der Aufruhr zu Ende. Aber 
da erjchienen der Gefängnißvorſteher 
mit Aufjehern und feuerten aus ihren 
Revolvern durch die Gitterthüren in 
die Zellen hinein. Vergebens flehten 
die Inhaftirten um Gnade. Dann eil- 
ten Soldaten herbei. Einen Theil der 
AUrreftanten brachte man aus den Zel- 
len in den Korridor. Born ftellten fich 
die Soldaten auf, hinten die Auffeher 
und Wächter, dazmwifchen die Arreitan- 
ten. Und nun — mie zwei Zeugen be= 
haupten — ſchoſſen die Wächter auf 
fie von hinten. Sn entfehlicher Panit 
liefen jie davon, die vorn aufgeftellten 
Soldaten eracteten dies für einen 
neuen Angriff und empfingen fie mit 
den Bajonetten. Sieben Xrrejtanten 
wurden an Ort und Stelle getöbtet, 19 
fehwer verwundet, 2 der Verwundeten 
ftarben, die übrigen Inhaftirten der 
drei Zellen des Erdaefchoffes. wurden 
bor ein Kriegägericht geftellt. 


Der zweite Aft jpielte fi in der 
Dumafigung am 30. Mai ab, als ber 
Suftizminifter Schticheglowitom und 
ber Vizeminifter des Innern Mafarom 
die Sinterpellation beantmworteten. Sie 
erklärten, daß das Gefängnifperfonal 
borfehriftsmäßig handelte. Doch ver- 
[praden fie, daß die Angaben ber 
Borunterfuchung noch in der Gericht3- 
berhandlung einer Prüfung unterlie- 
gen und vom Gerichtähofe richtig ein- 
gejchäßt werden würden. Die Duma= 
mehrheit war mit ben Erflärungen der 
Minifter nicht zufrieden und faßge eine 
entjprechende Rejolution. 


Den dritten Att fingirte das Krieg3- 
gericht zu Riaa am 3. Juni. Acht An- 
geflagte wurden zum Tode verurtheilt! 
Der Gerichtähof erfüllte nicht die feier- 
liche Verfprehung des Auftizminijters: 
die Krieggrichter Iehnten alle Anträ= 
ge der Vertheidigung ab, die zur Er: 
läuterung und Ergänzung der lüden- 
haften Borunterfuhung führen fonn= 
ten. Die Vertheidiger erfuchten unter 
anderem um ärztliche Begutachtung ber 
Wunden, die die Angeklagten hatten: 
die Begutachtung follte konftatiren, 
daß die Revolverfchüffe von hinten ab- 
gefeuert mwurden. Der Gerichtshof 
lehnte jedoch diefe3 Gefud ab. Wäh- 
rend der Gerichtäverhandlung hat fi 
unter anderem heraußgeftellt, daß eini- 
ge der belajtenden Zeugen, die ihre 
Ausfagen zu Protokoll und angeblich 
in ruffifher Sprade machten, gar 
nicht rufjifch verjtehen; e3 find Solda- 
ten — Urmenier und Grufier. Um 
fi mit ihnen zu verftändigen, mußte 
man in die Gerihtsfigung einen Dol- 
meticher laden, fonjt fonnten fie nicht 
die an {je geftellten ragen beantiwor= 
ten. In der Borunterfuchung fam 
man jebo ohne Dolmetfcher aus. 
Diefe und ähnliche Eigenthümlichkei- 
ten der Vorunterfuhung verhinderten 
aber nicht, daß at Mann, vor denen 
der Aeltefte noch nicht 22 Jahre alt ift, 
zum Tode verurtheilt wurden. Nun 


Knochen oder 1 2c 


Milt⸗Fed Veal Feines Schweinefleiſch 


un ln — — Me 
el, f'ch, . ein un 
Pfd. 120 mager, Bid. 1014€ 
Ganze Port Schul: 
tern. 6 63 8 d 
Prd.— Bid. au.... 
Junges Lammfleiſch 
Ganaes —— — 
tel — eiſch 1 1c 
— — 
e am, * 
ee ae 120 
— ——* yrima 
dammelfleiſch, 
Pfund, 1 1 c 


Chort Lea3 ' und 


Loin, meik 4c 
u. fett, Pf. 


Gorn-fed Beef 
Rib Roaſt. 6._u. 


je 12e 


Rolled Roait. fein 


Abfall, Pid. 

nf NRoait, feine 
ut3, ber 

Pidund 10c 


follte man meinen, die Verurtheilten 

feien die Anftifter des Kerferaufruhrs. 

Aber „Anjtifter” waren urfprünglich 

nur feh&; getödtet wurden dagegen am 

Tage des Aufruhrs neun; und mit den ! 
jeßt DVerurtheilten find es 17 Opfer. | 
Unter folden Umftänden durfte man 

erwarten, daß man das Urtheil nicht 

beftätigen würde. Auch das war nicht : 
der Fall: der Generalgouperneur 

Möller-Satomeläfy verwarf die Rebi- 

fion und beftätigte das Vodesurtheil. 

Und das zu einer Zeit, da bie erjte 

Duma die Abjchaffung der Todezitrafe 

bereit3 befchlofjen hat und in der zimei- 

ten eine entjprechende Gejegesporlage 

auf der Tagesordnung jteht. 


Das PFrauenftlimmredt in Nors- 
wegen. 


Mit überrafhend großer Mehrheit 
bat das Gtorting den normwegijchen 
Yrauen Stimmrecht zu den Storting3- 
wahlen eingeräumt; das Stimmrecht 
zu den Gtadtverorbnetenmwahlen be= 
jaßen fie jchon e borigem Nahre. 
Zufolge des Storkingsbeſchluſſes er— 
halt Stimmrecht jede norwegifche über 
25 Jahre alte ledige oder verheirathete 
Yrau, deren Mann oder die jelbit 
Steuern für ein Einfommen von 400 
Kronen in der Stadt oder 300 Kronen 
auf dem Lande bezahlt hat. Ym Jahre 
1906 mwaren 470,858 Männer ftimm- 
berechtigt, während man die Anzahl 
der nun jtimmberechtigt gewordenen 
Yrauen auf rund 300,000 anjchlägt. 
Aber nicht allein ftimmberechtigt, fon- 
bern auch mwahlberechtigt find die nor= 
mwegiichen Frauen durch den Storting3- 
bejchluß geworden; es dürfte alfo nicht 
lange dauern, bi3 Frauen aud als 
Abgeordnete im Storting Sig und 
Stimme erhalten. 

Dazu wird aus Ehrijtiania vom 17. 
Juni gejchrieben: 

Der ubel der Frauen über den un- 
erhofft glänzenden Sieg ift natürlich) 
groß. Welche Folgen diefer Schritt 
haben wird, kann nur die Zufunft 
lehren. mn vielen Kreifen herrfcht die 
ernite Befürchtung, daß die Beiheili- 
gung der Frauen an den Storting3- 
wahlen in erjter Linie nicht jo jehr 
ihnen jelbjt zugute fommen wird ala 
vielmehr den Sozialdemofraten, bie 
auch die eifrigften Fürfprecher für bie 
Reform gewefen find. 

Norwegen entwidelt fich immer 
mehr und äußerft rafch zu einem mo= 
bernen Induſtrieſtaat. Dies fcheint 
auch ein Segen für das Land zu fein, 
da e3 ber einzige Ausweg fein dürfte, 
um ben mit jedem Jahre anwachjenden 
Strom der ausmwandernden Bauern, 
die befonder? nah Kanada und den 
Vereinigten Staaten gehen, wenigftena 
etwas zu hemmen. Die moderne {n= 
duftrie ijt in Norwegen nicht fo jehr 
an bie Stäbte gebunden wie in Mittel: 
europa. Die zahlreichen Waflerfälle 
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bervorjtehende Sohlen, das 
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1.15 und 
Weiße niedrige Canvas⸗ 
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ſtehende Welt genähte Soh⸗ 
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Unterzeug, Balbr. Union Suits, — 
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Halbftrümpfe, f'ch geftreift od. beftidt, 
hübjche Mufter, regul. 50c-MWe 
duzirt zu 3 Paar für 1.00; 


tthe, res LS 


35e 


Nachthemden, Muslin, hübſch beſetzt 
und Finiſhed, mit oder ohne Kragen, 
volle Weite und Länge,— alle 


55e 


Hojenträger, die Kan’t:$:’Em, Ahr 
tragt jie unter Euer Hemd, leicht, Liste, 
Elaftic Webbing, jehr populär 


50e 
Fiſch⸗Geräthſchaften 


Vollſtänd. Angel⸗Ansſtattung, beſtehend aus 
1 Bronze-StablRuthe, 1 60-95. Multipiping 
Neel, 1 fchmara email. Anaelseua:Bor, 1 
25:Nard Cobantie Seine, 1 roid-Geidirr, 
1 Weedlek Hafen, 1 Trolling-Spoon, 4% DE. 
Eincinnati Bak SHalen, 1 loat, 1 Leader, 
1 Stringer-und affortirte Einlers, 3,65 
bollitändig, au * 

Bronze gerollte Stabl Eafting-Rutbe, drei 
Terbindungsſtollen, fein gemacht. 2 10 
ſpeaiell morgen. 

Jay. Bambus-NRutbe, aus drei Stu⸗ 75e 

N ſpeaie 


f ag. 2.48 
Cobantic ECeidenleine, 25 Mbd3. (4 19€ 
berbunden), per Karte 


Smölf-sup Minnow Seine, 


fperiell, 
Einbeb-⸗Netz und Geſtell. vollſtän⸗ 
dia. morgen, 


Sür Herten 


Eintritt fr 


DaB beutihe männ.ide — 
Böflisft einaeladen. die Gallerie 
fdiaft, 344 State Ctr., Ghicase, 
unentgeltlich au befuder. Man 
nach der Natur in Bads und 
Bractereniplare der Bathelonfe, 
lebte, , AMucheni , der Bei 
baunnad-Orgame. Das Rublilum tft eingeladen, 
menicliden Raffe 
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Rebensersfen Abbilbungen 
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Eintritt frei? v 
Offen tänlid bon u Mir Mocaens dis Mitten 


Steie Yallerie der Wiflenfhafl * 


344 S. State Str,, 


im Innern de3 Landes zwingen ba3 
Großgemerbe geradezu, feine Yabriten 
auf dem Lande in der Nähe der 
Mafjerläufe anzulegen, die ihnen bils 
ligere Betriebstraft geben, al3 bie 
Städte zu bieten vermögen. Deshalb 
wird bei der üngemein raſchen Entwick⸗ 
lung, die das Großgemwerbe in Nor— 
wegen aufmeijt, doch auch die Bauern» 
bevölferung immer mehr der Ynduftrie 
zugeführt. Aus den Statijtifen läßt 
fih num erfehen, daß ein jehr großer 
Theil der 300,000 ftimmberedhtigten 
rauen Fabrifarbeiterinnen find, und 
daß diefe ihre Stimmen in erfter Linie 
den Sozialdemofraten geben werben, 
ift far. Zwar find die norwegifchen 
Sozialdemokraten wenigſtens injofern 
anders als ihre deutſchen Geſinnungs— 
genoſſen, als ſie ſich nicht darauf be— 
ſchränken, die beſtehenden Verhältniſſe 
zu bekämpfen, ſondern an der Arbeit 
des Stortings auch aktiv theilnehmen; 
aber immerhin dürfte auch hier ein Ans 
wachſen der fozialdemofratifchen 
Stimmen der Regierung die Arbeit be: 
trächtlich erfchmeren. 


— Entgegenlommend.—Gläubigers 
„Seht bin ich Schon zum zehnten Male 
zu Ihnen in das fünfte Stockwerk her⸗ 
aufgeklettert und fann nie Gelb bes 
fommen! Können Gie denn wirklich 
nichts thun, um mir diefe Mühe für 
meiterhin zu erfparen?*—Stubiofus: 
„Wiffen Sie was! Pumpen Sie mir 
hundert Mark, dann miethe ich mir 
eine Parterrewohnung!“ 

=—- 1,9 —— 


— Verſchiedener Standpunkt. — 
„Schlechte Zeiten daß: meine Runden 
bleiben alle aus.” — „Kann ich nicht 
finden: die meinigen fommen immer 
mwieber.“— „Was find Sie denn?” — 
„Seldverleiher!“ 
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